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Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 11. Juni. Frü⸗ 
herem Beſchluß zufolge ſollte ſchon ge⸗ 
ſtern der Einkommenſteuerzuſatz der 
Zollbill im Senat erörtert werden; 
aber die Debatten über die Wollzölle 
nahmen die ganze Zeit, auch in der 
Abendfigung, in Beichlaa, und fo legte 
man die Angelegnheit auf heute zurüd, 
um fie unmittelbar nach der@rledigung 
der Wolltabelle vorzunehmen. 

Die Freunde der Einfommenjteuer 
im Senat erfchienen heute im Kapitol 
mit der frohen Hoffnung, daß man, 
ehe der Tag vorüber ei, der Annahme 
eines foldhen Zufabes mejentlich näher 
gerüdt fein merde.. Kummins von 
Soma bat einen mweiteren Zujaß bean-> 
tragt, welcher von den „Fortfchrittlichen 
Republitanern“ günftig aufgenommen 
wird, mährend Bailey eine derartige 
Maßnahme ausgearbeitet hat, die fic) 
an die Gunft der Demokraten menbet. 

Sen. Aldrich befteht varauf, daß der 
Einfommenfteuer-Borfchlag noch met: 
ter zurüdgelegt merde, bi alle Ta- 
belfen ber Zolloorlage erledigt jeien, 
da. jich erft dann überfchauen Lafje, ob 
oder mie weit ein Bebürfnif nach zu> 
fäglihen Einnahmen aus irgend einer 
anderen Quelle vorhanden jei. 

61 Senatoren waren bei der Er- 
öffnung der Sigung zugegen. Zu: 
nächſt aber wurde der Reſt der Moll: 
zölle erörtert. Zahlreiche Zuſätze, wel— 
he der fortſchrittliche Republikaner 
La Follette eingebracht hatte, betreffs 
Erſetzung ſpezifiſcher Zolle durch 
Werthzölle, wurden vorgenommen, da⸗ 
mit, wie der Vizepräſident und Se— 
natöporfiger Sherman ankündigte, 
über alle zufammen abgeftimmt mer- 
ben fönne. 

Der fortfchrittlihe Republikaner 
Cummind erklärte, er werde für biefe 
Zufäge flimmen, — nicht weil er die- 
jelben für ganz richtig halte, fondern 
in ber Uleberzeugung, daf die Wollta- 
belle de3 Finanzausfchuffes abjolut 
unrichtig und verfehlt jet. Auch fün- 
digte er einen Antrag an, bie ganze 
Wolltabelle an den Finanzausſchuß 
zurückzuverweiſen, mit der Inſtruk— 
tion, die Wollzölle zwar unverändert 
wieder dem Senat einzuberichten, aber 
Vergütungszölle auf Wollmanu— 
fakturen hinzuzufügen und die 
Zölle im Einzelnen beſſer nach dem 
Unterſchied zwiſchen den Produklions⸗ 
koſten im Ausland und denjenigen in 
unſerem Lande zu meſſen. 

Waſhington, D. K. 11. Juni. Der 
Senat ſtimmte um 2:15 Uhr Nachmit⸗ 
tags, mit 44 gegen 32, ſämmtliche 24 
Zuſätze nieder, welche der fortſchrittliche 
Republikaner La Follette zur MWoll- 
tabelle eingebracht hatte. Das zeigte 
- auf’3 Neue, daß der Tariffirer Aldrich 
vollſtändig die Lage beherrfcht. 

Mafbington, D. K., 11. Juni. Se— 
nator 2a Follette erflärte heute Nach- 
mittag, Hr. Aldrich habe durch fein 
Verhalten bezüglih der MWolltabelle 
dag Vertrauen anderer republitanifcher 
Senatoren permwirtt, und erhob 
Proteft dagegen, WdrihE Führerfchaft 
no anzuerfennen! 

Dentmalsenthülung. 


Zu Ehren des Oberbefehlshabers der 

Konföpderirten. 

Vidsburg, Mifl., 11. Juni. Unter 

großen Feierlichkiten, und unter Be- 
theifigung vieler Konföberirtene und 
Unions = Beteranen und Nachtommen 
folcher, wurde heute Nachmittag um 2 
Ubr die Bronzeftatug, enthüllt, melche 
zu Ehren von. General Stephen D. Lee, 
feinerzeit Oberbefehlähaber der fühli- 
chen Konföderationdarmee (und zur 
Zeit feines Ablebens Oberfommandeur 
bes Drdend der Vereinigten Konföde- 
tationsneteran:n) gejeßt wurde. 
- mei Enfel des Generals Lee, näm= 
lih John Glasner Lee von Chica- 
Fund Lee Harrifon von Columbus, 
Miff., vollzogen den Enthüllungdatt. 

Der Hauptgaft aus dem Norden. war 
General Frederid Dent Grant bon der 
Bundesarmee, por deflen Vater Gene» 
ral Zee fapitulirt hatte, 

Auch nahmen drei Kompagnien re- 


gulärer Bundestruppen aus ort Ro: 


gan an der Feier theil, 

Ferner waren u, W. zugegen: „Ele- 
melt Lee — Sohn dei’Generald Lee — 
General Element X. Evans _ (jebiger 
Dberfommandeur der  DBereinigten 
Konföderationsveteranen), Oberft Hn. 
Watterfon, der ala. ‚emonienmeifter 
fungirte, Oberit Ceorge R. Pedx von 
Chicago, d bie... Gouperneure 
Sanders von Shuifiana und Noel von 

‚Miffiffippi mit u. a Stab. 

MWatterfon und Gen. Evans gehörten 
zu den Hauptreönern. 
Mutter von 9 Windern sermalmt. 


Reading, Pa., 11. Juni. Während 
fie am Geleife der Readingbahn Kohle 
* auflas, wurde Frau Haren U. Gutles, 
die Mutter von 9 Rindern, buch einen 
Erpreßzua überfahren und getötet! 
Sie mar 46 Jahre alt. - r-- 
Dynamit zerftört Geihäft 

Ben, BR. 3 
"rederidäburg find 200 Pi 
mit unter — ol! 

. ‚Berfonen wur 


Se 
jertriim 


0 Berfonen imurben 
äfeniere be Otte mure 


en 


Jener Fleiſchſchauſtandal. 


Ackerbaudepartment ordnet eine Unter: 
ſuchung an. 

Wafhington, DaK., 11. Juni. Das 
Aderbauminifterium hat die Heraus 
forderung von $. %. Harms angenom= 
men, der (wie an anderer Stelle Thon 
erwähnt) al3 Fleifchinfpeftor von 
Shlahthöfen in Eaft St. Louis, YU., 
abdantte, unter der Erklärung, _ Dte 
Fleifhihau fei eine Poffe, und Die 
Oberfleiſchinſpektoren ſeien korrupt, 
und eine Unterſuchung verlangt. 

Dieſe Unterſuchung iſt alsbald an— 
geordnet worden, und zwei Regie— 
rungsinſpektoren wurden nach Eaſt 
St. Louis geſchickt. Wann dieſelben 
mit ihrer Unterſuchungsarbeit zu Ende 
ſind, werden ſie an Sekretär Wilſon 
berichten, welcher augenblicklich in ſei— 
nem Heim zuTraer, Ja. iſt, aber näch⸗ 
ſten Dienſtaz wieder nach Waſhington 
kommt. 

Harms' Abdankungsſchreiben ſelbſt 
iſt übrigens noch nicht im Ackerbaude— 
partement angelangt, ſondern nur ſein 
Schreiben mit Anſchuldigungen. 

Die Fleiſchſchau unterſteht zunächſt 
dem Dr. Alonzo D. Melvin, Chef des 
Büros der Thierinduſtrie, und derſelbe 
arbeitet heute eine Erklärung über die 
Verhältniſſe in den Schlachthäuſern 
bon Eaſt St. Louis aus. 


Wetternachrichten. 


Wind und Regenftürme im Südmweften. — 
Sug vom Öeleife geweht. — 75 Der: 
lette. 

Forth Worth, Ter., 11. Juni. ‚E3 
wird berichtet, daß in der Nähe bon 
Knox Cith ein Perfonenzug auf der 
Kanfas City, Miffouri- & Drient- 
bahn dur einen furcdhtbaren Wind» 
fturm, welcher von fchwerem Regenguf 
begleitet mar, vom Geleife gemeht 
wurde. 

Mindeſtens eine Perſon wurde ge— 
tödtet, und alle Paſſagiere auf dem 
Zug, etwa 75, wurden verletzt. 

Der befannte Getöbtete ift ein Er- 
preßagent Namens MWoodruff, mwahr- 
ſcheinlich aus dem Städtchen Merkle. 

Auch in manchen anderen Gegenden 
von Texas, Oklahoma uſw. richteten 
Wind- und Regenſtürme großen Scha— 
den an. 

Kanjas City, Mo., 11. Juni. Eine 
fpätere Meldung über ben, in Teras 
berunglüdten Zug der Kanfas Eity, 
Merito & Drientbahn, melcher durd 
einen Sturm vom Geleife gemeht wur- 
be, bejagt, daß auch einer der Pafja- 
giere, J. E. Stafford von Crowell, 
Tex., getödtet worden iſt. Unter den 


Verletzten iſt keiner tödtlich verwundet. 


Fort Worth, Tex. U. Juni. Be—⸗ 
richte auß Queders, 100 Meilen meit- 
lich von hier, melden, daß dort minde- 
ftend 4 Menfchen durch einen Wirbel- 
fturm getöbtet wurden! 

Eine meitere Depefche an die obige 
Bahngefellfchaft, aus Deep Mater, 
meldet die vollftändige Zerftörung ei- 
nes Gtredenarbeiterlager8 zu South 
Wichita. 

Daß bei dem erwähnten Herabwe— 
hen eines Zuges von den Geleiſen (un— 
weit Knox City. Tex.) nicht mehr 
Perſonen umkamen oder ſchwer ver—⸗ 
letzt wurden, iſt nur dem Umſtande zu⸗ 
zuſchreiben, daß der Bahndamm an je— 
ner Stelle nur zehn Fuß hoch ſt. 

El Paſo, Tex. 11. Juni. Ein 
nächtlicher Wirbelſturm zerſtörte das 
kleine Städtchen Hamlin, im zentralen 
Weſttexas, an der Kanſas Cith-, 
Mexiko-« Orientbahn, vollſtändig. 
Drei Perſonen wurden ſchwer verletzt. 

El Paſo, Tex., 11. Juni. In dem 
nächtlichen Wirbeljturm zu Quederz, 
Zer., murden, neuerlicher Angabe zu: 
folge, X. Golurp und 3 Kinder getöd- 
tet, während Frau Golurp und X. An- 
berfon jehr fchmwer verlegt wurden; 13 
Häufer wurden zerftört. Auch murde 
eine Menge Bieh erfchlagen. , 

Ein jchmerer Hageliturm. begleitete 
den Wind. $ 


* 
Ausland. 


Abdul HSamid Ihon wieder) 
Reaftioflire wollten den Er-Sultan ent» 

führen. — Mehrere Offiziere im Kampfe 

getödtet? 

London, 11. Juni. Eine‘ Hiefige 
Neueigkeitsagentur veröffentlicht fo- 
eben eine Depefihe aus Konftantinopel, 
melche befagt, dab Die NReaftionäre ei- 
nen erfolglofen Verfuch gemacht hätten, 
den enttbronten Sultan Abdul-Hamid 
aus dem Haufe zu Galonifi, wo et 
untergebract ift,ızu entführen, — je- 
benfall® um: ibn für eine neue Gegen- 
rebolution zu benupen. 

Die Depefche fügt hinzu, daß meh- 
tere Dffigiere im Kampfe getöbtet wor- 
den feien. 2 

Waſhington, D. K. 11. Juni. Noch 
meitere $5000 wurden vom Amerika⸗ 
niſchen Nationalberband des Rothen 
Kreuzes an das amerikaniſche Botſchaf⸗ 
teramt in Konſtantinopel geſandi, um 
für die Unterſtützung Nothleidender 
im Aleppo⸗ und Adana⸗Diſtrikt von 
Türkiſch ⸗Kleinaſien mitverwandi 
zu werden, ! Das macht im Ga 
$20,000, welche die genannte 


Konftantinopel, 11. Juni: _ Neun 
Moslem und jehE Nicht: Moslem wur 
ben zu Wdana, Türliſch Ke 
gehängt, nadhbem fie der 

lichen Mepeleien [eju 


—— für Diefen Smed  auögegeben: ‚erfticht aufgefunden. 


fien,. 
Dan 


j 


‚Chicago, Freitag, den 11. Zuni 1909,—5 Uhr: Ausgabe. 


=; Ameritanife AYusftelung 


‚Näcjftes Jabr in der deutfhen Reichs— 


hauptftadt. —Kunft und Iuduftrie. 

Berlin, 11. Juni. In den Monaten 
April, Mai und Juni nächften Jahres 
mirb hier eine amerifanifche Ausjter= 
lung jtattfinden, und zwar in dem be> 
kannten ſtändigen Ausftellungspalaft 
unweit des Zoologiſchen Gartens. Her⸗ 
vorragende Bürger und Geſchäftsleute 
auf beiden Seiten des Ozeans wer—⸗ 
den zuſammenwirken, um dieſe Aus— 
ſtellung zu einem Erfolg zu machen; 
und die europäiſche Leitung wird in 
‚den Händen non’ Perfsnen liegen, mel- 
che fchon mit früheren Ausftellungen 
Erfahrung gehabt haben. 

Diefe Ausftelung bezmedt, die fcho- 
nen Künfte Amerifa’3 vorzuführen, jo> 
mie ben amerifanifchen nduftrien eine 
gute Gelegenheit zu bieten, ihre Er— 
zeugniffe in Deutfchland und über- 
haupt auf dem europäifchen Continent 
auszuftellen, mit der deutfchen Reichs» 
hauptftabt als Zentrum. 

Die Ausftelung fol! in jeder Hin- 
ficht herzliche gefchäftliche Beziehungen 
zwifchen der veutfchen und der ameri- 
fanifchen Nation anregen und fördern. 
Man hofft auch, daß der deutfche Kai- 
fer und piele andere hervorragende 
Perfönlichkeiten des Meiches lebhaftes 
Intereffe für fie befunden werben. 


Deutſche Regierung und Flottens 
verein. 


‚Berlin, 11. Juni. Das Marinemi- 
nifterium läßt erklären, daß die Be- 
hauptung gemiffer englifcher Blätter, 
die beutfhe Regierung babe ven 
Wunfch der Flottenliga bezüglich ra- 
ſcheren Ausbaues der neuen Kriegs⸗ 
ſchiffe unterſtützt, vollſtändig unbe— 
gründet ſei. Es wird abermals her— 
vorgehoben, daß dieſe Liga eine un— 
a bhängige Organifation fei, und 
daß für nichts, was aus ihrem An- 
triebe herborgehe, die Regierung ir- 
gendwelche Verantmwortlichkeit habe. 


Automobilunglüd. 


Palaifeau, ranfreih, 11. Yuni. | 


William ‚E. ECorey, Präfivent des 
amerifanifchen Stahltruft, und feine 
Gattin erlitten bei einem SKraftfahrer- 
ımfall in der Nähe von hier jehmerz- 
bafte, wenn auch nicht lebensgefähr- 
liche Verlegungen. Am ſchlimmſten iſt 
Corey ſelbſt verletzt; er muß das Bett 
hüten und trägt Bandagen. 

Der betreffende Chauffeur, ein 
Mann von nur beſchränkter Erfah— 
rung hatte plötzlich die Kontrolle über 
die Maſchine verloren, welche gegen 
einen Baum fuhr und ſich überſchlug 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
— 0 ar Fan — Furneſſia, von 
n € ; i 2 
Uhr En Dod — ee 
Bee: Deutfhland, von Nem Vort nah 
urg. 

New Dorl: IT ina bon & s i 
Trieft; Maurelamia Don Biberpool.’ ——— 

An Nantudet, Maff., botbei: Amerifa, bon 
Hamburg nad New York; Baltic, von Liverpool 
nah New Vorf. 

Bolton: Saxonia von Liberpool. 


Au Sable Jgland vorbei: Montezuma, vor 
London nad, Montreal. ge ' 


2ofalberidt. 
Kinder auf der Bühne, 


Frau Hartman muß /fich wegen Derlegung 
des Kinderarbeit Geſetzes verantworten. 

Die Frage ob Kinder fih als 
Scaufpieler an theatralifchen Voritel- 
lungen betheiligen dürfen, murde heute 
länger al3 drei Stunden im Gerichts- 
hofe Stadtrichter Frys erörtert, doch 
wurde eine Entſcheidung nicht getrof⸗ 
fen. Es handelt ſich um den Fall der 
Frau Agnes Hartman, der Mutter von 
Gretchen Hartman, die angeklagt iſt, 
das Geſetz gegen Kinderarbeit verletzt 
zu haben, indem ſie ihrer Tochter, die 
noch nicht ſechzehn Jahre alt iſt, ge— 
ſtattete, ſich auf der Bühne des Chicago 
Opera Houſe nach ſieben Uhr Abends 
zu zeigen. Gretchen Hartman iſt nach 
ihrer eigenen 
anderer Perſonen, die in dem Schau— 
ſpiel Mary Jane's Pa“ mitwirken, 
keine Angeſtellte, ſondern Mitinhabe— 
rin. Der Fall iſt wichtig, da er viele 
Stücke treffen wird, die Kinderrollen 


J 


enthalten. 
, Lange aufgefhoben. 


Der Guagenheimfall joll erft im Oftober 
verhandelt werden. 

Richter Honore verfchob Heute die 
Verhandlung des wiedereröffneten 
Guggenheim ſchen Scheidungsprozeſ⸗ 
ſes bis zum 4. Otltober. Eher brau— 
hen. die Hauptbetheiligten, Grace 8. 
und Willtam Guggenheim, nicht bie 
Frage” des Richter8 zu beantworten, 
aus welden Gründen die der Kläge- 
rin von Richter Dunne im März 1901 
gemährte Scheibung, bie angeblich 
durch Täuſchung erlangt wurde, nicht 
aufgehoben werden follte.e Der Lange 
Aufſchub erfolgte, weil Jakob New— 
man, der Anwalt des Beklagten, in—⸗ 
zwiſchen eine Europareiſe machen will. 


eirbeit fur den Korouer. 
‚zn der Küche ihrer Wohnung Nr. 
Bitte Mary Newman an : 
frömte zwei offenen Brennern 
Gashahns. Die Polizei D 
4 — i 


ngabe. und nach der 


.542 50, Str. wurde heute die 56jährige 
ent= 4 


| 


Die Gefangennanme. 


Sollinfpeftor Priddy erzählt, wie er zwei 
Chinefen u. ihre Einihmuzgler erwifcte. 

In intereffanter MWeife fchilderte 
heute vor Richter Zandis im Bundes 
gerichte in dem Chinejen-Einfchmug- 
gelungsprozeß der Zollinfpeftor Prid- 
by, wie er und fein Kollege Louis 
Holgmann an der ametifanifch-meri- 
fanifhen Grenze in dem trodenen Bett 
des Rio Grande in EI Pafo die Meri- 
faner oje PBarra und Carlos Se- 
bedra, zwei der wegen Verſchwörung 
zur Cinfchmuggelung von Chinesen 
Ungellagten, und zwei von ihnen dur 
das Tzlußbett geleitete Chineten gefan- 
gen hätten. Auch leßtere wurden heute 
als Zeugen vernommen. 

„Holgmann und ich ritten das ame- 
tifanifche Ufer des Rio Grande ab und 
fpähten nad) Chinefeneinfhmugglern 
aus. in der Nähe der Briide an’ der 
Stanton Str. hörten wir von ber 
-amerifanifhen Geite des luffes 
Stimmen. Bir hieltenan und laufch- 
ten, fahen dann auch mehrere Männer 
in das Flußbett Hinabfteigen. Wir 
banden unfere Pferde an und folgten 
jenen Leuten. Sie gingen im Yluß- 
bett aufwärts und ftiegen dann nad 
dem merifanifchen Ufer hinan. Wir 
beritedten uns, und ala fie dann auf 
amerifanifhem Boden waren, [ehlugen 
mir unfere Revolver auf fie an und 
forderten fie auf, fich zu ergeben. Die 
Ehinefen zitterten, die Meritaner woll= 
ten erjt fämpfen, ergaben fi aber 
Thlieglih. Wir brachten alle vier in’3 
Gefängniß.” Unterwegs bot Sevedra 
mir erft $25, dann $50 und fohließlic) 
$100 an, fall3 wir fie freiließen. Da- 
raus wurde natürlich nichts.” 

Bon den beiden Ehinefen, die darauf 
bernommen wurden, jagte der eine 
aus, daß er Mon Chi, feit feiner Ber: 
heirathung aber Moon Gnem heiße, 
und der andere, der fi Chin Flooy 
nannte, ‚behauptete, in San Tranzisfo 
geboren zu jein. 


Werden ausgeliefert. 


Muß fih in Philadelphia, bez. in Chi» 
cago verantworten. 

Springfield, IU., 10. Juni. Goup,. 
Deneen verfügte heute die Ausliefe- 
rung von Wm. Mayer an den Staat 
Pennfglvanien. Mayer wurde in Chi- 
cago verhaftet und ift angeflagt, am 
22. April 1907 in Philadelphia feine 
Gattin Mabel geftochen, gefchlagen 
und gemürgt zu habegz.fo dahsfie län- 
gere Zeit in Lebensgefähr mar. Auch 
hat der Gouberneur Heute ein Auälie- 
ferungägefud, an den Gouverneur von 
Louiſiana unterzeichnet, befufs Aus- 


‚| Teferung des in New Orleans verhaf- 


teten Paul 9. * oder Herbert Krü—⸗ 
ger, DE am 25. März 1908 aus Chi- 
cago berfchmand. Später entdedten 
feine Wrbeitgeber, die Cicero Dry 
Good3 Eo., 5733 Chicago Ape,, Chi: 
cago, daß er angeblich $1000 verun- 
treut hätte. Sie beiirkten die Erhe- 
bung einer Anklage. 

. Bor dem Staatäobergeriht murbe 
heute über die Berufung von Mont: 
gomery Ward gegen die Verwaltung 
des Tieldmufeums und die Südparf- 
behörde verhandelt. Ward behauptet, 
daß er durch den geplanten Bau für 
das Mufeum im Grant Bart an feinem 
Eigentbum Schaden erleide, obmohl 


der ausgewählte Bauplag von feinem 


Gefchäftähaufe drei Viertelmeilen ent- 
fernt if. m Superiorgerihte mar 
fein Gefuh um einen Ginhaltsbefehl 
abgemwiefen worden, und dagegen hatte 
er Berufung an das Staatsobergericht 
eingereicht. Er wird vom früheren 
Richter Hanecy und Geo. Merrid ver- 
treten, das Mufeum von John Barton 
Payne und 9. 9. Miller und die Güd- 
parfbehörde von R. R. Hollett. 
G.N.B. 
— —ñ——  — 
Grundbefiger proteftiren. 


Eine Abordnung ven Eigenthümern 
von Grundftüden an der Racine Xpe., 
zwijchen Belmont Ave. und Diperfey 
Blod., proteftirte heute bei ver Behörde 
für örtliche Verbeflerungen gegen bie 
Berengerung ber Straße von 48 Fuß 
auf 38 Fuß. Die Straße fol neuge> 
pflaftert werben, und bie Behörde orb- 
nete an, da dadurch eine Erfparniß 
von $8000 erzielt wird, ’ — 

Die Fahrſtraße nördlich und ſüdlich 
von der in Frage kommenden Strecke 
iſt nur 38 Fuß breit. Die Grundbe— 
ſitzer erklärken ſich bereit, die Mehrko— 
ſten für die — zu tragen, 
wenn die — Breite beibehalten 
würde. Führer der Abordnung war 
Ald. Thomſen von der 26. Dar, 

— 


Berdächtiger Braud. 


Geheimpoliziſten vom Büro des An⸗ 
walts der Feuerwehr Frankt J. Hogan 
begannen heute eine Unterſuchung über 
den Urſprung eines Feuers, das geſtern 
Nachmittag in dem vierſtödigen Hauſe 
Nr. 2963 Cottage Grope Avenue aus- 
brach und einen Schaden bon mehre- 


ren Hundert — Es 
tam in einer Wohnung des dritten 
Stodwerls zum Ausbruch nn 


rn 


* x 


| hgehieinde Winde 
linsis und 


en. Tonne. 


Chicago und 


Steht zu Boyle. 


Seine Gewerkſchaft kommt dem verur—⸗ 
theilten Geſchäftsagenten zu hilfe. 
Die Gewerkſchaft der Elektrizitäts— 

arbeiter beſchloß geſtern, ihrem neulich 

mit M. B. Madden und F. A. Pou— 
chot der Verſchwörung zur Erpreſſung 
ſchuldig erklärten Hilfs-Geſchäftsagen— 
ten M. J. Boyle zur Seite zu ſtehen, 
und ſtellte ihm einen Vertheidigungs— 
fonds von $5000 zur Verfügung. Die 

Verfammlung fand geltern Abend im 

Gebäude 275 La Salle Str. Statt; von 

den 1000 Mitgliedern waren 800 an= 

meiend. Auch Wpyle mar zugegen, 
nahm die Hilfe mit Danf an und er 
flärte, er mürbde feinen Yyall, wenn 
nöthig, biß in die höchften Anftanzen 
verfolgen, um- feinen Namen von. bem 

Tleden zu reinigen. Aus bem er= 

mwähnten Fonds werden auch die 8500 

Gelditrafe bezahlt werben, falld das 

Urtheil beftötigt werben follte. Ge— 

‚gen da Vertrauensvotum für Bohyle 

machte ſich wenig Einſpruch geltend, 

und keine Stimme erhob ſich gegen den 

Antrag, der den Vertheidigungsfonds 

betraf. 

Staatsanwalt Wayman und ſein 
erſter Gehilfe Short drückten heute 
ihre Ueberraſchung ob der Stellung- 
nahme der Gemwerffchaft au. Herr 
Short fagte, die Gemerfichafts - Mit- 
glieder fchienen entweder mit den That- 
fachen nicht vertraut”zu fein oder fi 
aus Furcht des MWiderfpruchs enthal- 
ten zu haben. Das Vorgehen der Ge- 
twerffchaft würde aber die Staatsan= 
moltihaft in feiner Weife von dem 
befchrittenen Wege abjchreden. 

Bor ‚Richter McStrely follte heute 
über den Antrag auf einen neuen Pro- 
zeb für Madden, Bouchot und Boyle 
argumentirt werben, aber der Richter 
verichob dies megen Abmefenheit des 
Hauptvertheibigerd ‘ame T. Braby 
bon der Stadt mit Zuftimmung des 
Staat3anwalt3 bis zum 25. Juni. 
Sollte Brabn aud) dann noch abgehal- 
ten fein, fo ift der Richter bereit, die 
Angelegenheit noch eine Woche meiter 
binauszufchieben. Der Auffhub be- 
mirft auch einen folchen der Prozefli- 
rung der Angeklagten auf Grund ber 
no übrigen dreizehn Antlagen. 


— 


Will durchaus ſterben. 


£ucille Ball hat fchon vier Selbitmord- 
verfuche gemadıt. 

Die 19jährige Lucille Ball, Nr. 
1212 Sheffield Ave, machte geitern 
Abend den vierten Selbftmorboerfud) 
in den legten jechd Monaten. Sie 
wollte fich ‚mittel3 Chloroformd ins 
‘enfeits beförbern, Im letzten Augen⸗ 
blick ſchlug ihre Suefmulter ihr die 
Giftphiole aus der Hand. Die Lebens⸗ 
müde befindet ſich jetzt in Haft. 

Erreichte ihren Zweck. 

Im Sprechzimmer des Dr. L. H. 
Pijahn, Nr. 352 North Une, nahm 
geitern Abend, wihrend der Arzt aus- 
getreten war, rau Mannie Schroe- 
der, Nr. 1761, Ohio Straße, Karbol- 
fäure. Die Lebensmüde, deren Gatte 
fie zwei Tage zubor angeblich verlaf- 
fen und dadurch der Verzmeiflung in 
die Arme getrieben hatte, murbe in 
einer Ambulanz nah dem Deutſch— 
Amerikaniſchen Hofpital geſchafft. — 
Dort ſtarb ſie wenige Stunden nach 
ihrer Einlieferung. Die Frau war 
31 Sahre alt. 


—— — — — 
Ging ins Waſſer? 


Die Leiche der 15⸗jährigen Mary Nayder 
heute geborgen. 

Aus dem Illinois-Michigan-Kanal, 

nahe Aſhland Ave., wurde heute die 


Leiche der 15jährigen Nähterin Mary 


Nayder, Nr. 2922 Wallace Straße, 
gezogen. Das Mädchen wurde am 2. 
Mai von der Firma Hart, Shaffner 


& Marr, Nr. 200 Elinton Str., ent=, 


laffen, nachdem e3 angeblich eine Ar- 
beitsgenofjfin um $3 beftohlen hatte. 
Seitdem wurde e3 vermißt. Man 
muthmaßt,'daß e3 die fchimpflicheEnt- 
laffung nicht verwinden fonnte und in 
einem Anfalle von Schmermuth in3 
Mafler gegangen tft. 

Da die Todte aber eine Wunde über 
dem rechten. Auge aufwies und pas 
rechte Bein gebrochen ift, hat die Poli- 
et eine Unterfuchung eingeleitet. Die 
Een laffen fih indeh leicht 
dadurch erflären, daß die Leiche vom 
der Strömung gegen Pfahlmert ar 
ſchleudert wurde. 


„Mord im erften Grade.“ 


Toledo, D., 11. Juni. Michael 
Soboläfi, ein Damenfchneider, welcher 
“per Ermordung bes betagten Ehepaa- 
re3 Ludwig und Augqufte Krüger (be> 
ren Heim er gefauft hatte) angeklagt 
mar, murbe von den Gefchmorenen de3 
„Mordes im erften Grade“ jhuldig ge 
fprochen, unter Empfehlung von 
Milde. Die Strafe ift Iebenslängliches 
Zuchthaus. ; 

„Mein Gott, ich bin unfchulbig!” 
tief er bei der Verkündung bes Ber- 
bift3 aus und brad) dann zufammen. 
Er mußte nad) der Gefängnißzelle bei- 
nahe zurüdgetragen werben. 


Das Wetter. 


Umgegend: Klat heute Abend und 


fangiam 


. Die „Abendpos 
veröffentlicht heute‘ 
3265 


Kleine Anzeigen. 


21. Zahegang.— Re. 138 


Der Shiffahrtskanal. | 


Jugenieur Lyman E. Cooley zieht 
Bundesingenienre über die Kohlen. 


Befämpfen angeblid den Plan, 


Entfcheidung, dag der Bau des Kanals 
vom technifchen Standpunkte aus mög: 
lich ift, erregt allgemeine Befriedigung. 
-Wayman beftreitet Bruch mit Korimer. 


Befürworter eined Schiffahrtsta> 
nal3 bon den Großen Seen nad) dem 
Golf, wie Lyman E. Cooley und W. 
K. Kavanaugh, ver Präfident ber 
„Lakes to the Gulf Deep Waterway 
Affociation”, erklärten fich heute auf’3 
Höchfte befriedigt mit dem an anderer 
Stelle 'gemeldeten Bericht der Vermef- 
fungstommiffion der Bundesarmer, 
daß der Bau eines Schiffahrtsfanals 
pom technifchen Standpunfte aus mög- 
lich fei, beftritten aber das Recht der 
Singenieure der Bundesarmee über bie 
Trage zu entjcheiden, ob der Bau vom 
Standpuntte des Handel3 und Ber> 
fehr3 zu empfehlen fei. Somohl Herr 
Eooley ald au Herr Kavanaugh deu⸗ 
teten an, daß die Singenieure der Bun- 
deöarmee in diefer Frage nicht ala un= 
parteiifche Zeugen angejehen merben 
tönnten, da fie feit langen Jahren als 
Gegner des Projekts befannt feien. Die 
Trage, ob vom kommerziellen Stand 
puntte der Bau des Schiffahrtsfanals 
erwünfcht: fei, fei von der Bevölkerung 
im Stromgebiet des Miffiffippi und 
den Mitgliedern des Kongreffes zu 
entfcheiden. Herr Kavanaugh erklärte 
außerdem, daß der Bau bes Schiff: 
fahrtfanal3 von den Seen nach dem 
Golfe eine Lebenzfrage für die Bin- 
nenftaaten fei, pa der Panamafanal 
nur den Anduftriellen und Kaufleuten 
der Küftenftaaten zugute fommen wer» 
be, nicht aber denen ber Binnenitaaten. 

Wie die in dent Bericht enthaltene 
Erklärung, daß die Bundesregierung 
Anfpruch haben werde auf die Ein- 
nahmen aus dem Verkauf von Wafler- 
fraft, die durch-den Kanal erzeugt 
merde, fo behauptete Herr Cooley, daß 
biefe Frage feit langen Jahren in ent- 
gegengefegtem Sinne entjchieden jei. 
Jeder Staat fünne mit den Gemwäflern 
innerhalb feiner Grenzen thun, was er 
wolle, fo lange er die Schifffahrt nicht 
bindere. Das Bundesgericht habe diefe 
Frage in-bem Streite zwifchen Mexiko 
und dem Staate Kolorado entfchieden, 
als diefer die Maffermaffen des Rio 
Grande zu ZSewäſſerungszwecken be= 
nubt habe. Diefe Frage fei auh in 
Europa fchon feit vielen Jahrzehnten 
in diefem Sinne entjchieden worden. 

Die in dem Berichte der Kommilfion 
enthaltene Behauptung, daß die Bun= 
deöregierung zum Ertrag: aus dem 
Verkauf der durch den Kanal erzeugten 
MWaflferfraft berechtigt ei, rief ur- 
fprünglich in Kreifen, welche da3 Pro- 
jeft befürworten, Bejtürgung herbor, 
da unter diefen Imftänden der Bevöl- 
ferung ein finanzieller Nuten nicht er= 
machen würde, und die Einlöfung der 
für den Bau auszugebenden Pfand= 
briefe in Frage geftellt würde. BPoli- 
tifer erklärten anfänglich, daß ‚die Be- 
völferungs unter diefen Umftänden fich 
die Veraudgabung von 20 Millionen 
unter feinen Umftänden c “allen laffen 
mwürde, und befürchteten da3 Scheitern 
bes ganzen Projeftee. Bei reiflicher 
Ueberlegung aöcr Legte fich diefe Furcht 
mehr und mehr. 


Reibt fih an Bundesingenieuren. 


Die Hauptfache in dem Berichte ber 
Vermeflungs-Kommiffion ift nach den 
Angaben aller Befürworter de3 Pro- 
jeft3, vaß der Bau des Kanals vom 
technifhen Standpuntte aus möglich 
if. Herr Cooley, der fich mit ber 
Trage eingehend bejchäftigt hat und 
au für Senator Zorimer die Vor> 
lage für den Bau eine Kanals ent- 
mworfen hat, die in der jüngft abar- 
fchloffenen Tagung der Legiälatur ab» 
gelehnt wurde, fprach fich über den Be» 
richt heute, wie folgt, aus: „Die In- 
genieure der Bundesarmee haben dem 
Projekte, einen Sciffahrtstanal zu 
bauen, feindlich gegenüber geftanden, 
feit die yrage por 24 Yahren zum er> 
ften Male in der Deffentlichkeit. erör> 
tert murde. Xhr Bericht ift ein großer 
Triumph für die „Xates to the Gulr 
Deep Watermay Affociation“. Die 
Trage, ob der Bau möglich ifı, ift be> 
antwortet. Das ift' mehr, al3 wir vor 
den Bunbe3-ngenieuren erwartet ha» 
ben. Zu entjcheiden, ob der Bau bes 
Kanala vom fommerziellen und indbu> 
ftriellen Stanppuntte aus räthlich ift, 
ift nicht Sache der |ngenieure ber 
Bundbesarmee, ſondern der Bevölke— 
rung im Stromgebiete des Miffiffippr 
und den Mitgliebern des FRongrefjes: 
Mas die Frage anlangt, ob der Staat 
Anfpruc auf den Ertrag der verfaur- 
ten Waflerfraft hat, fo ift fie feit Ian- 
gen Yahren entjchieden. Der Gtäar 
tann mit den Gemwäflern innerhalb jer- 
ner Grenzen thun, was ihm beliebt, 
folange er die Schiffahrt nicht ftört.“ 
‚ Nicht fhmeichelbafter für die Inge- 


e der m 
dere Rovonaugh auf „Bes am 


„Bas Tann 


regierung gehen für Heer und Flotte 
drauf. Handelt es fich darum, die. Eine 
nahmen der Bundesregierung für ans 
dere Zmede zu verwenden, fo 
die Herren von der Armee ftet3 dage- 
gen angefämpft. Die Ingenieure 
Armee follten die Lehten fein, die über 
die fommerzielle Seite ded Unt 

men3 zu entjcheiden hätten. Ihr Rah 
wurde nur bezüglich der Frage bets 
langt, ob das Unternehmen fi vom 
techniſchen Standdunkte aus durch 
führen ließe. Die Bevöllerung we— 
von den Vortheilen eines Kanals 
Handel und Gewerbe mehr als * 
Urmeeoffiziere zufammengenommen.“ 


Wayman und Korimer. 


Staatsanwalt Yohn €. Wayman 
bezeichnete Heute die Behauptung, daß 
e3 zwifchen ihm und Senator William 
Lorimer zu einem Bruce gefommen 
fet, al3 völlig grundlos und erklärte, 
dap Meinungsperfhiebenheiten: zmie 77 
[hen ihm und dem  neu--ermählten = 
Bundesfenator, deffen Unterftügung/er 
fich während feiner Kampagne erfreus 
te, nicht beftünden. E politifchen 


Kreifen ift man der Anficht, daß biefe = 
Gerüchte auf Freunde des in Anklage 
zuftand verfegten früheren Mitglied 

ver Prüfungsbehörde: für, „Blums 
bers" Hugh Smith zurüdzuführen 
feien, der als ein Anhänger des „blon= 

ten VBoffes“ gilt und einer der Warba ° 
der Weitfeite entitammt,-in denen 2os 
timer die Gefchide der tepubfifanis $ 
fhen Drganifation Ientt. Diefe Kreife 
meflen der Behauptung feinerlei Ber 
deutung bei. — 
Was die Vertheilung der Bunde 
ämter, die jetzt zum größten Theile 
Anhängern des früheren Genators 
Hopkins befegt find, anlangt, fo ner« 
lautet mit Bejtimmtheit, daß „Doc 
Jamiefon feinen Poften als „Mae 
Officer“ beibehalten wird, daß ihr 
aber auch zugleich bedeutet morden. 

in der 6. Ward fsrieben zu halten. Der 
republifanifche „Voß“ der Ward John 
R. Ihompfon, dem „Doc“ Yamtiefi 
bisher ftet3 Dppofition gemacht ha 
ift gegenwärtig bei Senator Lorimer 
fehr gut angefchrieben, da er Mm 
Springfield für die Ermählung des 
„blonden Boffes" wahdrüdlich eingetres 
ten ift. Herr Thoıpfon mwünjcht Fries 
den und Ruhe in der 6. Ward, unbe 
Herr Lorimer wird ihm nad) der Anz’ 
ficht von Politifern dazu verhelfen, ins 7 
dem er Jamiefons Pr einen 
Dämpfer auffegt. ©. M. Fild, Zug 
führer der Illinois Zentre 7 


‚während der Nationalfampagane 


Eifenbahner im ntereffe Präft 
Zaftzorganifirte und daher Anfpr 
anf eine fette Bundespfrünbe hat, ie 
jedenfalls den Boften,. des Binnen 
fteuereinnehmers ’erhalten, den jept 
Henry Herh inne hat, ek hat se 
politifhe Macht zum größten Theil 
eingebüßt. 

Die amtlihe Maczählung. 

Die amtliche Nachzählung ber in ber 
Richterwahl am Montag abgegebenen = 
Stimmen wird nad) der Anfiht’ber 7 
Wahltommiffion heute Abend beendet ° 
werden. Biß heute Mittag mar bie 
Zählung bis zur 28. Ward vorge = 
fchritten. Zah‘reiche fleine Abmeichune 77 
gen gegenüber ber. urjprünglicen = 
Zählung fanden fi Heute im Laufe 
des Vormittags, doch waren fie niel 
bedeutend -genug, um eine Aenberung 
bes Gefammtergebniffes herbeizufüh- 
ren. Someit ift nod) nicht3 gefunden 
worden, das einem ber unterlegenem 
Kandidaten ermöglichen tünnte, bie 
Wahl anzufechten. , 

Aus dem Stadtgeriht. 
Wegen Kuppelei zu einem Jahre AUrbgitss 
haus und sı000 Geldftrafe verurtheilt: - * 

Der Mittwoch Abend ' in Garrel, 
‘nd., verhaftete 27jährige. Elefiriter 
Mm. X. ,Rautenberg würde heute vom = 
Stabtrichter Scopel-wegen Kubpelei zu 
einem Jahr Gefängnik und. $1000 


Geldftrafe verurtheilt. Seine er: 2a 
Hazel, mit der er im Haufe Nr. 1 
Indiana Aoe.“ wohnte, fagte auf dem 
Zeugenftande aus, daß fie nicht mu 
daß er feit 31% Jahren nicht ge 

Er Habe ihr zugemuthet, f 
einem berrufenen Haufe Untertunft zw 
fuchen und dann ihn von ihrem „Bers 
bierft” mit zu ernähren. 

Einbreder im Unterrod. : 

Die 2Tjährige Frau Rofe Lifomst 
Nr. 652 W. 20. Straße, die Mutke 
bon vier Kindern ift, und bie 195ü 
ge Mary Yvanomäli, Nr. 3804 Wi 
Straße, murben heute Nachmiitac 
Stabtrichter Beitler wegen angebli 
Einbruchs den Großgeſchwor 
überwieſen. Frau Liſowsky ſteh 
ter $3000, die Jvanomwaft unter $10 
Bürafchaft. — 
— — —ñ— —ñ— 


Künftlihe Anfel im sn. 


Ein Plan, eine Erholungainfer 
der Höhe ber 55. Straße zu ſchaff— J 
wurde heute Mayor Buſſe unter —— 
und wird von ihm dem Gtabir 
übermwiefen werden. Das Wafler 
an diefer Stelle nur zwei Fuf 
Der Seeboden it feljig. Der Bor 
Thlag geht von dem Sekretär des Ha 
feneinnehmers 7. 9. RKeefe aus, ber 
augleid einen Plan einfandte, ® 
Su würde nach Anſicht des He 

eine ideale Erholungaftätte Fi 
Frauen 


und Kinder bilden, 
———— 





Spezialitäten von dem Schuß- Dept. 


Mäpchen- und Kinderichuhe, in Bici 

oder Dongola Kid, Blucher Stufe, 
(gang folide), Größen bi3 

zu 2; Samftag. zu 

Feine Dongola Juliet-Sfippers für 
Damen. mit qutem Seiten-Goring 

und guten —— 7 ( 
Spiten — fpeziell zu.. de 

Starke Barfuß⸗ Sandalen } für — *7* 
chen und Kinder — (Größen bis zu 


2); werth 650; Samſtag 39€ 


Männer-Schuhe — in Bor oder 
Gunmetal Ealf oder Patent Colt 
Skin — Sinöpf- od. Blucher⸗ Sur, 
—iverth bi3 zu 3.50; 

Samitag zu 


Sommer = Anferzeug für Münner 


Franzöſ. Balbriggan Unterzeug, — 
un — F aber kurze Aer⸗ 
mel— Sam 0: a3 —* 
— 390 
Blaues — geripp⸗ 
— —— — 
Eamſtag, das Stü 

er ba a ae 
Braunes, — — ne 
Bee geripptes — — alle 

rößen; — aute Werihe © 

Samftag, das Stüd 39c 
„Roolknitt“, pordfes Unterzeug — 
furze YUermel, da3 Teichtejte Das je 


Ei gun. DOC 


| ER für Damen ' 


Shirtwaift3 — feine Qual. weike 
Lnion, mit feinen Tıuufz, Stidereis 
bejeist, lange Nermel, Stnö- 95 
pfe vorne od. hinten, jpez t 
Hausfleider, bon duntelfarb, Ber: 
cale, mit jauare Dutch Hals, ‚be 
feßt nr. Tuds, 34 Mermel, 

alle Größen, fpez 

Lingerie Kleider; in Brinceh Sthie, 
mit Tuded Flounce, mit fehtwerem 
Spitzen-Einſatz beſetzt, lange Aex— 
mel, roſa, blau u. weiß, 98 
reg. 3.50; Samſtag nur. A 
Waſch— Sfirts— blaue Rolfa Dot, 9 
Gored Waſch-Skirts für Damen — 


veg. Werth 1.50; ige 


Sommer Ausflaffungs- Atlikel 
für Männer und Knaben 
Hoſenträger —Schwere Poligen od. 
Feuerleute Männer⸗Hoſenträger— 
immer verkauft für 256; 18c 

Samitag zu 

Spiel-Anzitge — Anzüge 
für Kinder, ohne Beſatz 

Samſtag nur 30C 
Kappen— Auswahl von allen 50 
Snaben =» Kappen im Laden, blaue 
Serge oder reinivollene fancn Mi— 
fehungen — Samitag 


Halstrachten — 50 fanch geſtrickte 
Holgſeide —— -in-Hands Für. Mänz 
ner — Samſtag 


Store offen am Samflag bis 10 Hhr Abends. 


Antje Möller. 


Roman ‚bon rt v. d. Eiber. 


(24. Sortfeung.) 

Dort jah er auch den Bauern. Er 
gab einigen Zimmerleuten, die dabei 
waren, einen neuen Balten über ber 
Stallthür einzurammen, Anmeifungen. 
Dbgleih der junge Mann ihn nur 
einmal vor zehn Nahren gefehen -hatte, 
hätte er ihn doch unter Hunderten her= 
aus erfannt.. Ruhig und feit jtand 
Rolf Anderfen da mie ein Eichbaum 
im Winde. Das duhfle Haar mölbte 
fich nod) hoch und Wolf über die breite 
Stirn. Das gebräunte Antlig mit 
ben Seharf marfirten. Zügen jtach leuch- 
tend? ab von dem dunfelblonden 
Molbart. Yet blicten ihn Die blauen 
Mugen groß und gütevoll an. 

Möcht mal fragen, ob der. Bau 

einen Knecht gebrauchen Tann?“ Ri 
Andrees. 
Wo kommſt Du denn her? 
Bauern kam der junge Mann 
or. Er ſchlug in jeinem Gedä 
buche nach. Eine Seite nach der an— 
BER — —: 


„Der Milditeter Miethsmann hat 


‚nic hergeſchickt. Er konnte jelbit nicht 
fommen, meil er auf, Arbeit "mußte. 
3° fomme bon Immſtedt, Andrees 

öller. 

In des Bauern Geſicht arbeitete es. 
Ahnungen, Erkennen, Freude, Schmerz 
und Scham kämpften in ihm, trieben 
ihm das Blut in die Stirn und wieder 
zurüd zum Herzen. 

Er trat ein wenig abſeits nach der 
Gartenpforte zu und ſtützte den Arm 
auf das Staket. Andrees folgte ſei— 
nem Winke. 

Der Herr wird ſich wohl nicht mehr 
auf mich beſinnen, ich war noch ein 

Junge, als der Herr mal bei meiner 
Muller war.“ 

„Antje“, murmelte Rolf. 

Der junge Mann Hatte fein Dienft- 
buch herborgezogen. Seine Augen 
hingen an den Mienen des andern. 
Er brachte e8 aber nicht über fich, den 
Bauern an fein früheres Verfprechen 
zu erinnern. Der hatte fi ganz an- 
dere Sachen zu,bebenten. 

„Deine Mutter Hat Dich berge- 
fhicht 2“ fragte Rolf. Er blätterte 
fcheinbar intereffirt in dem Buch, aber 
die Buchftaben tanzten vor ‚JR 
Augen. 

„Nein, ic —* anz — eigenem 

en“, geſtand Andrees. 

a wollte e8 immer nidt 
haben, weil ed jo mweit weg ift bon 


3 Stei-Behandlung- ‚Ticiels | 
% Diefer Koupon berechtigt den \n> | 
8 Haber zu freier Unterfuchhung, Kons 
"R fultation, allen nöthigen elcktri- 
& jchen Behandlungen, frei ” ‚geheilt. 
e Die einzige Vergütung; Die ber» 

+ langt — beſteht darin, daß Ihr 
8 eheilt, Dr. Bark'3. Behand» : 
31 a Eurenfreunden empfeblt, 

—— * dies wird ihn für dieje liberale & 

& Offerte entichädigen. x 
FE Benditet. — Auf vielfaches jbe- % 

& aielles Erfuchen ift die obige Of- ® 
Ei ferte bis zum 12. Quni verlängert & 


2 St. N. B. Bart: 
a non ga Of Hhams Str $ 
— — 
—— = k 
— — * 


S.Alle bie mit i irge BR einer 
Magen- oder Xeberleiden, Nies 
Bl —— Nerböſität, 
ein —— liſchen Lei⸗ 
leich in u aje. oder der 
umatiſchen —— — 

eſu 
Koupon mitzubrıins 


Immſtedt. Aber nun iſt ſie ja daran 
gewöhnt; die zwei Jahre durch, als 
ich bei den Soldaten war, hat ſie ja 
auch ohne mich fertig werden müſſen.“ 
Rolfs Augen ſchauten in die Weite. 
Er hätte gern noch etwas gefragt, ob 
Antje glücklich geworden ſei, ob ſie 
Kinder bekommen hätte. Aber er 
ſchwieg; er durfte ſich nicht verrathen. 
In dem Augenblick, wo er ſich ver— 
rieth, würde er den Sohn verlieren. 
Er richtete ſich auf, als hätte er bis— 
her nur darüber nachgedacht, ob er 
Andrees anſtellen würde oder nicht. 
„Ich will Dir achtzig Thaler geben“, 
Iprach er, „aber faq’ e3 zu feinem an- 
| dern; der Großfneht friegt auch nicht 
| mehr... Du fannft am erften Mai an 
| treten. Komm herein, Du follft Dein 
Gott3geld (Miethsgeld) haben.“ 
Andrees folgte dem Bauern, nad)- 
dem er fich die Füße abgetreten hatte, 
durchs Hinterhaus in die Wohnſtube. 
In der Thür begegnete ihnen Wiebke. 
3% Kleid ſtreifte ihn; ihre Blicke glit- 
ten kalt und ſtolz an ihm borüber. 
Frau Karline fauerte in’ dem Lehrt- 


| | ftuhl am, enfter, in demfelben Stußl, 


in dem einft Frau Martjen fleil und 
ftolz faß, ehe das Leiden ihren Rüden 
frümmte, Kein freundlicher Blid aus 
| ihren Augen fiel auf den Knecht, der 
| ehrerbietig, die Miüte in der. Hand, 
| in der Thür ftehen aeblieben mar... 
| Ein unflares Angjtgefühl legte ich auf 
die Bruft des jungen Mannes, als 
müffe er davon laufen, jomweit ihn 
feine Füße zu tragen permodten. 
Der Bauer drückte ihm den Thaler 
| in die Hand und fagte: „Grüß’ zu 
Haufe mein Sohn.” 


Er fprach die Worte leichthin, in der ! 


harmlos heiteren Weife, die ihm eigen 

war; aber er jah den jungen Mann 

dabei. fo herzlich und eigen an, daß 

diefen ganz marm ums Herz murde. 

Beglüdt und vermirrt ging er babon. 
* * * 


Antje mußte heute Abend ein wenig 
mit dem Mbendbbrot marten. Site 
wußte wohl, daß Ylndrees fich wieder 
einen Dienft fuchen würde, nuchvem er 
zwei Jahre Soldat_gewejen war und 
nach feiner Entlaffung im Serbit Hier 
und ba bei den Bauern gearbeiter 
hatte. Sie fühlte auch), daß es ihn dieg- 
mal meiter vom Haufe forttrieb; aber 
fie hatte doch feine Ahnung daven, tuß 
er. in Brebwort war,"daß*es ihn unde: 
mußt zu dem Manne zog, den er nur 
einmal in ſeinem Leben geſehen hatte 

Antje ſaß und nähte mit ihren fei- 
nen, flinfen Fingern an einem groben 
Hemd. Neben ihr faß Mieten Hanfen, 
die Enfelin Krüfhan Nachwers. 

Diefe diente fhon im dritten Jahre 


bei einem Bauern in ber Nabe und | 


war in's Dorf geſchickt worden zum 
— — Dabei benutzte ſie die Ge— 


genheit, um mal bei Großvater und 


se und nebenbei auch bet ber 
Nachbarin einzuguden. - Mielen war 
ein frifches, rothbadiges Mäbchen; die 
| kurgärmlige Samttaille und der ge= 
ftrichene Rod Kleiveten fie gut und ihre 
meiße Schürze war ftet3 jauber und 
glatt. 

Antje fah nach der Uhr, als fie mit 
ihren weißen Zähnen einen Faden zer⸗ 
biß. „Er muß bald kommen.“ 

Mieten zudte die Achfeln und that 
fehr gleichgiltig. „Ach, ich fehe nicht 
nad ihm aus; er ift ja tüdifch mit 


ir. 
„Habt Zhr Euch mal wieber gefab- 
beit?“ fragte Antje lächelnd. 
„Bemwahre!“ entgegneie Mielen voll 
beleidigter Unſchuld. 


Ich kann doch nicht dafür, wenn 
dem 


der döſige Jahn Bruhn immer bei 
Alten figt und bıummes Zeug thünt.. 
Und daß er und Anbrees- fi nicht 
ausftehen können, .ift auch nicht meine 


pe!“ Sie fhnipfte mit ben 


—— 
als wäre auf ee. weißen 


| pormachen!“ Tate Antje. 


Schuld. Mir ift John Bruhn ia, 


Tieber: Teiden?“ fi 
„Ach der — "ber Hat jo 
bei ven Soldaten, vie Minna mit den 
Funfelaugen, oder mie fie heißt. Die 
En mohl recht ſchwarze Augen ha⸗ 


— te Anti En — ENTER area RE de RER — 
eine J 


Ach, Deern, laß Dir dach richte. | OBER 


„Er mil 
! Dich bloß neden, wie Du ihn "mit dem 
| Brußn nedft!“ 

„Er ift aber garnicht nett zu mir,“ 
tlagte Miefen mit feuchten Augen. „Er 

| thut, ala wäre ich noch ein Kleines Gör, 

ı und ich werde doch fchon achtzehn.“ 

| „Das ftimmt, vor aht Tagen bift 
Du fiebzehn geworden. Aber hordh 
mal, geht da nicht jemand an den en 

| ſlern entlang?“ 

| Miefen wurde roth und griff nad 
ihrem Henfelforb; aber fchon fam Ans 
bree3 zur Thür hinein und vertrat ihr 

| den Weg. „Meinetwegen braucht Du 
nicht auszurüden,” Jagte er, „oder haft 
Du Angſt?“ 

„Bewahre, wo vor denn?“ 

„Ich glaube, ihr habt Beſuch,“ 
| [prach er meiter, „ich hörte Mannd- 
| Ttimmen.“ 
| — Jan Bruhn iſt da.“ 

So?“ Andrees nahm ſeine Mütze 

| ab und warf fie mit*gefchicttem Wurf 

auf den Schronf in der Ede. Dann 

ftrich ‚er fi) das vom Schweiß feitge- 

flebte Haar aug der Stirn, ließ fi in 

die Sophaede gleiten und griff nad 
Brotlaib und Meffer. 

„sh hab’ eine Stelle, Mutter.” 

„Wirklich, eine gute?” 

„sa, ahtzig Thaler.“ Er marf ven 
Miethsthaler mit hellem Klang auf 
den Tifch; er rollte von der Wachstuch- 
bede herunter in Antjes’ Schoß. 

Mielen mar einen Augenblid un= 
fchlüffig, ob fie bleiben oder gehen joll- 
te. Die Neugier fiegte zulett. „Wo?“ 
fragte fie. 

„In Bredwort, auf Rethwiſchhof.“ 

„Bredwort? Das iſt ja beinahe drei 
Stunden von hier.“ 

„Macht nichts. Ich muß Geld ver— 
dienen. In der Marſch iſt ein anderes 
Leben als hier.“ 

„Da gibt's wohl alle Tage Speck⸗ 
pfannenkuchen?“ fragte Mieken ſpot—⸗ 
tend. 

„Ja, jeden Tag, 
gibt’3 Potjegrüge mit Pflaumen und, 
Kummerbohnen.“ 

„Du bift ja heute fo anädig,” meinte 
Mieten. „Das ift man gar nicht bei 
Dir gewohnt.” 

„sa, das macht, ich bin heute einer 
begegnet, die mar Dir im Nafenrüm- 
pfen und in ber Papigfeit noch über. 


| — Als die mich anfah, wäre ich bald 


in die Erde gefunten.” 

„Das gefhieht Dir recht.“ 

Antje blicte forgenvoll auf. Cie 
hielt den Thaler noch in ihrer Hand; er 
mar ganz warm geworben. 

„Wie ift die Frau?“ fragte fie nach- 
denklich. 

Er zudte die Achfeln. „Ich hab: fie 
eigentlich Bloß von ferne gejehen; bö3- 
artig fieht fie nicht aus. 

Aber die Tochter — — —“ 

Mietens Augen glühten vor Erivär- 
tung. 

„Iſt ſie Schon groß?” 

„Ja, groß und ſchmuck.“- 

„Dann war ſie wohl ſehr nett zu 
Dir!” -:: 

„Haha, rühr’” mich nicht an, ich fte- 
che!” jcherzte Andrees. 

Mieten lachte hell auf; Anbrees fuhr 
fort: „Aber der Bauer, jag’ ich Eud), 
der Bauer, das tft ein Kerl von Mul 
und Boten. Dem fommt feiner fo 
leicht über.“ 

Antje drüdte den Thaler in ihrer 
marmen Hand; fie lächelte ftill vor fich 
hin. — Die Ladenthir Elingelte; eilig 
warf fie das Näbzeug fort, legte den 
Ihaler por Andrees auf den Tifch und 


Heilte juckenden, 


ſchmerzhaften 
Ausſchlag 


Der ſich über Geficht, Geficht, Körper und 
Arme verbreitet hatte. — Wun- 
den in Größe eines Silberdollars. 


— Mufgegangen, wollten fie 
nicht heilen. — Drei Jahre law 
nce3 Leiden. 


Genas vollſtändig nach 
Gebrauch von 3 Sets Cuticura. 


Meine Leiden begannen vor ungefähr drei 
Sabren mit Ileinen, Ihwargzen. Geihiwüren, Die 
ih über mein Gefiht und meinen Hals der 
theilten. Benn jie berihwanden, hinterließen 
ite tleine, ſchwarze —— * manchtol fo 
indten, daß mid nits vom Straben abbalten 
anne. Brößere Geinmülfte erihienen dann an 


baft, 2er 0 ed laum ertragen fonnte, 
Kleider blieben an den Wunden halten, wos 
ur neue Schmer * — t wurden. Der 
erite Doltor,. den ih meines Leidens megen auf- 
Rıchte, fagte, e3 handele fih um Stropbeln, aber 
das Leiden wurde nur ſchlimmer und breitete 
| nn meiter und weiter au3. Mit der Zeit warcı 
| meine Arme und der obere Theil meines Nör- 
—* mit Wunden von Pets: röße bededt. Sie 
f Hmerzten derartig, da $ Ra t3 nicht mebr 
auf dem Rüden Jiegen En Der zweite. Arit 
——— meine Krantheit A eine_Entzündung 
pbdritien. J —** inderte eine weitere 
von Geſchw ge als er die siten 
en atte, Boden die unden nicht heilen. 
Er gab fh all Hide Rn one jene 
An —— en b ie “eu tlos lid er 
tlärte er mir, eine —— Seilune ei biel- 
—— = ausgelnflen. m 4 By gar gr min 
n3 eine jehr lange. Zeit in Anfpruch neb 

fte i& ek ein Set der Euticura ei 
mäß in Ans 


on, Burbeat, 


— 
Bor en 


5 


und bazmilchen | 


3en alten zw. und diefe waren io ichmerz» | 


"bift doch ein ganzer Rader,“ 


lief hinaus. 
wie früher. 

Mieken erhob ſich. „Ich muß gehen,“ 
ſagte ſie mit unbewußtem Seufzer. 
Sie ſah vor ſich nieder auf ihr Füß⸗ 
chen, mit deſſen Spitzen ſie den weißen 
Stubenſand ſcharrte. Andrees legte 
ſein Meſſer beiſeite und ſah ſie ernſt— 
haft an; aber ſein Herz lachte, als er 
ſie betrachtete. Sie hatte Firfchrothe 
Baden, ihr afchhlondes Haar lag in 
einem Scheitel über der weißen Stirn 
und endigte unten in einem Snoten. 
Das gab ihrem Geficht einen mabdon- 
nenhaften Ausdrud. 

„Du bift ja jo fanftmüthig heute,” 
fagte er heiter. 

„Da&tommt, weil mir heute einer 
über den Weg gelaufen ift, der war 
Dir in der Frechheit noch über,“ ent- 
gegnete fie prompt. Dann nahm. fie 
ihren Korb zur Hand. Antje fam 
wieder berein. „E38 wird jchon ganz 
dunkel draußen,“ fagte fie, „ich dente, 
Du bringft Mieten no ein Stüd auf 
ben Weg.” 

„Wenn fie mich mithaben will —.” 

„Der Weg tft breit genug, und jeber 
hat das Recht, ihn zu gehen,“ antwors 
tete Mieten. 

Andree3 überhörte die fepien Worte, 
meil er feine Mübe juchte, die vom 
Schrant heruntergeglitten war. Sie 
war fohon draußen, ala er fie endlich 
fand und abklopfte. Er mußte orbent- 
lichwlaufen, um fie einzuholen. „Du 
fagte er. 


Sie war noch fo flint 


— 


—— = 


„Gib mir man den Korb., . 
„Rein, Du bift fhon müde genug.” 
„Gib den Korb her!” 
Nein, ich gebe Dir keinen Korb.“ 
Nicht, na dann gib mir einen 


* © unberſchamt, ſagte Mie⸗ 
ten, aber ihre Augen lachten; fie blieb 
untoilftürlich ſtehen. 

Sie waren vor dem Dorfe an e⸗ 
— In das Halbdunkel warfen die 
Wegbäume ihre ſchwarzen Schatten. 
Andres. und Mielen ftanden ganz im 


* 


Duntel.:Er faßte fie um ben Hals und | 


—— ſie, ehe m fich recht: befinnen 
"OR Iahn-Beubn jet nod) under: |! 
„Nein, Du bift ber der — ale 


VER EEE TEE, DENE IL?" 


LET RE TER 
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ie lacherliche Idee, * irgend ein 
Kleider-$aden es The Hub im Werthegeben gleich, 
= thnn kann, wird ficherlich nicht viel Glauben bei 
den Blugen Kleiderfäufern finden ; in diefer Hinficht fteht 
The Hußbivollitändig allein ohne irgend einen wirklichen 
Aotkuruenien, und der befte Beweis ift das ungeheure \Der- 
trauen. und die loyale Unterftügung Teitens des 
Publifums. 


Für unfere Samftag = Kımbichaft legen wir zum Verkauf auf 500 Männers 
Anzüge zu 10.50 ; gerabe foldhe Werthe, wie biefe, Haben The Hub ben 
“Auf eriworben, daß er allg unterbietet ; biefe Anzüge find au3 garantirt 
reinmollenen blauen Serges gemacht, fowie auch Worſteds und Caſſimeres 
« in Dlive, Iohfarbigen, braunen, fchieferfarbigen, grünen, fteinfarbigen und 
grauen Schattirungen, und würden Euch überall volle $15 foften ; fie find 
‚mit Worfted Serge oder Alpacatucdh gefüttert,” und durchweg zuperläffig 


gefchneibert, ed find ohne Zimeifel die bemer- 5 | 0: 30 


lenswerlheſten Anzug⸗Werthe, die morgen in 

irgend einem Laden in Chicago * wer⸗ 

den, zu — 
Eine beliebte Partie von Männer-Anzügen iſt diejenige zu 814.75; 
dies iſt, weil The Hub einen beſſeren Anzug für 814. 75 verkauft, 
daß er praktiſch das Geſchäft zu dieſem Preiſe monopoliſirt; The 
Hub's Kaufkraft ermöglicht es, einen Anzug für 814.75 im Retail 
zu verkaufen, für welchen der gewöhnliche Kleiderladen, um länger im 
Geſchäft bleiben zu können, $20 verlangen muß ; das ift ein Vorzug, 
ben Ihe Hub befigt, und ein Zuftand, ben die Käufer anerkennen ; 
Yhr habt Feine Schwierigkeit, au 3000 Anzügen das berauszufin- 
ben, für mas hr Euch intereffirt ; menn Ahr biefe Anzüge betrachtet, 


merbet Xhr zugeben müflen, baf e3 in jeber 
Hinfiht die beften Werthe find, bie Euch je 81 4 75 
geboten wurden für —— 
Falls Ihr die Gewohnheit beſitzt, Eure Kleider von einem Händler 
zu kaufen, der Euch nur eine, oder vielleicht zwei oder drei Partien 
zeigen kann, erinnert Euch an The Hub, den einzigen Laden in Chi— 


cago, der groß genug iſt, die Kleider von allen den beſten Fabri— 


kanten des Landes auszuſtellen; hier bezahlt Ihr Euer Geld und 
trefft Eure Auswahl; The Hub” legt Euch feine Befchränftungen auf ; 
wenn 820 Euer Preis ift, fo Habt hr das Vergnügen, von dem größ- 
tem Sortiment bon Anzügen zu dem gedachten Preife auszumählen, 
einfhließlihaller gemünfhten Stoffe, in jever Schattirung und Mus 


fter unter ber Sonne ; und die Erfparniß, fchleht ge— 
rechnet, beträgt volle 20 Prozent, wenn Ahr einen Anzug 520 
in The Hub kauft — fpeziell zu 

Vorzüglich gefchneiderte Anzüge für junge Männer, für Grabuation 
oder Konfirmationsgebraud, Größen 15 bis 20 Jehre, aus reinwolle⸗ 
ner garantirt echtfarbiger blaue Serge, durchweg mit fancy Worſted, 


Alpaca oder Serge gefüttert, in konſervativen oder 


net. 
ten College-Mobdellen gemacht, Pegtop PBeinkleider, viele 810 
Läden verlangen 315 für dieſe Anzüge; Hub's Preis, 


ndem wir wiederum auf 


"Ddiefe wunderbaren 
Werthe in Anzügen hinweifen, die wir 
als Spezialität zu $15 führen, erfuchen 
“wir Euch nur, Euren eigenen Augen zu trauen. 
‚Wir wiffen bejtimmt, daß Ihr nichts zu diefen 
Preifen finden könnt, das fi mit diefer feinen 
Handarbeit, den fchönen Geweben, der ganzwolke- 
nen Qualität und der eleganten Mode vergleichen 
läßt, welche Ddiefe Anzüge auszeichnen. Staat 


nach den allerneugjen Mus 8§ ] 5 


ftern und Sarben — wir zei- 
gen fie in den Euch pafjenden 

Br —— ebenfalls eine teitere fpeziell feine 
Bartie von blauen Serge zu $10 und eine neue 


——— e—e ——— ——— —— 
vernen bon ausflieglichenModellen gu $20 u. $25. 
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"Thnrfaden und Zahlen 
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Zehn Tonnen: Solvah Coke toiten $12 iweniner als zehn, Tonnen Harte 
foble-—jie halten länger vor und reichen weiter. 34 Porbten Solvah 
Coke im Juni gekauft Tojten $3 weniger als wenn nächſtenHerbit gekauft. 

815 werden geſpart wenn man einen Vorrath von zehn Tonnen Sol—⸗ 
bat Cofe jeßt einlegt— der Gewinn an Befriedigung läßt fich nicht nach 


Dollars und Cents bemejjen. 


Eine Million Tonnen Soldat Hole wurden während. des-Ichten Jah 
res im Wejten berbraudyt und die Nachfrage it im Wadjen. 

Der Preis von Solvay Eofe fteigt jeden Monat bi3 Oftober, aber eine 
20 * Erſparniß von den gewöhnlichen SKoften der Hartkohle iit immer 


Sager. "©: "0 Er 
Bett ijt-Die ‚Zeit, einen Vorrath einzulegen. 


Kauft edhten 


Solvay Coke 


Colvay Cote erzeugt feinen Staub— macht feinen Rauch oder Ruß, 
—feine Schladen, den Rost zu veritopfen. E3 gibt feine Wide zu fieben. 
E3 it ein ideales Heizmaterial für Apartments oder Häufer--ideal für 


Heizen oder Siochen. 


Solvay Coke verbrennt gänzlih— wird ganz 


zur Erzeugnug von Hibe. 


Solvatı Eofe fann man in jedem Ofen, Herd, 
rat verwenden, der fich für Hartkohlen eignet, 


Geld, und Geduld, 


aufgezehrt—alle3 fommt 


Furnace oder Heizappa- 
und man erjpart Zeit, 


‚Die Soldat, Eofe Methode bejeitigt die nußlofen flüchtigen Stoffe, die 
ein Drittel des Gewichts der Kohle ausmachen, nur das Hitse erzeugen: 
be Clement bleibt — Colvay Cofe ijtthatjächlich reine Kohle. . 

Thatſachen und Zahlen beſtätigen jede Behauptung für Solvay Coke. 


Kauft zu Rumi-Preifen-—Nut-Sröke, $6.20 per Tonne $ Eaa u. Stobe- 
Größe 6.45 per Tonne. Fragt Euren Händler nach echtem Soldat Cofe, 
od. telephonirt od. jcyreibt nad) dem Namen Eures näcdjiten Händlers an 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Chicago-Telephone Randolph 220. 
Die folgenden Händler find zum Verfanf antorifirt: 


Norbieite 
Geo. Kill Goal Eo., 39 Ehefter Str. 
Franklin Marling Co., Didijion u.R.Rrand St. 
A. €. Scheppers Goal Co., 123 Winona Str. 
Sipf Brothers, 1097 W. Ravenswood Part. 
Weitfeite 
Albany Goal Co.,; 962 S. Albany Ave. 
Alwart Bros. Goal Go.,’165:W.. Webfter Ape. 
Barker Goal Eo.. 12. Str. und 46. Une. 
Barron PBroe., Flournoy. und. Robey Sir. 
F. D. Preit Goal Eo., 1830. Armitage Ave. 
Bunge‘ Bros. Goal Go., 616... Lake Str. 
»Colonial Goal Go., 1096 Fulton Str. 
2. 6, Deder Goal Go., RIW. Madijon Str. 
Covans Brothers, IM Ballou Str. 
Henry Frert, 484 W. Belmont Ave. 
HidE & Taylor, 67 5, Kedzie Abe. 
Vennf. Fuel & Mining Co, 197 MW. 
Buren Str. 


Ban 


Süpdjeite 
Dow Barpenter Goal Go., 740 Madtion Abe. 
Wın, Everett & Son, 1199 76. Str. 
WW. 9. Names & Pro., 8. und Halfte Str. 
David Nones, 10334 Torrence Ave. 
The Moço Coal GCo., 430 State Etr 
Nichols Goal Go., 710 W, 64. Str. 
M. €. Robinjon Goal Co., 7066 E. Chicago Ape. 
Wright & Company, 1095 W. 35. Str. 
Vorſtädte 
JI F. Harral, Aurora, Ill. 
Moline & Tucker, Berwyn, Ilis. 
W. E. Barbour K Ko., Evanſton, Ills. 
Veabody Coal Co. Evanſton, AUS. 
Gary Goal Go., Gary, And. 
Pioneer Lime & Goal Co., Indiana Harbor, Ind. 
xojeph Vial, La Grange, Als. 
Delos Hull & Co., Cat Part, Aus. 
Tarf Ridge hr. & Goal Co., Park Ridge, Als. 
Howes Bros., Weit Pullman, As. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon der "Associated Press”. 


Suland. 

Sieger der Diftanzwettfahrt. 

‚sndianapolis, 11. Juni, Nach den 
neueften Nachrichten ift au3 der jüng- 
ften Luftballon-Wettfahrtt von hier 
aus doch nicht der Ballon „Nem, York“, 
fondern „Univerfity City“ als Sieger 
des Diftanzfluges hervorgegangen. 
„Univerfity City” (jeh3- Meilen füd— 
lih von Fort Payne, Miff., gelandet) 
legte nämlich 382 Meilen zurüd, „New 
York“ (bei Korinth, Miff., gelandet) 
nur 3555. Dem „New York“ wird 
aber mwahrfcheinlich der Ausdauerpreis 
zugefprochen, da dieſer Ballon die 
längjte Zeit ununterbroden in den 
Lüften war, nämlich 35 Stunden und 
1 Minuten. Uebrigend? merben erft 
nächte Woche die Sieger offiziell be- 
fannt gegeben, nachdem der Aeroflub 
nochmals die Flugleiftungen an ber 
Hand der beiten Regierungsfarten ge- 
prüft haben wird. x 

Diplome an Militärfadetten. 

Meftpoint, N. Y., 11. Juni. Der 
feierliche Sclußaft der Bundes— 
militärafademie für diefes Jahr mar 
vom ſchönſten Metter-begünftigt, und 
ein großes Publikum. drängte, fich in 
der „Memorial Hall.“ - 

Kriegsfefretär Didinfon vertheilte 
die Diplome an die Mitglieder ber 
Alaffe,. welche ihr Studium abfolpirt 
hat, und hielt eine Anfprache, worin er 
die Leiftungen diefer Anftalt in der 
ganzen vergangenen Zeit verherrlichte. 
Auch Tprach General Horace Porter. 

Der Kriegsfefretär wurde mit einem 
Salut von 17 Böllerfhüffen empfan: 
gen und hielt Mufterung über da? 
aanze Kadettenforps, das unter dem 
Befehl von Oberftleutnant F. W. 
Sibley ſteht. 

Waldbrände im Oſten. 


Houlton, Me., 11. Juni. Es wer—⸗ 
ben bier Regenfchauer für die nächiten 
Stunden erwartet, und diefelben mer- 
den auch das einzige wirffame Mittel 
fein, das Halbdubend Waldfeuer zu 
bänbdigen, die jet in Maine große 
Verheerungen anrichten! 

Am Thlimmiten ift die Lage an ber 
fanadifhen Grenze entlang; dort ift 
auch die Eriftenz des fanadifhenSom- 
merbergnüqungsortes Meftfield ſchwexr 
bedroht. Ueberhaupt ift in Nem 
Brundwid an der Grenze die Gefahr 
minbeftens ebenfo aroß, wie in Maine. 

nn 


Ausland. 


Varademarſch wird abgeſchafft, 
Wie Militärweformer: längft gewünfcht 
hatten. — Ausfuhr aus Berliner Kon- 
fulardifteift nah Amerika ftieg. — Eine 
Drohung des Aerzteverbandes.— Kaijer- 
Fonig lehnt ungarifhen Entwirenngs- 
plan ab. 
(Spesialtabelbepefhe der „R. ®.. Staatszeltung*). 
Berlin, 11, Juni. Aus München 
verlautet, daß eine Ausföhnung des 
bairifhen Hof3 ..mit_ der Gräfin von 
Seefrieb, geborenen: Prinzefiin "Elifa> 
beth von Baiern; «bevoriteht, und, Leb- 
tere zum Befucdh ber. Verwandten nad 
der Klarjtabt kommen wird. Prinzej- 
fin Elifabeth ift.eine Tochter des Ge- 
neral-Feldmarfhalls Prinzen Leopold 
von Baiern, welcher mit der ältejten 
Tochter des Saifers Franz Yofepb, 
Ergberzogin Gifela, vermählt ilt. Sie 
beirathete am 2. Dezember. 1893 ben 
Grafen Dito von Seefried auf But- 
‚tenbeim, welcher Hauptmann ber Re- 
ferne. in ber öfterreichifeheungarifchen 
Armee it. > 
: Wie aus militärtfchen- rKeifen ver- 
‚lautet, bildet. eine Sompagnie bed 
Rehr-Infanteriebataillong in Potsdam 
zur Zeit den Gleichfchritt aus, ohne 
ben Parademarſch. Es gilt daß als 


geftanbene all⸗ 


des Parademar⸗ 


Der Werth des Exports aus dem 
Berliner Konſulardiſtrikt nach den 
Ver. Staaten hat in den Monaten 
April und Mai über 113 Millionen 
Mark betragen, gegen 64 Millionen im 
gleichen Zeitraum des vorigen Jahres 
und 103 Millionen in ben betreffen- 
den Monaten des Jahres 1907. 

Auffehen erregt ein ARundfchreiben 
des Vorjtandes des Nerzteverbandes. 
Darnad) bereitet diefer die völlige Nie- 
berlegung bes Stranfentaffendienftes 
bor für den- Fall, daß die neue Ver: 
Jicherungsvorlage im "Barlament 
Durchgeht. . 

Fürſt Bülow hat ſowohl an 
Kaiſer Wilhelm wie an den Zaren ein 
Entſchuldigungsſchreiben geſandt, weil 
er ber Begegnung der beiden Monar— 
hen am 17. Juni fernbleiben müffe. 
Der Kanzler fonftatirt, daß er wegen 
ber YAuseinanderfegungen über die FFi- 
nanzreform um die gedachte Zeit nicht 
abfommen fünne. 

Wien,11. Juni. Wie in beftun- 
terrichteten Kreifen von vornherein an» 
genommen war, ift der Entiwirrungs- 
plan, welchen der ungarifche Minifter 
bes Innern, Graf Julius Andraffy, 
und der ungarifche Handelsminifter 
Franz Koſſuth dem Kaifer-König 
Yranz Kofeph unterbreitet haben, vom 
Monarchen abgelehnt worden. Die ge 
machten Borfchläge entiprachen durdh- 
aus nicht dem Programm der’ Krone. 

E3 ift nunmehr entfchieden, daß Dr. 
Weterle vorläufig an der Spike des 
amtirenden ungarifchen Koalitionsta> 
binet3 verbleibt. Die Löfung ber 
Krife ijt bis zum Herbft vertagt wor— 
ben. Bis dahin wird nad altgemohn: 
tem Rezept „fortgewurftelt“ werben. 

Aus zuverläffiger Quelle verlauter, 
daß Erzherzog = Ihronfolger Franz 
Ferdinand bornehmlich e3 war, melcher 
die, von Andrafiy und Koffuth erftreb- 
ten, beziv. im Entiwirrungsplan gefor» 
derten Zugeftändniffe auf militäri- 
ſchem Gebiet vereitelt hat. 

Sm Abgeorbnetenhaufe des Reichs- 
raths haben fich abermals ftürmifche 
Szenen der jhlimmften Art ereignet. 
Die Regierung hatte gegenüber der 
vereinigten Oppofition der Slawen 
und Gozialdemofraten einen äußerft 
Ihiweren Stand. Bei einer entjchet: 
enden Abftimmung erzielte fie eine be> 
benflih fnappe Mehrheit. Geretter 
wurde die Regierung nur durch Die 
Polen, welche ihr im Eritifchen Augen> 
blid die dringend benöthigte Hilfe ge 
währten. 

Zum größten Aerger der Tſchechen 
ſtimmte auch der tſchechiſche Lands— 
mann⸗Miniſter Dr. Zacek für die Re— 
gierung. Er wurde infolge deſſen von 
den eigenen Landsleitten auf das 
Gröblichſte beſchimpft. Die Inſulie 
waren derart, daß der Minifier ſich 
veranlaßt ſah, ſeine Abdankung ein 
zureichen. Es iſt jedoch wahrſcheinlich, 
daß das Entlaſſungsgeſuch von der 
Krone nicht angenommen werben wird, 

Baron b. Burian, der Reichsfinanz- 
minifter, welcher zugleich an der Spihe 
der Zipilderwaltung von Bosnien und 
der Herzegowina fteht, ift wegen feiner 
Haltung in ber mehrerwähnten Agrar- 
bantftage im Wbgeorbnetenhaufe 
Tchlecht aefaheen. Das, dieferhalb ges 
gen ihn beantragte Tadel3notum ge> 
langte zu einftimmiger Annahme, 


Biornfon wieder beffer, 


Chriftianie, Norwegen, 11. Juni. 
Bjornftjorne Bjornfon, der berühmte 


Novellenvichter, welcher zu Laurpid. 
jet Ichwer erfrantt war, erholt fich ı 


angfam wieder. Er hatte am 8. Juni 
einen Schlaganfall erlitten, der ihm je= 


doch nicht die Sprache raubte und jez. 
nen Geift ungetrübt ließ; jegt fchtoin=- 


bet die Gliederlähmung nad) und nad, 


Dampfernachrichten 

* 

ee Yorf: Preineipe di Piemonte- nad) 
Franzisto Eiberia afiatifhen a 
„gran: Ninnefote, van Konden nad 00 


jarb borbei: xd,. 
2 — 


Italiener Namens Provenco in 


den 
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— Auch in 
Ver⸗ 
bindung mit den „Schwarzhänder“⸗ 
Verfolgungen in Ohio verhaftet. 

— Alle Paſſagiere des, bei Fire Is⸗ 
land im Sturm cufgelaufenen ſpani— 
ſchen Ozeandampfers „Anionio Lopez“ 
find vorerjt nach New York gebracht 
worden. 

— Geftrige Bafeball fpiele: 
„National League” — Chicago, 
New York 0. „American League” — 
New York 1, Detroit 2. Das Uebrige 
berregnet. 

— ‘m Borftadtgebiet von Cleveland 
fuhr ein Perfonenzug der Wheeling- 
& Lafe Eriebahn vı einn Güterzug 
hinein. 3 Perſonen ſchwer, verſchiede— 
ne leichter verletzt. 

— Seinen Bankerott meldete der 
Bankier Otis MeNelly von Blue 
Mound, Ill., an. Angebliche Urſache: 
Verluſt von Kundſchaft. Verbindlich— 
feiten und Beftände je $55,000. 


— Mie aus der Bundeshauptitadt | 


genteldet, beitanden von 26 jungen 
Männern 14 das  Eramen für bie 
Stellung eines Geſandtſchaftsſekre— 
fürs, Etwa 12 folcher Pojten find 
bald zu bejegen. 

— Zu Tyler, Ter., warfen zwei 
Meger, um die Lynchung eines Raffe- 
genoffen zu rächen, Frl. Minna Har- 
mon gefeffelt und mit verbundenen 
Augen in eine Scheune und wollten fie 
gerade tödten, ala fie verfcheucht wur- 
den. 
£— Zebt wird halboffiziell mitge- 
theilt, daß der Luftballon „New York” 
die Ballonwettfahrt, die am Samftag 
bon Indianapolis aus begann, gemon= 
nen hat. Er mar 35 Stunden und 
10 Minuten ununterbrochen in’ ber 
Luft und legte 358 Meilen zurüd. 

— in zwei Padeten, die ein Unbes 
fannter in New Morf einem Jungen 
zur Aufbewahrung übergeben hatte, 
fand man eine fopflofie Mannsleiche 
mit 4 Stihhwunden, und auf Tchwarzes 
Wachstuch waren in großen tothen 
Bucjftaben die Worte „Schwarze 
Hand“ gemalt. — (Später:) 63 
Scheint, daß Lebtered nur zur Täu— 
Ihung gefchah, und ein gewöhnlicher 
Raubmord vorliegt. 

— Die Polizei in New York fand 
Frau Thomas Corbett, ihren Gatten 
und ihren Vater Jakob Kirchgeßner 
dem Berhungern nahe! Letzten Sams— 
tac hatte die Familie die legte Brnt- 
tzufte unter. fich getheilt. Der Gatte 
war feit Monaten trankheitshalber 
arbeitslos. Sirchgeßner’3 Leben Tann 
— nicht mehr gerettet wer— 
en. 

— Der bisherige Bundesfleiſchin— 
ſpektor in den Schlachthäuſern von 
Eaſt St. Louis, Ill, hat abgedankt 
und erklärt in keinem ſenſationellen 
Schreiben an den Ackerbauſekretär 
Wilſon die ganze Fleiſchſchau für ei— 
nen Skandalundeine Poſſe, 
da die Oberinſpektoren korrupt ſeien! 
Er fordert gründlichſte Unterſuchung. 
Dieſe Meldung wird in Deutſchland 
großes Intereſſe erregen! 


Auslaud. 


— Zwei neue Erderſchütterungen 
in Meffina; bei der zweiten ſtürzien 
mehrere Mauern zuſammen. 

— Eine Auflöſung des dritten fin— 
niſchen Landtages-durch die ruſſiſche 
Regierung wird in nahe Ausſicht ge— 
Fellt! 

— Wegen revolutionärer Propa— 
ganda unter anderen Studenten wur— 
den in Dresden 5 ruſſiſche Studenten 
zu Haftitrafen bis zu 8 Wochen verur- 
theilt. 

— In Fort de France, franzöſiſch— 
weſtindiſche Inſel Martinique en 
man bie. Entdefung gemacht, daf 
$14,500 aus dem örtlichen Regierungs= 
Ihaß geftohlen find, 


Aur eine per Tag 


Wie der Kaffeetrinker ſeine Geſundheit 
anfs Spiel ſetzt. 

Manche Leute ſagen: „Kaffee ſcha— 
det mir nicht“, und fügen dann hinzu: 
„ebenfalls trinfe ih auch nur eine 
Taſſe den Tag.“ 


„Falls Keffee wirklich nicht ſchader, 


warum ſollte ich nicht mehr trinken? 
Es gibt nur eine Antwort darauf, und 
die lautet: Kaffee fhadet ihnen und fie 
mwiffen es. Wenn fie ihn 'einmal des 
Tages trinten, jegen fie ihre Gefund- 
heit auf’3 Spiel, E3 gibt Leute, die 
eine Zafle Kaffee gar in’3. Bett bringt, 
fals die Angewohnheit fortgejegt 
wird. 

„Dbgleih) von. Werzten gewarnt 
wird, feinen Kaffee zu trinten, habe 
ih e8 ‘do gethan, weil er mir 
ſo gut ſchmeckte,“ geſteht eine Ohio'er 
Dame. Irch ſchloß einen Vergleich 
mit mir und trank jeden Morgen nur 
se Taffe bis vor ungefähr jehs MWo- 

ent. h 
„Während der ganzen Zeit, feit ich 


Kaffee trant, litt ih an Herzbejchiwer> 


den-und, hatte jchließlich beunrubigende 


Anfälle im Kopf (die mich mandhmar 


zum Hinfallen brachten), fo daß ich 
Ihließlich den Rath des Doftors be- 
folgte, den Kaffee aufgab und ftatt 
defien Poftum:zu trinken begann. 


„Die Folgen waren, wie der Doktor 


erwartet hatte; denn nicht nur mein 
anregender Appetit auf’ Kaffee war 


verſchwunden, ſondern mir ſchmeckt 


mein ef Bin — und 
mein Herzleiden iſt weg und i 

keine ef = 
fühle mich in jeder Weife beffer und 
Ihäge mich glüdlich, daß ich Die Wahr> 
heit von Poftum erfahren habe.“ 

Seht im Padet nach dem berühmten 


Milmautee wurde ein 
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Die rohe Mild, die Ihr ſervirt, iſt mit Keimen geladen. Die rohe Milch, die Ihr locht, iſt 


nur halbe Milch. Und ſcht, welche Vortheile Ihr verſäumt. 


Doch 


bezahlt Ihr für die i 


Milch Eures Mithmaunes mehr, al3 Ente Nadbarı für Ban Camps bezahlen. 


Gines Tages werdet Ahr den Milhmann ent: 
lafjen, wie es. Dusende Gurer Nachbarn gethan 


haben. 


fein jollte. 


Au Eurem Antereffe wünjchen wir den Tog jo 
bald wie möglich ‚herbeizubringen. 


mehr als Ihr denkt. 


Aber der Tag kommt doc. Moderne Frauen hal: 
ten nicht an altmodiſchen Methoden feſi. 


Keine Krankheits-Keime 


Der Fluch von roher Milch ſind die Krankheits— 
Denn irgend ein Keim in Milch vermehrt 
ſich mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit. 

Es mögen Schwindſuchts-Keime von tuberkuloſen 
Kühen darin ſein, das ſehr häufig iſt. 
mag kommen von kranken Milchleuten oder von 


feime. 


Ichmusigen Milchereien. 


Dieje Keime mahen rohe Milch zu dem jchredlich- 
@ins ift ficher. zwei 


Drittel der Baby: Sterblichkeit ift ihm zuzuſchreiben. 


ften Feind er Menichheit. 


Ban Camp's Milch iſt keimlos. 


Unſere Kühe werden unterjucht, ebenjo die Män 
ner, die fie mellen. Infere Milchereien find fanitär. 
Unjere Gebäude find ohne Holz gebaut. 


chen Reinlichkeit zumGeihäft. 


Dann ift Yan Camp’ Milch pafteurijirt, nahdem 
Kein Keim irgend wel: 


die Viichjen verjiegelt find. 


Ihr werdet Ban Kamp’s Milch bei der Kifte faut= 

fen, und Nhr habt Eure eigene Kuh in der Küche. 
Ihr werdet dies thun, wenn Ahr ein Gericht mit 

Ban Gamp's focht; dann wiht Ahr erft, wie Milch 


cher Art vermag fi darin zu halten. 


Ban Camp Pading Co. 
Indianapolis, Ind. 


— 68 wird in Abrede geftellt, daß 
Er-Präfident Kaftro, der noch immer 
mit feiner Gattin in einer Villa bei 
Santander, Spanien, wohnt, eine 
Flibuftiererpebition nach Venezuela 
finanziell unterftügen merbe. 

— Raifer Wilhelm und der preuß. 
Staatsrath ernannten eine Kommif- 
fion, welche die Thunlichfeit der De- 
zentralifirung und DVereinfahung bes 
beftehenden Vermaltungsiyitems in 
Preußen unterfuchen foll. 

— Dur eine Dynamiterplojion 
murbe der deutfche Dampfer „Ana“, 
bon Hamburg nad) Wladimoftot be- 
ftimmt, bei der algerifchen nfel Pon— 
fellarie zerftört. Die Bemannung floh 


Ähon beim Ausbruch des Feuers, das 


erst zut Erplofion führte und murbe 
bon einem anderen Dampfer aufge- 
nommen. 

— ARubeftörungen ereigneten fich bei 
der Leichenfeier für H. WU. Ehaucard, 
den millionenreichen Befiter _ des 
Loupre-Magazins in -Baris, /Ein 
großer Theil. des Publitums war er- 
bittert über die ganz- ungewöhnliche 
Pompentfaltung. &3 erfolate eine An— 
zahl Verhaftungen. Man ift auch auf: 
gebracht darüber, daß Chaucard fei- 
nen UAngeftellten faft gar nicht3 hinter- 
ließ, dagegen Leuten, bie ihn nichts 
angingen — deren einige ihm aber 
Orden verjchafft hatten — hohe Sum: 
men. IUngebliche Verwandte mollen 
übrigens das Tejtament anfechten. 


Eokalbericht. 
Anfchanungs-Anlerricl, 


Erbietet fi, die Akademie der 
Wiffenfhaften zu ertheilen. 


Kindergärten und die Ausländer, 


Auch die Ravenswooder wünfchen jet 
eine Sröbel’fhe Dorfchule. — Editein- 
legung für die neue Stadthalle. — 
Don der Mafciniftenprüfung. 


Die Alademie der Wiffenfchaften, 
deren Mufeum fi im Lincoln Barf 
befindet, hat heute PBräfident Schneider 
bom Sculrath das Anerbieten ge- 
macht, bei der Förderung mwiffenfchaft- 
fiher Studien in den öffentlichen 
Säulen mitzumirfen, und zwar indem 
fie den Schulen ihre Sammlungen und 
aus ihren Mitgliedern fühige Erflärer 
zu Vorträgen zur Verfügung ftellt und 
den Lehrern Gelegenheit bietet, Natur- 
ftubien anzuftellen, fodaß fie befler- als 
bisher befähigt fein werden, den Kin⸗ 
bern Unterricht in diefen Fächern zu 
ertheilen. “ Herr Schneider hat das 
Anerbieten den Hilfsfuperintendenten 
zur Begutachtung unterbreitet, und ei- 
ner biejer Beamten, Roberta, ertlärt e3 
für fehr empfehlenswerth. Jedoch ver- 


Waſſer. 


Ihr verpaßt 


riliſirung. 


Anſteckung 


per Quart. 


Wir ma— 


Van Camp's iſt einfach reiche holſteiniſche Milch. 
don welcher zwei Drittel des Wafjers verdampft ift. 
Nichts wird hinzugefügt. 


63 ift feine jouderbare Mild. 

: Unjere Kühe jind von feinfter Raffe. Infere Mil: 
chereien liegen in den beten Milcherei- Tifteikien. 
Unfere Milch wird verdunftet, während jie friich ıft. 

Der leichte Mandei:Geruh— nur bemerfbar wenn 
die Milch kalt getrunfen wird—ift die yolge der Ste: 

Gr bedeutet, das nichts Hinzugefügt if. 

Fr zeigt einfach die Reinheit an 
Wenn Ahr die Mildy erhist—im Kochen oder im 

Kaffee—verfchtwindet der Mandel-Gerud). 

dann das natürliche Aroma von Milch oder Sahne 

und unjere vorzüglihe Qualität. 


Sechs Cents per Ouart 


Van Camp's iſt ſo dick wie dicke Sahne—ſo dick, 
daß Ihr einen Theil Waſſer für Kafſee hinzufügt. 
Doch koſtet ſie nicht halb ſo viel, als Ihr Eurem 
Milchmann für Sahne bezahlt. 

Filgt zwei Theile Waſſer Hinzu und Ihr habt reine 
Milch“ Die Koſten ſolcher Milch, wenn Ihr Van 
Camp's bei der Kiſte kauft, betragen nur ſechs Cents 


⸗ Dann habt Ihr keinen Verluſt — keine übrig ge— 
bliebene Milch. Die Erſparniß ſelbſt iſt enorm. 

Ihr habt alſo eine Kuh in der Küche, — reiche 
Milch oder Sahne, wenn Ihr ſie braucht. Und koſtet 
weniger als beim Kauf von Hand zum Mund. 

Ihr habt eine reine reiche Milch für weniger als 
Ihr Eurem Milchmann bezahlt. 


her. 
Nichts entzogen außer 


unvergleichliche Milchſpeiſen 


Stellt einmal eine Milhipeife mit Dan Camp’R 
Beahtet das. wunderbtre Aroma und Qualität, 
Tann werdet Yhr jie immer brauchen. 


Tod ift das Aroma nicht künſtlich. Es ſtammt 


einzig bon der 
Ihr ſeid cs 
Ihr, die Ihr 


und nachher. 


daß Ihr nicht 


Ihr habt 
Kondenjirte 


Gamp's fo ift. 
gleich ift. 
terfett. 


feitigen. 


gleicht, werdet 
ften andere jo 
Camps. 
Dan Camp 
in 5 und 10 


he melten. 


Van Camp’s Milch 
Verdunſtet — Sterilifirt — Unverfüht 


mitglieder vollfommen damit einver> 
ftanden find, daß Kindergärten zuerjt 
in den Schulen der dicht bejtebelter 
Stabtheile und den von Ausländern 
bewohnten Gegenden eingerichtet wür> 
den, daß der Klub aber jegt die Zeit 
für gelommen halte, aud) in Rapens- 
wood eine folche Vorfehule zu gründen. 

Elizabeth Me&illen, Vorfteherin der 
%. €. Coonley-Schule, erfuchte den 
Schulraths = Superintendenten heute 
um Einrichtung einer Handfertigfeits- 
abtheilung in jener Schule, weil die an 
folhdem Unterriht theilnehmenden 
Knaben jett eine Meile weit bi zum 
MePhberfon Eenter gehen müßten, was 
etwas viel verlangt fei. Beide: Gefuche 
wurden ebenfalls dem Hilf3-Super- 
intendenten zur Begutachtung zus= 
geitellt. 

In der nädhjften Sigung des Schul» 
rath3 wird die MWiederanjtellung aller 
6000 Lehrperſonen der öffentlichen 
Schulen empfohlen werben. 

Grundfteinlegung zur Stadthalle. 

Am 7. Zuli Toll in aller Stille und 
ohne jebivede größere Tyeierlichfeit ber 
Edftein zu der neuen Stadthalle gelegt 
werden. Die Lieferanten der Granit 
fteine find davon in Kenniniß aefeht 
worden und haben verjprochen, den 
Stein an jenem Tage an Ort und 
Stelle zu haben. Darüber, was bin- 
eingemauert werden fol, find fich die 
Gelehrten in der Stadthalle noch nicht 
einig. 

. Syitem geändert. 

Um fünftige Mogeleien bei den Zi- 
pildienftprüfungen von Mafdhinijten 
und Röhrenlegern vorzubeugen, haben 
die neuen Prüfungsbehörden befonbere 
Maßnahmen getroffen. Für die Ma- 
fchiniftenprüfung find  gleichlautende 
Methoden vorgefchrieben worden; auch 
werden die ragen, welche an die Be— 
merber geftellt werven, häufig geändert 
worden. Bei der Prüfung St mehr 
Gewicht auf praftifhe ala auf tech 
nifche Kenntniffe gelegt werben. Der 
ftadtifche Ingenieur Ericfon, Vorfiger 
der Prüfungsbehörbe, hat in anderen 
Städten Umfrage gehalten, um bie 
Mafchiniften, für Prüfungszmede, in 
zwei Klaffen einzutheilen, je nach ber 
Anlage, die fie zu bedienen haben, ob 
große oder fleine. Auch foll durd) die 
Polizei ein genaues BVerzeichnig aller 
Mafchiniften zufammengeftellt und Die 
Mafchiniften gehalten werden, jährlich 
und zivar perfönlich, eine neue Lizenz 
zu erlangen, um Unterfchiebungen zu 
berhüten. , 

Die PBrüfungsbehörde für Röhrenle- 


ger prüfte geftern Abend die Meifter 


und wird heute Abend deren Gehilfen 
auf den Zahn fühlen. 


Opferte ſich ſelbſt. 


Signalthurmmärter Wm. ford verhinderte 
einen Sufammenftoß von Perfonenzügen. 
Mit wahrem Heldenmuth bat heute 
Mm. Ford, Signalthurmmwärter an 
der Burlington-Bahn‘in Aurora, fi) 
felbft geopfert und damit wahrfchein- 
lich vielen Menfchen das Leben geret- 
tet. Auf demfelben Geleife, — 
i ten zubor ein Perſonen⸗ 
‚an 


zug mit mäßiger Geſchwindigleit 


Sem Zourm borbeigelahten inar, jahr | 
öglih den nah St. Paul, Minn., 


Ir 


ichleudert und lebensgefährlich, Toto» 
motipführer Smith und Heizer Glea⸗ 
ſon leicht verletzt. Die Fahrgäſte ka⸗ 
men mit dem Schrecken davon. 


Börfen-NRotirungen 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fchwanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geft= 
rigen Schlußpreife: 


Eröffnung Doh Niedrig 12 Uber 1. Juni. 


Weisen— 8 
Aufi i 1.176 1.1614 1.17 
den 1. —* —* 1 10 —* 


.90 2.0244 
20.02 020 
11.55 11.50 
11.265 11.5745 
1.914 11.55 


10.85 


04 1.00% 
1,08-07% 1.08% 1.0778 a 1,0 
Mais— — N 
2 —32 — * 7 
ebt c⸗ J5 7 
To 9 os 
re I a 
Ru A — 
4 A— 4456 . 54 
otelt. Schweinefleiſch ⸗ 
— a 18 19.95 
Sept 002 29.0 20.0 Ya 
Shmal— i 
Auli 11.4547 11.55 11.85 


Sept 11.5250 11.62-65 11.50 
Ott 11.5250 1.0: 11.50 

Riypden— 2 
Auli 10.70 10.85 10.70 3 10.75 
Sept 10.70 10.85 10.70 10.85 10.75 
St 10.70-72 10.70-72 10.70-72 10.70—72 10.80 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für. dem biejigen 
Markt ftellte fih auf 4, don Mais auf 8,75, 
von Safer auf 201,500 Bufbels. Verfhidt von hier 
wurden 60,706 Buſheis Weizen, 179,288 Buibels 
Mais und 325,701 Bufbels Hafer. 


Fürſten⸗Anekdoten. 


Der „Meflagero” erzählt: Der Kö— 
nig von Stalien hat eine Heine Schwä- 
che für den Angelfport, obwohl er ein 
nicht eben vom Glüde begünftigter 
Angler ift. Bor kurzem angelte er in 
einem etwas fchäbigen Gewande an 
einem “Teiche feiner Befigung Racco= 
migi. Plöglich taucht ein alter Bauer 
sauf, der, ohne zu millen, wen er bor 
fich Hat, mit dem Könige ein Gefpräd 
anfnüpft. „Mir feheint,“ fagte er la- 
hend, „daß Sie eben foldhes Pe ha⸗ 
ben, ivie der König...“ „Wie mei- 
nen Sie da3?“ fragte Viktor Emanuel. 
„Ra, das weiß ja jedes Kind, der Kö- 
nig vertreibt die Yilde. König mag 
er ja fein fönnen, aber ein Angler wirb 
er nie werden!” Der König Jah den 
Mann etwas verdußt an, zog ſeuf— 
zend die Angel aus dem Wafler und 
ing fhnurftrads nach Haufe. 

Ein Monarch, der fi nicht viel aus 
der Etikette macht, und fich gern mit 


| Zeuten aus dem Volte unterhält, ift 


aud König Georg von Griedenland. 
Als er in Paris var, ging er am lieb- 
jten immer allein fpazieren; bejonbe- 
ren Spaß machte e3 ihm, fleine Geld» 
ftüde in die automatifchen Apparate zu 
werfen und feinen Adjutanten „Ueber- 
rafhungen“ mitzubringen, In Air 
geichah ed einmal, daß ihn in einem 
Heinen. Boltzfaffeehaufe drei Karten- 
fpieler aufforderten, beim L’Hombre 
den vierten Mann zu machen. 


Doch 
I taum mar ihnen da3 Wort entfahren, 


als fie in dem ftillen Gaft den König 
erfannten. Nun ging ed an ein Grü- 
Ben, Verneigen und Entfchulbigen, 
daß des König herzlich Tachen mußte. 
„Aber. meine Herren,“ fagte er begü- 
tigend, „entfehuldigen muß ich mid, 
denn .e3 ift eine wahre Schande, daß 
ih ni einmal 2’Hombre fpielen 


nicht zum Kochen brauchen. 


Und glaubt nicht, 


Uber Mild, 
darin gelaffenem Wajjer, fann do noch „verbuns 
jtet« genannt werden. 

Wenn Ahr Yan Camp’s mit anderen Maren vers 


bei Eurem Grocer. 
in unſeren Milchereien, in 
fünf Staaten, 
wir 20,000 holſteiniſche Kü⸗ 


die lagher 
ie 


ganzen reihen Milcd. 
geiwdhnt, mit Halbmildh zu kochen — 
vom Milhmann fauft. Denn‘ de 


Miihmannes Mil theilt fich, che Ahr fie erhaltet 


Das Butterfett fteigt;-das Fefte fällt... Es wird a, 


wißt, iva$ ganze Milch bedeutet. 


Ahr erhaltet die ganze Milch in Yan Camp’s, 


Aber nehmt Eud in Adt 


Milch ift halb Zuder. Ihr könnt fie 
Blaubt nicht, da Var 


daß alle verdunftete Mil 


Dan Camp’3 Milc) zeigt ungefähr 8 Prozent Yuts 
Das fommt daher, weil wir holfteinifche 
Milch gebrauchen und zwei Drittel des Wafjers bes 


die weniger reich it und mit mehr 


Ahr den Unterfchied jehen. Doch tos 


viel wie Van 
Milch kommt 
Gent Büchjen, 
Sie ift 


berpadt, ivo 
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Offen Samstag Abend, 


des Gefehed, indem er ben Badengk 
mißtrauifch firirte. „Nehmen Sie 
aber in acht; ein ander Mal laffe 
fo wa3 nicht durchgehen!“ 
— — ——— 
—Alte gypt iſche Grabfunde 
Bei feinen Ausgrabungen im ha 
der Königinnen hat der italiemift 
| Egyptologe Schiaparelli da- völlig ı 
berührte Grab des Baumeifterd MM 
und feiner Gemahlin Mirit ent 
Kha Hat mächtige Bauten in TE 
ausgeführt; mie. eine große Papyrus- 
tolle mit inhaltsreicher rin angab, 
waren die Ehegatten wenigeTage na 
einander geftorben und zufammen 6 
graben worden. Das Grab ini 
wei größe Sarfophage, in. deme 
den Mumien zugleich eine groß 
zahl von. häuslichen Gebraucdhsg 
ftänden fi) befand. Da waren 
bel, Handwerkzeuge, Kleider, &ı 
len und unter Anderem auch bie 
Garderobe und zahlreiche Xp 
 artifel der jungen Fratı. Selte 
ift biäher Durch egnptiiche Gral 
ein jo. reicher Einblid ın bie _ 
der eleganten Egpptierin geftati 
den. Jun 12 Käften waren Diieit ı 
in’3 Zodtenreich gegeben worden & 
bare Stoffe, Rämme und Nadeln, 
der und Schminke und noch man 
anderes zur Pflege ihrer Schönderk 


> = Bor Richter Aohott if 
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= Actof March 64, 1870 
R Der „„Bierte?!’ nahe 
Eh Ser Kommende „Wierte uk“ in 
Chicago foll zeigen, ob ed möglich ift, 
= um das „B"-Sagen herumgitfömmen, 
= ndhdem man „A" gejagt hat; oder ob 
© ei möglich ift, ein Ptairiefeher jo un, 
= ter Kontrolle zu halten, daß e3 Hür 
© 948 bürre. Gras. verzehrt; nicht aber 
F auch Strauch. und Zaun, von den 
= Bäumen, -Stallungen und. Häufern, 
= die in-feinem Wege: ftehen und bie es 
© Früher allen. Verboten zum: Troß oft 
F genug verzehrte, gar. nicht zu reden. 
uırz e3 ift befchloffen, ftreng u. ftreng- 
= fs die neue Drbinanz durdhzufüh- 
2 zen\ die das Ahbrennen von Feuerwerk 
= zman erlaubt, aber auf gemwilje harm- 
E Iofe Arten befchräntt, und in der Be- 
e Achränkung fehr viel meiter geht als 
© alle früheren Verordnungen, die nicht 
© purhgeführt wurden, troß ber jebes 
© Yahr polizeilicherfeits gegebenen Ver- 
“ iherung, daß fie ftreng und ftreng- 
© Hens durchgeführt erden miürben, 
© mad doch wohl zu der Annahme beredi- 
tigt, daß fie nicht durchgeführt werben 
fonnten. 
} Angefichts der Erfahrungen früherer 
© Zahre wird man niemandem einen ge 
= Kinden Zweifel an dem Erfolg unferes 
Experiments nichts übelnehmen fon- 
ren. Die Macht der Gemohnheit ift 
jehr ftarf und man ift e3 gemohnt, bie 
Erlaffe vom Mayor und Polizei für 
den „Vierten“ zu mißadhten: Die Po- 
Yizei ift zahlreich und machtooll und fie 
wird zweifellos eifrig beftrebt jein, 
bem neuen ftäbtifchen Feuerwerkgeſetz 
Befolgung zu fichern, aber die Zahl 
ber zu übermachenden AKnall-e und 
Chiekluftigen ift noch unendlich viel 
größer und ber Reiz des Verbotenen 
iſt ſtark. Auch ift der Polizei. die AN- 
gegenmwart teineswegs bejchieden, und 
fie ift noch menfchlich genug, fozufagen, 
mit $hresgleichen zu fühlen und einer 
boffnumgslos fcheinenden Aufgabe ge- 
genüber jchnell zu erlahmen. E3 wird 
wenige geben, bie viel vis metten 
mollten, daß am kommenden Vierten 
wejentlih meniger geknallt werden 
wird ald an den vergangenen ber leh- 
ten Jahre geſchah. Indeſſen, der Ver⸗ 
ſuch ſoll gemacht werden und es iſt 
sit, daß man ihn machen He 5 ' 
tft mäßtger Erfolg immerhin rehP Au 
mdalic.. Denn die Polizei hat ein 


in. dem Theil der neuen Orbinang" 


mächtige Unterftühung, beziv. ef 


ſich mit dem Verkauf von Feuerwert 
Die Händler ſind nicht ſo 


befaßt. 
zhlreich, daß ſie nicht unter — 
= Yuffiht gehalten werden könnten, un 
wenn e3 gelingt, das für die großen: 
Kanonenihläge ufm. geltende DVer- 
faufsverbot durchzuführen, jo wird 
der nächfte Vierte immerhin etwas me- 
niger abjcheulich werben als feine Vor: 
Hänger e8 waren. 
* * 
Das einzige Richtige, das einzige 
Mittel, dem Knall- und Schießunfug 
wirklich ein Ende zu machen, wäre na⸗ 
türlich das glatte Verbot gemefen: 
Man ſah davon ab aus Rückſicht auf 
die großen und kleinen Kinder, die 
an der Knallerei und Schießeren 
Feude haben; aus Rückſicht auf 
die verhältnißmäßig ſehr kleinen 
Geſchäftsintereſſen, die davon be— 
nachtheiligt werden würden, und 
hauptſächlich — aus „patriotiſchen“ 
Gefühlen. Der. „Vierte“ ift der Feſt— 
rund Ehrentag der Republik, und es if: 
 wünfchensmwerth, dat dem Volke an 
dieſem Tage Gelegenheit gegeben mer- 
be, feiner Verehrung des Sternenban= 
Ener: und Liebe zum Vaterland “us= 
> ind zu. geben; man glaubt aber im>. 
= mer no, dak das nicht anders ober. 
= belle gefchehen könne, ala durch mühe, 
= Mnnlofe Knallerei. 
= Befler.iwiffen folte. Auch hier in Chiz, 
2 6690‘. Denn in verfchiedenen Theilen. 
He Stadt wird der „Vierte“ feit Jab« 
"zen inmwürbiger und wirklich patriott- 
Aber, vernünftiger und vergnüglicher 
- Meife gefeiert: Durch Umgzitge, pafrto- 
tifhe Reben und das AWbfpielen und 
Singen patriotifcher Weifen, bdurd) 
= Qurnfpiele und andere :Spiele, ben 
— m langen Tag hindurch: bis zum 
Mend, an dem das Feſt mit wirklich 
bönem SFeuertverf befehloflen ‚wird. 
= Biele Taufende nehmen jährlih an 
den „Nachbarfehafts-Feiten".theil, und 
: u ie any 3 A 
en beleben,.bört man nat n jet» 
ten einmal. den ſcharfen Knall eines 
 nerlorenen- „Fire cräckers"s 
 Diefe Art „Feier" hat in manchen 
— ſchon jetzt ganz den Charak⸗ 
ter eines Voltäfeftes angenommen und 
je wird Diefen Chätafter immer 
ehr herausbilden. Es könnte nicht 
fallen, ſie überall einzuführen 
das beſte Mittel dazu wäre eben 
glaite Knall⸗ und Schießverbot, 
b’die Beftimmung, daß die Erlaub⸗ 
Feuerwerk abbrennen zu bürfen, 


— 


‚Rnalleret noch; erlaubt ift, gibt der 
che Vater feinen Sprößlingen je 
uarter, oder einen. Dollar ‚und 


n.| aber in der 
BER eranlagte 


— — * — — 


Obgleich man's 


® 
— — 
art 


‚_ Wie Umgerecht, oder unzutreffend es 
iſt, die Amerikaner als nüchterne Ge— 


ſchäfts menſchen zu bezeichnen, das 


kann man u. a. auch/ aus der Haltung 
der öffentlichen Meinung in der Bin 
nenſchiffahrtsfrage erkennen. Mit Klei⸗— 


migkeiten will der Amerikaner ſich auch 


hier nicht abgeben, das Kleine ver⸗ 
ſchmäht er auch dann, wenn es voraus⸗ 
ſichtlich nutzbringend ſein würde; aber 
für das Große ſchwärmt er, ſofern es 
ihm nur ſchön ausgemalt wird, gleich- 
viel wie ausſichtslos es vom Geſchäfts⸗ 


ſtandpunkt aus iſt, wie ſicher es iſt, 


daß e3 fich in abfehbarer Zeit nicht be- 
zahlen fann. E3 gibt viele Gegenden 
und Bezirke, in denen MWafferläufe 
borhanden find, auf denen ein Flach: 
bootverfehr möglich, gemacht merden 
fönnte,. oder in denen die Herjtellung 
bon Berbindungstanälen, groß genug 
für Kanalboote von großem Bortheil 
für die Güterbeforderung fein und fi 
lohnen würde. Wenn immer aber ein 
dahingehender Vorfchlag gemacht wird, 
findet er fo gut wie taube Ohren. Der 
fleine Profit reizt nicht und für das 
kleinere Unternehmen iſt kein Intereſſe 
vorhanden. Wird aber dann denſelben 


Leuten, die für einen Kanal von 25 


oder 30 Meilen Länge nur ein Na— 
ſenrümpfen haben, und erklären, die 
Verausgabung von ein paar Millionen 
für ſolchen Zweck werde ſich kaum loh— 
nen, ein Plan für ein 500 oder 1000 
Meilen langes Kanalſyſtem, deſſen 
Herſtellung Hunderte Millionen vers 
ſchlingen würde, unterbreitet, dann zei— 
gen ſie ſofort Intereſſe, und wenn die 
„Promoter“ es verſtehen, die Zukunft 
hübſch auszumalen, langt wohl der 
„nüchterne“ amerikaniſche Geſchäfts— 
mann hoffnungsfreudig in die Taſche, 
ſeinen Beitrag zur Deckung der „vor⸗ 
läufigen“ Koſten zu zahlen, während 
ſein Verſtand ihm ſagen muß oder 
müßte, daß ein ſolchesKanalſyſtem ſich 
unmöglich in abſehbarer Zeit bezahlen 
könnte; mittelbar ſo wenig, wie un— 
mittelbar, durch die Einnahme von 
Schiffahrtsgebühren uſw. 

Jahre, Jahrzehntelang iſt an der 
Regulirung und Er) altung, bezw. Er— 
höhung der Schiffahrtsmöglichkeit des 
Miſſiſſippi gearbeitet worden, ohne 
daß das Publikum ſelbſt der Miſſiſſip— 
pi = Staaten merfbares nterefje da= 
ran befundet hätte. Ebenfomwenig in- 
tereffirte das große Publitum fi für 
die Schiffbarmadjung der großen und 
größeren Nebenflüffe des großen 
Stromes. Ym -Staate Yllinois bei- 
fpielömweife wurde nicht3 gethan zur 
Schiffbarmadung bezw... Schiffbar- 
Erhaltung der. Flüffe. Jeht Shmwärmen 
nicht nur Slinois und alle Miffiffippi- 
Staaten, fondern mehr oder meniger 
alle Staaten de3 mittleren Meitens 
für die Binnenfiffahrt, und warum? 
weil ein Mann, der feine 
Pappenheimer fennt, alle ‚Hinber- 
niffe und Unmöolichteiten fühn über- 
fpringend auf dem Papier einen gro- 
Ben Tiefwafferweg von den Seen nad) 


‚dem Golf entwarf und den „nüchter- 


nen“ Amerifanern ein Bild pormalte, 


‚auf dem mächtiae Ogeanriefen an bie 


Stelle der Kanalbote und flach gehen: 


den Flußboote gefegt wurden, und die 


Flaggen, aller Nationen in‘ buntem 
Farbenfpiel die Hafen an den Seen 
und längs des Maffermegs belebten. 
Nicht die Verfehrsmöglichkeiten haben 
das Antereffe an dem Waflermeg von 
den Seen bis zum Wolf gemwedt, und 
nicht der erhofften Waflerfraft megen 
hat das „Wolf“ von-Jllinois die Ver- 
ausgabung bon Bonds zum Betrage 
bon 20 Millionen bemilliat, fondern 
nur au& Freude über bie fchönen 
Phantafiebilder, dem Schiffahrtämär- 
hen, das man ihm aufband, zuliebe. 
Wenn die für den Tiefmaflerweg 
bon den Seen „zum Golf" gemachten 
Verheigungen verwirklicht werben joll- 
ten, dann hätten die Pläne eine Waf- 
ferrinne von mindejtens 28 oder 30 
Fuß Tiefe vorfehen müffen. Man be> 
fchräntte fich aber befcheidener Weife 
auf eine Tiefe von 14 Fuß bon St, 
Louis nach New Orleand, und nun 
fommt der Bericht der Armeeoffiziere, 
die mit forafältiger Erwägung und 
Berechnung der Pläne und Möglich- 
feiten beauftragt waren, und jagt, bie 
Herftelung eines Schiffahrtsweges 
bon 14 Fuß Tiefe mürde 159 Millio- 
nen foften und jo gut wie zmedlos 
fein. Eine folde Schiffahrtärinne im 
Mifftffippi würde ungeheuer jeher 
aufrecht zu erhalten fein und. nicht 
mehr Zmwed haben als eine von 9 Fuß 
Tiefe. Sie würde für Kanal» und 
Flußboote zu tief und für Ogeandam- 
pfer zu feicht fein, und in feiner Weife 
die ungeheuren Ausgaben rechtfertigen. 
Die Schivärmer hoffen natürlich 
nicht nur noch immer, fie glauben aud) 
nod, den Kongreß trogdem für ben 
Tiefmafjermeg gewinnen zu fünnen, 
denn „die Armeeingenieure wiſſen ja 
fchließlich auch nicht alles.” Auf das 
große Publitum wird der Bericht aber 
doch mohl einen heilfam ernüchternden 
Eindrud machen, denn jchließlich bedit 
er ich in der Hauptfache ja doch völ⸗ 
lig mit dem, mas ber gefunde Men- 
ſchenverſtand ſich ſchon längſt ſagte, 
bezw. geſagt haben würde, wenn er 
nicht von den glänzenden Schilderun⸗ 
gen und Verheißungen des Tief⸗ 
waſſerwegs berauſcht worden wäre. 
Und dann wird er ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit vielleicht — hoffentlich! — dem, 
ſozuſagen, „Seichtwaſſerweg“, der von 
den Armeeingenieuren empfohlen wird, 
zuwenden und die „wirklichen Mög⸗ 
lichkeiten“ erkennen, die er bietet und 
von denen man einen Begriff bekom⸗ 
men mag durch einen Blick auf die 
Schiffahrt des alten deutſchen Rheins. 
Vielleicht war das auch Alles, was die 
Autoren des Tie f waſſerweg ⸗Mär⸗ 
chens wollten. Sie ſind ſonſt klu 
Köpfe. Es mag ſehr gut fein, daß 
mit ihren pöantaftifeien Sch ⸗ 
gen und Bildern nur das Intereſſe 
des Publikums wecken wolllen, um es 
dann einem vernünftigen Waſſerweg⸗ 
plan zuzuführen. 
Regel nut 


* 


kann, | 


Zum erften Male bat ein ameri 
‚tanifher Staat ein Gefeh erlaffen, 
„welches. Urbeitern eine Altersverfor- 
gung: fichert, 
Gefeh von der Art der deutjchlän- 
diſchen Alters⸗ und Invalidenverſiche⸗ 
rung, aber doch ein Schritt in derſel⸗ 
ben Richtung, von gleichen Grundge⸗ 
banfen ausgehend, mit gleichen Mit- 
teln — mein aud) borerft nur in be- 
Ihränfter Anwendung — gleiche Wir- 
fung anftrebend. Wie fchon oft zuvor, 
bat auch hier wieder unter den Staa- 
ten ber Union ber Stäat Maffachufetts 
ſich als Bahnbrecher der ſozialen Für: 
ſorge erwieſen. Schon ſeit Jahr und 
Tag beſteht dort ein Geſetz, deſſen 
Zweck es iſt, Arbeitern und anderen 
wenig bemittelten Perſonen auf mög⸗ 
lichſt billige Weiſe den Vortheil einer 
Altersrente zu verſchaffen. Das Ge— 
ſetz ermächtigt die unter ſtaatlicher 
Aufſicht ſtehenden Sparbanken, unter 
gewiſſen Bedingungen ſich mit Lebens— 
und Altersverſicherung zu befaſſen. 
Der Plan ſolcher Verſicherung hat u. 
A. den Vortheil, daß der Verſicherte 
nicht gehalten iſt, wie er das ſonſt thun 
muß, an beſtimmten Tagen beſtimmte 
Zahlungen zu leiſten. Er kann zu be— 
liebigen Zeiten und in beliebigen Be— 


trägen Einzahlungen auf ſein Spar⸗ 


konto machen, aus dem dann von Zeit 
zu Zeit die erforderlichen Beträge auf 
das Verſicherungskonto überſchrieben 
werden. Daß die Bank keine Agenten 
nöthig hat, keine „Kommiſſionen“ zu 
zahlen braucht und der ganze Ge— 
ſchäftsbetrieb ein außerordentlich ein— 
facher iſt, verbilligt an und für ſich 
ſehr bedeutend die Koſten der Verſiche— 
rung. 

Doch iſt die Betheiligung an der 
Verſicherung hier durchaus freiwillig, 
die Ergebniſſe ſind entſprechend un— 
fiher, und die Koften fallen ausfchließ- 
lich dem BVerficherten zu. Anders das 
jet erlaffene Gefet, die „Bofton & 
Maine Bill“, genannt nad) dem Na- 
men ber Eifenbahn, für melche zu= 
nächft auf Verlangen von deren Ange- 
Ttellten die Legidlatur,e3 angenommen 
hat. Nach dem Vorbild der beutfchen 
Gefeggebung Steht auch der hiefige 
Plan das Zufammenmirfen von Xr= 
beitern und Arbeitgebern por. Die An 
geftellten der Bahngefelfchaft und der 
Geſellſchaft ſelbſt haben zu gleichen 
Theilen durch Leiſtung regelmäßiger 
Beiſteuern die Verſicherungskoſten zu 
tragen. Sollten jedoch dieſe regelmä⸗ 
ßigen Beiſteuern nicht hinreichen, um 
jedem Penſionsberechtigten wenigſtens 
jährlich 83200 zu bezahlen, ſo hat, was 
daran fehlt, die Geſellſchaft aufzu— 
bringen. Eine weitere Sonderbei— 
ſteuer, deren Höhe ihr freigeſtellt iſt, 
übernimmt die Geſellſchaft zum Beſten 
der bereits bejahrten, altbedienſteten 
Angeſtellten, damit deren Beiträge 
nicht zu hoch bemeſſen zu werden 
brauchen. Außer den regelmäßigen 
Beiſteuern können Angeſtellte, wenn ſie 
wollen, noch weitere Zahlungen machen 
und ſich dadurch eine entſprechende 
Erhöhung ihrer Penſion verſchaffen. 

Wie die Beiträge gemeinſchaftlich ge— 
leiſtet werden, iſt auch die Verwaltung 
gemeinſam;die Mitglieder des Ver— 
waltungsrathes werden zu gleichen 
Theilen von den Angeſtellten und der 
Geſellſchaft erwählt. In Kraft tritt 
der Plan, ſobald an dem betreffenden 
Bettiebe Arbeiter und Arbeitgeber für 
ſeine Annahme geſtimmt haben, wobei 
die Mehrheit der Arbeiterſtimmen eine 
Zweidrittelmehrheit ſein muß. Iſt 
ſolche Mehrheit gegeben, ſo iſt der 
Plan verbindlich für alle Angeſtellten, 
die für ſeine Annahme geſtimmt ha— 
ben, iſt desgleichen verbindlich für alle 
ſpäter eintretenden, und bindet auch 
die Neinſtimmer, ſoweit dieſe nicht 
binnen drei Monaten nochmals erklä— 
ren, daß ſie nichts damit zu thun ha— 
ben wollen. Alſo — und das iſt das 
für Amerika weſentlich Neue an dem 
Plane — nach der zunächſt freiwilli— 
gen Annahme eine thatfäghliche 
Smangsverficherung. Der Arbeiter, ſo— 
weit-er unter das Gejeh kommt, muß 
die borgefchriebenen Beifteuern zahlen 
oder muß fich gefallen Iaffen, daß; fie 
ihm bom Lohn abgezogen erben. 
Desgleihen ift der Arbeitgeber ge- 
zwungen, was auf ihn fällt zu zahlen. 
Und mie da& Gefeh bisher unbefhnnte 
Pflichten auferlegt, merben baburdh 
bisher unbefannte Rechte gegeben. Der 
berficherte Arbeiter hat ein geſetzliches 
Recht auf feine Penfion, falls er die 
borgefchriebene Zeit im Dienfte der 
Gefellichaft verbleibt. Gelbft wenn er 
vorher, gleichviel aus melchem Grunde, 
ben Dienft verläßt, muß ihm „menig- 
ftens” foviel ausbezahlt werben, mie 
er inögefammt an Beiftenern einge- 
zahlt hat. 

Damit ift Hier die Klage ausge— 
Thloffen, die man fo oft hört, mo ge- 
wife Eifenbahn- und andere Korpo- 
rationen ihre eigene Arbeiterverfiche- 
rung haben: — daß nämlich die Ver- 
fiherung die Arbeiter von dem Ar- 
beitgeber zu abhängig mache, indem 
er an ben . einen Arbeitgeber feit- 
gebunden fei, weil er alles Einbezahlte 
berliert, wenn er anber3mohin gebt; 
auch gleicher Verluftgefahr fich ausfekt, 
falls er es wagt, ſich behufs Verbeffe- 
tung ber Arbeitsbedingungen an ei— 
nem Ausſtand zu betheiligen. Sol⸗ 


chen Befürchtungen beugt das Geſetz 


vor, und ſorgt auch noch in anderer 
Weiſe für den Schutz der Verſicherten 
Das Recht auf die Penſion iſt ein un⸗ 
veräußerliches Recht. Es kann den 
Verſicherten nicht von Anderen genom⸗ 
—* en —* iſt vor Pfän⸗ 
ung un agnehmung geſchützt; 
ſie iſt auch nicht | it, fo ba 


on * 
Er wi 
UI 

R 


ah 


Noch fein allgemeines: 


auch) andere auf die Dauer 
terlaffen werben fünnen. 

Der Aberglaube in Italien. 

Ein Mitarbeiter der Turiner „Gaz- 
zetta” fchreibt: „Viele glauben, daß der 
Aberglaube, ober beffer die Furcht vor 
dem böfen Blid, ein tarakteriftifches 
Merkmal der Ytaliener und bejonders 
ber italienifchen Schaufpieler fei. Es 
ift ja allerdings wahr, daß ein italie- 
nifher Schaufpieler-nur mit fchmerem 
Herzen in einem Drama auftreten 
miürbe, beffen Manuffript vorher zu- 
fällig zu Boden gefallen ift; er mwürbe 
dann mindeftens, ehe er die Bühne be- 
träte, das Zeichen ded Kreuzes machen; 
ed ift aber ebenfo unbejtreitbar, daß 
in dem falten und nüchternen England 
die Schaufpieler in ihren Vorurtheilen 
und in ihren aberaläubifchen Roritel- 
lungen noch viel meiter gehen, und daß 
biele diefer Vorurtheile auch pom Pu— 
blitum getheilt werden. Sn England 
beginnt man mit den Proben für ein 
neue8 Theaterftücf niemal3 an einem 
Treitag, und eine Premiere am Frei- 
tag würde von bornherein als gran— 
biofer Durchfall - betrachtet -. werben. 
Ein Theaterftüd, dejfen Perfonenver- 
zeihnig 13 Perfonen aufmeift, gilt 
den englijchen Schaufpielern als etwas 
Unbeiloolle3, fie find der fejten lUeber- 
zeugung, daß einer der Mitwirkenden 
im. Laufe des Jahres jterben müfle, 
und fügen, um joldhes Unglüd zu 
verhüten, irgend eine. unbebeutenbe 
Dienerrolle hinzu, damit nur ja 14 
Perfonen berausfommen. Sonder: 
bare abergläubifche Vorftelungen find 
auch mit den Pfauenfebern verbunden. 
Als im Londoner Drury Lane-Thea- 
ter im ‘ahre 1890 ein Stüd aufge- 
führt merben follte, in beffen erjtem 
At Juno mit einem Pfau auftritt, ge- 
rieth da3 ganze Theater in Aufregung, 
und die Göttin mit den fhönen Armen 
mußte ohne ihr mythologifches Sym- 
bol auf der Bühne erfcheinen. Bei der 
Eröffnung des Prince of Wales-Thea- 
ter8 murden viele Zufchauer plößlich 
ganz frank; ald man nach der Urfache 
dieſer „Epidemie“ forſchte, entdeckte 
man, daß das Publikum ſich daran ge⸗ 
ſtoßen hatte, daß die auf der Bühne 
ſtehenden Seſſel mit einem mit Pfau— 
enaugen geſchmückten Stoff überzogen 
waren. Es braucht nicht erſt geſagt 
zu werben, daß biefer Stoff fofort ent- 
fernt und durch einen andern erjeht 
wurde, Einen böfen Einfluß fchreibt 
man im Theater auch) dem Schirm zu. 
Wenn ein Schaufpieler während den 
Proben auf den Zifch des Regifjfeurs 
zufällig und unabfichtlich einen Re: 
genſchirm legt, ift der Erfolg des gan— 
zen Stüdes in Frage gefteli. Ein 
Schauſpieles würde auch um alles in 
ber Melt nicht mit einem offenen 
Schirm die Bühne betreten. Ganze 
Bände ließen fich ferner über die mehr 
oder minder unheilvolle Bedeutung der 
Schuhe und Strümpfe fehreiben. Trägt 
ber Schaufpieler neue Schuhe, To fann 
er ficher fein, daß alle Schönheiten jet- 
ner Rolle mwirfungslos verpuffen, e3 
wäre denn, daß er mit dem rechten 
Schuh den linken und mit dem linfen 
Schuh den rechten Fuß befehuhte, mas 


zwar nicht fehr angenehm fein fol, 


aber unter allen Umftänder Unglüd: 


verhütet. Ym übrigen ift jeder rr= 
thum und jede Verfehrtheit beim An- 
legen der Kleider von guter Vorbebeu- 
tung. Der englifche Schaufpieler hebt 
ih die Schuhe, in welchen er einft de- 
bütirte, wie einen foftbaren Schab auf 
und zieht fie beim Antritt eines neuen 
Engagement3 und am MWbend . einer 
Premiere regelmäßig an. Mdelina 
Patti trat, wenn fie eine neue Rolle 
fingen follte, nie ohne dieſe glüdbrin- 
genden Schuhe auf und legte fie nad 
ihrem Auftreten in eine foftbare Urne.” 


Bom großen Garufo. 


Ein’ paar hübjche Anekdoten werden 
in „M. U 2." erzählt. Der große 
Tenor, von dem jet im Zufammen: 
bang mit der®efährdung feiner pradjt- 
polen Stimmmittel jo viel die Rede 
it, wurde einmal von einem Kritifer 
ein großer Künjtler und zugleich ein 
„luitiger Eleiner Mann“ genannt, der 
der Welt nur eine ernjthafte Kindes- 
miene zufehre. Daß er ein „lujtiger, 
Heiner Mann“ ijt, bildet nicht zum 
menigjten den Grund jeiner gropgen 
Popularität in Italien. Als er vor ei- 
niger Zeit in Neapel weilte, machte jei- 
ne Bonhomie ihn zum Gegenjtand det 
Liebe aller... Man fonnte den berühmten 
Sänger jehen, mie er in irgend ein 
tleines Weinreftiaurant eintrat und 
ziwifchen den Gängen feine Lieder zum 
Beiten’gab, für die er auf der-Bühne 
Taufende und Abertaufende verdient 
haben fönnte. Der Koch eilte dann aus 
feiner Küche herbei, der Padrone aus 
feinem Eleinen Laden, die unbefchäftig= 
ten Leute auf der Straße blieben jte= 
ben und laufchten und oft ri Carufo 
feine Hörer dabei zu Thränen hin. 
Nach dem Beifall fagte er eines Tages 
zu feinem freunde: „Siehft Du, das 
ift der Lohn, den ich erftrebe. Wenn ich 
den Augen des Mannes, der meine 
Makkaronis kocht, Thränen entloden 
lann, dann fühle ich, ich habe Stimme. 
Die Frauen weinen, weil es Caruſo 
ift, der fingt, aber der Koch weint nur 
dann, menn er. wirklich gerührt ijt.“ 
Wie viele feiner - Kunftgenoffen 
auh Earujo. als junger Menfch hart 
gegen den MWiberjtand feiner Familie 
kämpfen müffen,’ehe man darin mil- 
ligte, ihn die Bühnenlaufbahn ergreifen 
zu laflen. Sein Vater ſtand der The— 
aterleidenf 


haft des Sohnes feindlid 
Da a ee re 
* zu taufend. Ss 


+ 


North Ave. und Larrabee Str, 


Die beten Neuigteiten 
in Chicago! 


Unfer großer Derfauf von jenen 4000 feinen Sommer» 
Anzügen für Männer (der vor Kurzem angefauft), wird 
in diefer Woche fortgejeßt. $20 feine Sommer» Anzüge 
für Männer — große Auswahl — zu 
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Jn den neneften Schattirungen von lohfarbig, Mode 
Sarbe, Grau und fancy Mijchungen, 
Derfäumt unter allen Umftänden nicht diefe günftige Ges 
legenheit! Diefer Laden ift anaefüllt mit den allergrößten 
MWerthen — Werthe, welche Euch in: jeder Beziehung 
zufrieden ftellen werden. — Jede nene Mode ift hier zu 
finden, und die Arbeit ift in der Chat eine ausgezeichnete, 
Es foftet Euch nichts, herzufommen und Eich von den 
hier offerirten großen Merthen felbit zu überzeugen. 
Betrachtet unfere Schaufenfter! 


Spezielle Offerten in Kinder: und Anaben-Unzügen ! 


$4 und $5 2-Piece Anzüge, au8 gangmwollenen Stoffen, in Größen 10 bis 16— 


berabgefegt auf 


auf einen Tifch niederfallen hörte: Ca- 
rufo fprang fofort Hinterdrein, ſtieß 
dabei im Dunklen den Tifh um und 
fiel in einen Brunnen, deflen Eriftenz 
er bis dahin noch nicht en 
Zum Glüd fiel auch der Fifeh mit hin» 
unter, {> daß der junge Kunftfreund 
fich bequem über Waffer halten Tonn- 
te. AS der Vater von dem Vorfall 
erfuhr und unterrichtet wurbe, daß 
eine wirkliche Gefahr nicht beftehe, bes 
fahl er, feinen Sohn nun noch einige 
Zeit in der unbequemen Lage zu laffen, 
damit er Gelegenheit habe, feine Leis 
denfchaft ein wenig abzufühlen. — 
Schließlich aber erbarmte man ſich 
und zog ihn endlich aus ſeinem naſſen 
Gefängniß. Er zitterte , vor Kälte, 
aber noch heute, menn er die Gejchichte 
erzählt, jagt er triumphirenb: „Aber 
ich hatie das Zweilireſtück.“ 


Aus allen Welttheilen 


Von Thieren und Menſchen. 
Erlebniſſe u. Erfahrungen von Karl Hagenbed. 
Mit 47 gangzfeitigen Illüſtrationen und 101 
Abbildungen im Text. 483 Seiten. In elegantem 

Halbledereindand. — Breis 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weitens. 
26 Mouroe Straße, 
"Binifen Wabaihd und Midigan Abennes, 


Eode8:- Anzeige 


gpamten und Belannten bie traurige Nadhe 
rit, dat mein geliebter Gatte 
Edward Tiedeman . 
nad furzem Leiden im Alter bon 31 Nabren 
und 6 Monaten geitorben ijt. Die Deerbtgung 
findet ftätt am Sonntag, den 13. uni, um 
Uhr Borm., dom Leichenbeitatter Chad. Quedht, 
1122 ©. California Mpde., na dem. Betbania- 
Sottesader. Um ftile Theilnahme bittet bie 
trauernde Gattin: 
Anna Tiedemann, nebft Verwandten 
und Belannten. 
Ruhe in Frieden! frſa 


Todes-Anzeige. 


—8 und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Bruder 
Auguſt Schmidt 
am Sonntag, den 6. Nuni, 3- Uhr Nachmittaas. 
im Alter von 50, Jahren nach langem Leiden 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samitag, den 12. Juni 1909, Vachmittags 
halb 3 Uhr, bon der Cenefelder-Liederfrang- 
Halle, 565 Melld Straße, nad dem Rofehill» 
Friedhof. Um ftilled Beileid bitten Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Emma Michaels, Lonife Alpin unb 
Friederike Wehling, Schweitern. 
Gatl und Otto Schmidt, Brüber, 
nebjt Ehmwägern und Pu. 
m 


Zode8- Anzeige. 


gerne und Belannten die traurige Nadi« 
richt, dab unfere vielgeliedte Mutter 
Helen Ballenborn 
im Alter bon 71 Nabren und 10 Monaten felig 
im Heten enticlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Samitaa, den 12. Juni, rgens 
:80 Uhr, vom Xrauerbaufe, 480 Larraber 
Sir. nach der St Midaeld-Rirdhe, bon da nad 
dem St. Bonifacius-Gottesader. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth GConrarbp, John 9 Wallen- 
born, aulina 
a icholas, 
5 Henborn, Kinder, 
mifr ⸗ nebſi Verwandten. 
Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten -die traurige Na 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Bater 
Henrh Buetow 
fanft entfhlafen ift. Beerdigung‘ Samdtag, den 
a uni, um 1 Uber Nadım., bom Teauesaufe, 
86 ehnnold8 Str., mit Kutihen nad Coms 
cordia. Um ftille Theilna g 


Albertina Buetow geb. NAibredht, Gattin. 
° at, Dei, Me, 4 ® Ber» 
wandten. : : “bir 
Todbes- Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri , dab unfer lieder Gatie unb Baten 
Guftau Goeite 
nad langem Leiden 


a : 


Beerdigung findet 
bom 
anuernden 
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Todes - Angeige. 


‚Freunden und Werunnien die traurige Nadhs 
richt, daß unfer bielgeliehtes Töchterlein und 


Schweſter 

Agnes Felderer 
im Alter von 3 Jahren und 9 Tagen teli im 
Herrn entichlafen ift. Die —— findet 
ftatt am Samstag Poritittag bald zehn Uhr 
bom Trauerbäufe, 145 Mohawt Etr., 
St. Meidaelslirdhe, von dort Ha dem St. Boris 
fazins-Goöttesader. Um jtilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sojeph und Anna fyelderer, Eltern: 
vieph — ruder, nebſt Ver» 
wandten, 


na der 


Toded: Anzeige 
‚Allen Berwandten, Freunden unb Belannten 
die traurige Nachricht, daB meine geliebte 
Satin und Mutter 

Marie Neid geb. Belzer 
am 9. Yuni im Alter bon 44 Nabren nad ur» 
zem Leiden —— im Seren entichlafen Mt. de 
erdigung ms tatt am Sonntag. dan 13. 
um 12 ihr 30, 


uni, 


* 


— urt, bon da nach dem 


eh 
Eden-Friedhöff, Die traueritden Hinterbliebenen: |. 


ohn Neid, Gatte. 
oniia, Walter und Ebiwarb, 


nder. 
Katie, Dora u. Adam, Gefchmwiiter, 


dofr 


Todes Anzeige. 
Senefelder Liederkranz. 
Dem Berein * traurige Nachricht, daß unſer 


e 
aftives Mitglie 
Auguſt Schmibt 

ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftaa, den 12. Juni, Nadmittags balb 3 
Uhr, don unferer Halle, 565 Wells Ste., aus 
nad dem ‚Rofebill-isriebbof. Die Sänger find 
erjucht, Tich präsife 2 Uhr in der Halle qu ber» 
fammeln, um dem beritorbenen Säuger die legte 
Ehre zu ermweifen. 
’ Enger —— PBräfident. 
Albert NRobig, tetär. 


Zur Erinnerung 

An mehmüthiger Erinnerung gedenken tmir 

baute an ben Todestag unferes innigit gelied» 
ten Sohnes unb Bruders 

William Biſchoff, 

der heute vor einem Jahre, am 11. Juni 1308, 

fo unerwartet zus ewigen bimmliſchen Ruhe 
einging. 


Ysilliam, in der Jugendblüthe 
peuhten wir dich fcheiden Tebent. 
Zu ſchmergzli ein Scheiden, 
u bitter dein ſo ſchneller Tod. 

ie bald wechſelt doch auf Erden 
Das Leben mit der Todesbahr'. 
Lebe Eltern, weinet nicht 
Soit wird mich Euch wiedergeben, 
Ihr werdet einſt mein Angeſicht 
Schauen in dem ewigen Leben 
Und wer weiß, wie bald's geſchieht 
LTiebe Eltern uünd Brüder, weinet nicht. 


Gewidmet von deinem trauernden 
Bater, Mutter und Brübern. 


war für uns 


Zur Erinnerung. 
Lady Maccabeecs. 

Am Sonntag, den 18. Juni, 8 Uhr Nachm. 
findet die Gebentfeier und Gräberſchmücku 
des Fris Neuter Hide Nr. 12, 8. ©. 4; M, 
ftatt, am Grabe unferer berftorbenen Record» 
Keeper Rouife Berend. Für alle auf Waldheim 
rubenden Mitglieder um 4 Uhr desfelben Tages 
in der Kapelle von foreit Some für bie au 
dem Friedhof rubenden Mitalieber unferes Hide. 
Verwandte und jsreunde find eingeladen. t: 
lieder werden ri am Eingang bes Friebhofs 


In. 
eriammeln no uutie Siuritd, Kabp Keime, 


Achtung, Wirthe!! 
Blattdeutfches Bolksfefl 


———ım 11. un 12 al 
Bar: Berfteigerung findet ftatt am 12. 
Zuni '09, 2 Uhr Nachmittags, in Brands 
Bart, 1920 Eliton Ave. 

Das Bar - Komite. 


Großes Scülerfett und Pikni 
beranitaltet bom 


mifr 


Turnverein —— 
REN 


TI 9 
c * —A—— 
————— 


Weſtern, Belmont, Cihbourn und Roscoe. 


RIVERVIEWS 


Koloſſal · rauſchendes, brauſendes don. 
Getöfe" nerndes Koloſſal⸗Getöſe! 


in ThewWhitlpoeol! 
der The Royal Gorge! 


Ausdruct 
einer Monitor and 

Merrimac! 
efänftigt von ben — 


v 
ed" und ben fü 
fen von 


Moebins Kapelle 


ließ in ‚Sarg. heute! 


Unfer 


fröhlichen 
Welt! 


Kaiser-Garten 
Ede Abbifon und Haliteb Str. 
— Große — 


Garten : Eröffnung! 


Samftag, 12., und Sonntag, 13. Juni. 
Wunderlich’s Orchester. 


Erſtklaſſiges Familien-NReſort. 


Großer ſchattiger Garten. 1500 Sitzplã tze. 


Speiſen und Getränke zu annehmbaren Sram 
tia 


— 


—D 


Beſſella und ſeine Kapelle 


Einfa rohartig. Schauftüde, 
es * u : an — ee _ . 


SANS SOUCI THEATER 


eben Abend 2br, 50«, 7Be. 
Mat. Mittwod, Samit. u. Sonnt, 2be, 50 


Birginin Harned und ihre Gejelfhaft in 
THE DANCING GIRL. 


fa 


FOREST PARK 


ht nur bie großen Fahrten und gro» 
de iind be 
a 


IRISH CHORAL SOCIETY 


Antinarellis Kapelle von 50 
cina b Fine in an an 2 
Serpentin-Solstänzen. 

10€ Eintritt für alles aufammen 


D’Urbano’s Kapelle 
“ Murran’3 Shore D 


Menfatien Mouierehad. Mall n, 


Familien -Lokal 
für Frauen und Finder 
Kaffee, Sandwiches, Eundjes 
oe er j Erfriſchung 


HÄRRY PLOHR, 
Wein» Händler 
72 E. Adamis Strasse 
segenüber „Ihe _finig*, 


€ 


EMIL H.SCHINTZ, 
—— — 





Be Beeren 


Der größte Mleider: und Schuh:Laden an der 


EU WERE RR Ber er ER 


Sonntag 
offen 
.. bis 
* Mittag 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


Noch ein Sontinental Bargain 
Ein großer. Anzug-Verfauf—elegante Anzüge für mode 
liebende Männer, zu einer bedeutenden Preisherabfegung. 
Ihe Continental hat fchon feit Ianger Zeit Berühmtheit er- 
fangt durch feine eleganten Männer-Anzüge — er wurde 
jerner berühmt durch die erftaunlichen Werthe, melde er 
offerirt. In diefem Anzug-Verfauf find zwei Punkte in Be: 
tradit zu ziehen, nämlich: außerordentliche Qualität und 
aroßer Werth. hr folltet e8 nicht nerabfäumen, diefe An— 
züge zu bejichtigen. Und wenn Ihr fie.gefehen habt, mer- 


det Ihr ſie auch kaufen. 


Wenn Ihr einen dieſer Anzüge 


kauft, könnt Ihr der Zufriedenſtellung verſichert ſein. — 
Jetzt iſt die Zeit, da Ihr Euch einen billigen und zugleich 


eleganten Anzug verſchaffen könnt. 


| ocifeine Männer-Anzüge, 


oO 


| $I8 und $20 
| Werthe, jebl 


Diefe Anzüge find das Erzeuaniß der beiten Yabrifanten 
diefes8 Landes—tadellos gejchneidert und äußerft kleidſam. 
Ale die neueften Stoffe und Mujter jind darunter zu fin- 
den. Die eleganteften Styles der Saifon merben offerirt. 
Berfäumt nicht, diefen großen „Gontinental” Bargain zu 


ſehen 


Ein Paar Rollſchuhe frei mit jedem 
JKinder-Anzug zu 33.50 und mehr. 


Ihr könnt Geld erſparen, indem Ihr Eure Kinder-Kleider 
in The Continental kauft. Unſere Kleider für die Kleinen 
ſind modern und ſo gemacht, daß ſie den fortwährenden 
Gebrauch während der Kinderſpielzeit aushalten können. 
Bringt Euxe Knaben nach unſerem Laden, denn Ihr könnt 
hier gute und hübſche Kleider für ſie kaufen und zudem bil— 
liger als in irgend einem anderen Laden. Wir ſtatten ſie 


aus mit Kleidungsſtücken vom Kopf bis zum Fuß, 


und 


zwar zu einer bedeutenden Erſparniß. 


Das feinſte Sortiment und die beſten 
Bargains in Männer, Damen: und 
Kinder - Schuhen in der Stadt. 


 Meber da3 Sparen. | 


Nr. 43. Bon S5,000.00 bis $75,000.00. 


Bor zwölf Jahren fingen ein Perfandtbeamter und ein Ges 
fchäftsreijender- zujammen ein Gejihäft an. 


hr von ihrem Salär eripartes Kapital belief ji) insgefammt 


auf $500.00. 
fie hat hohen Kredit. 


Heute wird ihre Firma auf $75,000.00 geichäßt, und 


Gründlice Gejchäftsfenntnig trug natürlich zu ihrem@rfolge bei, 
doch hätten fie ohne Kapital ihre Erfahrung nicht, wie fie taten, 
zu fo großem Nuben anmenden fönnen. 

Shr Erfparniffe machten das neue Gejhäft möglich. 


Anderen jungen Leuten, die ebenfo jtrebfam in die Zufumft 
jeden, empfehlen wir die Annehmlichkeiten der größten Eparbant in 


Chicago. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „Ialf3 on Saving“, Cophrigbt 1908, 
bon der Illinois Truſt and Sabings Bant. 


Lokalbericht. 


Ganze Familie krauf. 


Dem Genuß von Büch ſenfleiſch folgten 
Vergiftungs⸗ Erſche inungen. 

Robert Dahlman, 125 Gault Court, 
ein Angeſtellter der Familie J. E. 
Mallory, 207 Sedgmwid Str., aß am 
Montag Morgen im Mallory’jchen 
Haufe von Büchjjenfleifh, das in ei- 
nem Marti im Schleifenbezirk getauft 
morden war, und erftanfte eine Stun=- 
de fpäter. Am Wbend fam das Büdh- 
jenfleifh auf den Familientiſch mit 
dem Ergebniß, daß bald darauf Frau 
J. E. Mallory, ihre Töchter Ivis 
Carlſon und Elſie Mallory und ihr 
Enkel Edgar Caxlſon von heftigen 
Schmerzen befallen wurden. Die 
Schuld wird dem Fleiſch zugeſchoben, 
eine Probe davon iſt dem ſtädtiſchen 
chemiſchen Laboratorium zur Unterſu⸗ 
chung übergeben worden. Die Kran⸗ 
ken find jeßt von den Xerzten für au- 
ßer Gefahr erklärt worden, befinden 
fich aber noch unter Behandlung. Herr 
Malory nahm an der Mahlzeit nicht 
theil, da er frank im Bett lag. 


* — Dienjtunterricht. — Unteroffis 
zier: „Sie, Heinrich Lehmann, menn 
Sie mal 'ne Frage nicht beantworten 
fönnen, dann friegen Sie gleid) einen 
tothen Kopf — wie — mie ’ne Groß- 
mutter, die in der Buchhandlung einen 
Kiebesbrieffteller verlangt.“ 

‚ CASTORIA füsiginpuinnee 


EL 


Starb 107 Jahre alt. 


Diftoria Emme war wahrfcheinlih die 
ältefte Perion in Chicago. 

Im Haufe Nr. 247 W. Taylor Str. 
it Frau Bittoria Emme 107 Zahre 
alt gejtorben. Sie mar im Jahre 1802 
in Zauerngana in der italienifchen 
Provinz Potenza geboren ‘und lebte 
dort, bis fie 72 Jahre alt war. Dann 
fam fie mit ihrem inziwifchen längjt 
berjtorbenen. Manne nah Chicago. 
Später, als 9Tjährige Greifin, ehrte 
fie nad) talien zurüc, blieb aber nur 
drei Jahre dort, Hundert Jahre alt 
fam fte ‚wieder nach Chicago. Am 
legten Mittwoch Abend, als fie das 
Eßgeſchirr abtrodnen half, erklärte fie, 
fie fei müde, legte fih auf ein Sofa 
und murde menige Minuten barauf 
bon ihrer Schwiegertochter tobt ge- 
funden. Jrau Emma war wahrfchein- 
lich die ältefte Berfon in Chicago. Sie 
war nie frank und immer lebensluftig. 


— 

— m Bilde. — U. (zu 8, auf 
dem Heimmege om Wirthshaus): 
Deine Frau ſchläft wohl ſchon füß in 
ihrem Himmelbett? — B.: Na, aus 
dieſem Himmel wird bald ein Donner- 
wetter erfolgen. ' 


— Unter Spigbuben.. — „Mit mei- | 


nen Sungens hab’ ich eim rechtes Pech; 
die fiten fortwährend im Zuchthaus!“ 
—Ich denke, der eine ift geiftig min- 
derwerthig; der kaun doch nicht be— 
ftraft werben?“ — „Stimmt; und ge- 
tade der ift ehrlich!” — 


Unterschrift 


‚Erbontel n 


Fand eine Seimath. 


Moy £. Ming nimmt fi der Schulfreun- 
din feines Sohnes an. 

Sm Haufe des hinefifchen Thee- 
händlers und Speiſewirths Moy L. 
Ming hat Edna Barth, eine 17jährige 
Waiſe, Aufnahme gefunden und wird 
wie eine Tochter gehalten. Frl. Barth 
lebte bis vor einigen Wochen bei einer 
anderen Familie, und als dieſe die 
Stadt verließ, boten ihr Ming und 
ſeine Frau, eine Amerikanerin, ein 
Heim in ihrem Hauſe, 1428 W. Ma— 
diſon Str., an, weil ſie eine Schul— 
freundin ihres Sohnes, der im letzten 
Sommer ertrank, war. Sie beſucht 
die Hochſchule. Herr und Frau Ming 
ſind Mitglieder, einer Presbyterianer— 
Gemeinde und haben jetzt noch einen 
14jährigen Sohn. Ming lebt ſeit 30 
Jahren in Chicago. Ednas beide 
Schweſtern ſind bei amerikaniſchen 
Familien. 

— s— — — 


Das ſchwediſche Altenheim. 


Morgen wird der Eckſtein zu dem neuen 
Gebäude gelegt. 


Der Editein zu dem neuen Ge 
bäude des ſchwediſchen Altenheims an 
Evanſton und Grant Str. in Nord— 
Evanſton wird morgen Nachmittag ge— 
legt. Das Altenheim, das ſich jetzt in 
Park Ridge befindet, wird von Chi— 
cagoer ſchwediſchen Geſellſchaften un— 
terhalten. Bei der morgigen Feier 
werden Paſtor C. A. Nybladh, A. A. 
Norton, der Vorſitzer des Bauaus— 
ſchuſſes, Countykommiſſät Karl R 
Chindblom und Karl G. Norman Re 
den halten. Der Mitteltheil des Ge— 
bäudes, das fünfzig Inſaſſen wird be— 
herbergen können, wird bis zum 1. 
September fertig ſein, es wird aus 
Stein und Backſtein gebaut, auf einer 
Grundfläche von 40 bei 132 Fuß. Die 
Baukoſten betragen 838,000. 


Hoher Schadenerſatz. 


Aler. und E. Euſton ſollen der Amer ican 
Truſt & Savings Banf $135,241.15 zablen. 

Gefhmorene in Stabtrichter Sco- 
vels Abtheilung erfannten gejtern ber 
American Truft & Savingg Bant 
$133,241.15 von Wlerander und Ebd- 
win Eufton von Gt. Louis zu. Die 
Bank hatte ald Truftee der banterot- 
ten Chicago Linoleum Company bie 
Euftons, Vater und Sohn und früher 
Präfident und Vizepräfibent der Ge- 
felichaft, auf Zahlung von $250,000 
verklagt. Den Zeugenausjagen zu= 


-| folge Hazten die Beiden die ermähnte 


Summe "dadurch erlangt, daß fie fich, 
als fie —— —— ge 
ren, Gehalt tüdftände = 
zahlten und die Gelber der Sfeltfäaft 


Der Berlanf deö Fernipred-Xrei- 
‚briefes der Tunnel Co. verboten. 


Ratenregelung Borbedingung. 
— 


Schlachtvieh wird noch immer aus dem 
Bubbly Creet getränkt. — Fachleute 
über den Tiefbahnbau verſchiedener 
Anſicht. — Vom Parkland⸗Ankauf. 


— % 

Endgiltige Stellung bat der pielge- 
nannte Stadtraths-Ausfchuß für Gas, 
Del, und Elektrizität jet nach end- 
ofen Verhandlungen über da3 Gefud 
der Ylinois Tunnel Co., welche in der 
„Stabthalle* fehr gut. angefchrieben 
fein fol, um Erlaubniß zum Verfauf 
ihrer Fernfprech-Gerechtfame an bie 
Chicago Telephone &o. genommen. Die 
Gerechtſame iſt erloſchen. Die Illi— 
nois Tunnel Co. hat ſich garnicht be— 
müht, den Verpflichtungen unter der 
Gerechtſame in der ihr dafür geſtellten 
und von ihr ſeinerzeit einwandlos an— 
genommenen Friſt nachzukommen; der 
Stadtrath verlängerte dann dieſe 
Friſt, und nun meldete ſich eine unab— 
hängige Geſellſchaft, welche für ihr 
über die Mittelſtaaten verbreitetes 
Fernſprechnetz Anſchluß in Chicago 
fucht. als Bewerberin um die Fern— 
ſprechanlage der Illinois Tunnel Co., 
wollte ſich auch auf das Hauptge— 
ſchäftsviertel beſchränken und mit der 
Chicago Telephone Co. auf örtlichem 
Gebiet nicht in Mitbewerb treten. Die 
Geſellſchaft begegnete ſo der allgemei— 
nen Stimmung in Geſchäftskreiſen ge— 
gen ein zweites Fernſprechnetz in der 
Stadt, was nur als eine doppelte Be— 
laſtung aufgefaßt wurde. Der er— 
wähnte Ausſchuß hat nun mit acht 
Stimmen, denen von Finn, Beilfuß, 
Sitts, Stewart, Lawley, Long, Hey 
und Reading, gegen drei, denen von 
Burns, Scullh und Dailey, auf 
Finn's Antrag beſchloſſen, der Illinois 
Tunnel Co. die Erlaubniß zum Ver— 
kauf der Gerechtſame an irgend Je— 
mand vor dem 1. Dezember nächſten 
Jahres zu verweigern und ihr eint 
weitere Friſt, bis zum 1. Juni 1911 
zu gewähren zur Erfüllung ihrer Ver— 
tragsverpflichtungen, was Präſident 
MeRoberts von der Tunnel-Geſell— 
ſchaft und deren Anwalt Sears aller- 
dings als ungerecht und unbillig und 
eine Behandlung bezeichneten, die kein 
anſtändiges Geſchäftshaus einem an— 
deren zutheil werden laſſen würde. 
Aber ſie bewirkten damit nur eine 
zweimonatige Verlängerung der Friſt 
zur Erfüllung ihrer längſt überfälligen 
Verpflichtungen. Walter L. Fifher 
ſtellte im Namen des City Club dem 
Ausſchuß vor, daß dieſer die Stadt an 
Händen und Füßen gebunden dem 
Monopol der Chicago Telephone Co. 
ausliefere, wenn er den Verkauf der 
Gerechtſame gutheiße, ſo lange nicht 
die Fernſprechraten der Chicago Tele— 
phone Eo. dauernd geregelt morben 
feien. Davon fei bei Ausftellung von 
deren Gerechtfame bi3 zum nächiten 
Juni Abftand genommen worden, meil 
man feiner Zeit fich nicht über das et= 
nig geworben fei, mas eine mäßige 
Fernprechrate fei. Ein Verkauf ber 
Gerechtſame der Illinois Tunnel Eo. 
entferne die Möglichkeit der Anlage ei— 
nes neuen Frnuſprechſyſtems, falls die 
Chicago Telephone Co. halsſtarrig 
bleibe, und die Koſten des Verkaufs 
der für praktiſche Zwecke zur Zeit 
thatſächlich werthloſen Gerechtſame 
habe der Fernſprech⸗Abonnent zu zah⸗ 
len. Die auswärtige Fernſprech-Ge— 
ſellſchaft theilte dem Ausſchuß mit, ſte 
werde rechtzeitig ſich um eine neue Ge⸗ 
rechtſame bemühen. 


Wie es gemacht wird. 


Große Entrüſtung erregte es ſeiner 
Zeit, als bekannt wurde, daß die Groß⸗ 
fleiſcher alles Vieh auf den Schlacht— 
höfen mit Waſſer tränkten, das ſie aus 
dem Bubbly Ereek pumpten. Seither 
wird jenes ekelhafte Gewäſſer, in das 
alle Abflüſſe der Schlachthöfe geleitet 
werden, durch die Pumpwerke und 
Waſſeranlagen der Abwaſſerbehörde 
cusgeſpült und die 500,000 Gallonen, 
welche zur Viehtränkung täglich her⸗ 
ausgepumpt werden, werden filtrirt. 
Auchrhaben die Großfleifcher dem Ge- 
fundheit3amt aeftattet, täglich Ana- 
Infen diefes filtrirten Waffers zu ma> 
hen, und bie Berichte, welche der damit 
betraute Beamte, ein Sohn von Dr. 
ER. Prithard, Sekretär des Gefund- 
beit3amtes, einreichte, Tauten -überein> 
ftimmend dahin, daß das Waffer rein 
fei. AJung-Pritchard erhält von ber 
Union Stodyards3 Co. ein Monatäge> 
halt von $100. Supt. Yennings vor 


Ein Schriftſteller ſaat ſehr richtig, zwiſchen 


Schlaf und Ruhe ſollte genügend Energie und 
Araft geliefert werden für die morgige Arbeit. 
Wenn Ahr gelernt habt jeden Theil Eures Kdr- 


‚ perd zu tuben, einzuſchlafen wewun Ihr es 


mwünfdt, fo bracht Ihr Leine anderen Mittel 
als gute Nahrung, um lörperli in autem Bus 
ftand au bleiben. 

Eine Nahrung Braut nicht fhwer fein um 
Träftigend au fein. 
ment, da3 im- menfhliden Körber gefunden 


in anderer Weife zu perfönlichem Nu= | 


gen verwendeten, 
— Dem Ziele nah — Spund: 


L u 


* 


)—Spund: „Dein | 


| weit näher dem 
wurde. 


I 


nn nn ne 


— — 


Heißwetter⸗ 


— 
— 


Behaglichkeit. 


Eind ie bereit für die heißen, feuchten fchmülen und ftaubigen 


Sommertage Chicagos. 
Nichts läßt fich vergleichen 


mit einem frifchen -Bab zur Reini- 


gung und Erfrifchung des Körpers und Beruhigung der Nerven nad 


fol einem Tag. 


Wenn $hre Tagesarbeit gethan, bedeutet ein Bad Behaglichkeit, 
neue Thatkraft und froheren Sinn. 

Aber wenn Sie ſolch ein Bad wünſchen, wie wollen Sie's ohne 
überhitzte Küche ſchnell bekommen? 


* 


* * 


Das untere Bild zeigt eine kleine Vorrichtung, die ſich mit Ihrem Küchenwaſſerbehälter verbinden 
läßt — worin für ein Bad genügendes Waſſer ſchnell heiß zu machen iſt — ohne Hitzeverluſt oder Kü—⸗ 
chenerhitzung, da der Keſſelkörper dieſes Waſſerheizapparates mit Asbeſt umlegt iſt. 


Er ift ſehr leicht zu hanhaben — man öffnet die kleine Thür, dreht ein Ventil und zündet mit 


einem Streichholz an — dann 


iſt er ſelbſtthätig. 


Er macht Waſſer für Badezimmer, Küche, Wäſche und viele andere Bedürfniſſe heiß. Kann ohne 
Veränderung der gegenwärtigen Einrichtung Ihres Plumbing-Syſtems angebracht werden. 


Sie werden abgeliefert, angebracht und verbunden, vollſtändig gebrauchsfertig, koſten los. 


* * * 


Grad jetzt iſt die beſte Zeit ſich einen anzuſchaffen, während unſer Lager neu und groß iſt, und 
dann wird er jederzeit gebrauchsfertig ſein. 


Dieſer großartige Apparat iſt aus beſonders gutem Material dauerhaft gemacht, ſo entworfen, daß 
jeder von dem machtvollen Brenner entwickelte Hitzegrad verbraucht wird, und ſeineUnterhaltung iſt billig. 


Wir führen ſie in vier Sorten zu ſehr mäßigen Preiſen, und unſere liberalen Bedingungen erleich— 


tern es Ihnen, ſich jetzt einen 


zu beſtellen. 


Dieſe Waſſer-Heizapparate ſind durch unſere liberale Garantie geſchützt und in unſeren verſchie— 
denen Verkaufsſtellen in Thätigkeit zu ſehen. 

Wenn Sie an Central 1076 telephoniren oder an „The Peoples Gas Light & Coke Co.“, 155 
Michigan Ave., ſchreiben, werden wir Ihnen einen unſerer neuen Kataloge ſchicken, der dieſe Apparate 
vortrefflich illuſtrirt, wie auch die berühmten „Double Economy Ranges“. 


Man gebraucht 5254 mal ſoviel vom gelben Licht zum Leſen, als vom weißen Licht. 
weißes, ruhiges Licht und vermeidet Augenanſtrengung. Man ſchone ſeine Augen. 


der Filtriranlage und der Hilfäge- 
fchäftsführer der Viehhöfe, Henkle, ver- 
meigerten die Erlaubniß zur Befichti- 
gung ber Filtriranlage und mollten 
auch feine Proben des Waflers zeigen. 
Ald. Burns will nun darauf dringen, 
daß die Union Stodyards Co. ber- 
pflichtet wird, ihr Wafler aus. ver 
jtäbtifchen Leitung zu beziehen, „mas 
der Stadt eine Mehreinnahme von 
$15,000 im $ahre eintragen und aud) 
eine gründlichere Ausfchmemmung bed 
Bubbly Creek bezweden würde Man 
fprit von einer Unterfuhung durch 
einen Stadtrathsausfhuß. 
Die Tiefbahnfrage. 

Kohn E. Nichberg, .der Anwalt des 
früheren Stadtfehagmeilter® Träger, 
er£lärt, der ftädtifche Korporationsan- 
malt habe ihn gegen glles Herfommen 
gar nicht davon Benaßhrichtiat, daß et 
die Berufung an das Staatsobergericht 
in dem Mandamuäperfahren gegen 
Träger ald. damaligen Schabmeifter 
zurüdziehen wolle. . Das erfahren 


mar, mie berichtet, eingeleitet tmotben, | 


um Träger zu zwingen, auf eine An- 
meifung des Kämmerers bin $50,000 
zur Bejtreitung der Vorarbeiten für 
den Tiefbahnbau auszuzahlen; deifen 
hatte er fih auf den Rath feines An- 
malte gemeigert. Nichberg erklärt e3 
ferner ald ungewöhnlich, eine Beru- 
fung an das Gtaatdobergericht zu— 
rüdzuziehen, und will auf Wieberauf- 
nahme der Berufung dringen und das 
Gericht gleichzeitig um eingehende 
Prüfung der Hauptfrage erfuchen, ob 
die Stadt befugt ift, eine Tiefbahn zu 
bauen. Der . Korporationsanmwalt 
meint, daß diefe fyraqe Durch da3 Ver- 
fahren gar nicht berührt werden wür- 
de. hm entgegnet Träger3 Anmalt, 
daß eine der Stadt ungünftige ‚Ent- 
fcheidung die Legislatur zur Abhilfe 
beranlafjen mürbe. 

Bion Arnold, der Vorfigende des 
Straßenbahnbaurathg, nimmt jeßt 
auch gegerf den Plan. des ftädtifchen 


Ingenieurs Ericfon hinſichtlich des. 


Baues der Tiefbahn und für die An— 
lage von, von der Nordſeite nach der 
Südſeite und von der Weſtſeite nach 
dem Grand Park durchlaufenden Li— 
nien Stellung und will von großen 
Tiefbahnſchleifen nichts wiſſen, weil 
ſolche nur zur Vermehrung der Ver⸗ 
kehrsſtauung in künftigen Zeiten und 
zur Vermeidung der Ausgabe von 
freien Umſteigekarten ſeitens der die 
Tiefbahnen benützenden Hochbahn⸗ und 
Straßenbahn = Gefelichaften führen 
merde. Daß tief gelegte Tunnels durch 
den Drud der Grunbbauien der Wol- 
fenfrager zerjtört merben ftönnten, 
bält er für ausgefchloffen. Aud; fei 
eine Behinderung der Anlage durch die 
ber Ylinoi® Yunnel Ep; nicht zu. be- 
fürchten. E3 wird and angedeutet, 
daß legtere Anlaa: nicht in der vorge: 
fchriebenen Tiefe von 33 Fuß, fondern 
Straßenniveau ges 
baut * = 

"Kalt fein and mehr für Parkanlagen. 


| Der frühere Weftparf - Superinten- 
dent ‘Jenfen hat aufErfuchen von Bor- 


= 


genannte Behörde fchleuniaft Land 
| für den'genanten Zimed erwerben müjf- 
| je, fonft würde jeder Fuß mit Mieth3- 
| paläften bebaut werden. That— 
ı fachlich ift nur noch wenig Land öft- 
lich von der -Evanjton-Ape, frei, doch 
liegt, an.den Montrofe Boulevard 
nördlich angrenzend, mweitlich bon ber 
Hohbahn und vom Geleife, der St. 
Paulbahn nod; ein geradezu -idyNiich 
fhöne3 Areal, das fich für Barfzmede 
vortreffiih eignen ınd aud bon ber 
Elarft Straße aus leicht zugänglich 
fein mürbe.. Dort dringen allerdings 
auch bereits Miethahäufer ein. 
Die Uuterredung und ihre Kolgen. 
Bürgermeifter Buffe und der Hilf3- 
| poligeihef Schuettler hatten gejtern 
Nachmittag:eine Unterredung. Danad) 
fammelte Schuettler. amölf der „aller- 
geheimften Geheimen” und faufte in 
Patrouillemagen dur die Gtraßen. 
Bald darauf fam er mit 21 Gefan- 
ı genen auf die Wache an ber: Harrifon 
Straße, mo er fie: megen Befuches, 
bezw. .megen Betriebes eines Spielhölle 
| anklagen ließ. „Ste“ Noderid ftellte 
alsbald Bürafhaft für die Opfer Die- 
fer „Razzia"! Sie waren. in- einem 
Zimmer be3' Gebäudes Nr. 95 Wafh- 
ington Straße, eines anderen an ber 
La Salle und ©. Mater Straße und 
im Zimmer 322 Nr. 40 Dearborn 
Straße erwifcht worden. . rn legterem 
ivar'angeblich das Klarirhaus für die 
Hanbbuch-Leute. Auch Glüdäfpiel- 
Utenfilien und anderes Bemeismate- 
tial murbe erlangt.. Der Biürgermei- 
fter verficherte Tpäter, er habe der Po- 
fizei feinen Wint degeben, fie miffe ge- 
rade fo viel wie er felbft. 
Su fpät.- 

m Birhimood Country Elub, 1137 
Chaſe Ape., wird heute Abend’die erfte 
einer. Anzahl Maffennerfammlungen 
zur Förderung der Bewegung zur 
Hochlegung. der Geleife der Norih- 
mejtern-Hochbahn bis zur Stadtgrenze 
abgehalten werden. Der Wärterdienft 
an manchen Geleifeüberführungen ift 
einfach ſchmachvoll, und daß’ nicht 
ſchon mehr tödtliche Unglücksfälle dort 
vorgefallen ſind, iſt ein wahres Wun⸗ 
der. Als die Bahngeſellſchaft um die 
Gerechtſame zur Verlängerung ihrer 
Linie nah Evanfton einfam,-maren e3 
gerade die Bemohner.und Bobenfpefu- 
lanten von Rogerd Park, welche für 
die Gemährung ohne Verpflichtung der 
Hodleaung der. Geleife eintraten. Ald. 
Dunn mar ihr Hauptwortführer. e- 
der dentende Menih Tannte die Ge- 
fahr des Hochbahnbetriebes auf der 
Straßenhöbe, und‘ am: diefer Stelle ift 
darauf mwieberholt Hingewiefen - mor- 
den. Die Ausficht auf den Grunbeigen- 
thums-„Buhm“, der ja au eingetre- 
ten iff und künftlich erhalten bleibt, 
überwog alle Rüdfichten imd Beden- 
ten. Und erft in einigen Jahren ift die 

—— aft unter ihrem Frei⸗ 
ief verpflichtet, Die Geleife Hodjau- 
legen. 
 — Ralthlütig. — Dame (iveldhe in 
Sesen fi aDFüffen fäpi nah nen de 
geren ji abzujjen laBi und bon o 


MAT 


Ein Glühftrumpf gibt eim 


Moeller Bros, 


U awer 928-932 Milwankee Av. 
| MSinsänge 600-502 N, Panlina Str, 


opeztell für Samstag! 
Weiße Poplin Sfirts für Miffes, dreifach 
mit Self:{z0ld Zeug beiekt, 1 g 
regulär 82.75, zu + 
— nr. = Mifies, weiße umd 
ancy geftreifte, regulärer Preis 6 
ge zu . ’ 2 95 
Sommersfnichojen 
14 Nahre, reeulär 206, 3 
Arbeit3:Hofenträger für 
Glaftie und ftarfe Leder:Enden, 
regulär De, zu 


autes 


Grocerie-Departenent, 
auch Gead Meis : 
Vintflaſche Snider's Catſup 
3 Büchſen Erbſen oder Corn 
6 Stüde Columbia Seife..... Fe 
Pfund Büchſe Wilbur's oder 
Lowney's Kakao 
Yar Heinz’ Apfelbutter 
2:PMund Büchfe Scheiben:Ananas 
2-Pfumd Birhie Heinz’ Bohnen 


Fleifh -» Market, 
Hinterpiertel Weal 
Vorderviertel Veal 
ges oebadtes Rindfleiich 

rime Chud Roaſt 


Schmarze nerippte Damen:Strümpfe, 
reaulär 156, zu 

Barretts, regulär 2c, zu 

Dutch Kragen-Nadeln, reg 
Sohlaefäumte a 

Shams, da3 W 


Drogen » Departement. 
Bain @Frpeller, jonit 250, r 
Kohler’3 Headahe Pewder, fonft Bc.. 
Lemte'3 &t. Aohannis-Tropfen, 2Be.. 
Triner's Bitter Wine zu 
* Sons and Gelern Magenbitters, 
$1.M Größe, zu 
Kobolo, $1.M Größe, zu 


Lilör -» Departement. 
Sunnn Proof oder Yadjon Club, unter Mer 
arerungsaufjicht abgezögen, ® 
ir 
Old MePdraner Bourbon, 1% 
Fort oder Sherry, regulär 
81.50, Sallone fü 
Monogram Rpe, 

n 


Gallen: 5 
Anheuſer-⸗Buſch Export, A Flaſchen ec = 
0:30 bis 11:30: Kognat Prandp, 9 
3-:Star, $1.M reg. Preis, für * 
Moeller Brothers ſperielle Be und Ze Sou 


Chotoladen, Samſtag Vertaufspreis 
das Pfund F— 


—2 Be. 
Speziell in Puwaar 
Ale Facons unter $15 bebeutefid berai 
Ebenfalls jvezielle Preife an Federn, ° I 


THE CHICAGO FEATHER 


171-173 STATE STR, 


— Ahnungavol. — Bräutigan 
‚Siebjt du mich wirtlich über Wles® 


Bräutigam: Würdeft du. 
a Pl m {nn — debe; 
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[Bargains | für Samstag 


3:[o Diet 


— —— — — — 


Manches ausuſehen — { = 


— ———— 


— 


MiLwauxeEE. AVENUE AND PAULINA STRER” 


— 
— = un 


F 


Männer: Anzüge wurden niemals 


zu Preifen, wie diefe, ausnerkaufl 


"Auf dem Höhepunkt der Saifun. Nekords wie no nie 


zuvor. Eine durchgreifende Räumung von 
für Männer und Jünglinge. D ; 
tien reprälentiren eine +heilmeile Liite, 


Anzügen 
Diefe drei großen PBar- 
melde 


i 
weit und breit al3 die beiten Stleiderwerthe erweilen _ 


werden, 


welde mir jemals offerirten. 


er au für Anzüge für Männer und Fünglinge, 
8 DV :eine Worited und Cajfimere Elotb, in 


510.00 


;H Uuf. Strop- 
Ri hüte, — alle 
Styles, nie⸗ 


drigſte Preiſe 
Er er 


Hier it eine Näumung von Da- 
welche jicherlich eine 


Aufregung hervorrufen wird! 


und fie wird machen! da wir nie zubor 
Suits und Dreifes zu fo lächerlich nied⸗ 
rigen Preis-Bedingungen verkauft haben. 
Aber ſtatt ſie weiter zu behalten offeri— 
riren wir Euch dieſe ausgezeichnete Par— 
tie gerade in der Hochſaiſon. Beurtheilt 
dieſe Räͤumungs-Bargains. 
510.98 für $235.00 Frühjahrs⸗ 
: ” Suits für Damen und 
Mädchen, reinwollene Stoffe, hübſch ge— 
ſchneidert, alle Farben und Großen. 


für Waſch Suits für Da— 
84. 98 men und Mädchen, einfache 
Ioje pafjende Facon3 oder mit Spitzen⸗ 
Einſatz garnirt, weiß, blau und lohfarb. 


57.98 für Foulards, Tafetta und 


sap. Seidene Kleider für 
Damen u. Mädden, twth. bis zu 822.60. 


Halstradjten und Hemden 


> für moderne feid. 
Your = in « Hand 


. abnehmbare 
Manfchetten 
Coat- o q 

acon, großes 

Mortment mos 
derner Mufter Ties, wendbar, offene 
wertb Bis zu — 
1.50, zu Enden, einfadhe oder 
fanch Sarben, regu- 
läse 250 Werthe. 
Farben, reguläre 2Be 
MWertbe. 


2ofalberidht. 


Badenodh in Röthen. 


Gläubiger des früheren Stadtvaters möchte 


gern $500 wieder haben. 


Ex⸗Alderman Joſeph Badenoch von 
ber 32. Ward, für Jahre eine Leuchte 
im Stadtrath und Mitglied der ge— 
ſinnungstüchtigen Mehrheit des frühe— 
ren berüchtigten Ausſchuſſes für Gas, 
Oel und elektriſches Licht, die ſtets ſo 
eifrig für das Wohl der Telephonge— 
ſellſchaft, der Gasgeſellſchaften und 
anderer großer Korporationen einge— 
treten iſt, die kleine oder größere Ge— 
fälligkeiten vom Stadtrath haben 
wolllen, iſt in Schwulitäten. Es han—⸗ 
delt ſich um die Kleinigfeit von $500, 
eine großeSumme, wenn man fie nicht 
bat, Und der frühere Stabtpater hat 
fie nit. Er hatte fie einmal für 
furze Zeit im Frühjahr 1907, als er 
fih um Wieberwahl in den Stabtrath 
bewarb. Zwar waren e3 nicht feine 
= genen Fünfhundert, aber ein guter 
=. Freund, Seymour N. Cohen, lieh fie 
em, um feine Kampagnekojten be 
ftreiten zu fünnen. 
führen gehört Geld, Geld und nodj= 
mals Geld, wie der Stabtvater zu fei- 


nem Leidmwejen erfahren mußte, als er : 


fih zum Kampfe “gegen Charles MW. 
Bail und Homer E. Tinsman rüftete. 
Aus der Wiederwahl murbe nichts, 
und die yünfhundert waren futſch. 


Seht möchte Cohen da® Sümmchen | 


wieder haben, und der frühere Stabt- 
päter fann nicht zahlen. Die Freund⸗ 
Ihaft ging in Brüche, und Cohen Flag- 
te. Ein Zahlungsurtheil gegen bie 
ehemalige Leuchte des Ausfhufles für 
Gas, Del und eleftrifches Licht war 
Die Folge. Geftern erließ Stabtrich- 
ter Frh eine Vorladung an ben frühe: 
ren Alderman, fi) am 18. Juni im 
Schuldgericht einzufinden und nachzu⸗ 
weiſen, was er an weltlichen Gütern 
= befigt, die zur Befriedigung Cohens 
© und feiner forberung benußt werben 
- Fönnten. ’ 


Deutſches Altenheim. 


- Sin ber geftrigen Monatsverfamms 

fung des Bollgugsausfhuffes bes 

Deutfhen Altenheims wurden Frau 

Minie Lüfing, 62 Jchre alt, und —* 

Marie Schumann, gleihfals 62 Jah- 
| — Aufnahme in die Anſta 


* 


— — — 
Manche heucheln ein Glüd nur, 
Neid zu erwecken. 


Denn zum Krieg⸗ | 


grau und braun, regul. $12.50 Werthe. 
für Hübjche Anzüge für Männer und 
Fünglinge, in braun, lobfarbig und 
a London Smole Schattirungen, regu— 
läre $18.00 
für feine Handgeichneiderte 
Anzüge, in grauen, braus 


12.5 
$ 30 nen, ariinen und lobfarbi- 


gen Schattirungen, $20 Werthe. 


Schuhe und Oxfords 
31.98 ver Paar für Damenjhude, 


Antle Strap Pumps und 

Orfords, Nuffian Calf, Ra- 

tent Colt und PBici Kid, farbige Tops, leichte 

oder jchmwere Eohlen, Kuban oder niedrige 
Abfäte, $5.00 Werth. 

Kor Calf 


Sandalen, 
Hrfords Schuhe für 
Knaben 


1.00 
r 51.00 


per Baar für 
per Paar für 


Werthe. 








Strap-Sanda— 
len u, Oxfords . 
für Mädchen, — 
lobfarbige ober 
ihwarze Suede 
und lobfarbige 
PBici Kid, Ba: 
En Golt oder 
unmetal. alle — Größen 9— 
Größen, $1.50 / 13 uw. 1-54 
und $2 iverth. $1.50 u. $2 m. 


Shirtwaifts und Unterröcke 


Simonſeide Unterröcke 
für Damen, mit voller 

Flounce, alle 
Harben, 85.50 Werth, 


BEER 53.9 


Facon— auf 
„up=to=date* 
Leiften gemacht 








Weiße Lawn Shirt— 

waiſts für Damen, 

mit bolländ. Kragen, 

lange oder Turze Yler- 
.75& 


mel, 1 
Werth, zu. + 





Speziell. Verfauf von 
home ii Hüh⸗ 
nern, lö%ec 
Kleine magere Rein 
of Port, Pid....1334c 
Fyancı SHinterviertel 
albjleiich, 
u 


Mekaren’3 Imperial 
Käfe, 10c-Iar 8c 
Unſere hochfeine Hol- 
fteiner- pder Farmer: 
wurit, Pfd....... 12%c 
Fe Toga Zwiebeln, 
das PBfd. | Bed 35c, Bf. 3c 
4 | B:.ine Zwiebeln . 
terfilie oder frifeh ges 
pflüdte Rettige, — 
3 Bündehen für....de 
Uneeda Biscnits, 2 
PBadete für Te 
9a |Nabisco 
Nump |2 100-8 
Solid Ned reife To- 
maten. 3 PBichl...25c 
Montroſe Whiskey, — 
bottled in Bond, ga— 


Feiner Ri 
oaft, Pfd.......1034c 
Mingere Kleine  Bort 
Rfd....10%ec 
Chuck Roaſt, 
e 
Sugar cureb 
Gorn. Beef, Pd. 734c 
Jmport. Schweizer od. 
Rognefort-Käfe, Ib 32c 
MWisconfin Greamerh 
reine_ Kochbutter, — | rantirt 8 Jahre alt, 
BEL; DID.»-osunsn na. 25€ | oder Underoof Aye — 
Appetit-Räfe, Piling | volles Dt Ie 
„Northern Marte — | Fairlamın Whiskey, — 
Etüd au...........2%2C | aar. 100 Proof, 
„Dadt Giub” oder | $3.50 mwth., Gall. 2.30 
„Lion“ Marie Lachs, Edto Rye oder Illini 
2 Büchlen........ 25c | Whisfey, 69 
Gelodter Schinken, | slaiche c 
detrodn. Rindfleifch | Tafelbier, per Kiite 
oder gefodhtes PBerl|von 2 Ded. Flafhen 
Roin, fliced, Pfd...23cl au nur......u..... 69€ 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


SJofeph 8. Woodruff Pauft das Eigen 
thum 14-18 Charles Place. 


Joſeph B. MWoodruff hat das Ei- 
genthum 14—18 Charles Place, frü- 
ber Zomar Place, von Peter C. Grooks 
| in Weit Medford, Maff., für $1400 

den Frontfuß gekauft. Herr Woodruff 

lieh auf das Eigentbum, 60 bei 107 

Fuß, Südfront, $45,000 auf 5 Jahre 

zu 43 Prozent von der Chicago Title 

& ruft Co. 

Richard W. Sear hat für bie 
Südoftede von Jadfon Boulevard und 
Plymouth Place, 80 bei 104 Fuß, die 
er bon Wm. E. Lobenftein faufte, 
$840,000 gezahlt. &r will ein Ge- 

| bäude darauf bauen, da3 $1,250,000 
koſten ſoll. 

Das Miethshaus an Dreexl Boul., 
198 Fuß ſüdlich von 483. Str., 75 bei 

1250 Fuß, ift von Charles X. Mant- 
| tus an Lida U. Chur) für $115,000 
verfauft morben. 

Murray Nelfon jr. hat 253 Acres 

Sa in ber Countyclerf - Divifion 

bon New Trier Tomnfhip von Thorn- 
| ton T. Perry und Anderen für $26,- 
400 gekauft. Er will fi ein Wohn- 
! haus darauf bauen. 

Die Otid Elevator Company hat 
bon Benjamin X. seffenden das Ei- 
| gentfum an ber Güboftede von 16. 
ı und Laflin Str, 98 bei 124 Fuß, ge- 
| kauft. 

Andrew Pid, Hat von Merritt 9. 
Evans das Eigentfum an Prairie 
Abe., äwifchen -39. und 40. Sir. 59 
bei 160 ‚Fuß, mit $14,000 belaftet, 
getauft. 

Charles 2. Morton und Edwin NW. 
Munger haben ald Truftees an bie 
Bilfel Laundry das Eigenthum an 
39. Str., 153 Fuß meftlich von Zang- 
leh Ube., Norbfront, 85 bei 170 Fuß, 
für $35,000 verfauft. 


Aufregung im Gericht. 


Eine Diphtheriefranfe in der "Engle- 

wood: Bezirfswache. 

‚ Richt geringe Xufregung verbreitete 
fi heute Morgen im Engleivoob; 
Stadtgericht unter den auf Eröffnung 
der Gerichtäfigung wartenden Bolizi- 
ften, Antlägern, Ungeflagten und Zu- 
Ihauern, al3 befannt wurde, daß die 
17jährige Emma Schmidt, 7434 Bin- 
cennes Ane., die jeit geftern Abend im 
Quartier der Matrone war, die 
Diphtherie hatte. » Das Quartier be- 
findet fich in der Nähe bes Gerichts> 
zimmer3, ba3 fich mit Leuten zu fül- 
Ien begann. Das Belanntwerden der 
Krankheit veranlaßte die, Anmwefenden, 
fi fohleunigft auf die Straße zurüd- 
augiehen. Frl. Schmidt wurde mit ber 
Ambulanz in’3 Iſolirhoſpital I 
das 


und dad Gefundheil3amt Ti ; 


Quartier der Matrone und das Ge- 


ER 


Zuftände in den öffentlichen Schulen 
iaffen viel zu wünjhen übrig. 


Die Sonde angefekt. 


— —“ 


Dr. J. W. Vanderſlice unterbreitet einen 
aus führlichen Bericht. — Latein und 
Algebra aus dem Lehrplan ausze. 
ſchaltet. — Handfertigkeitsſchule. 


Arthur Burrage Farwell, Präſident 
der Chicago Lam and Order League, 
hatte kürzlich Herrn Otto Schneider, 
dem Präſidenten des Schulrathes, ei⸗ 
nen Bericht unterbreitet, der die ver— 
blüffende Mittheilung enthielt, daß 
während der letzten 283 Monate im 


Countyhoſpital nicht weniger als 600 


geſchlechtskranke Zöglinge hieſiger 
Schulen behandelt wurden. Zwei die— 
ſer durchſeuchten Schüler beſuchten 
jetzt wieder eine auf der Weſtſeie gele— 
gene Schule und bildeten für die Mit— 
ſchüler eine ſchwere Anſteckungsgefahr. 

Auf Grund diefes Schreibens veran- 
laßte Herr Schneider die Schul: 
zmangs-Behörde, die Sache gründlich 
zu unterfuchen. Das ift jet gefchehen, 
mit dem Ergebniffe, daß nicht zwei, 
fondern drei Zögline: jener Lehran- 
jtalt von dem Unterricht audgefchloffen 
wurden. Herın Farwells Angaben 
wurden in vollem Umfange bejtätigt 
gefunden. 

Ueb fcarfe Kritik. 

Ferner wurde geftern dem Schul⸗ 
rathspräfidenten ein Bericht über das 
Ergebnif der von Dr. %. W. Vander- 
flice, Chicago, im Auftrage der Abthei= 
lung des Amerifanifchen Yerzteverban= 
de3 für Kinderfrantheiten in denSchu: 
len des mittleren Weftenz, hauptfäch- 
lich aber in Chicago, geführten Unter- 
fudung unterbreitet. 

Schon am 4. März hatte Dr. Ban- 
derflice vor einem hiefigen Werztever- 
band in furzen Umriffen dag Ergeb: 
niß feiner Unterfuchungen gefchildert 
und erklärt, daß die fanitären Zuftän- 
de in den hiefigen Schulen unter jeder 
Kritik feien. Die Gefundheit jedes 
3ögling3 fei gefährdet. Zum Schluffe 
verjtieg fich der Redner zn der Behaup- 
tung, daß der aus Politifanten be= 
ftehende Schultath unfähig fei, den 
Anforderungen zu genügen, die man 
an eine derartige Behörde ftellen müßte. 

Dergeuden ihre Kräfte. 


Der geftern Herrn Herrn Schneider 
unterbreitete, ausführliche Bericht be= 
handelt vornehmli da3 Thema: 
„KlaffeneUnterriht". Dr. Wander: 
flice hat den Vorftehern und Lehrern 
pon 904 Schulen, die zum Theil in 
Chicago, zum Theil in 33 anderen 
Städten des mittleren Weſtens gele— 
gen find, Fragebogen unterbreitet und 
aus den eingelaufenen Antworten feine 
Schlüffe gezogen. 

Als Urfache der. Körperfhmäche und 
nervöſen Reizbarkeit derZöglinge führ— 
ten 78 Prozent der Lehrer des 1. Gra— 
des und 22 der des 7. Grades an, daß 
von den Kindern zu viel Schularbeit 
verlangt würde; 42 Prozent der Leh— 
rer des 1. Grades und 12 der des 7. 
Grades halten „ſchlecht gekochte, nicht 
genügend nahrhafte oder ungenügende 
Nahrung“ für die Urſache; 47 Prozent 
der Lehrer des 7. Grades bemerkten, 
daß die Zöglinge ſchlechte Angewohn— 
heiten, wie Zigarettenrauchen, außer> 
halb der Schule annähmen. 

Was nun Spielpläte anbetrifft,-fo 
ergaben die Antworten, daß 19 Pro> 
zent der in Frage fommenden Schulen 
überhaupt feine hatten; 32 Prozent der 
Schulvorfteher berichteten, daß jedem 
ihrer Zöglinge weniger ald 25 Qua> 
dratfuß Bemegungsraum auf den 
Spielplägen zur Verfügung ftänbe. 

ı$n 37 Prozent ver Schulen werden 
die Klaffenzimmer dreimal im Jahr 
gefcheuert, in 11 Prozent zweimal und 
in 4 Prozent einmal, Yn 14 Prozent 
der Schulen wurden die Wände ber 
Klaffenzimmer einmal in fünf Jahren 
gemweißt, in 14 Prozent einmal in ech 
Jahren, in 4 Prozent niemals. 

In feiner Schule waren Vorrihtun» 
gen zur Gterilifirung der Schulbücher, 
die jahraus, jahrein, aus einer Hand 
in die andere übergehen, getroffen. 

Zum Schluffe wird in dem Bericht 
daruf bingemiefen, daß der Lehrplan 
fih auf zu viele Fächer erftredt. 

£ehrplan vereinfacht. 

Nachmittags hielt der Ausfchuß für 
Sculangelegenheiten eine Sigung ab. 
In diefer wurde auf Antrag von R. 
U. White einftimmig befchlofien, 
Latein und Algebra aus dem Lehrplan 
der Elementarſchulen auszuſchal⸗ 
ten. Auch wurde der ſchon vor mehre⸗ 
ren Wochen im Ausſchuß erörterte 
Vorſchlag angenommen, mit Arbeitge—⸗ 
bern, die gewillt ſind, je einen Schüler 
und eine Schülerin im Alter von 14 
bis 16 Jahren zu beſchäftigen, das 
Abkommen zu treffen, dieſe Kinder 
abwechſelnd eine Woche um die andere 
zur Schule zu ‘enden. Ein ähnlicher 
Berfuh — e3 handelt. fih nur um 
ältere Zöglinge — wird zur Zeit auf 
der Univerfität Cincinnati und in ber 
Hochſchule zu Pittsburg gemacht. Hier 
werden wahrſcheinlich die erften der- 
artigen Verſuche mit Zöglingen der 
Farragut⸗Schule gemacht werden. 

Angenommen wurde ferner der An—⸗ 
trag des Dr. White, der öffentlichen 
Bibliothek zu geſtatten, in der ⸗ 
ſchule zu Englewood eine Zweigſtelle 
zu errichten. 

Die Tehrerin Frl. R. die 
beantragt hatte, ” das 5* nach⸗ 
zuzahlen, das man ihr abgezogen hat⸗ 
te, während ſie ihre pn Mutter 


pflegte, murbe abfi befcieben. 
Huch Befälsh ber Aunlayh einfim- 

mig, die Gülfßfuperintenbenten Dobert 

und Megan im Amte zu be 

in Mr rn Sigung be 


“ 


51.95. 


Wieder nur 
Samstag — 
$6.50 unb $7. 
reinmollenen finas 
ben-Anzüge, 
Größen, 


für 
ere 
50 


Das Geichäft, das wir mit unferen jpe- 
ziellen $15.00-Anzügen madhen, zeigt, 
daß die Leute Vertrauen darin jegen, 
daß mir einen großen $15 Werth für 
$15 geben. Dieje Spezialität bedeutet 
ftrift reinwollene Kammgarn = Anzüge, 
mit Serge oder Mohair gefüttert, breite, 
wattirte Schultern, großer Brujt = Effelt, 
bei Sand gejchneidert, in fanch 

Muſtern, in ſchwarz und u8] 5 
für nur 


Madison «= Halsted 


$12.50 faufen in: The Famous einen 
ungewöhnlich guten, Anzug. Die Bus 
nahme unjere3 Nleider-Gejchäfts bimeift, 
dab mir die alten Nleiderläden der, Ma- 
dilon und Haljted Str. im Geben von 
Wertben überbieten. Diefe $12.50-An- 
züge bilden einen der jpeziellen Wertbe, 
die und zu der Zunahme mitgehofen ha- 
ben, in fanch Mus 

itegn, in ſchwarz wo ] 2 50 
blau, für nur ° 


j ® ER 
Zu $18, 820, $22, 825 und $30 verkauft The Yamous nur die aller- 


* feinften Anzüge aus importirtem reinen Kammgarn. 


Zu diefen Preijen 


behaupten mir abermals, daß wir Euch den Werth Cure Geldes geben. 
Keine aufgebaufchten Werthe, fondern für jeden Dollar, Ben ‘hr audgebt, 
erhaltet Xhr eines Dolkırs Werth in unferen Anzügen, zu $18, 320, $22, 


825 und $30, 


\ 

ü ; 92.40 
Männer-Schuhe. Ten 
ipezieller Preis für einen ertra quien 
Werth in Schuhen oder Orfords in 
The Famous, Wie in unferer Kleider: 
Abtheilung geben wir Euch den Werth 
für Euer Geld. Alle Lederarten, jede 


Fxlra = Beinkleider— 
find ftet3 wünfchensmwerth. Nur fürSams- 
tag offeriren wir einen jpeziellen $4.00= 


Mertb in ftrift reinmwollenen m 
und Kammgarn-Hoſen, 82.95 


ſind modern. War⸗ 


Ei * 3 * 


neue Sehe, Orblood, lohfarbiges oder, 
Vatentleder, zum Knöpfen oder zum 


52.40 


Schnüren, niedriger 
oder hoher Schnitt, 


feine Partie von 


Strohhüte 


neuen Facon zu 


tet nicht, bis die 
Auswahl bejchränft ift. 
jpeziclen Werth in jeder 


Wir geben einen 


Panamas, 85.00. 


Handfertigkeits ſchule für Mädchen. 


In einer der nächſten Sitzungen ſol⸗ 
len dem Schulrath Pläne für den Bau 
einer” Handfertigfeitafehule für Mäd- 
chen unterbreitet werden. Die Schule 
fol mit einem SKoftenaufwande von 
$300,000 an Stelle der alten Clarfe- 
Schule an 13. Straße und Afhland 
Boulevard erwählt werben, Die Mehr: 
zahl der Schulrathgmitglieder billigt 
angeblich den Plan. 

Ueue Kehrfräfte. 

Die Vorfteherin des hiefigen Zeh: 
terinnenfeminars „berichtet, daß aus 
diefer Anftalt am 25. Juni 186 Zög⸗ 
linge mit dem Reifezgeugniß alsVolks— 
fchullehrerinnen, und fech3 mit dem ala 
Seindergärtnerinnen entlaffen merben 
würden. mei Zöglinge, die gleich» 
fall3 die Schlußprüfung beſtanden ha— 
ben, aber noch nicht 19 Jahre alt find, 
jedoch vor Beginn des neuen Schul- 


jahres da3 vorgefchriebene Alter er=-- 


reicht haben werben, erhalten Lehrbe- 
rechtiqungafcheine, die- dad Datum des 
Geburtstages tragen, bdeäaleichen elf 
Aöglinge, die auch die Prüfung beitan- 


den haben, aber erft nach Beginn bei 


reuen Schuljahres 19 Yahre alt wer: 
ben. 

Terner wird neun Lehrerinnen, bie, 
ba ihre Diplome beanftandet wurden, 
fih einem einjährigen Nachkturfus un— 
terzogen haben, da3 NReifezeugnif er= 
theilt werben. 

in 
Ernennung der Richter. 


Radifale Dorfchläge eines früheren Bun- 
des- Appellhofrichters. 

James G. Jenkins, ehemals Vor: 
ſitzer des Bundesappellhofes, hielt ge— 
ſtern Abend bei der Schlußfeier des 
Chicago Kent College of Law im Ge— 
bäude des Chriſtlichen Jünglingsver— 
eins eine Rede. in welcher er die Er— 
nennung der Richter durch den Gou— 
verneur ſtatt ihrer Erwählung durch 
das Volk und ihre Penſionirung bei 
Erreichung einer gemwiffen Alterägren- 
ze befürmortete. Die Gehälter der Rich- 
ter, jagte der Rebner, follten im Ein: 
flang mit den im Privatleben an Leu: 
te von ähnlicher Fähigkeit und Erfah- 
rung gezablten jtehen. Richter follten, 
alt geworden, nicht mie abgetragene 
Kleid:r bei Seite gelegt, fondern durch 
Penfion. befähigt werden, ihren Le= 
bensabend in mwürbiger Behaglichkeit 
zu verbringen. Der Gouverneur, mit 
ber Ernennung der Richter betraut, 
würde fich der Verantwortung bemußt 
fein und Leute Jon Tüchtigfeit, 
fabrung und Ehrenhaftigfeit ausfu- 
hen. Wenn Jie Verantwortung fich 
aber auf Taufende von Wählern ver> 
theile, von denen die meiften die ans 
dibaten und die Erforderniffe des Am- 
te3 nicht kennen, jo fei das PVerant- 
wortlichfeitägefühl jehr gering. Der 
Redner fchilderte dann die Nachtheile 
des Wahlfpitems, unte- dem NRichter, 
um fi im Amte zu halten, die Stim- 
men verimorfener&lemente fuchen müß- 
ten, oder in Zeiten der Aufregung fi 
gezwungen fehen, den Leidenfchaften 
der Mafle Zugeftändniffe zu machen. 
Der Richterftand müfle von politifchen 
Einflüffen befreit werden, geiftige und 


fittlihe Tüchtigfeit allein „ürfe bei der - 


Auswahl von Richterfandidaten den 
Ausichlag geben. 


Europäife Benfelrasen, 


Leut Bericht der „Merchants’ Loan 
& XTruft Eo.” ftellten ich heute die 
europätjchen Wechfeltaten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark...$23.87 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.36 

Schweiz: 100 Francs 43 

Holland: 100 Gulden 45 

Dänemark: 100 Rroner,... 26.90 

Rupland: 100 Rubek...... 


Zum zweiten Male ala vermißt 


gemeldet wird die 14jäht 
t.mohnen. Cs ' 


Mm 
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Ehrenrührige Geihihte 


Anwalt Piotrowsfis abgeleugnete Ab: 
machung mit der Otis Elevator Co. 


Der Urbeite- Stanley Hora war bei 
der Anlage von Fahrftühlen jeitens der 
Dtis Elenator Co. im Neubail der 
Steele-MWeedeles Co. durch einen auf 
ihn fallenden Balten dermaßen. ber- 
leßt worden, daß er jet in Dunning 
ift., Die Angehörigen verflagten den 
Bauunternehmer Geo. W. Yadfon und 
die Dtis Elevator Co. auf $30,000 
Schadenerfat. Die Klage gegen die 
Dtis Elepator Co. wurde mährend 
der Progekperhandlung por Richter 
Wright im Superiorgeriht am Mitt- 
mod von der Elägerifchen “Partei zus 
rüdgezogen, und ihr Anmalt, der einjt= 
malige demofratifche Staatsjchagmei- 
fterfandidat NicholasPiotromäti, dann 
auf Antrag von Yadfon3 Anmalt als 
Zeuge vernommen und gefragt, ob er 
fih nicht mit Ser Dtis Elevator Eo. 
abgefunden habe. ‚Er verneinte es, und 
der Anwalt der Dtis Elepator Co. 
legte dann ein fchriftliches Abtommen 
vor, wonach Pietromsfi $2000 erhalten 
follte, fobald die Klage zurüdgezogen 
fei. Das Scriftftüd trug Piotroms- 
fi’3 Unterfchrift. Diefer verjichert, er 
habe das Abkommen für nicht ftichhals- 
tig gehalten, weil die Firma noch nicht 
bezahlt habe. Richter Wright hat den 
Vorfall der Anmaltsfammer zur Un= 
terfuchung angezeigt. 


Angeblider Shwindler. 


-——— 7,se — 


W. Schönſtädt mit einem angeblich falfchen 
Check abgefaßt. 

William Schönſtädt, 8 Higgins 
Avenue, von dem die Polizei glaubt, 
daß er Kaufleute auf der Südſeite 
mit nahezu fünfzig werthloſen Checks 
beſchwindelt hat, wurde heute Morgen 
von Polizei-Inſpektor Wheeler und 


| bon der Harrifon Gtr.-Bezirfämache 
| verhaftet, alaser ım Begriff mar, der 
mperial Seed Company, 1349 State 
Str., einen engeblich werthlofert Ched 
aufzuhängen. 


* Einen Unterſtand gefunden hat 
| der 15jährige Charles ePBterfon aus 
| Burlington, Wis., der geftern mit 
! munden wunden Füßen, mittello3, auf 
| der Suche nach feinem Pater hier ein- 
| traf, den er fchin fei‘ drei Jahren 
I nicht mehr gefehen at. Ein Gajt- 
| mwirth in Evanfton hat dem ungen 
eine Anfiellung gegeben. 

* Yuf $5000 Scadenerfah Elagt 
| &. Zatob Pink von der Chicago Fel- 
ı ting Co. gegen den oPliz. ten Edward 

Sonne. Diefer hatte den Pint 
! neulich verhaftet, nur meil Ddiefer e& 
ı abgelehnt hatte, bei einer Gerichtäner- 
| handlung Dolmetfcherdienfte zu leijten. 


* 63 find bier miederum falfche 

' Kafjenfcheine im Umlauf, und zwar 

$5 Sildercertifitate vom Jahre 1905. 

Die Fäalfchungen find jehr gut außge- 

führt, doch fahlt im Worte „Silver“ 

we „DB“ und im Worte Waſhington 
a8 „i”. 


Dr. Meyer, Spezialiſt. 
84 Adams Strafe, Zimmer 53 und 54. 
Benüst d l. 

Gegenüber Ko 3a a ir “Gebäude. 
Ih made eine Spezialität aus allen droni- 
fen und Pribatfra iten_ der Männer und 
Frauen. Frauen werden vom Frauenarzt (Dame) 

b ft. Seine lange 


Be Serrersägenofin | yolfer Yyahrt begtiffene Cleltrifche der 


| 
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| 
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Wleiderhändler 
983-985-987 Milwaukee Ave., 


nahe Paulina Straße. 


Hochlein geuheilele 


eye Kleider zu mu 8 1 


leſprochen 


— — — — — — — —— — — — 


” 


darthun. 


Alles ift nen. 


— 


Perſonal⸗Aachrichten. 
ö 


— Der am Mittwoch geſtorbene Lazarus 
Silverman wurde heute beerdigt. Bei der | 
Feier im Haufe, 2213 Calumet Uve., amtirte 
Dr. Tobias Schanfarber, die Feier am Grabe 
wurde von Dr. Aofeph Stolz geleitet. Die 
Bahrtuchträger waren 2. D. Lehmann, Her: 
mann Großmann, MWilltem Reiß, Joſeph 
Bajch, Mojes Golpfmith und 8. %. Minzesz | 
heimer, die Chren-Bahrtuchträger Benjamin | 
Steinman, Mofe Doctor, %. D. Geodman, 
Simon Goldimith, Henry Gerftleyg : und 
Henn Jacobs. \ 

— Frau Otto E. Schneider, die Gattin | 
des Nräfidenten des Schufraths, Liegt in ih | 
rer Wohnung, 356 LaSalle Ane., jo jeher | 
frant, daß für ihr Leben gefürchtet wird. | 
Ahr Leiden foll die Brightihe Nierentranf: | 
heit jein. | 


5 — Polizeichef Shippys Arzt Dr. Edward 
den Deteftives Home und McCarthy | H. Ochsner, theilt mit, dak die Geſundheit 


des Chefs keineswegs ernftlich erfchüttert ei. | 
Magenbejchwerden und die Folgen anftren= | 
gender Arbeit machten etwas Ruhe für ihn | 
nöthig, aber das Gerede, ald ob er am Ran- 
de des Grabes ftehe, fei ganz unbegkündet, j 
Von der beabfichtigten Wadereife nad) | 
Deutjchland wiſſe er, Dr. Ochsner, nidis 
er habe ſie Herrn Shippy nicht angerathen, 
und ſie ſei ſeiner Geſundheit wegen auch 
nicht nöthig. 

— Raul Darrow, Sohn de3 Rehisan- 
walts Glarence Darrow und Gefchäftsfüh: 
rer der Gaswerke in Greefen, KRofo., hat fi 


‘ geftern in Denver mit Fel. Lilfian Anders | 


s ‚der den Hof — Jawo 


ſon, einer früheren Telephoniſtin in ſeines 
Vaters Büro, verheirathet. Herr Darrow 
ift 24 und ſeine Neuvermählte 21 Jahre alt. 

— Das ſchöne Feſt der ſilbernen Hochzeit 
wurde von Herrn John R. Mohr und ſeiner 
Gattin Frida in ihrem gemüthlichen Heim, 
1706 W. 12. Str., im Kreiſe der Kinder 
und zahlreicher, zum Theil von weit her ge: 
fommenen freunde des glüdlichen Paares 
in jhönfter Meife gefeiert. Schier zahllos | 
waren die Glückwünſche, die dem Silber⸗ 
jubelpaare von allen Seiten dargebracht 
wurden, begleitet von einer Fülle wunder⸗ | 
voller Blumenipenden und ſchöner Ge— 
fchente. An der reich gededten Feſttafel 
tourde manches Glas auf das Wohl der Au- 
bifare geleert, und unter anderen Rehnern 
gab- Superintendemt D. %. MeGilficuddy 
von der Prudential Life Injurance Comp., 
deren Agent Herr Mohr: jeit zwei Jahren 
it, den Gefühlen der Freundichaft für das 
Aubelpaar Ausdrud. Herr Mohr hat frü- 
ber 22 Aahre lang auf der eite ein 
Schneidergefchäft betrieben und ift mit feis 
ner Gattin in meiten Kreifen befannt und 
beliebt. Beide famen ald Bräutpaar bar 25 
Aahren aus der Gegend von Heilbronn in 
Mürttemberg nah Chicago und fchloffen 
bier drei Tage nad ihrer Antunft den Bund 
fürs Leben. Zmei Söhne und eine Tochter 
find der glüdfichen Ehe entiprojjen. 


* Nahe ber 103. Strahe entgleifte 
geftern in der Sangamon Abe. eine in 
Chicago Sira- 


verlegt, am 


Calumet und South 


gäfte murbden 
der Nr. 1342 
— ⸗ —ñ  — J 


Dieſe Anzüge ſind ſchneidergemacht im vollſten 
Sinne des Wortes, und ſind reinwollen. 
Anprobiren wird deren vollkommenes Paſſen 
Es find $18.50 und $20 Werthe. 


Fünf erfler Rlafe Läden. 


| die Flüchtlinge 


— 


—r — — — — — — —— — — — — — —— ———— 


fehwerften nen gemacht hat, und in 
104, Straße mohnhafte | 


Du madft | 
fie ii 


Hier 
wird 
Deulſch 
geſprochen 


VEREIN. 


Ein 


HIHI IH IH EHE FIN O FF 


Ein fideles Gefängnik. 


Ein nette3 Stüdlein paffirte am 
16. Mai in der fantonalen Straf: 
anftalt in Sitten. Morgen früb, jo 
berichtet der „Berner Bund“, überfie- 
len zmei Sträflinge, der Einbrecher 
Aebı und Mörder Perret, ven Zucht- 
hausmwächter im Hofe der Anftalt und 
Ichlugen ihn derartig nieder, daß er be» 
taubt am Boden liegen blieb. Wäy- 
renddem nahmen fie ihm die Schlüflel 
ab umb fuchten dad Meite. Sofort 
wurde an den Landjägerpoiten tele= 
phonirt und Hilfe verlangt. Inzwiſchen 
fam der überfallene Wächter mieber” 
zum Bewußifein und mit einem andern 
Sträfling machte er fich auf die Jagd. 
Als die Landjäger nad) dem Zuchthaus 
famen und an der Glode zogen, er: 
fohien als Pförtner ein Sträfling, der 
die Landjäger über den Vorfall unter: 
richtete und ihnten-den Weg zeigte, den. 
eingejchlagen haben, 
ihnen empfahl, fich zu 2. und ru= 
big das Thor wieder von innen jchloß. 
Ein Sträfling murde Kald eingeholt 
und der zweite wurde hinter Valeria 
auch eingefangen. Hätte man e3 mit 
einem anderägefinnten Sträfling ald 
Pförtner zu thun gehabt, fo Hätte fich 
vielleicht die ganze Anftalt leeren kön— 
nen. Wer wird nun behaupten fünnen, 
daß im Zuchthaus nit auch ehrliche 
Leute figen! 


Ein dDrohender ‚‚Liebesftreit‘‘ in 
Stalien. 


Seit einiger Zeit gärt e8 einem rö- 


| mifchen Korrefpondenten zufolge in 


dem Perfonal des römifchen Telephon- 
amt3. Der Yernfprehbetrieb tft zwar 
feit zwei Jahren von der Regierung 
übernommen morden, e3 = ar = 
r nicht3 gefchehen, die Lage e⸗ 
— eſondere der elend bezahl⸗ 
ten Beamtinnen zu beſſern. Die ar— 
men Mädchen beziehen trot anſtren⸗ 
gendſten Dienſtes monatlich ganze 60 
Lire (4 Martk), im beſten Falle 90 
Lire. Die Saaldirektrice erhält mo— 
nailich 150 Lire. Dabei iſt den Tele⸗ 
phoniſtinnen nicht einmal geſtattet, 
ſich zu verheirathen, während den Te— 
legraphiſtinnen das freiſteht. Erſt 
nach einem Jahrzehnt — wenn die 
nieblichen Kleinen regelrechte alte 
Schachteln geworden —důrfen fie laut 
Verfügung des Poſtminiſters ſich in 
Hymens Feſſeln begeben. e Grau⸗ 
ſamleit war es, die die ber Te⸗ 
lephoniſtinnen mit Recht zu — Si 


$ 





Fragt nad einem deutichen Verkäufer. 

Kommt nicht jpät am Montag in meinen Laden und fchimpft, wenn ich Eure 
Größe in diefen Seide gefütterten Anzügen nicht mehr haben follte. DieSade tft 
die, wenn ein Kunde fhimpft, ift e8 meine Aufgabe zu lächeln; e8 gehört zum Ge- 
ihäft, Das Läheln. Ich meine damit nicht, eins lächelnd zu genehmigen. Ich ge- 
höre nicht immer zu den „Trodenen“ nod zu den „Naffen“. ES fdadet mir 
nicht8, ein® lächelnd zu genehmigen, aber ich genchmige nicht zu viel. Mande Kente 
find geborene Querköpfe, — manchmal, weil fie zu viel Lächelnd genehmigt haben 
am \.bend vorher. Wenn id) Euch nicht veranlafien fann, den Neft der Anzeige zu 
lejen und Ihr kommt am. Samftag nad; meinem Laden, jo made ih Euch mit 
mir lächeln, denn ein überfülter Laden macht mid; immer lächeln. Meine Ange- 
ftellten Tädheln alle, weil ih fie wie Männer behandle— nicht al8 Sklaven. Kommt 
einmal herein, e8 ift anfterfend, 


Männer- 
Anzüge 
‚00 


Samftag. 


Samflag und Montag für Eu, © Männer. 
Ih meine nicht Old Männer, aud für junge 
Männer und Männer, die jung ausfchen wol- 
len, offerire ih 260 rein Seide gefütterte, gan 
Zammgarn 25 Amzüge zu 15.00. Sie kommen in 
allen neuen Farben. Wir verkaufen aud) 180 
elegante Seide gefütterte, marineblaue Serge: 
Anzüge, 25.00. Werthe, zu 15.00. Rommt 
Samftag Bormitiag, wenn Ihr könnt, dennglüd- 
lich find die Leute, die die erfie Auswahl haben. 


Sch künnte $25.00 für faft jeden diefer Anzüge befommen zwiichen heute und 
bem Vierten Juli und was übrig tft, dann zu 15.00 offeriren. Ich made mein 
Geihäft nicht auf die Weife, Ich Fanfte fie billig und verfaufe fie billig. Sch be- 
fchneide den Profit, nehme das Geld und juche nad) einem anderen Bargain für 
Euch. 

Andere Bargains für Samſtag und Montag ſind 12 Dutzend fehr ng, plai⸗ 
ted fancy Bujen-Hemden— Hemden, bie fie) ftet3 leicht für 1.50 verfaufen lafien. 
Der Breis. wird zwei Tage lang 79 Gent3 betragen. Nur ein Hemd an jede 
Perion verkauft, ausgenommen kn Kauf eines Anzuges; und Dann fünnt Ihr 
nicht mehr wie drei Stüd befommen. Dieje Hemden werden unter dem Koiten- 
preis verkauft. Weshalb? Nm Euch nad meinem Kleider- Departement zu brin- 
gen, und nachdem Ihr hier. jeid, werde ich darauf adjıten, daß meine Leute Euch 
nicht zu überreden ſuchen Kleider zu fanfen. Ihr werdet ihimpfen, daß Ihr nur 
ein Hemd faufen Fünnt. Das kann id nicht verhindern, denn ich beabſichtige nicht, 
dieſe Hemden an andere Händler zu verkaufen. Ich beabſichtige, zwei Tage lang 
echte 50c Guyot franz. Hofenträger für 37c zu verkaufen, ein Paar an jeden Kun— 
den. 100 Dutzend ſolidfarbige und fanch 25c Halbftrümpfe, aud für zwei Tage, 
zu 10c,nicht mehr wie 6 Paar an eine Berion. Auch eine Partie von fancy We: 
jten; ich“ glanbe, feine Weite ift weniger wie 2.00 werth; Preis ift 1.15. Eine 
Partie von ausgeichnittenen Schuhen, $4werth, die meiften find jchmale Sorten, 
zwei Tage lange er 1.95 verfauft. — iſt vorgerückt und kalt; 2.00 Stroh— 
hüte für zwei Tage, 1.50; 

63 wird Eud) vielleicht nicht gefallen, daß ich Diefe Verfänfe beſchränte. Ich 
hin gezwungen, dies zu thun, und falls esEuch nicht gefällt, könnt Ihr nach einem 
anderen Laden gehen und den vollen Preis bezahlen, das iſt Euer riwiiegium Es 
ift ebenfall® Euer Privilegium- Vortheil aus diefen Bargnins zu ziehen. Sie wer- 
den offerirt — wie ich icon vorhin fagte — um mein Kleidergeihäft anzuzeigen. 
Ich werde nicht den Veriuch machen, Euch zum Kauf Diejer Kleider zu zwingen, aber 
id) werde den Verfuch machen, End zu zwingen meiner zu gedenken, wenn hr 
einen Anzug fauft. Beim Betreten des Ladens am Samftag, und ih alaube Ihr 
werdet fommen, wenn Ihr dies lefet, fragt nad) Tom. Ic Habe mic Ichon Tängit 
nad) Euch umgeichant; ich möchte Euch gern „Angeficht zu Angejicjt“ treffen. 


Mit 
Seide 
gefüttert 


Jugendlich ausfehende 
Anzüge für Männer 
Alter: 16— 106 Jahre 


Sadion, Ede Glarf 
Ich nehmegahlungsanweifungen 
Dffen Samftag bis 10 Uhr. 


MOELLER & GOMPANY| 


Lincoln Avenue nahe Southport Avenue. 
Samitag, den 12. Zuni. 


Schuhe für GErſte Bomnnikanten 


Schnür: und Kndpf-Schuhe für Knaben, 


matte Calf Obertheit,— Größen 
1 bi8-5%,, zu 1.98 


Patentleder Knöpf-Schuhe für Mädchen, 
Cloth Top, Größen 21% bis 


Patentleder Cloth Top Knöpf-Schuhe für 
Miſſes — — 113, bis 2; 1. 69 


Sohfarb. Sateen Binden 
den, fpe3. Samftag 

Feine Seide Lisle — für Kna⸗ 
ben und Mädchen — zu 286, 3560 


—ä area rear 
Lange weiße feidene Saul: 

ter: J Bon: Ben 1. 19 
4% Zoll breites reinſeidenes Taffeta 

Band — alle Farben, fpeziell 15c 

Samftag, per Yard 

Chofofade Marfhmallows, Samftag, das Pfund zu 

Groceries 

3 Pfund Sad —— 

für 


— 


— Pique Waſch⸗Suits, — Buſter 


Brown Style, — Größen 24 
bis 6 Jahre 1.59 


Regul. 25c Bufter Brown be> 
ftidte Damen=Kragen > 

Feine Cambric Beinkleider für Damen 
— mit Stiderei befegt, 9 c 


Beites Patent = 
Pfund zu 


Ganch Japan Reis — _ das Pf. 6%c 


·22 


a gebörrte Veh — das 9 c 


Pfund zu.. , 

Swiß Oats Som, pie Pi. 1 5c 
oncy rother Satan — bie 

—S— zu 15e 


Duater —* lates—3 Padete 


SB Chud Rocft — — Pfd. 9% c 
Hinterpiertel ————— 
das Pfund. 


Stewing Ghiden — daß 
Pfund zu 


11%c 
12%4c 
: Kleine Port Schultern — 
das Pfund au......... — 


Frankfurter Style Wurſt — 
per Pfund 


Extra ſpezieller Likdr Berkauf 

0 Gallonen reiner Ky. Whiskey, durchaus der 
dizi 

— 1 8 Ve! Whis 


nur, der ar ae 


Drop Egport Bier, a 


»esenne» 


see.» 


— 


A is 


En Eoaporated mild, i c 


——— E ER 
ee 


—— — 
en 


ber x ‚Deutlden € Bausfean * 


liſhing Co. — 


Dederzeit —— * u ir eine Beh erum 


mer erhalten, — 

— Die Gemahlin des Kaiſers il⸗ 
Ei I. war eine ®Brinzeffin von Cadien- 
de a 


Et richted ſich nach der Beſchaf⸗ 
fenbeif des 3 3, gtoß wird der Betrag aber 
nicht fein, de der Diantel ja nur einen Werth 
bon -$10 bat 

Abendpoitlef fer. — Am beiten ift e3, 
Sie befhmeren fich bei eineih der Aldermen b- 
rer Ward, borausgefest, daB Sie mirllid 
Pr. sur+Belchmerde haben. 

U. T. — Sie finden den Eef-Raud- 
— Bird im 2. Stocwert des Gebäudes 
do Clart Str. 

A. Sheffield Ave. — Sie brauchen für jede 
bauliche Beränderung einen Bauerlaubnrißfcein. 

Lorenz €. — Sie itellen fih die Cade 
denn „Doch etwas zu einfad dor, Eritens müßte 
der Junge bon dem Vertreter Ihres Diitrifts 
im Kongreß als Kandidat borgeihlagen werden, 
und dies fönnte nur gefchehen, falls für ben 
Diitrift eine PBalanz in der Sihdettenihule zu 
bejegen ift. Dann müßte der Junge, der minde- 
ften3 die Hohihule durdhgemadt haben muß, 
eine jehr ftrenge Aufnahmeprüfung beitehen, 
ebe er Aufnahme fände, die nebenbei nod bon 
feiner förperliden Qauglichleit abbinge. 

Frau M. 5. — Cie müffen den Brief im 
Hayptpoftamt unter Beziehung auf die Brief- 
lite und die Nummer, unter der er darin ber- 
——n wurde, —— 

Blechſſcchmied. — In jener Gegend ver— 
ſammelt fich keine era nion. 

—— Leferin. — Wir lönnen Ihnen nicht 

en, ob in St. Joe noch ein ſolches Hotel be— 
ie * nicht. 
— Im Jahre 1007 fiel der Pfingſi⸗ 
BT auf den 19. Mai. 

3. 9. — Weldie Uniform ber Esfabronsfattler 
eine3 öjterr. Dragonerregiment3 zur elddienft- 
zu anlegt, lönnen wir Ihnen wirtli nicht 
agen 

Mile. — Der Name ift eben ein Phantaſie⸗ 
name, wie Romanjchriftiteller folde oft erfinden, 


— Wenn der Name bed Betreifenden- 


9.5. 

im Wohnungsanzeiger nicht genannt i To föns- 
nen Cie die Adreije vielleicht bon einem feiner 
Amtsbrüder erfahren. 

Streitende — Aderbings ift der Bier: 
berbraud im deutfchen Reid ein größerer, ald 
im Staate Jlinvis. 

Alter Lefer. — Ber eleltrifhe Betrieb 
auf der Chicago Ave.-Linie wurde im Jahre 
1895 eingeführt. 

N. — Einer unserer Lefer wird wohl darüber 
Auslunft geben können, an wen Ste fich behufs 
Aufnahme in den ölterr. sungat. — 
verein zu wenden haben. Wir werden bie Aus 
lunft dann an dieſer Stelle mittheilen. 

Nr. 100. — Das Schießen innerhalb der 
Stadtgrenzen iſt bei Sträfe verboten, alſo 


Darf auch nicht im eigenen Garten auf Spatzen 


geſchoſſen werden. 

Frankt Ph. — Alles was Sie thun lönnen. 
iſt; bei der hieſigen Poſtverwaltung Beſchwerde 
zu führen. Da die Sendung nicht eingeſchrieben 
war, iſt die Poſt natürlich nicht haftpflichtig. 

A. M. — Wenden Sie ‚ic an die Buchhand⸗ 
lung von Kroch & Co. 26 Monxoe Str. oder 
Koelling 6 Klappendach 106 Randolph Str. 
Uns iſt es nicht bekannt, wo jene Fachzeitſchrift 
erſcheint. 

A. S — Der Zoll beträgt 30 Prozent des 
Werthes, aber wenn Sie den Samen in einem 
PBriefumichlag ichiden laffen, fo werden Sie auf 
die paar Samenförner feinen Zoll au bezahlen 
brauden. 

9. Sch I. — Von der Legiälatur ilt eine Bor« 
lage angenommen worden, mel&he Vereinen, dia 
nad einjährigem Beitehen nod nicht 300 Mit: 
glieder haben, den Betrieb bon Perfierungs» 
laſſen unterfagt. Der Gouderneur bat diefe Bor» 
lage am vorigen Camstag unterzeichnet, und 
fie erıangt am 1. Juli Gefegesfraft. Näheres 
darüber finden Cie in ber ee bom 
6. Suni. Im Wortlaut liegt uns die Nabnahme 
nod nicht. bor. 

au M. — Der „Ehriftopher Eolumbud” 

(„Whalebad) mird in der Regel erit Enbe 
uni für den Werfehr zwifdhen Chicago und 
Mumaulee in Dienft gefteitt — Der fübliche 
Enbdpunft der eleftriichen Saßn bon Milmaulee 
nach Chicago befindet fih in Evaniton. Bon Ih— 
rer Wohnung aus gelangen Cie am billigften 
dorthin, indem Cie entweder mitteld der Hodh- 
oder der Ctraßenbahn nad der unteren Stadt 
fahren umd dort einen Evanfton:Zug der Nortb- 
meftern-Hochbahn nehmen. 

„Alter Lefer.” — Laffen Sie fi in ei- 
ner ber arößeren deutſchen Buchhandlungen, 
alſo bei Koelling & Klay enbadh, oder bei Kroch 
& Co.. den deutſchen —— 
der vorlegen. Darin finden Sie auch die Adreſ— 
ſen der deutſchen-Buchhandlungen von St. Pe— 
tersburg. 

Ungenannt, — Die nach Deutſchland zu 
ſendende Vollmacht muß hier zunächſt von einem 
öffentlichen Notar, und dann im deutſchen Kon— 
ſurut beglaubigt werden. 


C. M. — Haben Sie auf ein Jobe gemiethet' 


und ziehen borber aus, fo fann Sie der Eigen- 
ihümer bis zum Ablauf der PRachtzeit für Die 
Miethe verantwortlich Halten, fals er nicht dor- 
ber einen anderen Miether findet. Daß die ge» 
mietbeten Räumlichkeiten fi nit in gutem 
Buftande befinden oder der Eigentbiimer- noth- 
wendige Ausbeflerungen verweigert, entbindet 
den Mietber nit bon der Verpflichtung de3 
Miethezahlens. Sind die Räume jedow fo uns 
bemobnbar, daß der Mufentbalt darin die Ge 
fundbeit aefährdet, jo hat er das Net ausaus- 
— Rathſam iſt es aber, ehe er zieht, Be— 
chwerde im ſtädtiſchen Gefundbeitsamte zu ers 
heben und dort Raths einzuholen. 

Larrabee Str. — 1) Ob die Kirchhof⸗ 
verwaltung berechtigt iſt, von Ihnen Bezahlung 
für das Grasſchneiden auf der Ihnen gebörigen 
Grabſtätte zu fordern, hängt ausſchließlich von 
den dinaungen ab, unter denen die Grab- 
ftätte gefauft worden if, — 2) Der unbezablte 
Schuldicein ift nod 10 Jahre nad der Fällig- 
teit silfig. Innerhalb diefer Zeit fönnen Gie 
jebergeit en Schuldner gu Zablung berflagen. 
— 3) Bur Zeit der legte Voll3zählung (1900) 
hatte der Stadt New Nort 7,268,394 Einwohner. 

R. 9., Park Ave. — Ob ein Degenmtalieı 
aud für die Zeit feiner Krankheit Beiträge zu 
zablen bat, ilt_ nad den Sapungen der Loge zu 
entideiden. ES gibt fein andere3 
Geſetz. — 

Alter Leſer. — Wie Sie angeſichts der 
beſchriebenen Umſtände Ihr Holzhaus am beſien 
und billigſten vor Fäulniß fhügen können, ber» 
mögen wir ihnen leider nicht au tagen. Cie 
werden da fon einen Yadmann zu Rathe zie- 
8 müſſen. 


darüber 


I. In die Gebeimniffe der Biueltigen 
PEYR iſt d die Redaktion des Brieflaſtens nicht 
eingeweiht und vermag deshalb, zur Bereitung 
der verſchiedenen „Chop Sueys“ keine berlä® 
lien Anweifungen zu geben. 

AU. M., 43. Ctr. — Alle was wir in der 
Sade jagen Tönnen tft, daß die Weigerung ebe- 
lihen Zufammenleben3 fein gefeßlicher eis 
dungdgrund ar 

Clara 
Gefchaft im N ebäude Nr. 605—607 
=. 

E..D. — Wenn ber —— inzwiſchen 
Bien Bürger geivorden ift und fi für die ae 
plante Reife mit einem Pa& berfieht, braucht 
er ve — zu befürch⸗ 
ten. Den Paß kann er, durch die Vermittlun 
eınes Bundes- Kommiffärs Verhalten: Ausgeftell 
wird das Dolument dom Etaat3:Sefretariat in 
Wafbinaton. E3 empfiehlt fi für ale Fälle, 
fih in Deutfhland ftets bei dem nädiften ameri- 
taniſchen Konſulat zu melden. 

= “ . 


Rechtsanwalt — Iotte, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude 

ibt naditehende Auslunft auf ihn übermittelte 

tagen: 

9. ©., PFairfield Ave, — Das Grundeigen- 
thum eines berheiratbeten Mannes gebt, wenn 
er obne Teitament ftirbt, fofort auf feine 
Kinder über, unterworfen dem Domer: und 
Heimftättereht der Frau. In Anbetracht der 
Angaben in Ihrem Schreiben en wir Ihnen 
nut rather, ‘ein ZTeftament au maden und e8 
bon einem berantwortliden Reditsanwalte auf- 
fegen zu lafieıt. 

Wilhelm — Laut Ransiiee Verordnung 
dugen Hunde, welche durch rt Gebell die 

Nachbarſchaft aus dem Schlafe kören.. duch die 
Auftöndinen Behörden erihoifen werden, nad: 
dem bor einem Bolizeirihter nebörig Klage eis 
boben und ein „Warrani” erlangt worden. 

Sohn %.. Eubler Abe; Borgt jemand 
Geld auf eine &rundeigentpumäbhpothet, fu 
muß der Ausfteller der Hhpotbel, alio der Seld- 
ste er, die nothwendigen Eintragegebühren be- 
3a 

—* Grand Abe. — Klagt eine Frau a 
&d eidung, fo wird, wie unrecht et Bert 
digungen des Gatten aud fein mögen, das &e- 
un br einen angemeiienen Beldbelran aur 

u — — aufbreden. 

den Grund 5b daß — der ex geltenden 
Desteborandfenung, "fie gen Ben geben 
folte, um bor Gericht dur einen (abi 
malt gehörig ber at ie werden, 
dent Gatten die ® 1 aut Miegt aur Ber 
foıyer angemeflener Gebühren. 


— €ie finden ein * 


Banferatterklärungen. 


t bon i 
we gu j —* — ihren Berbindliäteiten fuchen 
PEN R. ie; DVerbindlichleiten $2,= 


„gut, Dun Verd indlichte nen 


njon, Run ; 


— — Verbindlichtei· 
— * 


— Mater; Berbind⸗ 


— Darum. — „Abk wie konnte 
— ————— | 


Bi) ia. 1.00 erg 


M. — 53 — 


Clark 


F. —* pP >= BETEN 
Aut 860 


Border— 
$1.79 
10 Rollen Wandtapete 


——* 
6 Toben Dede 62.44 


"Ale Zapegier-Arbeit garantirt. 


Bon Bar hieE —— * 
——— zu 2 ee d 


lowset 


mit 


Schöne Barlor-Ta 
preßte — 


Ge 


garantirt für 
Umesdinfen von vr erfahrenen a ifern, Nur für 
niedrrgen Brei? « 


ostonston 


STATE _ MADISON. .= DEARBORN.S 


5 Ichre, afturat abjufirt und 


— ss Die 
Heue "Finger ie 77 iſer — * 


Sonne, be 
nch 


nd 4 
FR ERBETEN 


tter Floor, Sin en 


Neue Mufproom Facon, in. Weit 
nirt mit Kranz vom Numiroien, at 
und Earinbans quer über Xop, mwaren 

t 82.00, ipesiell.. 


ee See 
utoom Aacand I — 


9— „Dia für Kinder, Die Te We 


Muunnusorunenunurrunnnne au 


— —— für Rinder, Gelben 
teegmers, ‚de Narben, 19€ 


Et 


!ester Ian dc8 Browning, Sing & En. Berfaufs 
Alle einzelnen Partien, leicht heichmußle oder heichädigle Kleider, Ausllallungs- 


Wanren und Anterzeug zu 1, 


‚2 md 1, Der früheren Verkaufs-Preife. 


Ale Odd-Bartien von B., 8.:& Co.’3 |Alle Odd— — von B., K. « Co.'s 513.50. Alle DObb-PBartien von B., R. & Eo.’3 beiten Früh: 


$10 und $12 zmei- und drei- Stüde An- 
züge für Männer und ünglinge, belle 


und bunfelgemijchte Chepiot3 pe 
und Caſhmeres 53.98 


WU ziIE uU — U 


Alle einzelnen Partien von B., K. & Co. 75c bis $1.50 
wafchbaren Anzügen für Knaben — Sailor: und Ruf: 
fian Styles — gemaht von Mercales, Chambray und 
Madras — fie find etwas befhmugt; die 

Auswahl zu 


Alle einzelnen Partien von B., K. & Co. 75c bis $1.00 
Shirtwaifts für Knaben — gemacht von fanch Ginghams, 
Madras und Percales — mit und ohne Kragen; — fie 
find etwas befhmust; die Auswahl * 


Marktbericht. 
den 11. Juni 190. 


Todesfulle. 


Rachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen. Uber deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung auging: 

Yumann, William, 1 3.; 321 N. Willow Mbe. 

Baflart, Raul, 55 3.; Bearborn Motel, 

Pinder, Charles, 86 X ‚5140 Afbland Abe. 

Burkbart, Richard, 32°%.; 937 Trumbull Abe. 

Eul, Iherefa R., 26 I.: 132 Mohatt Str. 
Hehnlen. Geba, 32 3.; 262 ®W, Erie Etr. bart, $1.20—$1.3 

Eee — ER ae 

feehammar, Möbert, 342. 218 19. Ole, | Mais, Pe v3, N Rah, 

Sloenie. Irene, 0 J. „9 PR nbleus fine. aa 8 De ——— — E —— 

a MEER. OBER: 2 en Safer, % 2, 566; Nr. 2, weiß, 5%; Rr. 


Bar, Frederid, 84 S.; 4157 Wabafh Abe. ST; Nr. 3, teiß, Sa 7306; Nr. 4, Sap 
mit, Auguff, J 417 Cornelia be. 555%; Standard, 50. ) 

Schradta, Anton W., 67 3.; 114 Kedzie Abe. | Roggen, Nr. 2, 89-90; Nr. 3, SIT; Nr. 
Saulsendorf, Jalob, 60 0 3.; 1574 Lamnodale 4, 80r. 

“u 8 . 

eibermamn, Zazarus, 79 93.; 2213 Calumet ee a 80-81c; 

. Str. | MebI, Winter: Batente Tab; 

Mallenborn, Selen, 71 3.; 480 Larrabee Str Meggenmehl, 83.00- %0-$4.15; Minneiota Hard Ba: 

—- 


tert, Stariaht Ervort Dass. 55.00-86.00; bes 
fondere Marten, $7.00-$7.%. 
Heiraths⸗ Lisenſen. 


Heu. (Verkauf auf den J — Beſtes neues 
Timothy, $15.50—$16.00; Nr. 1, $14.00-$15.00; 

Folgende Heirathsstizenfen wurden in der Dffice 
des Countpelerfs ausgeftelit: 


Nr. 2%, 812.00-$13:W; Nr. * * BR: 
Harry Goldftein, Nellie MceDdermott, ame 


Chicago, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide une Heu. 
—— ) 


W terweizen, 9, roth, 81.60;: Nr. 9, 
—* $1 1.566 = 2 2 uerk 81.31-81.32; Nr. 3, 


„Mixing“, 
$6.40-86.60 das 


—— Lots“, 
“, 87.50-89.65. 


befes 9 Yreieke, ar 5; ., Re 
811.50—$12.0; 0.00, — 
Eorten, 0-80 
enth ©. Zreichel, Clara Brohm, Zimotb-Samen. 82.75— 
ermann Peters, Hattie Kraft, a 25. 83.80. 
Leopold Meier, Therefa Satlar, 26, 46. „Caſh Lots 
Nohn Stubel, Frances Golata, 21, 21. 
August Renelt, Toni M. Sannel, 28, 24. 
Midor Eher, Rofe Bowl, 24, 19. - 
Kiliam Ggan, Selen Kongrig, 3 20. 
John Dutton, Marh Byder, 
Kran U. Van Saur, Della — N u 26. 
Elmer DO, Glafer, Lena —— 24 
red Tſchantte, Anna Pod imef, 26, 37. 
eorge Kramer, Caroline Good, 25, 21. 
Wiliam M. Voardman, Grace 8. Kenbon, 


383, 27. 
Riliam €. ‚Karth, Katherine Zomis, 28, 26. 
—— Fanor, Tetla Prega, 38 26. 
ge Cchrand, Lena Lint, 21, 20. 

Roß —— Arletta J. Stinner, 25, 21. 
Theodore Whnatan, Elenote Edwards, 31, 27. 
Richard H. Rivers, Laura —— 34, 21. 

atrid Dald, Bridget Rafter, J 
eorge Dood, Dee Krisfa, 3 
Ja alnisz, Weronika 23 —* 26. 

ofe 


Li Carroll, Margaret — 21, 20. 
ausgefuhte FFleiichermaare, 85 ute 
Bu ur‘ m 9. Fortune, Nellie . MeCviny, Bis, ausgefuhte Feriel — —S 


Saniel D’Connor, — Muel, 21, 18. 7.2 
— Enaelthaler, Beilie R. Houbil, 23,29 ı Schafe. ‚„Shorn Wethers”, per 100 Pfund, $5.00 
23. —$6. „Shorn — 84. 758. ear⸗ 


n G. Fiſcher, Minnie Ollerman, 25, 
Anden ton Mathis, Anna Klein, 23, 21. ungen 'S 7387.50; „FFeeding Sambs“, .5- 
— ie on Arie Fri » 71.35; „Spring Lamb3“, 88.00-89.50. 
war eterfon, Anna 6, Iteze 
iliam I. Arid, Yugufta ®lant, 25 3. dee ERNEN 
run. ertra, das Pfund..$ 
Nr. 1. das Biund 


Kleefamen. 


Standard, Ineiß, 
eadlight, 175 


Due >> 


Maſthinen-Gaſolin 2 
Leinfamen:Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Zerpentin 
sShlamivieh. 

Rindvieb. Gute bis ausgefuhte Stierre — 
5087.20 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
086.50; mittlere Fig ausgeſuchte 
ſchwere Kälber, nt. 

5; gute bis ausgefu te Kälber, vs 

Bullen, gute bis ausgejuchte, 00-85. 

Shkmweine. Gute bis ausgejuchte Vötelmaare, 
$7.50—87.60 per 100 Pfund; * bis ausge⸗ 
fuchte (zum Verſandth, 5* gute bis 


20*05 
EIEIENS 


8 
x 


Edmın M. Maridall, Cora R. Samd le, 


39, 32. 
zdomaß I. Gleafon, Adelaide M-Millen, Nr. 2, das Piund 
8 der, Gmma Säofansti, 26, 20. a a hs * 
tto Rudolph, Lowife Weber, 2 „Sadlcs", das Pfund 
Nohn Schubert, Nofephine Sebid “53, 20. Dadiwaare, das Pfund.. 
— A. —— Pearl * boerse, F 26 —— 
ito Lomento, Sergfino nin a 
Zu lus Chriltopb, Mary 9. Stolseman, 52, 49 Pyelup. der Dubenb a * 
ohn — J—— Rouife Hilmes, 28, 28, ehtgelandt 
an 3 Shout Ward — —* 18. do. 0.19 
oma ’Rourfe, Vda Nolan, 21, Firſts* N 
au ne . Jannufd, Karolina Bohndoff, rast, das Fon —5— 


—— B. Hodehy, Elizabeth S. Seifried, — „Twins“, das —— El 
Witliam 3. Malooly, Florence 3. Nicholfon, 2 — Nom ar 
x Bi: S. Cowie, Elnora E. Reynoldſon, Dia, dab — 
Kohn M Mae Runt 

See, Teffie nöhonlat. 20 


Limburger, das Bfund.. 
Anton 3 gel uns Raidiichia. 
Carlo J irtrelli, Antonelia a * g, 
> Satları, Sara Veſehnobich Da 


spss>e> 
SABBES 


8 
T 


0.18 
(Kiften —— eingeſchloſien).. * 


Dt nd 


Geflu 
Geflügel (GEebend) — 
s B. Van Duzen, Marxhy A. 


Kühner, das Piund....... — 
ger BE ne een h 
23. 
ebb Sheedh, Nora Galvin, 
—— Liegt: O8, 30, 
L, 2ud 


tes ® 4 
* "Siinb I: — 
Pfu 
—— 
ul che ** 24 
Vina Enault, 3. 25 


Gänie, das ——— — 
Enten. das Pfund......... — 
Geflügs! (Eisfpeider— 
hner, das Pfund ...... 
ruthühner. das Pfund. 
Beh Mund. nn, 2.010 —.12 
fund 


nn o7 

—— ( 

2 &o fin eig t, das zu. 6.07% 
R- Gewigt, des Pfund 0. OB 

Sm fd. Gewicht, das Pfund 0. 


Gemüie 

Lepfel, der Buibel. 0.75 

— Ralifornia, * Rifte..... 2.0 
rangen. Kalifornia, die Rilte 2.0 
Bananen, Yumbe, Bündel. 

Ananas, 

— 

‚Gurten, » a 

Blumenkohl, die Rifte..... 2 


er — 
Slate, die Mi ai. rl 


— — 


..... 24vV 


ude Douabertu, 26, 
ndt, Marb Bach, 26, 56 
D, Kanes En : 


Ra A. 
2 a 


2520 

In 25,25, 
N 0.40 

eheräben, die it. — —— 


In. der Sad........ snineriee OM 
‚ der “annedneseee 0.40 
. die 


Männer » Anzüge, Frübjahr-Anzüge, dunfle u. mit- 
telfarbige Tweeds/ Worſteds und Caſh— 98 
meres, Alpaca und Serge gefüttert, us . 


b JUL L N — einzelnen Partien von B. K. K Co. 


Alle einzelnen Partien ®., 8. & Go. 50c bis 75c Hofen 
für Snaben — Kniderboder Style — in guten dunflen 
Worſteds, — etwas — Aus wahl 


Alle einzelnen Partien von 8. K. & Co. 83.50 bis 84.50 
doppelbrüſtigen Anzügen für 
Hofen; fowie Nufjian und Sailor Ploufe Styles — ge: 
maht von fanch gemifchten Worfteds und Cafjimeres; 
— fie find etwas befhmukt — 


u. $20 Gravenette Yünglings-Röden, 
dunfelgraue MWorfteds, Gr. 14 bis 30 $., 


Santan 94.98 & 87.98 


Samitag. 


Alle einzel. Partien B, 8. & Go. $20 u. 
$25 Chaffeur-Anzüge, dv. duntelgrauen u. 
— Alohfarbigen Gravenette und 250 
u Govert Eloths; Auswahl.. 


AUle einzelnen Partien B., 8. & Co. 815 
und $18 militär. und Yniform: Unzügen, 
von blauem Regulation Eloth, Rod und 
Hojen, — einige mit Gold-Braid befeit, 
andere jchlicht — Aus 
wahl zu 
Alle einzelnen Partien ®., 8. & Eo. $10 
bis $15 NReithoien, tobfarb. Wpipcord u. 


u eg 


Ale einzelnen Partien B., K. & Co. 815 
u. 8318 reinwoll. Männer⸗ Ueberrbae, von 
lohfarb. Covert Cloths uud geſtreiften 


Cheviots, Satin Aermel⸗ 
futter. Auswahl 85. 75 
Alle B., K. K Co. blaue Serge, ſchwarze 


unappret. MWorfted und Thibet einzelne 
Männex:Röde, von $18, Be $22 und 


825 Anzügen, Größen 33 
bis 50 Bruftmaß, Auswahl 84. 98 


23 


Knaben — SKniderboder 


Auswahl zu 


Grüne Ehnittbohnen. Buihel.... 0.3 
MWahshohnen, die Kifte 08 
Trodene Bohnen, auserlejen.. 

Rotbe, Nierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornia, 10 Bf. 4.8. 


KRarto'’eln, Carladung, der Bufhel... 0.75 
bo,, neue, der uihel 1.25 


—— —ñ— — — 
Bau⸗ Erlaubnißſcheine 


kette ausgeftelt an: 
803 bit 805 St. Dauis Ave., 3⸗ſtöck. Brick⸗ Bias, 


U. Kriedhahn; $14,000 
* . Sir., L⸗ſtöd. — Store, E. Maugnuſan; 


171 Rhine Str., 3-ftöd. Brid: Flats, M. Dwoja⸗ 


towstt;; 84000. 
1844 Serington tr., 2-ftöd, Brid-Flats, $. Shalin; 


1% bis 194 Karrifon Str., 2:ftöd. Brid- Dffices und 
Schuppen, J. Gilfefbes Sand Company; $4000. | 

1462 bis 1468 Logan Sauare, 3:ftöd. Brid-Store 
und Dffices, D. Sunderland; 921,300. 

7812 Aberdeen ‚St. 14>ftöd. Prid: en 8. 


Honden; 3500. 

*3 Grand Apd., 3-ftöd. PBrid-Flats, W. Snell; 

158 Wisigen Ade., 3:ftöd, Vrid-Undau, I. Clare; 

& item % Ane., 3eftöd. Bric⸗Flats, A. Weiß⸗ 
man 0,000 

1034 bis 142 8, Str., 1:ftöd. Brid:fyabrif, 
Leonard; —— 

1524 59. S * Nia Prid:Store und Flats, U 
Larſon; 87000 

218 toben Str., 2:ftöd, Brid-ylats, F. Adilneier; 


Hs 

6953 bis 6959 Euclid Ave., 2sftöd. Brid:Flats, C 
Emwing; 870. 

—— Abe., 2⸗ſtöc. Brid⸗Flats, G. Lorimer; 
6000 

758 Harvard Ave., 2⸗ſtöck. Brich-Flats, A. Dine- 
ton; XOO. 

434 Greenwood Avbe., 2⸗ſtöd. Brick⸗Reſidenz, J. 
Towenthal; *200 

un Dur Aven 2:ftöd. FramesReftdenz, U. Carl: | 
100 daskonte Str., 2:ftöd. Bridsfrlat!, Mrs. Shay; 
85500. 

111 bi 119 Plymoufh Court, 9-ftöd. Goncrete: 
Waarenhaus, F. Gray; 81 

* Howard, Ave., 2ſtod. Bid: Flats A. Sin⸗ 
clair; 

= ws 8 12 Sauzet. Une., drei 14:ftöd. Rejidenzen, 

331 ent Str., 3:Höd, Brick⸗ Flats, ®B. Yung; 

so Cie Str., 3:ftöd. Frame:frlats, E. Bingren; 


Die Erreger der er eguptifchen Augen: 
franfheit, nad) denen man gefucht hat, 
fo lange e3 eine Batterientunbe gibt, 
find allem Anfchein nach jekt endlich 
entdeckt worden. Schon vor zwei Jah⸗ 
ren hatte der Berliner Profeſſor 
Greeff in der Deutſchen Mediziniſchen 
Wochenſchrift von einem charalteriſti⸗ 
ſchen Befunde Mittheilung gemacht, 
den er in den Zellen und den Abſon⸗ 
derungen der an dieſem Leiden er— 
krankten Augenſchleimhaut erhoben 
hatte, und die Vermuthung ausge⸗ 
ſprochen, daß die von ihm gruen 
Kleintebemefen die Erreger der. Kör- 
nerfrantheit feien, er war inbeflen jo 
borfichtig, fein endgiltiges Urtheil übe 
bie Natur biefer Vakterien von dem 
Ausfall weiterer umfaffender Unter: 
Tuchungen abhängig zu me: Diefe 
Arbeiten find jegt beendet; fie häben 
ergeben, daß fi) burd ein befonderes 
verwickeltes Färbeverfahren in mehr 
als 90 Prozent aller Fälle von eghpti⸗ 
ſcher Augenkrankheit außerordentlich 
kleine rundliche Gebilde — balteriolo⸗ 
giſch geſprochen alſo Koklen“ — von 
larakteriſtiſchen Eigenſchaften nachwei⸗ 
ſen laſſen, deren Entwicklung und Ver⸗ 

Iten mit bem Mitroftop in allen 

fen verfolgt werben: fonnte. 
andere beutfche Aerzte, bie na; 
auf Java mit dem —— 


| 
Ein alter Beind—Endlid entdedt. 


‚| nerfrantheit bef 


fchen bort genau bei 
ben und bamit bie 
Iiner Gelehrten 


— 


J 


a 


$15 und $18 zmei- und brei-Gtüde ganzmwollene) jahr-Anzügen, die friiher immer‘zu $20, $25 und $30 
verfauft wurden, in allen neuen Farben-Kofimbinatios 


nen, reinwoll, Worfteds u. Tweeds, alle 
handgefhneibert, Eure Nusmahl zu.. $13. 50 


Alle B., K. & Eo. blaue Serge, fehmarze 
unappret. MWorfted und Thibet einzelne 
Männer:WMeften, von $18, $20, $22 und 
$25 Unzügen, Größen 34 bis 50, "Diele zu ' 
obigen Röden pafiend, etiwas 69 

mwafjerbefledt, Auswahl...... er € 


Alle B., 8. & Co. blaue Serge, fehmarze ° 
unappret. MWorfted und Thibet einzel 
Dis 2 von $18, 220, 522 uns 
$25 Anzügen, Größen 32 bis 50 Taille, 
etwas maflerbefledt, 

Auswahl zu 


Ule B., 8. & Eo. einzelnen Männerröde, 
Weiten und Hofen, in fancy grau und 
braunen Mifchungen, pofitiv reine Wolle, 
a vn Be 

einzelne ften, ce 9 c 


einzelne Hofjen zu 


Alle einzelnen Partien von ®., R. & Eo. 
$15, $18, $20 und $25 Full Drei und 
ATuredo-Röden und Weften, feidegefüttert 
bis zum Rand, Auswahl zu 


53,98, 38.98, 511.98 


Einzelne Partien von ®., 8. & Co. 39e 
bis 75c wafchbare Knabenhofen, fchlichte 
u. Knider-Styfes, vd. Crafhes, Leinen u, 
weißen Tuds, etivas —J 

— ren er ‚10€ 


Alle einzelnen Partien von B., 8. & Co. $6.50 und 97.50 
rühjahrs = Ueberziehern und Gravenettes für Snaben, 
von reinwollenen Worfteds und f'cy fchottifchen Niſchun⸗ 
gen, in lohfarbig, grau und braun, 


2.98 


Alle einzelnen Partien von B. K. K Co. $6 bis $7.50 
doppelbrüſtigen Anzügen für Knaben, Kniderboder-Hofen, 
Sailor: und Ruffian Styles — von feinen — und 
fancy ſchottiſchen Miſchungen arg — 


Stadium über und erledigt mit einem 
Schlage zahlloſe Vermuthungen über 
beren Entſtehung, die nicht ohne Ein— 
fluß auf unſere prophylaktiſchen und 
therapeutiſchen Maßnahmen geweſen 
ſind. Sie ermöglicht aber meiterhin 
auch die Durchführung exakter Unker⸗ 
ſuchungen darüber, wie und auf wel⸗ 
hend Wege das Uebel verbreitet wird, 
Stubien alfo, die einer urfächlichem 
en a ng besjelben die Wege ebnen, 
merifa und auch.bie europäis _ 
F Kulturtanten, mo danf den ver: 
kältnigmäßig günftigen fozialen und 
fanitären Zuftänden die Körnerfrant- 
ı beit von Jahr zu Yahr feltener mird, 
| hat man allerdings faum einen Anlaß, 
der DBerwirflihung bdiefer Zufunftd« 
träume mit befonderer Ungeduld ent- 
gegen zu jehen, zumal ba dort ärztliche » 
Hilfe nöthigenfalls faft ftet3 zur Hand , 
it und das Schlimmfte zu verhüten 
vermag; anbern3 aber liegt bie Sahe 
in ben Ländern be3 europäilchem. 
Dftens und Südens und ganz befom ° 
ders im Orient, mo die Reinlichteit im 
Bolte ein unbelannter Begriff ift, und 
die öffentliche Hhygiene in den Kinder: 
Ihuben ftedt. Wenn au Zuftände” 
mie vor hundert Xahren, ala Napo⸗ 
leon3 Heer von 32,000 Soldaten in 
Esppten fajt Mann für Mann daran 
ı erkrankte, heutzutage nicht mehr bor- 
fommen, jo zeichnet fich doch gerabe 
das Land, das dem Leiden damals 
ben Namen gegeben hat, auch jebt noch 
durch eine außerordentlich große Zahl 
bon Körnerfranfen aus, und wer ben 
Orient bereift hat, dem werben in dem 
bunten Straßenbilde der Gtäbte au 
die vielen Blinden aufgefallen fein, die 
als Opfer der heimtücifchen Krank 
an Kirchen und Straßeneden bie 
fentlihe Mildthätigkeit anzurufen 
nöthigt find. Selbft in 535 
mäßig kultivirten Ländern, wie in den x 
zuffiihen Dftfeeprobinzen, in Rumäz 
nien, in Ungarn ufi., ift:da3 Leiben 
noch jehr verbreitet, unb bon feiner 
mirthichaftlichen Bedeutung fann man 
fih eine Vorftellung . maden, menn 
man lieſt, daß ein öſterreichiſcher For⸗ 
ſcher in den achtziger Jahren unter —4J 
wa 93,000 Perſonen nicht wenige 
1000 Körnerkranke fand, die — ar: 
beitäunfähig waren. Auf dem aller- — 
dings noch recht weiten Wege zur Ber 
feitigung folder troftlofen Zuftände 
bedeutet Profefjor Greeff3 Entbedung 
ee einen beträchtlichen ge 
ti 


— —— 
Ein Faltblütiger Dieb, 


Die „Revue Internationale —5 
PHorlogerie* erzählt ein Hübfches 
Stüdlin: Ein Dieb mar gerade das 
Bei, in einem ber Gemäder Lubin 
des Vierzehnten eine Penbule von 
Wand zu nehmen, alö der König ein 
trat. Der Dieb verlor nicht die Ger 
fteögegenwart, er fagte: „Ich beforge, 
baß bie Leiter gleiten wird.“ Im 
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a8 ganze Weberfehuß- 
Lager von drei her= 


N 
# 


vorragenden öſtli⸗ 
hen Fabrikanten 
von Kleidern haben wir zu 
einer wunderbaren Preis⸗Er⸗ 
mäßigung erftanden, und 
morgen, in unferen 
BE 3mei großen Läden, 
| bringen mir diefe eleganten 
Kleider zum Berfauf zu mes 
nig mehr al3 der Hälfte 
derregulären Preife 
und bieten damit den Män- 
nern:von Chicago die feltenfte 
Gelegenheit, von der je gehört 
murde. 


Beadhtet wohl, 
Dat jeder fala: 
rirte Mann in 
Chicago Diese 
Anzüge Tanien 
und fie tragen 
fann, während 
er Dafür be: 
zahlt, während 
Ihr ſolche Bar— 
gains anders: 
wo baar bezah: 
len müßt. 


‚ Eure 
Auswahl 


$15 


600 830 Anzüge, 


Eure * 1 8§ 


Auswahl 


400 535.00 Anzüge, 


Eure 520 


Auswahl 


Berfaumt nicht, Eure Aus 
mahl morgen zu treffen. — 
Unjere beiden Läden merben 
bis 10 Uhr Abend3 offen fein. 


»ameras 


Su bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Mir offeriren 100 dieſer neueſten, 
verbefferten 
Magazine Cyclone Gameras 

— zu 25% Rabatt. 


EN Kdnnen mit 12 Platten verfehen werben. 


Bixdt, vegulärer Preiß...... 8.00 


4x5, requlärer Preis 
pie offeriren 95% Mabatt von biejen 
Weeiſen. ur 100 zu dieſen Preiſen. 


‚SWEET, WALLACH & 60. 
Ai abash Ave. . 
ebert — Witr gehen 
fen —⸗ die süordfeet _ 

ir fchiden unfer Perfonal zur Er- 

ng borthin!“ 

übrerifh. — Hausfrau: 
eh EN noch ” feinem 


— 


fchenbiebe um $ 


- Mirgends fiber. 


—. 


Uerztin von einem Agenten der 
„Schwarzen Hand“ vermeflert. 


Poliziften im Hauſe. 


Sie bemühten fich vergeblich, des Chäters 
habhaft zu werden. -AUngebliches Rauh- 
bein angefchoffen. —Brutal mißhandelt, 
— Das Ehrgefühl nicht erlofchen. 


Bor mehreren Tagen erhielt bie 
Aerztin Dr. Jennie A. Beardsley, Nr. 
6506 Peoria Str. einen Brief, der die 
Ankündigung enthält, daß ſie in ihrer 
Wohnung abgemurkſt werden würde, 
falls ſie es nicht vorziehe, 83000 an ei⸗ 
ner näher bezeichneten Stelle niederzu= 
legen. Das Schreiben enthielt ftatt 
der Unterfchrift die rohe Zeichnung 
einer fhwarzen Hand und eines Schä- 
del3 mit Beinfnocen. 

Dr. Beardöley wandte fi an den 
Polizeihauptmann Madden. Diefer 
ließ fie auf ihren Berufsfahrten jtet3 
bon einem Detektive begleiten und 
fandte auch. die Gehimpolizijten Gil- 
lard und Zink als, „Leibmächter“ nad) 
ihrer Wohnung. | 

Geftern Abend, als die Uerztin fid) 
eben zur Ruhe begeben mollte, flopfte 
Semand an die Hinterthür. Sie öff- 
nete und fah fich einem Manne gegen= 
über, der, ohne eine Wort zu verlieren, 
ihr je einen Dolchftich in die Bruft und 
in ben Unterleib verfeßte. 

Nur dem Umftand, daß die Dame 
ein Zeibehen trug, an defjen Stahlitan= 
gen ber Dolch abprallte, hat fie es zu 
danken, daß fie nicht auf der Gtelle 
getödtet murbe. 

Als fie mit gellendem Auffchrei zu> 
fammenbrad, ftürzten die im ancren> 
zenden Zimmer befindlichen Deteftive3 
in. die Kür: Gie fegten dem Ihäter 
nad, fin... ihn aber nicht ein. Bis—⸗ 
ber fehlt ; ve Spur bon ihm. 

Gefchieht ihm recht. 

Poliziſt Thomas Coffey forberte 
gejtern Abend eine Horde Rauhbeine, 
die an MWeft 37. Place und Morgan 
Straße herumlungerten und Straßen 
gänger beläftigten, auf, fih nach Haufe 
zu fcheeren. Statt dem Befehle nach» 
zufommen, fielen fie über ihn her. m 
Nothwehr z0g der Häfcher feinen Re- 
bolver und gab einen Schuß auf feine 
Angreifer ab, Als der 36jährige Bü- 
cheragent Thomas Kelly, Nr. 3759 
Morgan Straße, von der Kugel in den 
Iinfen Knöchel getroffen, zufammen= 
brach, ftoben feine Kumpane nad) al» 
len‘ Himmelsrichtungen auseinander. 
Sie haben ihre Flucht bemerfftelliat. 

Der Vermundete fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital. Er meigert fich, ‚der 
Polizei die Namen feiner Genoffen zu 
berrathen. 

$ieber todt, als verhaftet. 

Un Michigan AUpve., nahe Van Bu— 
ren Straße, wurbe gejtern ein herun= 
teraefonimener Maler Namens George 
Woods, megen Bettelns verhaftet. 
Auf dem Wege nad) der Wache an Har= 
rifon Straße begriffen, riß er fich 
plöglih von den Deteftiveg Madey 
und Slattery lo8 und warf fi an 
Jackſon Boulevard in jelbitmörderi- 
fcher Abficht vor eine State GStr.-Elef- 
trifhe. Diefe wurde vom Motorführer 
rechtzeitig zum Halten gebradt. — 
Woods, der underjehrt geblieben mar, 
murbde eingefäfigt. In der Wache gab 
er an, 20 Zahre alt zu fein und aus 
Minneapoli3 zu ftammen. Er erflär- 
te, daß er den Tod feiner Einfperrung 
borgezogen hätte, 

Mord im Herzen. 

Der Zimmermann Peter Korn, Nr. 
341 Elm Straße, Chicago, begab fich 
geitern nah Waufefhba, Wis, und 
Thoß feine Schweiter Kate, die Gattin 
des Grundeigentbumshändler® Perry 
L. Fritz, ſowie ihren jechsjährigen 
Sohn nieder. Deſſen elfjährige Schwe— 
ſter Marion rettete ſich durch ſchleunige 
Flucht. 

Der Thäter ſtellte ſich ſelbſt dem 
Sheriff. Er erklärte angeblich, mit 


dem Vorſatz nach Waukeſha gekommen 


zu ſein, die Schweſter, ihren Gatten 
und eine andere Schweſter, Frau Wm. 
Steele aus Pewaukee, umzubringen. 
Die Sippe hätte ihn um ſeinen ange— 
meſſenen Antheil-vom Nachlaſſe des 
Vaters gebracht. Er hat angeblich 
auch zugegeben, daß er der Urheber 
und Verbreiter der gegen ſeine Ver— 
wandten gerichteten Schmähbriefe war, 
die vor zwei Jahren in Kenoſha pein— 
liches Aufſehen erregten. 

Gleichzeitig bemerkte er, daß Frau 
Steele einft verjucht habe, ihn zu ver- 
giften. Auch - fein Schwager Fri 
babe ihm nad) dem Leben getrachtet, 

Frau Fri, ber die Kugel in die 
Bruft gebrungen ift, Tiegt in äußerft 


bedenklichem, aber nicht hoffnungsloſem 
-| Zuftande darnieder. 


Ahr Sohn wird 

porausfichtlich ger:fen. Die Kugel hat 

feinen rechten Schenkel durchbohrt. 
Wird prozeffirt. 

In Geneva, J., mirb feit geftern 
Bertram Randall auß Chicago, ber 
eine große Rolle in der fogenannten 
„Sefelichaft" in St. Charles, JU., 
gefpielt hat, wegen angeblicher Bethei- 
ligung am Straßenraub progeflirt. 

Edward Brozio auß La Grange 
trat als Belaftungszeuge gegen ihn 
auf. Er behauptet, daß Bertram ihn 
erfucht habe, fih an ber Beraubung 
des Kaufmann? Trank Deplin aus 
St. Charles zu beibeiligen, und baf 
a. den Gtraßenraub verübt 


' i Um die Baarfhaft erleichtert. 

Der Hanblungsreifende Harrh 8. 
Rabold au Danbury, Conn., wurbe 
geftern Abend in einer Harrifon Gir.- 
Elettrifchen von * ten Ta⸗ 


a SH 
-| den gemußt. I 


Arme Belen! 3 
Die elfjährige "Helen Greenholz, Nr, 
563 Auftin Ae.. Hat in poriger Wo- 
he ihren Vater verloren. Der Mann 
wurde angeblich von einem gemiffen 
Dito Szimansfi erfchlagen. Ge: 
ftern Abend wurde Helen bon ihrer 
Mutter zu der Frau Annie Minotfiste, 
Nr. 542 Auftin Ape., gefandt, um von 
diefer eine Xleine Schuid r'nzutreiben. 
Statt zu zahlen, fol Frau Minofiste 
die unbequeme Mahnerin gepadt, ge= 
Thüttelt und derartige geprügelt ha— 
ben, daß die Kleine nach dem St. Eli- 
fabeth = Hofpital geſchafft werden 
mußte. 
Yrau Minofisfe befindet fich in der 
Made an W. Chicago Avenue in Haft. 


Müffen Beriuft verihmerzen. 


Don Er-Richter Smith verfaufte und nicht 
von ihm bezahlte Aktien werthlos. 


Superiorrichter Ball hat heute bie 
Anfprühe der Cofonial Truft and 
Sapings Bank und von Milton 8. 
Martin auf einen Antheil.an dem Ue- 
berihuß von $25,000 der Maffe der 
verfrachten Bant of America abgemie- 
fen. Die Gefuchftek-: hatten ihre At- 
tien in der Bank of America von dem 
zu Zuchthaus verurtheilten Präfiden- 
ten diefer Banf, dem früheren Richter 
Abner Smith, erhalten, Martin 200 
Aktien, für die er 310,000 bezahlt hat= 
te, und die Eolonial ITrujt und Sap- 
ing3 Banf fünf Aktien al3 Pfand für 
ein Darlehen für $5300, melches fie 
Smith gemadt hatte. Smith hatte die 
Aktien nie bezahlt. Der Richter ent- 
ſchied, daß die Aktien aus dieſem 
Grunde in betrügeriſcher Weiſe aus— 
geſtellt ſeien, die Geſuchſteller hätten 
ferner, wie aus den vorgelegten Be— 
weiſen hervorgehe, die Aktien nicht pen 
der Bank, ſondern von Smith per— 
ſönlich gekauft, und hätten nicht, wie 
die anderen Gläubiger es thaten, Nach— 
zahlungen zur Tilgung der Schulden 
der Bank geleiſtet, Einzahlungen, aus 
denen jener Ueberſchuß verblieben jei. 
Sie hätten alſo auch keinen Anſpruch 
auf Berückſichtigung bei der Verthei— 
lung des Ueberſchuſſes. Der Richter 
verfügte gleichzeitig die Ungiltigkeits— 
erklärung der 55 Aktien. Anwalt 
Maſters, welcher den Maſſeverwalter 
der Bank of MImeric- iı dem Verfah— 
ren vertrat, erklärte, daß dieſe Ent— 
ſcheidung, daß Smith ſich betrügeri— 
ſchen Handlungen durch den Verkauf 
von nicht bezahlten Aktien ſchuldig ge— 
macht habe, nicht ohne Einfluß bei der 
Erwägung ſeines Begnadigungsge— 
ſuches bleiben werde. 

— — — 

Paitor ſtemps Vertheidigung. 


Der ſchwer beſchuldigte Geiſtliche ſchützt 
Geiſtesſtörung vor. 

Anwalt Henry Ruſſell Platt, der 

Vertheidiger des früheren Rektors der 
biſchöflichen St. Chryſoſtomus-Kirche, 
Robert Morris Kemp, theilte heute 
Vormittag Staatsanwalt Wayman 
mit, daß er heute Nachmittag mit ihm 
über den Fall Kemp ſprechen möchte, 
und ließ ihn wiſſen, daß der Ange— 
klaͤgte geiſteskrank ſei. Kemps Prozeß 
ſoll in nächſter Woche vor Richter Ker— 
ſten beginnen. Hilfs-Staatsanwalt 
Short, der den Fall in Händen hat, 
ſagte heute, daß er ſofort mit einem 
Irrenarzt nach Brooklyn reiſen würde, 
um den Angeklagten unterſuchen zu 
laſſen, falls die von Herrn Ruſſell an— 
gedeuteie Abſicht der Vertheidigung, 
ihn als geiſteskrank hinzuſtellen, aus— 
geführt werden ſollte. 
Paſtor Kemp wurde auf Anſchuldi— 
gungen von Chorknaben ſeiner Kirche 
hin verhaftet, und Stadtrichter Blake 
überwies ihn zwar den Großgeſchwore— 
nen, deutete aber an, daß an der 
Schuld des Angeklagaten berechtigter 
Zweifel beſtehe. Später hat bie 
Staatsanwaltſchaft dann aber. weite 
res ſehr belaſtendes Material gegen 
Kempf erlangt, ſo daß dieſer nun von 
der Abſicht abgekommen iſt, die An⸗ 
klagen gegen ihn als eine Verſchwö— 
rung hinzuſtellen. 


Entgleiit. 


$Sünfjähriger Knabe über den Haufen ge 
fabren und fchwer verleßt. 

An N. Elarf Straße und Efte Abe. 
entgleifte heute Morgen ein mit 35 
Fahrgäften befehte jüdlih fahrende 
Elettrifehe der Evanfton Linie. Gie 
bolperte über das Pflafter fort und 
blieb erjt, nachdem fie den fünfjährigen 
Albert Ayerfor, Nr. 604 Efted Abe, 
über den Haufen gefahren hatte, auf 
einer leeren Bauftelle ftehen. Der Kna- 
ke, der jehmere Braufhen undSchram= 
men erlitten bat, befindet ſich in der 
elterlichen Wohnung in ärztlicher Bes 
handlung. Man muihmaßt, daß ein 
fchabhafter Radreifen den Unfall ver- 
urſacht bat. 


Wieder verfhiwunden. 


$tl. Anna Kolb von der Polizei vergeb- 
lich geſucht. 
Frl. Anna Kolb, Nr. 


Ermordung ſeiner Gattin verdächtigen 
Dr. Haldane Cleminſon geliefert hat, 
iſt ſchon wieder verſchwunden. 

Erft vorigen Montag hatte fie, ohne 
die "Polizei zu benachrichtigen, ihre 
Wohnung gemwechfelt. Sie wurbe aber 
in der Wohnung einer Freundin auf- 
gejtöbert und verjprah dem Polizei- 
bauptmann Kane, fich jederzeit, wenn 
er e8 mwünfche, zum Verhör einzufin- 


Teer 


‚in Paris von der Polizei 


12. Crilly 
Court, die der Polizei angeblich eine 
Lifte der „Seelenfreundinnen“ bes ber. 


be ihr jermann 3. 
DW. DOnion, Nr. 1460. Harvey Xpe., 
AUrbey, auf ber Center Ape.-Kreuzung 
bon einem Zuge der Chicago Terminal 
Transfer Company überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 
— —— — 
Au LEeuchtgas erſtickt. 


— 


Im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 2458 Waſhington Blod. iſt der 
30jährige Koch James M. Kennedy an 
Leuchtgas erſtickt. Da das Fenſter of⸗ 
fen ftand, glaubt man, daß ein Wind- 
ftoß die Gasflamme ausblies, nachben: 
Kennedy eingenidt war. 


Abenteuer eines Knaben. 

Auf eine bunte Kette von Aben- 
teuern blicdt der fleine breizehnjährige 
Luigi Cofter zurüd, der vor Kurzem 
auf der 
Straße als  obdadhlos aufgegriffen 
wurde und deffen Schidfale jegt im 
Giornale d’Italia erzählt werden.‘ Der 
fleine Cofter wurde 1895 in Sevilla 
geboren. Bald darauf fiedelten feine 
Eltern nad Xtalien iiber, der Vater 
fand bei einer Werft in Genua Arbeit, 
Ichließlich aber wandte die Familie fich 
nah Meffina. Dort wurde fie das 
Opfer des großen Erdbebens. Der 
tleine-Zuigi erinnert fich noch, wie fein 
Vater ihm bei den erjten Erbjtößen zu- 
rief: „Rühre dich nicht“. Plötzlich 
ftürgte da3 Haus frachend zufammen. 
Luigi erzählt, er habe das Gefühl ge 
habt, al fünfte er in ein tiefes Loch. 
Dann bekam er einen fürchterlichen 
Schlag auf den Kopf und verlor das 
Bewußtſein. Wie lange er unter den 
Trümmern lag, weiß er nicht zu ſagen. 
Als er zu ſich kam, ſah er zwei Mat— 
roſen über ſich gebeugt, die eine frem— 
de Spradhe redeten. E5 waren Ruffen. 
Man brachte ihn nach Neapel ins Ho- 
ſpital, und hier wurde er nach zwei— 
wöchiger Pflege entiaffen. Er bat um 
Gelbmittel, nad Spanien zurüdteh- 
ten zu fünnen, mo er Verwandte zu 
finden hoffte; aber er erYielt nur 24 
Lire. Die Sehnfucht nach der unbe- 
fannten Heimath wurde übermädtiag. 
Er verfuchte, fi in ein Schiff einzu- 
Ihmuggeln, wurde aber feftgenommen, 
ein anderer Kapitän verhieß ihm die 
Ueberfahrt nach Marfeille, befchäftigte 
ihn bei Sabearbeiten und ließ ihn nad 
biertägiger Arbeit treulos im Stich. 
Luigi xia ih zum Bahnhof, fprang 
in den-Schnellzug nad; Genua, wußte 
fi den Kontrolleuren zu - verbergen 
und fam aud alüdlid, an. Eine Zeit- 
lang fand er als Vertreter eines kran— 
ten Laufjungen Arbeit. Dann, eines 
Tages, ftand er mittellog und meinend 
am Hafenkai. Ein franzöfifcher Mat- 
roje nahm fich feiner an, hörte feine 
Geihichte, hatte Mitleid und verbarg 
ihn an Bord feines Schiffes. Glüd- 
lich erreichte er Marfeille.e Mit meni- 
gen Sou8 in ber Tafche ging-er ans 
Land. Er jah andere Kinder fpielen, 
feine Rindlichfeit ermwachte, er bethei- 
Tigte fich am Spiele und erzählte feine 
Abenteuer. Ein italienifcher Garten- 
auffeher hörte die Gefchichte des Hei- 
nen Helden, verfchaffte ihm bei den 
Aufternbänfen Arbeit aber die Ihätig- 
feit mar zu anftrengend für das Kind, 
und er wurde nad vier Tcgen entlaf- 
fen. Was thun? Die Hoffnung auf 
die Rüdfehr nad) Spanien mar in mei- 
ter Yerne. Luigi beihloß, nad Paris 
zu gehen, wo er leichter Verdienft und 
Arbeit zu finden hoffte. Er jchlich fich 
in den PBarifer Schnellzug ein, murbe 
bom Kontrolleur gefaßt und der Bahn- 
hof3polizei übergeben; man mollte ihn 
dem italienifchen Konful ausliefern. 
Ale Müse umfonft, er follte zurüd 
nad) Stalien. Im letzten Augenblid 
gelang e3 ihm, gu entwifchen. Zu Fuß 
folgte er dem Schienenftrang nad) 
Paris. In einer kleinen Station ber- 
barg er fich; e8 gelang ihn, unbemerkt 
einen nach Paris gehenden Zug zu be- 
ſteigen. Im Bahnhof in Paris drohte 
ihm Entdedung: der Knabe überwand 
alle Gefahren und verließ unbemerkt 
den Bahnhof... Er glaubte jich geret- 
tet, ging auf die Suche nad) Arbeit, 
wurde von der Nacht überrafht und 
nun foließlich, fo nahe am Ziele fei- 
ner Hoffriungen, von der Polizei aufge: 
griffen. Aber die bitteren Schiefale des 
Heinen Cofter waren damit zu Ende; 
der Direktor der Römijchen Bant, der 
von den Abenteuern de3 Knaben er: 


‚firhr, hat fich bereit erklärt, für feinen 
Unterhalt und für eine aute Erziehung 


zu forgen. 


I — 

— Ausrede. — Leugne nit, Du 
faßeft mit einem jungen Mann in ber 
Konditorei und zwar eng umfchlun= 
gen! — Tochter: Ah, Mama, wir hat- 
ten fopiel Gefrorenes gegefjen . 
und da war und fo Ffalt. 

— Heutzutage ihämt man fid — 


feines Schamgefühls. 


Erdrükt, beengt durd) 
Fett? Verſucht dieſes. 


Habt Ihr, ſeit Jahren in Fett begraben, 
einen lebenden Tod gelitten? 

Habt Ihr jedes betannte Mittel verſucht, 
um Euer Fett zu verringern und feinen Nu 
gen erzielt? ? 

Dann verfucht diejeg einfache Rezept, wel: 
ches Leicht zu Haufe gemifcht werden fanı. 
3 ift abjolut harmlos und reduzirt das 
Fleifh in ‚natürlicher Weife um ein Pfund 
per 2 ohne Diäthalten oder Bewegungen, 
duch Affimilirung der Speife und Um: 
mwandlung derjelben in- reines rothes Blut, 
anftätt in Fett. Wir veröffentlichen gern 
das Rezept: .. 

Kauft eine halbe Unze Legonica im Ori- 
ginal-Padet — feid ficher, dak das Siegel 
unerbrodhen in, mt e3 in eine halbe Pint- 
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ir einen voll 


Es ſind Schaukelboote, Slides“, Schwingen, Karuffells. vorhanden. 


Genügend für Alle. Laßt die 


Kinder daſelbſt, bis Ihr Eure Einkäufe beſorgt habt. Sie ſind in guter Obhut, und ſie können ſich 


ftundenlang unterhalten. 


SIESEL(OorER&(O | 


Abermals offeriren wir S15 u. $S18 Mäunner-Anzüge zu S10 


Nod) einer der Samita :Berfäufe, Die Chicago überraiht haben 
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, Kein Menn in Chicago folfte diefer Verkauf von 
men. Wenn hr immer $15 bis $18 
die Gelegenheit Gurer Lebenszeit. 
Werthegeben—ein Rekord, der von feinem anderen 
den erreicht wird! Die beiten 


ben Partie vereinigt zu wenig mehr ala halb ihres 


MarinchlaueSerge: 
Anzüge, ſchwarze 
Clay Worfted An- 
züge, Tweeds unde 


Worſteds Novelty 
Cheviots, Caſſi— 
mere und Velours. 
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r Männer-Anzügen zu $10 verfäu- 
für Euren Anzug bezahlt habt, dann ift dies 
Wir wollen morgen den Reford übertreffen im 
5 Laden außer dem Großen La- 
icht di Anzüge, die Ihr je geſehen habt zu 810. Viele bun= / 
derte Frühjahr: n. Sommer:Anzüge in den Ihönen neuen Modellen in einer gro: 


I 


Bee 
— 2 


regulären Werthes. 


Anzüge für- ftarfe 
DVeänner, Anzüge f. 
ihlanfe Männer, 
Anzügen für regn- 
fär gebaute, Anzü- 


ES 


ge für College: 
Männer, Anzüge f. 
Männer mit mehr 
foniervativem Ge- 
ihmad. 


IN $20 Frühjahnrs. Anzüge für Männer zu 12.75 


' Eine große Cfferte von neuen fyrühjahr-Anzügen in 


‚ fen u. Muitern; einfchl. ganz reinw. Serges, feine f'cy Worfteds, Welours, 


allen neuen Modellen, Stof: 


Caſſi— 


meres; jeder Anzug ganz handgeſchneid. Reg. $20:Anzüge, morgen zu 12.75. 


Tr 


nv 


Bwei große Mufer-Partien- Hemden zu ungefähr der Hälfte 


Diefer große Samftag = Verkauf umfaßt die ganzen Muſter-Portien, „Overcuts“ und „Odd“-Partien von den 
berühmten Kahn Bros. & Co. von Chica, » und eine berühmten Philadelphiaer TFabri- 


fanten. 


Eingejchloffen find alle feidenen, jeidene und leinene Stoffe, Pongees, mercerized, 


importirter Mcdras und Percaled. Morgen zu etwa 50 Gents am Dollar martirt. 


Negligees für Männer. Dutende von Mu- 
ftern. Alle qutbefannten Fabrifate. Die- 
felben find aus Reftern und, in einzelnen 
Fallen, nicht ganz perfeit. DBefeitigte oder 
abnehmbare Manfchetten. — $1 Hemden 
zu 59e 
Kahn Bros. Terien-Hemdben aus merce- 
tized Stoffen. Yn meiß, rofa, blau und 
Greamfarbig. Angefügte Kragen od. Kra- 
gen Band-Facon. $1.50 u. $2 Wth., Söe. 


Ferien - 
Kragen oder Kragen Band - 


Main-Floor. 


Hemden für Männer. Befeſtigter 


Facon. Mei— 


ſtens ſchlichte Farben. Ausgezeichnete Hem— 


ben Golf, Tennis, etc. 
ben marfirt zu 1.25, 1:50, 
Negligee = Hemden für Mä 


2.50 und $5 Hem⸗ 


1.89 u. 2,50 
nner in gefäl- 


telten oder fehlichten Coat Yacons; ſowie 


meiß aefältelte; 14 bis 17. 
Merthe zu Söe. 


1.25 und 1.50 


Bilbury Briving u. Auto Sommer-Bandihuhe für Manner 


Ein höchft günftiges Verkauf von Kutfchir- und Automobil-Handfchuhen für Män- 


ner. Die berühmte Tilbuty Facon, 


Der wirklich praktiſche Handſchuh 
für alle Arten von Sommergebrauch. Haben Glace-Handfläche u. Lisle 
Thread-Rücken. Nur in lohfarbiger Schattirung gezeigt. Kühles u. leich— 


ies Gewicht, ſtark und dauerhafi. Markirt für morgen, das Paar, 81. 
Weiße Glace-Handſchuhe für Männer —das wohbekannte Adler-Fabrikat. Ausge- 
beierte aHndichuhe—aber rein und friidyund ebenio gut wie neu. Auswahl von ei- 
‚ner großen Bartie von 1.00, 1.50 und 2.00 Werthen, morgen für nur 75e. 


Schwarze Auto 


Gauntlet3 für Män- 


Tacon. Lohfatbige und bra 
Scattirungen, 25e. 


j / 14 * 
AB ner. Gteife Cuffe. 
Marlirt zu 125. 
Siegel, Cooper & Co. — Der GrofeLaden 
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Zehrreih für Sammler. 


Eine fleine- Gefchichte, die im Tye> 
bruarbeft der "Franzöfiichen Yachzeit- 
fohrift „Le. Connaifjeur” von einem 
Antiquitätenhändler erzählt wird, ift 
fo faratteriftifh, daß fie miedergege: 
ben zu werden  verbient. Zu feiner 
‚Klientel zählte bi3 vor Kurzem ein] 
eifriger Sammler mittelalterlicher | 
Bronzen, Emaillen und Elfenbeine, 
der ihn regelmäßig möchentlich auf= | 
fuchte und in Nahrung fegte. Diefer 
Sammler trifft eines fchönen Tages 
einen der Redakteure der genannten 
Zeitfchrift, ‘den er mit nad Haufe 
fchleift, um ihm feine Schäße vorzu= 
führen. Der Fachmann fieht natür- 
lich fofort, daß. der Sammler tüdhtig 
gerupft morben ift, und gibt ihm! 
ichließlich ‚den ‘guten Rath, das ganze 
-Gerümpel an. den. eriten beften Qum- 
pen- und Anodenmann Zu verfaufen. 
Yus allen Wolfen gefallen, zitirt . ber 
Sammler jhleunigjt per Telephon jei- 
nen Lieferanten, den Herrn Antiquar, 
der natürlich fofort per Automobil er- 
fcheint und für bie fchmeren Anjchul- 
bigungen nur ein mitleidiges Lächeln 
bat. : Schließlich ſchlägt er als 
Schiedsrichter zwei befannte Erperten 
bor, bie er jofort herbeiholen will — 
ein Vorjchlag, der ahnungslos afzep- 
tirt wird. Bald langt unfer Antiquar 
mit ‘ben beiden Erperten mieber an 
und ift feiner Sache fo ficher, daß er 
fich bereit erklärt, alles, was die Her- 
ren Erperten für neu erflären würben, 
fofort gegen baar zu kaufen — ſelbſt 


getauft war, für echt und alt — ein, 
paar nette alte Stüde, bie der Samm= 


Männer » Handfchube, 
Thread Sommerftoff.. 1 Elafp- | für Männer. Wafchechte Sorten. 


une Ein Clasp Half Pique. Nur p 
in gelb, Baar, 1.15. } 


Lisle Franz. Cham 


ois⸗Handſchuhe 


Wunderhute Werlhe in 
Männer-Anzügen 


Seide gefütterte | 
blaue Serge An: 
züge für Männer, 
fomwie fancy Wor- 
fted Anzüge, Durch- 
aus ganzwollen — 

5 ertra gut gemacht, 
durchweg genäht 
mit Seibe, tadellos 
paffender Kragen, 
lange gerollte Za= 
peld, in blauen, 
braunen, grauen, 
Iobfarbigen, grü- 
nen und ſchwarzen 
Thibets, Größen 
32 bis 4, ſpeziell 
für dieſen Verkauf 
morgen zu 12,75 
und 


$25 und $28 
Männer-Anzüge 
für $15. Rur 
um Eud) zu eis 
gen, daß mir im 
Stande find, 
gute MWerthe zu 
bieten, verfau= 
fen wir diefe 
Anzüge, aus den - 
feinften import.“ 
fomie hiefigen 
Stoffen, neuefte 
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WURLITZERS| 


fauft eine 


VICTOR. 


Preife $10 bis #250, 


u 5, 
Wurlitzer s 
EDISON. 
Preife $12.50 bis 8125.00 


— — — 
Spezteille Motiz! Wenn Sie nidt 


Zeit finden, um in whlerem Laden borzu- 
iprechen und biefe Mafdhinen zu hüten, dann 
ichidfen wir Trnend eine nah Ihrem ‚Heim 
durch eineit fpeziellen Wettreter, der koften- 
frei eine Demäktitritung ber Maidhine an- 
ſtellen wird. 


Schreibt an uns oder telephoniri: Harriſon 1802. 


266 Wabash 


Zwiſchen Jackſon und Ban Buren Str. 


Rdiditbeii: . 


„Der. Gefellfhhaften.“ 


George 2. Pfeiffer wiederum zum 
Präfiventen erwählt. 


A. J. Cermakt Sekretär. 


Ingenieure der Bundesarmee erklären 
einen Schiffahrtskanal nach dem Golf 
von vierzehn Fuß Tiefe für überflüffig. 
-Deranfdylagen Koften auf $158,697,000. 


Der Bollftredungsausfhuß ber 
Vereinigten Gejelfhaften für örtliche 
Selbftregierung Hielt geftern Abend 
im Sherman ' Houfe eine Verfamm- 
Yung ab, in ber bie Beamten für das 
laufende Jahr erwählt wurden. Die 
Wohl verlief ohne Zwiſchenfall. Bis 
auf Herrn Fritz Glogauer, der ſeine 
Stellung als Schatzmeiſter vor Kurs 
zem niedergelegt und eine Wiederwahl 
abgelehnt hatte, wurden alle im Amte 
befindlichen Beamten wiedergewählt. 
Für das Amt des Präſidenten und 
des Sekretärs waren außer den bishe— 
rigen Inhabern, George L. Pfeiffer 
und Ald. A. J. Cermak, keine anderen 
Kandidaten im Felde. Ihre Wieder— 
wahl erfolgte einhellig. Zum Schatz⸗ 
meiſter wurde Charles E. Rich— 
ter erwählt. C. F. Pettkoske wurde 
wiederum zumFinanzſekretär erwählt. 

8 Vizepräſidenten wurden die fol— 
genden Herren ermählt: %. U. Ger: 
venta, Kohn EChubacef, ©. le: 
F. Egger, Joſ. S. Geſhkewich, Math. 
J. Huß, Dr. Max Henius, Thos. La—⸗ 
cobie, A. Landa, W. R. Michaelis, 
Wm Navigato, Wm. Roſſell, Emil 
Zehlar,, 

Der ‚Bräfident murbe beauftragt, 
einen Fünferausfhuß zu ernennen, ber 
Nominationen für Die verfchiedenen 
Ausfchäffe mahen fol. Ein von den 
Herren Mathias Y. Hub; "Nikolaus 

| Michels und John Koelling unterbtei- 

| teter Welfeibsbefchluß anläßlich des 
| Ablebend bes Herrn Richard Michaelis 
| kam Zur Annahme. 


Koften des Schiffahrtsfanals. 


Eine Meberrafchung rief geftern in 
politifden Kreifen der Bericht ber- 
por, den Nachrichten aus Mafhington 
zufolge ‚bie vom Kongreß ernannte 
Vermeffungstommiffion, die mit Ver- 
meffungen, Boranfchlägen und Vorars 
beiten für den Bau eined Kanals von 
den Großen Seen nad) dem Golf be» 
traut war, geftern dem Kriegsminifter 
Salob M. Didinfon unterbreitet bat. 
Der Bericht feht die Koften für einen 
Kanal von vierzehn Fuß Tiefe auf 
158,697,462 feft, die jährlichen Be- 
triebafoften nach Vollendung des Wer- 
tes hber auf $6,810,000. Außer den 
tiefigen Koften aber hat die Erklärung 
der Kommiffion, deren Bericht von ber 
Sngenieursfommiffion für Häfen und 
Ylüffe des  Kriegsminifteriums gut 
geheiken murbe: daß eine Tiefe bon 
14 Fuß nicht erwünjcht fei, daß eine 

Tiefe von 8 Fuß völlig genüge, und 
daf für einen stanal von 14 Fuß Tiefe 
ein eigener. Schiffstypus gefunden 
werben müßte, die größte Ueber- 
raſchung hervorgerufen. Senator Ro» 
timer fomohl wie au W. K. Kaba- 
naugb, der Präfident der „Qafes to the 
Gulf Deep Waterwan Affociation”, 
Iprachen fich fehr befriedigt ülber ben 
Bericht aus, der 2ugebe, ba ber Bau 
eines  Shiffahrtsfanal® nad dem 
Golf möglich fei. 22 

Die Vermeffungs-Kommiffion, be» 
ren Anfichten von den Ingenieuren bed 
Kriegs-Minifteriums gutgeheißen wer» 
ben, fpricht fi über ben Kanalbau, 
iwie folgt, aus: &8 ift nicht wünfchens- 
ierth, einen Kanal von 14 Fuß Tiefe 
von St. Louis bis 
Mifftf ' 


Fiktipn 


Ss 


zur Mü 
pi ober bon Ghicago Bid 


—— —— nöthie it, 


und, tft nicht genügend, um See: ober 
Dgeanfhiffe mit Erfolg zu verwenden. 


-Sie würde für die Benubung auf ben 


Seen, dem Fluffe und dem Golf ein 
am nöthig machen, das nicht eri- 
tirt und das, wenn e8 gebaut werben 
würde, theurer zu ftehen fommen mür- 
de als die modernften Gee- oder 
Dgeanfchiffe oder die Yahtzeuge bie 
jet auf ben Flüffen benupt werden. 
Den gegenwärtigen KHandelsbebürfnif- 
en mwürbe ein Kanal bon acht Fuß 

iefe. von St. Louis bis zur Einmün> 
dung bes Ohio und von.biefer an füb- 
li ein Kanal von menigftens neun 
Fuß Tiefe völlig genügen. Yür bie 
Strede von Chicago bis St. Louis 
würbe ein Kanal von menigftend adht 
Fuß nöthig fein, um den Anforderun⸗ 
gen des Verkehrs zu emtfpreihen. Ein 


"| derartiger Kanal ift wünfchensmerth, 


menn feine Koften nicht zu hoch find. 
Für den gegenwärtigen und zulünfti- 
en Verkehr zwifchen Chicago und bem 

olf genügt ein Kanal von neun Fuß 
Tiefe, der ohne allzu große Anjtren- 
gungen gebaut werben fann. Der Be- 
ticht enthält feine Voranfchläge für bie 
Strede von Chicago bis zur Mündung 
bes Ohio. Man erwartet, daß fie in 
der nächften Situng, des Kongreffes 
dorgelegt ‚werben. . 

Wünfdye der Stadtverwaltung. 

Eine Bewegung ift im Gange, Gou- 
perneur Deneen zu erfuchen, unter bie 
Aufgaben, die er der Legislatur für 
eine Sondertagung im Winter ftellen 
wird, auch Berathung eines Freibriefs 
für Me Stabt Chicago aufzunehmen. 
Mayor Buffe ift bemüht, menigftens 
einen Theil der Machtbefugnifje zu er> 
langen, die er dutch ben Trreibrief oder 
AZufäte zur Gemeindeordnung zu er> 
balten juchte, damit die Stabt in ben 
Stand gejeht werde, ihre lUintergrund» 
bahn- und Hafenprojekte durchzufüh— 
ren. Soweit hat ſich der Gouverneur 
mit den Plänen für die Sondertagung 
noch nicht eingehend beſchäftigt. 

Cookes Freunde rührig. 


Gerüchte, daß im Laufe des Som— 
mers Verſuche gemacht werden wür— 
den, die Begnadigung des im Staats⸗ 
Zuchthauſe in Joliet befindlichen repu= 
blikäniſchen „Voſſes“ der 9. Ward, 
yohn U. Eoote, bei der Begnadigungs- 

ehörde durchzuſetzen, erhalten ficy mit 
roßer Beſtimmtheit auf der Weſtſeite. 
Freunde des Verurtheilten fprechen fich 
dahin aus, daß der neu erwählte Bun- 
desſenator Lorimer, deſſen politiſcher 
Gefolgsmann Cooke geweſen iſt, ſich 
zugunſten Cookes verwenden wird. Es 
wird angedeutet, daß ein Begnadi- 
gungsgeſuch an die Begnadigungsbe— 
hörde vorbereitet wird. 

Gefeh für Barbiere, 

(Eigenberidt der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 10. Juni. Gou: 
verneur Deneen unterzeichnete beutei 
die Vorlage ded Abgeordneten Ylaby, 
melche”die Barbiere ftaatlicher Aufficht 
unterftelt,. Binnen neunzig Tagen 
muß ich jeder Bartjcheerer und Haat= 
fünjtler im Staate gegen Erlegung ei- 
ner Lizenögebühr von einem Dollar 
eine Lizens fichern, die er jährlich er- 
neuern muß. Barbiere, die ihr Ge- 
merbe gegenwärtig augüben, erhalten 
ihre Lizens ohne —— andere 
dagegen müſſen ſich einer Prüfung 
durch eine Prüfungsbehörde unter— 
ziehen und nachweiſen, baß ſie eine 
dreijährige Lehrzeit durchgemacht ha—⸗ 
ben oder ihr Gewerbe drei Jahre lang 
in Illinois oder einem anderen Staate 
ausgeübt haben. Die Einbringung 
der Vorlage rief urſprünglich große 
Heiterkeit hervor, die aber nicht am 
Platze war. Zweck der Maßregel 
iſt es, größere Reinlichkeit in Barbier—⸗ 
ſtuben herbeizuführen. Auf Grund 
ihrer Beſtimmungen kann eine Bar— 
bierſtube, in der anſteckende Krankhei— 
ten übertragen worden ſind, geſchloſ— 
ſen werden. Aehnliche Geſetze ſind in 
Minneſota, Michigan, iskonſin, 
Miſſouri und einer Reihe anderer 
Staaten in Kraft. 

Der Gouverneur unterzeichnete fer⸗ 
ner die Vorlage, gemäß der Beſitzer 
von Kraftwagen jährlich eine Lizens 
löſen und eine Lizensgebühr von zwet 
Dollars erlegen müſſen. Andere Vor» 
lagen, welche der Gouverneur geſtern 
unterzeichnete, ſind: Hausborlage Nr. 
607, welche das Gehalt der Wahlkom⸗ 
miſſäre in Cook Counth von $2500 
auf 84000 erhöht; Hausvorlage Nr. 
719, welche die Ernennung einer Kom⸗ 
miſſion behufs Reviſion der Bergbau⸗ 
geſetze vorſieht; Hausborlage Nr. 699, 
welche die Ernennung einer Kommiſ⸗ 
fion borfieht, die unterfuchen fol, ob 
bie Unterfuchung ber Milchkühe auf 
Zuberfulofe hin geboten: ift; Hauspor> 
lage Nr. 593, bie vorjchreibt, daß 
Park-Kommiffionen Pfandbriefe aus: 
geben fünnen, bern Ertrag zum Kauf 
und zur Anlage von Kleinen Bart und 
Spielpläßen verwandt merben fol; 
Haußporlage Nr. 488, bie $30,000 
ausmwirft für Gründung eines abo» 
tatoriums zur Herftellung eine Ses 
tums gegen Schmweinecholera. 

G. N. B. 


Die vergeffene Leiche. 


Ein tragifomifcher Vorfall fol fi, 
mie aus ber Schweiz gefchrieben wird, 
bei einem Bearäbnig im Dotfe Waus- 
til bei Quzern abgefpielt haben. Won 
einem ziemlich entlegenen Bäuernhofe 
follte ein Kleines Kind, das im Alter 
bon wenigen Tagen geitorben war, zur 


Beerdigung auf.den- Kirchhof ‚gebracht 


werben. Bor dem Berlaflen des 
ZTrauerhaufes fiheinen die Theilnehmer 
bes Eleinen Zeichenzuges nad) tapfer ges 
frübftücdt zu haben -al3 man 
bereit8 eine Viertelftunde weit gewan- 
bert mar, entbedite bie Frau, die ben 
Heinen Sarg trug, plö baf biefer 
leer war. 38 ftellte fich nun heraus, 


daß man bie Tleine Leiche in ber J 
— 
Den | | 


— 
ae, 


Bmer“ Der 


Ein Heiner Stein kan eine große 


Beule machen. | 

Ein thörichter. Freund bringt mehr 

urn als ein Mluger Feind. 

mag „Honig! Honig!” rufen, 
rm man till; man wird doch fein 
üßes Maul davon befommen. 

Mer einen Freund ohne Fehler fucht, 
wird feinen finden. 

Eht und trinkt mit Eurem Freund, 
abet verhandelt fein Gefchäft mit ihm. 

Ein Mann betriigt ven andern, aber 
nur einmal. 

‚Es ift fehiwer, einen Wolf bei ben 
Obren zu faffen. 

Man kann nicht zwei Melonen uns 
ter, einem Arm tragen. 

m rubig zu leben, müßte 
blind, taub und ftumm fein. 

Alles, was bu gibjt, mußt du bei 
bir tragen. 

Mit einem Tropfen Honig fängt 
man mehr fliegen ald mit einem Or: 
boft Effig. 

Der Thor trägt fein Herz auf ber 
Zunge, der Kluge hält feine Zunge im 
Herzen. 

Guter Wein und fehöne Weiber find 
zwei liebliche Gifte. 

Jedes Ereigniß, das zu Thränen 
bewegt, iſt von' einem andern begleitet, 
das ein Lächeln erregt. 

Iſt auch dein Feind nicht größer 
als eine Ameiſe, ſo ſtelle ihn dir doch 
ſo groß vor wie einen Elephanten. 

Selbſt der, der Alles weiß, wird oft 
betrogen. 

Im Geſpräch lernt man mehr als 
beim Leſen. 

Ein Freund iſt mehr werth als ein 
Verwandter. 

Es gibt mehr unſichtbare als ſicht⸗ 
bare Dinge. 

Wer ein Miethpferd reitet, 
nicht» oft. 

Zraue nicht ber Weiße feines Tur- 
bang, die Seife mar auf Borg genom= 
men. 

Der Tod ift ein fchmarzes Kameel, 
dad vor jeder Thür niederfniet. 


—— —— 


x 


man 


reitet 


Zweilahrhundertfeiern inKärnten 


Aus Tarvis in Kärnten wird unter 
bem 19. Mat gefchrieben: Geftern und 
borgeftern fanden hier an ber Güd- 
grenze Kärntens zivei Jahrhundert: 
feiern ftatt, die ihrer hiftorifchen Be- 
deutung und bes lanbjchaftlichen Ko- 
lorit3 ‚wegen eine mehr als örtliche 
Beachtung verdienen. Wo die meiken 
Häupter der Karnifchen und Zulifchen 
Ulpen auf die Thalfperren bei Mal: 
vorghet und. den Bredilpak Hinab- 
hauen, wollte fi Napoleon im Mai 
1809 den Weg nah Wien erzivingen 
— aber Defterreich jchob ihm hier zimei 
Riegel in den Felfenengen vor. Bei 
Malborghet vertheidigte der Genie: 
hauptmann Hermann und beim Predil- 
pet .der Hauptmann Henfel die von 
ihnen erbauten Forts — und zivar auf 
ihren gan beſonderen Wunſch. Zwei 
ſtrategiſch hochwichtige Punkte, ſchwie⸗ 
rige Engpäſſe, die ſeit jenen Tagen 
todesmuthigen Ringens oͤſterreichiſche 
Thermophlen genannt werden. Am 
17. Mai fiel das Fort Malborghet und 
am 18. das Fort Predil: beide nach 
dreitägiger opfervoller Gegenwehr. Die 
kleinen Beſatzungen wurden beinahe 
niedergemetzelt. Auch Hauptmann Her⸗ 
mann und Hauptmann Henſel fielen. 
Henſel hatte den wiederholten Kapitu— 
lationsanträgen nur das ſchlichte Wort 
entgegengeſetzt: „Ich habe nicht den 
Befehl zu unterhandeln, ſondern die 
Feſte zu vertheidigen.“ Später hat 
Kaiſer Ferdinand den Helden von 
Predil und von Malborghet ſtim— 
mungsvolle und ſchöne Denkmäler ge— 
ſetzt. Hoch oben auf dem Predilpaß, 
angeſichts einer Berglandſchaft die 
ihresgleichen ſucht, gekrönt von Man⸗ 
gart und dem hohen Jalone, und eben⸗ 
ſo an der Reichsſtraße nach dem nahen 
Italien, wo die reißende Fella bei 
Malborghet vorüberrauſcht, erheben 
ſich auf breitem Sockel Pyramiden, auf 
deren Baſis ein Löwe liegt, den abge— 
brochenen Lanzenſchaft im Herzen. An 
dieſen Monumenten fanden nun geſtern 
und vorgeſtern militäriſche Feiern ſtatt, 
deren Gepränge noch gehoben wurde 
burch den Bomp vonFFeftmeffen, die der 
Fürſterzbiſchff von Görz perſönlich 
zelebrjrte. Namentlich der 17. Mai 
bot ein unvergleichliches Schauſpiel, 
weil das Thal bei Malborghet mehr 
Platz zur Entfaltung gewährte und 
die volle Morgenſonne das rechte Licht 
gab. Auf den Bergen leüchtete der 
Schnee, darunter, an den Hängen, das 
Frühlingsgrün, untermiſcht mit dunk— 
lerem Nedelbolz, und auf ber Thal- 
fohle nun ein farbenfrohes Bild! 
Kompagnien der Regimenter, bie bor 
hundert Jahren bier gefohten, von an= 
deren Offizierd- und Mannfchafts- 
aborbnungen, der Korpslommandeur 
Teldzeugmeifter Potioref,. zahlreiche 
andere hohe Militärd, Chrengäfte in 
Zinilftelungen, die Schuljugend ber 
Nachbargegend, viele Bewohner bed 
umliegenden Ortjehaften, und überall 
flatterten fchwarzgelbe Fahnen und_ 
rothmweiße Banner, ald die Symbole 
Defterreich& und der Probinz. In⸗ 
mitten ftand der rothe Tyelbaltar mit 
feinen filbernen Geräthen. Eine wirf- 
lih mundernolle, Militärmufif trug 
während bes eldgotteßbienft die Schu- 
berifche Mefie „Wohin foll ich mich | 
wenden“ vor. Dann fam bie Nieber- 
legung von Kränzen am Dentmal und 
Parademarih der Truppen und Krie- 
gervereine. Aehnlich war dann geftern 
bas Feſt auf dem Prebilpafle, zu dem 
auch eine Urenkelin des Helden dieſer 


Thermopylen“ gekommen war, eine Gine neue öſterreichiſche Berkehrs⸗ glänzend vertreten. 

ſtellte für die Ausſtellung er⸗ 
hebliche Mittel zut Verfügung, und ein 
befonderer Staatstommiffär, 


rend der ne Srsfelung 
Dresden | 


Frau Hermann von Hermannsdorf. 
Ermähnens- unb lobenömwerth er- 
fcheint. mir, daß dem Publitum ein 
—— —** bei —— 

Feſten gelaſſen war; ⸗ 
leutnant der NKaiferjäger, dem bie 
DOrbnung be Seftplafes übertr 
war, machte ji fogar 
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STATE & VAN BUREN ST3.. 


Sommer: Kleider für Männer und Knaben } 


‚Unzüge für Männer und junge Männer — Nie zuvor haben tir folche Werthe mie biefe für da& Geld gegeben. 
bon angebrochenen Partien, die für $15 bis $18 verkauft morben find. 


fammen mit unferem regulären Lager 


Solide eihene 
Schaukelſtühle 


Spezielle Einkäufe, zus 
&3 find. meiftend  dunfle- 


Yarben, quite dauerhafte Mufter, ftritt gangmollene Caſhmeres, —* 
Imweeds und Morfteds, perfelt gemacht x: d ausgeftattet, in 10 50 
allen Gtößen, ein ungewöhnlicher Werth, zu — 
Anzüge für Männer und ju Männer — „Modern“ und zu mäßigem 
Preis. Es ſind abſolut ganzwollene Kammgarne in Grau, lohfarbig, 


Grün, Schiefer und Modes, ſowie ſchlichte oder fanch blaue Serges, 


tigkeit des Stoffes gleichen Schritt hält; viele Moden zur Auswaähl, 
und Größen für Männer von jeder Körperform, 1 4 30 
*: 


\ $18.00 bis $20.00 Werthe, 

Unzüge für Männer und junge Männer — Können in feinem änderten Slei- 
dergeichäft ber Stadt unter $25 gefauft werden; -von ber herbortagenditen 
Kleider-Fabritanten in Amerita gemacht, bie dem. Gefhmad und der SFörper- 
form eined jeden Mannes enifpreden; aus eleganten ausländifchen und ein- 
beimifchen Stoffen nemadt, glatt oder taub appretirte Kammaarne, Cajhmeres, 
Imeeds und Homelpuns und Gerges, alle Größen und eine 

abfolute Erfparnig von 7.50, marfitt zu nur 17.50 


Sunge Männer-Anzüge für. die Prüfung — In blauen Gerged oder in Schwarz, 
hübjcher College-Schnitt, lange RoU Lapels, gewälbte Schultern, Full Cheited; Bein: 
tleider voll Peg zugefchnitten, abfolut ganz MWolle, perfett Bejchneidert, ein Anzug, der 
anberöwo nicht unter $16.50 gelauft werben fann, 12 50 
Ipeziel am Samftag zu : . a 


ı Beinkleiver für Jünglinge — Zugeſchnitten 
im vollen College Peg Top, helle oder bunfle 
Farben, glatte oder raube Morftebs, Größen 
30 bis 36. Mit allen Eleinen Eigenheiten 
verfehen, die der fritifche junge Mann atı 

—7— — se 32 bis 50, fehr fpe- | —* ſucht, — zu unſerem mäßigen 

ziell markirt für Samſtag 3 85 amſtag⸗Preis ſind ſie ein un⸗ 2 85 

% 


zu bergleichlier Bargain zu 
Hochmoderne Anzüge für Knaben 
Sinabenanzüge--Reinwoll. blauer Serge; fiir Graduation; auch dunkle Miſchungen, in Kamm⸗ 4 7 5 
garnen und Caffimeres, Röde haben Derby-Rüden, Aniders in vollem Schnitt, 6,50 Wertbe, + 
Neefers für Anaben—Lohfarbiger Eovert u. fach Zwei Stüd Angüge für Knaben, Miſchungen, 


Mifchungen, jind hübſch und elegant gemacht und gerade oder Anidersdojen, perfeft gemadt wnd 
ausgejtattet, Wappen am Wermel und 2 45 en angebr. Rartien, $4 Uns 2 45 
Cuffs, Gr. 2% bis 6, Samftag für + züge, Preis für diefen Verkauf, + 

Sinider , Anzüge für Knaben — Reinmwoll. Kamm Wajhbare Kirderangüge in ruffiichen od, Matro- 
garne und Velours, einfadh- oder doppeltnöpfig, er Matrojen- od. Kimono-Nragen, hüb- 
Siniderd in vollem Schnitt, jehr mödern, ange- de Kombinationen, von @hambrans, Galatea und 
brodhene Partien, aber al Gr., 10—17 and. zuberl. Wafditöffen, Preis für bie» 95 € 
Jahre, Preis für Samitag-Verfauf, ® fen Berfauf, 1.46 und > 


ieser offene Konfo- 


Löft die Möbelfrage für die Iuni-Brautpaare 


Wir helfen in biefem Monat vielen jungen Leuten, ihr erftes feines Heim eingnrichten. Viele haben 
nur einen Heinen Lohn, aber diefer offene Konto-Vortheil überbrüdt diefe Echwierigfeit. Wir mwün- 
chen, daß jede fleikige Perjon, Kredit erhält, und wir geben denjelben bereitwilligit. Wir geftatten 
diefen jungen Paaren beinahe zwei Jahre, um für ihre Heim-Ausitattungen zu bezahlen. Wir beredi- 
nen nicht für diefe Gefälligfeit — feine Zinfen — Feine ertra Ausgaben irgend welcher Art. Es 
tit der vertraulichite und beliebtejte Kredit » Plan, der je geboten wurde — dutchiveg bertraulidh und 
fehr Hilfreich. Wir offeriren heute diefen Hilfreichen Dienjt jedem ftrebfamen jungen Paar in Chicago. 
volltändig 


4 Zimmer u, 6 Zimmer a 
$63 Kr ra, | SIO5 rein 


Beinkleiver für Männer, in ganzmwoll, Mor: 
ſteds, Caſhmeres und Tweeds, in hübſchen 
dunklen Miſchungen; auch geſtreifte u. kar— 
rirte Effekte; perfekt geſchneidert und bebal- 
ten die Facon, jedes Paar iſt durchweg mit 


Pe ’ 
“ » 


Offen 
Abends 


D 
—B 


———— 
U u 


Spesielle Schauhelfuhl-Offerte 


Ein Werth der Bände von unfererfäbigfeit fpricht, unter dem 
Preis zu verkaufen. betrachtet das elegante Ausfehen bon 
diefem ausgezeichneten Schaufeljtuhl. Nicht zu vergefien, dat 
er von folidem Eichen gemacht ijt. Elegant geichnigt u. dauer- 
haft fonitruirt. Dudlehne ift breit fufted und Hat fanch 


ruffled Kante. Durdiweg mit garantirtem 4 08 
“ 


Nantudet Xeder gepolitert. Speziell diefe Woche 


IR 


J M If ; — 
Er m an 


[2 


Maſſiv eichener Ausziehtiſch 
Ein maſſiver Tiſch, durchweg gut ge— 
macht, grohe runde Platte und ſchweres 
Geftell, —* ttmanns glatt laufenden 


ein Jogfeiner Aifs-basici. [3 TO 


—— 
9 


Weſtſeite Branch 
1721 173 Weſt Madiſon 
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223 TO 229 WABASH AVENUE 


| früber Benpfes Outfitting Go 
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Ausgezeichneter eiſerner Bett⸗Werth 


Ein ſehr hübſches Bett, große ornamentale Chlus 
—— ſchwer eg m — aaa beliebten 
arbe._ Ein reguläre ett, un 
Großer Rattan Schaufelftuhl eden Kent baden werth. Berlaufäpseis.... + 
Dies if ein größer, Hübficher * 
Schaukelſtuhl, mit voller Schaulel⸗ 
tante und feit gewobenem Rüden. 
Sat geräumigen SiE und if fehr 
—— de na ir ö8 
ubge zeichneten utel: 
Aust ihn ak 8 


Eine dorzügliche One⸗Motion ganz 
ſtahletne Go⸗Carte, ſehr eng zu⸗ 
ſammenlegbar mit einer Bewe⸗ 
gung, 
lit. 


Offen 
Abends 


Krlaentiae 3 — — — 
thulitung, u n 


ihwer Emai 
———6 


Sudweſt Brauch 
11 Blue Zoland Avenune, 


Str, 
Ede Sarrifen Str. 


Regie | ebenfalls nicht zu Fury fa 
—— 
intereffanten S Iber der öfterrei 
Sifeen Staaten aufmerlfam’zu ma- 


Die . 
Kunftdentmälern ausgebreitet. Wer in . 
der — Ausſtellung die 
Abthei ——— und Völter 
tunde fieht, der befommt Neifeluft. 
——— ——— 
wichtige und ausgeſ Zwed 
ſer Abtheilung. * 
Diefe Art DVerfcehräpofitit zu ' 
betreiben, {ft nit übel. — 
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eand © era Soufe — ,@ Gentlemen 
BEE Ein Met en 
» OpexraHonfe. — „Keegan’s Bal.r 


al, — „Xihe Hurbyeurdy Girl.“ 
onfe — Konzert jeden Übenb und 


& 

untag Nahmittag. 

ıt gg Hua jeden Usenb und Gonntag 
e Erpsfition — Wlkele 
eft Par ft. — Wllerlei Attraktionen. 


8 Eoucis Part.— Allerlei Attraltionen. 
aBart. — Alerlei Aitraftionen. 


nenn stEmnesEnETEEnnETEr Enns nennen 
Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Üngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Denen 


um u = 2amIE u 


Enno» 


= 


Siegel Cooper & Co. bebürfen ber 
Dienfte eines Expert - Puppen = Repari- 
rerd. Sofort nadhaufragen, fertig zur Ar- 
zeit, in der Office des Superintendenten, 
J. Floor. 


Siegel Cooper & Co. gebrauchen fünf 
Männer für Polfterarbeit. Bringt Em- 
pfehlungen. Nadhaufragen, fertig zur Ar- 
beit, in der Office des Superintenbdenten, 
4. Floor, jüdlid. 


BR a — — — 
Berlangt: Morter, für Saloon; muß ſein Geſchäft 
—— 1487 Wiltwautee Ave. 


en een 
Berlangt: Porter, der gugleih guter Lundmanen 

iſt. De. Franklin Str. 
2642 


Berlangt: Mancn, Pferde gu befhlegen. 
Calumet e. 


erlongtt Gin eingemwanderter Bäder, an Brot, 
u — ſelbſtandig arbeiten lann; bin willens, 
ĩbn anzulernen. 1049 Eaſt 58. Stt. 


Brlangt: Butcher, guter Storetender. 
celn Une. 


Berlangt: 6 erfahrene Hausmover. 
ſia Abve. 


Verlaugt: 
Ung en oder: 257 GEupler Une. 


1105 Nelfon Str. 


Verlangt: Junger Mann als Bartender in einem 
Family Meine und Litörgefhäft; muß deutih und 
englifh fpredhen Fönnen; Empfehlungen erforder lich. 
Rachzufragen zwiſchen 9 und 10 Uhr Sonntag Vor⸗ 
mittag. 189 Webfter Ave. 


tlangt: Zweite Hand an Cafes und Rolls. 744 
ch Irving Bart Boul. 

langt: Schneider, guter Bufhelman; Dis: 
eh Im. Kreiger, 1008 Wet 38. Str. ehmt 
Arder.und 35. Str.-Gar. 
ES an 


BVerlangt: Morter, der auh Bartenden Tann und 
der ftetig und zuperläfiig ft; Koft und Bimmer. 1% 
Melt 18. Str. 


Verlangt: Ein guter Möbelihreiner für Parlor⸗ 
treten Furniture Co, 69-631 R. 
Seiken Str. 


567 Sin- 
. 91 Mabans 


Garpenter8, gute Trimmerd. 20 Burs» 
Wm. Hamann, 


Berlangt: Ein Iediger Mann für Saloone,. Kit: 
chen⸗ ans rter-Arbeit. Koſt und Logis, guter 


Kohn. 41 Oſt Kinzie Str. 


erlangt: Verkäufer. Zwei ehrliche Männer von 
* Ruf um «cine befhräntte Anzahl Gold-Minen 
tod von meinen Minen in Nevada zu verkaufen. 
Gin Geldbringer, den Yhr Euren beften Freunden 
empfehlen Tönnt, NR. %. Shafer, 84 MWafhingten 
Etr., Room 22. 


Verlangt: BlatjmitheHelfer. 292 Fifth Une. a 
Berlangt: Lehrling in Wpothete. 136 Center Str. 


10000000000 —ñe —ñ — 

Verlangt: Stetlaer Mann, ftabtbefannt, muß mit 
Pferden hen fönnen; 5 den Monat, Board 
und Room. 918 Greenwood Terrace. 


Berlangt: Sofort, deutfhe Agenten; $5_ täglider 
Berdienft, monatlicher Kontratt fir 1. Klaffe Beute. 
Movelty Midg., 199 N. Dakley Une., nabe River⸗ 
view Parf. frfamo 


Perlangt: Erfahrener Porter. Nahgufragen 5 
Ubr Rammittags: 400 Irving Part For. Ede 
Lincoln Ans. 

Rerlangt: Tüchtiger Porter, muß SunchsGounter 
bejorgen fönnen. 192 Dearborn Straße. 


Rerlangt: Bar Lunchman. Ungufengen 199° OR 
Ranpolpb Straße. : s* 


— — —— nn 


— 


Verlangt: Suloonporter. 441 Süd Ealifornta-Mpe. 


Verlangt: Ein Helfer an Bau-Gifenarbeit. ERBE 

Albland. Avenue. 2 
Berlangt: Gin Schloffer. 514 Oaden Avenue. 
erlangt: Zimmer. 300 Dearborn Str, Ara 
1264 


‚weit Hand an Gates. 


Berlangt: 
Sale Strafe. 


— — nn 


Verlangt: Porter für Salsen. 965 N. Glart Str. 
Bifhop -Str., 


Gute zimeite 


Berlangt: Yaniter, 
Kde 37. Str. 


BVerlangt: 2 gute Ornamental Bronze Ehafers. — 
Brown Bros. Mfg. Go, 2. Str. und dell 


Avenue. 


neues Haus. 


Verlangt: Carriage Trimmers. Woods Motor 
Vehicle Co., 


9510 Cottage Grove Abe. fifon 


PVerlangt: Yunger Mann für Vorter⸗Arbeit. — 
Jacob Beck. A Indiana Str. 


Perlangt: Art Glas Defigner und Berfäufer 
efter Klafie: Lohnangabe und Referenzen verlangt. 
dr.: 8. 402 Abenbpsft. ſtſa 


Verlangt: Schriftſetzer, muß engliſch ſprechen und 
— Ungabe der Erfahrung und niedrigſten 
hnes. Adr.: K. 407 Abendpoſt. 


Gediger Barbier. 7204 Madifon Gkr., 


—“ 
Ede Hariem Avenue. 


Verlangt: Zwei Jungen von 18 Jahren fur Por⸗ 
terarbeit zır verrichten, Henrtici Reſtaurant, 70 Oſt 
Van Buren Straße. 


Verlangt: Butcher für Gishausarbeit. 248 Blue 
Aland Vvenue. 


Verlangt: Weber fir Jacquard Rbbon Loomsd. 
Keon Freeman, 61 Union Bart Court. 


Berlangt: Ein Verkäufer, um Bigarren an Apoe 
iheten, Saloons und Store8 in der Stadt auf 
Mommiffion zu verkaufen; muß ftahtbefannt fein, 
Korn $30 bis $50 die Woche verbienen. Referenzen 
und Bürgihaft verlangt. Adr.: U. 150 —— 

a 


Berlangt: Yunge, muß etivas Erfahrung Im Mas 
fHinens oder Schlojierhandivert haben; 5.00 Lohn 
anfangs. Molitor, 49 S. Desplaineg Str, 


Berlangt: Starter Junge an leichter Holzarbett; 
Gelegenheit ein gutes Geihäft zu erlernen, 88 
Franklin Str, 9. Floor. 


Berlangt: Koh oder Kellner, . um Reftanrant 
(Nordfeite) auf eigene Rechnung unter fehr günftis 
—* Bedingungen Miethe frei) zu übernehmen. — 

dr.: K. M Abendpoſt. 


Verlangt: Jungen von 16 hren abrik⸗ 
arbeit. Blobe Miles, 4856 hen ent frfa 


Berlangt: Junge für Wagen zu 


Fin un oe. (dotontown); muß Eine 
e 


h uter Meiner 
in und bei Buchführung mithelfen. $7 zu Beginn, 


A 155 Abenbpoft. 


ine ——— 
Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 1721 Milwens 
Tee Avenue. 


Berlangt: Bei gutem Verdien ige Ugenten. 
Dffice 2509 ’Archer Ade., 2. — * bf 


BVerlangt: PBartenders, Lunchmen, Porters 
fpeehende Deutihe. Morrell, 48 & 


dr.: 


art Fer 
Tinte 


5119 ©. Salfteb Str. 
dafrfa 


Berlangt: Carpet⸗Weber. 


LIT rer rn Lam mEg en >sEEanELEE EEE ur0. 000» name Zus ren 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Cent das Mort.) 


" Gefucht: Mann, 31 Yabre, t Stell ⸗ 
oder DOffice-Porter. Ne ie —Se 


—— Erſter Klaſſe Lunchman d a 
tender fucht —— u. 8. Ze 


— — — —ñ — — — — — — —ñ 
Geſucht: Engineer mit deutſchem VPatent ſuct 

Yung €. © ,. 741 
grün, Sata, 102 Balingen, Oi 
em: 


Geſucht: Bartender, anftändiger, -folider 
en Mann, wünfht ftetigen Dias. Sheut eine 
tbeit. F. Martin, General Delivery. mifrjo 


Gejuht: Deutfher junger Mann fudt Urbeit a 


mu. Saloon -oder itgend melde Arbeit, » 


Re M » 
EEE 


> tende t Stellung, Verrichtet 
IE ar ar ee Pen Pig = 


— 
= 


83. 


&. 166, Abendpoft. 
Gejuht: 2. oder 8. Sand: au Brot * Be 


Gefuht: Mitteljähriger Mann für 
aicherha berutmgeben, bat au ne. Abr.: 
midofr 
utler x 
mibofr 


Gefubt: Aunger ſpte digr Mann, mit 
guten ınpfeblungen, ad Br e al anitor, 
dr.: 8. 406, Wbendpoft. 


Geſucht: Erſtklaſſi ® uter Storetenber, 
{ud Hetige Baar (ae "bern ind — 
. 5., 150 Weft Fullerton Ave, frjon 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle In Saloon 
oder Reftaurant; Tanır focdhen und Bar tenden. 14 
Orchard Str., vorne, oben. 


Geſucht: Junger 2ter Bartender fuht Stelle; — 
tann auch am Tiſch aufwarten. dr.: 8. 410 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
änbiger, 


juht Stelle. Wdr.: 3. Krigan, 8044 


Guter arbeitswilliger Bartender, ans 
foltder beftempfohlener Dann, wünſcht 
auernde Stellung. &. W. 168 Fremont Str. fia 


Gefuht: Mann, 40 Yahre alt, Gemüfes und Bus 
men=Gärtner, Tann mit Pferden umgehen. ipricht 
gut englifh, juht Stelle. Kamelh, 25 Devon 
Avenue. frſa 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann ſucht fetigen 
Plag. Paul, Upotheie, 117 Wells Str. 


Gefuht: Bäder, verheiratbet, wünjdht Stellung an 
Brot, Rols oder Cates. Sch., 244 N. Franklin Gtr. 


Geſucht; Stelle an Brot uud Bistuits. 601 W. 
19. Straße. MWannel, 


Gejuht: Bartender, 
otelfah gründlich erfahren, 
telle, war ſelbſt im Geſchäft. 
Avenue, hinten. 


Geſucht: Erfahrener böhmiſcher Bäcker wünſcht 
Stelle als dritte Hand Bäcker. Tom. Kuttenberg, 
59 Weit 17. Straße. Uin lw 


Geſucht: Deutſch-Amerikaner, kundiger, brauchba⸗ 
rer Mann, verſteht Dampfheizung, Painting, Vaper⸗ 
hanging, Calſomining und Carpenterarbeit, mit ei⸗ 
genem Werkzeug, fuht Stelle in ylatgebäude oder 
yabrit, Empfehlungen. Udr.: GE. Schmidt, 558 Weft 
bieago Avenue. 


Geſucht: Stelle als Teamſter oder Reparaturens 
Carpenter. Adr.: K. 419 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Stel⸗ 
lung, auch zur Aushilfe. Jullus Zwirſal, 492 N. 
Hermitage Avenue. frfa 


Gefuht: Kürslih eingewanderter, gebilbeter. Deuts: 
fcher,. 27 Jahre alt, möchte. fich in irgend einem 
Seihäft einarkeiten, auch auf Farm;.ift willig ımd 
kräftig. Adr.: A. 161 Abendpoft, frſaſo 


Geſucht: Gelernter deutiher Gärtner, 22, Tedig, 
fucht Arbeit, oder geht auh als Stallburſche. Ad 
QJuftine Straße. 


Geſucht: Zwei Deutihe, 22 und 24, ledig, firdhen 
Arbeit als Farmer, 4817 Auftine Straße. 


Gefuht: Mann (35), Fräftig und flint, fpridt 
deutfh und engliih ‚juht Stelle als Porter im 
Saloon oder anderswo. Adr.: KR. 408 Abenppoft. 

Gefucht: Zweite Hand an Brot-und Gates fucht 
Stelle. u Eurtis Str. bofr 


Gefust: Mann (88), wünft Stelle als Butder In 
Hotel, : Store oder - fenftige Arbeit, gute Erfahrung. 
Adr.: U. 158 Abendpoft. doft ſa 


er Seute auf der Farm braucht, bitte Hargufpres 
KHen bei Yohn Komnit, 599 Milwaukee Abe. 
5iunimXt 


durhaus im Salson= oder 
verheirathet, Tucht 
Tony, 06 Grand 


Geſucht; Junger Buchhalter mit biefiger - mehr: 
jähriger Erfahrung, fehr bejcheidene Anbei, ſucht 
Stelle. Adr.: W. 804 Abenbpoſt. mdfr 


Geſucht: Erſtklaſſiger Butcher ſucht ſtetige Arbeit. 
Adr.: M. 806, Abendpoft. ⸗ 
— — ———— — — ———— — — — —————— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Mädchen zum Zuſchneiden und nähen 
von Slip Kovers. Nur erſtklaſſiges braucht vorzu—⸗ 
ſprechen. Anzufragen in der Sffice des Super- 
intendenten, 


Carion, Pirie, Scott & Company, 
State und Mabiion Straße, 


frfa 
Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin; guter Lohn. 
Zu erfragen Millinery-Store. 968 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Berkäuferinnen im Hauswaaren-De— 
partment. Sidders air, 285 Oft Nortb Ave. Fa 





_Verlangt: Erfahrene PVerfäuferin in Department: 
Store. "1611 Lincoln Ave. 

Berlangt: Frau als Solicitor, Geſchäftskarten zu 
bertheilen. Muß in Yafe View wohnen, $1 per Tag 
und Kommilfion. 1972 Lincoln Ape.; Ede Belmont, 


über Meyers WApothefe. Naczufragen 10-12 Uhr. 





Verlangt: Polniſche Verkäuferin in Schuh-De— 
partment 407 Ufhlahın Ave.’ Atkins & Plein. fia 


Verlangt: Eine gute Hand bei Schneiberin. 626 
NR. Rodwell Str. 


Verlangt: Prauen für PVerkanf von Bauftellen. 
Keine Borfenntnijie nötbie. Gutes Nebeneinkom— 
men. Verfucht es. Wor.: D. 318 Abendpoft. 

in I Afrmomi 

Verlangt: Hand-Nähmädchen. Anzufragen: 815 

Lincoln Avenue. fria 


e Damen für Arbeit daheim, Stüdarbeit, 


Berlan ‘ 
auter Sohn. Bimmer 312 — 39 Süd State Straße. 
ftia 





Berlangt: Damenkleider-Bügler, Mädchen, um die 
LaundrpsArbeit zu erlernen; , guter Lohn. Mogers’ 
Palace Yaundry, 2100 Evanfton Ave. Phone: Edge: 
water 543. friajo 


Verlangt: Yunges Mädchen, zum Abjchreiben und 
Aoreffenjchreiben, in Office. 2509 Archer Ape., 2. 
Floor, Ede Halfied Str. doft 


Nähmaschinen: Mädchen, 
3129 Indiana Xpe., 


i 


erfahren an 
Top 
dofria 


Verlangt: 
Waifts und Sfirts. 


Flat. 


Verlangt: Anſtändige Frau für kleine Bäckerei zu 
berjehen. Zu erfragen: 97 MW. North Ave. Schmidt. 
dofr 


Verlangt: Mafhinen:Hände an Meißen Duds 
Röden und Schürzen; auter Sohn; lernen auch 
Hände an, D. Priedländer & Co., Ede Randolph 
und Sengamon Str. dofr 

BVerlangt: Geübte Püglerinnen in Färberei. 8, 
Debmlomw, 2095 NR. Halited Straße. dofrfa 


Verlangt: Mädden, erfahrene Pel; Operators; 
guter Lohn, ftetiger Plak. Hoffman & Davies, 
185 Dearborn Str. mobfr 
Mafhinen:Mädchen, an Weiten; au 
Klein, 99 Jowa Sir. 

dimibofrfa 


Berlangt: Mädden an nafien Kleiderftoffen. 412 
bis 416 S. Canal Str. midofr 


Berlangt: 
einige zum Lernen, 


Sanßarbeıt. 

Berlangt: Erfahrene deutſch ſprechende Kinders 
Erzieherin. Eine Stunde von Chicago. Worzügliches 
7 für die richtige Perjon. Schreibt an Mies, 
. €, Eppenftein, &. State Straße, Elgin, ZI. 
dofrja 

Verlangt: Mädchen für Kausarbeit, Leine Wäfche. 
15 Buena Terrace, drei Thüren don Evanfton 2 
Telepbon: Late View 3360. do—fon 


Verlangt: Deutiches Mädchen - für Hausarbeit. 
Anzufragen 87 S. Kehilwortb Ape., & Dart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie, ia Champlain ve, Schwab. 


— V———— 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
383 Weit 12. Steake, * * Re 


Verlangt: Deutſchezs Mä i 
autarseit, meh enelti® Ireßen, na$ 


allgemeine 
Imette, 


nzuftagen bevor 11 Ühe Morgens in der Office, 


184 Indiana Straße. bofrja 


unges Mädchen, fir allgemeine Haus: 
arbeit; frifheingewanderte Ungarin vorgezogen; 
Nordjeite. Louis Ehafe, 1401 Greenwood Terrace, 
Ede Sheffield Ape. N midofrie 


Berlangt: Mä für allgemeine Sausa — 
Ei hr. 
mbdofr 


Berlangt: 


utes Heim. Silverman, H11 South Part 
op Flat. 


—; in. 
BVerlangt: Eine Köhin für eine erfte Klaffe Mes 
Hauration; muß bie Küche vollftändig zu führen im 
eiäsige Aitien ana ar Aaßlenne Aatiee lakan 
richtig in ablende e 5 
Hober Lohn. Wbr.: W. as Aben dpoſt. pi 
Berlangt: Ein gutes tüdhtiges Mädchen für 
emeine Kaußarbeit, eine daR lochen re 
Shldüen von — ein ir vorn 
n borgezo: e en pri, 
Borreftville dor. : miidoft 


W. Fellers größtes deu‘ 35 nd 2. 
mitti 586 N. Elart Sit 
und —— bejorgt. ——— 
nen immer an Hand. Telephone: 


—X 
erlangt: Orden ‚ fir felte Sans: 
a ee 0 EEE 

Verlangt:_ Mleidermadperin tmünfct 
Frieonan, 219 Bosmik Ei. obmes Fi 


den. Str, 


— ——— — —e — —— — —— 
Berlangt: Gin *8 Mädden für ‚allgemeine 
Hausarbeit; Zwei in Familie; lerne: 
en gutes Haus; $6.00 Yobn, Raczufragen Abends. 

Kenmore Wve, vanftonsgguge der W., 28 
Hohbahan bis zur Gogemwater Ein, on. ma 


‚Berlangt. Erfahrene Frau, zu waſchen und zu 


bügeln; and ein’ junges Mäpdıen, einige Stunden 
täglihd &ausarbeit zu verrichten. Sturve, 15% 
Waveland WUpe., ıtabe dem Bismatd Garden, \ 


Verlangt: Junges Mäpdden für leichte Hausarbeit. 
265 Gvanfton Ade., 2. rg . 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn $; muß -englifch fprehen. 37 Surrey Eourt. 
1 Blod nördlid von Fullerton, 1 Blod weſtlich 
von Racine, 


Verlangt: Wafchfrau. 806 Flournoy Str., Ede 
Spaulding Ape., 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; — 
guter Lohn. Bitte brieflih zu antworten. 11254 
PBrofpelt Apc,, Morton Part, Si, femo 


Verlangt: Waſchfrau. 827 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Fünf Mädchen für ein Klubhaus; guter 
Lohn; kurze Stunden. Auch Mädchen für Haus: 
arbeit, Meitaurants und- Hotels. Kommt zw uns, 
wir bejegen Stellungen. 1.2 Milwautce Ave, _ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. 21 Fremont Str. s 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
130 Eenter Str 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausardeit, 
in Saloon. 103 Welt 2. Str., Ede Union Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; muß 
zu Haufe jchlafen. 370 Mohawt Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
und gutes Heim. 1522 Dalin Str., nabe Evan: 
ſton Ave. frſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmer-Arbeit und 
in der Kliche zu helfen. Lohn &. Humboldt Part 
Hotel, 84 W. North Abe. fie 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1086 Soutbport Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in Re: 
ftaurant. 314 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Zuperläfjiges, älteres Mädchen, für all: 
gemeine Hausarbeit, in feiner Familie; muB deutic 
u” etiwas englifch jprechen fünnen. 454 Eaft gg“ 
Une. 


" Berlangt: Mädchen u leichte Hausarbeit; muß 
englifh jprehen. 232 W. Dipifion , Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
49 ©. Halfted Str., Store. 


Berlangt: Aufiwärterin in Reftaurant; Lohn $7 
Mu englifch Iprechen. 221 Lincoln Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. im 
Saloon. Jacob Bed, 27 Indiana Str. 


Berlangt: Kleines Kindermädcen. 1923. N. Yea- 
vitt Str. 


Berlangt: Nettes, ehrliches Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit, Fein malen, guter Lohn. 328 
©. Paulina Straße. 


Verlangt: Frau für einfaches Kochen im WReftau- 
rant. 20 38. Straße. friajon 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen, ſtarkes Schulmädchen oder ältere Frau, um 
bei Hausarbeit mitzuheifen in Vorſtadt. Mrs. P. 
H. Shaub, 2304 Home Ave., Berwyn. fefafo 


Verlangt: Chrliches, ftarkes deutjches Mädchen für 
allgemeine KHausarbeit; Lohn zwiidhen $ und 4; 
gutes Heim. 4741 Indiana Ave. frjafon 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 436 Aibland Ave. frfafon 


PVerlangt: Zwei Schrupp-Mädchen und zwei Zim- 
mermädhen für Sommer:Hotel in Michigan. Ans 
zufragen im Suzerne Hotel, Nord Clarf und Eente: 
Etraße. frſa 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 2214 Southport Avenue. \ 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. Anzufragen :552 N. Paulina Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Lohn. SION. Wood Str. 

Berlangt: Frau für gewöhnlihe Hausarbeit. — 
237 M. Aſhland Avenue. 


3 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
N, Mrs. Hitihmann, 4832 Indiana Ape., 
+ lat. 


Verlangt: Mädchen für — eben falls eine 
aute Waſchfrau. Guter ſietiger Platz für beide. 
Sprecht vor oder ‚schreibt an Mrs. Hopkinien, 306 
ES. Taylor Ave, Auftin. Nehmt Madijon Str. Gar, 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau mit guten Res 
ferenzen zur Pflege einer Kranfen. ®. Tiih, 8 
Potomac Avenne. 


Berlane Wittmann ſucht ordentliche, arbeitſame 
Hanshalterin © für Kochen und Haushalten. 2509 
Uccher -Ade., de Halften, 2. Floor. ftfa 
_Verlangt: Frau im Hotel zu arbeiten. 34 Wells 
Straße. dofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 314 er 
doft 


Diviſion St. 
Verlangt:. Kunges Mädchen, bei‘ der Hausarbeit 
bebilflih zu fein. 5006 S. Afhland Ape. dofr 


Verlangt: Pöhmiiches oder deitjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, mit guter. Empfehlung, der 
engliihen Sprahe mächtig. 4634 Drerel Bipn., 
1. lat. Lepman, doft 


— — ——— — — — | 
— OG —— — —ñe —ñ—  — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 





Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stellung 
itt Heausarbeit bei zwei Perjonen. Wpdr.: K. 4M 
tbendpoft. 

Sefuht. Ah bin eine erfte Alafje öfterreichiich- 
ungarifhe Hotel-Röhin, verftehe die Küche felbft- 
fändig zu führen, wünfdhe Stelle in Reftaurant oder 
Russ. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 75 Bur— 
ing Sir, 


Gefucht: Deutihe Frau juht Walch: und Rein: 
mahpläße. 168 Ordarb Str. 


Gejucht: Deutfhe ältere Frau wünfht SHausyubal: 
ten bei älterem Mann. wWerfönli vorzuſprechen. 
2714 Wallace Str., hinten, oben. 


Geluht: Befiere deutihe Frau fuht Stelle als 
ushälterin: gebt audh auf's Sand. 74 Eaft 35. 
tr.  Kreides. fria 


Gefuht: Deutihe Fran fuht Wafh:, Bügel: und 
Reinmahpläge; nimmt aub Wäjhe in’s Haus. 8 
St. Michaels Eourt. 


Gefuht: Frifcheingeivandertes Mädchen fucht Stelle 
ne BEE Bitte, perfönlich vorzufprechen. 207 
ackhaw r. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, auch nahe Country. 735 Weit 13. Str. 

Gejuht: Ein junges Mädchen jucht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder als Kindermäddhen. 236 Mi« 
Higan Str., Nordſeite. 


Gefuht: Deutih-ungariiches erfahrenes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit; fann wa— 
ichen und bügeln, bei Heiner Familie. Vorzuſpre— 
hen 412 W. 83. Str., hinten, oben. 


Gejuht: Aelteres Mädchen jucht Stelle für allge: 
meine. Öausarbeit. 4415 ntiwortb ne. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau, feine 
Löchin, aute Wäſcherin und Büglerin ſucht Vlatz für 
Dienſtag oder Freitag; nimmt Wäſche in's Haus, 
nr fhruppen. Bitte jelbft vorzufprechen. 

ee an 


Gejucht: Deutihe Frau wünjht Wäfhe in's Haus 
zu nehmen. 322 Larrabee Str., borne. 


Geſucht: Deut ſche 
loon . bat, jucht ftetigen ® 
Mohamwt Str. 


s t: Saubere Frau ſucht Wäſche in's Haus 
au — Be Our Abe., — 23 ee 


Gefuht: Deutiches junges Mädchen fücht Haus: 
erbeit. Bitte porzuiprehen 152 Nllinois Eitr., 3. Flat. 


Gefuht: Deutihe Frau, 50 Yabre alt, wünſcht 
Stelle als ushälterin in einer Familie, Ipricht 
deutih; geringer Lohn und autes. Keim, Empfeb- 
Iungen, Mrs. Rhode, 6115 Madifon Ave. Mhone: 
SHde Bark 8109. 


Geſucht: Aeltere Frau jucht Stelle für Leite 
Sausarbeit; Tann kochen. Nordfeite borgegogen. — 
Sue zu richten: €. D., 822 Herndon ei * 


Geſucht: 8 Mädchen fucht Stelle “ 
men & wer t. Bitte —— — 9 
es j 


* — * 
wilde eins‘ ans. > — — we 


Geſucht· Junge t: Stelle als: 
in Solson t 
frei. ee. wings, 1 Beer — ‚Be: 
— — — — — ——— —— — 


rau die — Seit im Sa: 
ab. Lindner, 35 


California Ave. 


Veri tat: ’ oh u. * — en" 5 123 
a — — vuriaree oer 


—— — 

vermi * 
on Deiierd-Siumcr Miehnung 
ee : Biersgimmer Wohnung, $10., 46 


_3u eg Dffice oder Wohnzimmer. 


©. Halften Str. 


_3u bermiethen: Sechs-Zimmer Flat, neu, deforirt; 
Steinfrent. 58 Grpital Str., nane “Dipijion Str., 
und dem Humboldt Part, © 


557 


Süd: 
frf 


Zu vermieihen: Vier Zimmer, B; groß und heil, 
Gas; vorne. 842: Welt Obio Straße. ftja 

Zu vermiethen: Schr Ihönes 4- Zimmer Flat, $l2. 
FH Roscoe Str. 


Zu vermiethen: Store, ausgezeichnete Vage für 
eine Barbierftube, für Grocery:, Delifatejien-Store, 
Pool Room oder „Dome Bakery." 537. Roscoe Str. 


front. 


Zu dvermiethen: Store mit 4 Zimmer, Mordjeite, 
egenüber Schule; gut fiir Grocery; 5. Nachzu⸗ 
tagen 737 N. Mozart Str. jrſa 


Office zu vermiethen für Geſchäfts- oder lom— 
mer ziellen Gebrauch, Dampfheizung und elettriiches 
Licht, mäßige Miethe. Anzufragen in The Armitage. 
Milwautee und Armitage Avenue. fria 
589-583 Lincoln Store 


Zu vermiethen: Ave., 


und Office. 


Zu vermiethen: PVBradtvolle 4: uns F:Bimmer: 
Wohnungen (Ofengebraud). Borzüglih gelegen. Rr. 
117—1235 Catalpa Gaurt (Sonan Sanare). Alles mos 
tern, Luft and Licht von allen Eeciten, 1% Bios 
ron der Hoc: und Straßenbahn; Preis 313 bis 
$23 das Flat. Janitordieuft. Sofort zu beziehen. 
Näheres sm Plake cher bei Nudoli Seifert, 109 
Waſhington Strabe. Hanrl 


Zu dermiethen: 6 Zimmer, bel und groß, Tampf- 
heizung, 3 Blods von Hochbahnftatien: gute Car— 
verbindung: Nakhlap au Miethe bis Tftober. 1214 
Roteby Str. dofrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genıs das Wort). 


Pi vermietben: Frenndlich ‚gelegener Parlor, mit 
zwei Pettei, an zwei anftändige Herren, 317 Wells 
Str. frja 
Zu vermiethen; Schöne Zimmer. 57 Eaſt Huron 
Str. Otto Goſchler. 


Alleinſtehende deutſche Frau Jucht Boarders und 
Roomers. 48 Larrabee Str., Flat 2. 


Möblitte Zimmer mit und ohne Board in allen 
Stadttheilen. Für zimmerjuchende Perfonen toften- 
los. Veritas, Zimmernachweis:Büro, 335 Wells Str. 

Zu vermiethen: Schönes Bimmer, pafiend für 
2 Herren, heißes Wajjer, von jüdiichen Eheleuten 
ohne Kinder. 103 Oakwood Blod., Flat & 

j mifrja 


auh mit Koft; 
mit Kitche. 275 
i0jun, Int 


360 Dit 
19unim& 
meiner mö- 
Nordfeite. 

dofria 


Zu vermiethen: Zimmer, 
Zimmer zum Haushalten, 
orth Ave. 


Zu vermietben: Schönes Frontzimmer. 
North Ave., 2. Flat. 


Achtbarer Mann ala Mitbeinohner 
blirten Junggeſellenwohnung, Bottage, 
5.0 monatlih. .Adr.: D. 322 Abendpoft. 


Kinder finden Board. 35 Orhard Str. 
YunimX 


— — — — —— —— —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aelterer lediger Mann möchte bei alleinſtehen der 
Mittive boarden. Mr. Frochlih, Saloon, 1486 Mil: 
maufee Ave. ‘ 


Zu miethen gejucht: Herr . ın den Fyünfzigern, 
Wwinjcht ein — und Board bei alleinſtehender 
Frau oder Wittive, feine anderen Boarders. Der: 
velbe wird ein gutes Heim ſchäßen. Adr.: 8. 403 
Abendpoft. fria 

Zu mieiben gejuht: Deutjher Arbeiter  fucht 
Zimmer anf der Weftjeite. Adr.: N. 400 Abenppoft. 


— ñ — — 


Heirathsgeſuche. 
megen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 
Heirathsgeſuch. Junger deutſcher Wittwer mit 3 
Kindern und in guten Berbältniffen, gebildeter 
auter Mann- fuscht die Belanntichaft eines deutfchen 
Mädchens oder Finderlofen Wittme zmwels SHeirafb; 
nur folche weiche einen guten Mann zu ichägen wii: 
jen und Liebe zu Kindern haben. ®. %., 551 WM. 
. Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatftunden im Gnaliichen ertbeilt junge geprüfte 
Deutfih:Amerifanerin; Stunde 25 Gent; auh im 
Haufe; leihte Methode. Adr.: W. 807, Abendpofi. 

mitfmo 


En — 

Guter Violinlehrer iſt willens, ſeine freie Zeit 
während der Sommerferien einigen talentirten An— 
fängern zu widmen; Preis 81 pro Unterrichtsperiode. 
Na zufragen zwiſchen 1 und 4 Uhr Samſtag Nach— 
mittag. Albert E. Krumme, Zimmer 721, Kimball 
Hall, 243 Wabaſh Ave. dofrfa 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Antomebil Fillig_zuderfaufen: Für $300 ift m’'n 
Mapne Touring Gar Automobil: zu baben, zwei 
Selinder, 24 Bierdefräfte. Alles in beſtem Zuſtande. 
2. 9. Szabelsti, 1156 W. North Une. 
fuu5,6,7,8,9,10,11,12 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚...Ridarb 4. Rod, 
Deutſcher Advokat und Nolar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 270 North Ave. 
Ece Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
aploe⁊ 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 


17mailmx 


Häusliche und -geichäftliche Differenzen prompt zes 
jhlichtet; fompetente Unmälte, mäßige Gebühren, 
Theilzahlrngen. Deutiches Rechts-Büro, 505 Attnoad 
Gebäute, Nortweitete Elart und Madifon —— 

22mailm 


Albert U. Rraft, deutjher Lldoofat, 
Vrozejje in allen Geriäht3pofen geführt. Alle Nedtss 
geſchafte beſtens beſorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgcftattetes Kolleltirungs: Dept. WUnjprüche überall 
durdgefeht. Löhne ichnell Lollektirt. Abftrakte eramis. 
nirt. efte Empfehlungen. immer 1312 irft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 
lliul* 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Tearborn Eir., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R. Diem. 

i febg® 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


atente für alle Länder. Nobt. Klog & Eo., 911 
Shiler Bidg., 103 Randolph Sir. Yip,mifrme* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Doktor Held, 476 N. Clark Str., behandelt Un: 
bemittelte unentgeltlich. 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an 
und außer dem Saufe, zu mäßigem Preis . 
rei. Mrs. Schade, 447 Wells ESitr., 

born 244 


Dr. Weik und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Eutbin— 
dungen an in und außer dem en 912 Mil: 
twaufee WAve. Lelepbon: Monroe Bnailmtt 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


i tum ® 
1006-18" Srtlwauker Mr. Kimmt die, 


die 
ein, : des ifeß; 
regen pair —** ſo er 


Stute von 


| Deutichland, 


Rugs, Par 
t, Ghiffonier, © 
olfe -Kü Br Bilder, 
Näh ne dinen, Wortieren, 
um. Wottbiig; “gehe mad Deutich: 
ofort, 2367 Dayton a ER 
: \ unilw 


gu verfaufen: b Möbel, iwie neu, Barlor 
Set, iwerth, In Teppiche und Rugs, werth 
Er für 820; Bilder, Tijche, Stühle Leder⸗Schautel⸗ 
ubl, Goud, Bettitelfen, Gardinen, Nübmafdhinen, 
Upright Piano, Betten, Spiegel, Uhr und Yampe. 
0 R. Robey Str, nahe ider Bart, 1. Flat. 


board, pradhtv 
de, © 


üchengef irr 
land, Kommt 


SjunlioX % 


Zu verfanfen: 3:Zinmmer-Flat, bilfig. Miethe 8. 


6. Bater, 425 Cheftuut Str. 
Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Haus haltes, 
Möbel. 35 Burling Ste.; binten, oben. Freitag 
6 bis 9 hr Abends; Samftag ? bis 7 Abends. 

Zu verkaufen: Sehr billig, einzeln oder im Gans 
zeu, 6 Zimmer Möbel: -aud Klavier. 1214 Rolehy 
Straße. dofria 


Pinnos, muiifaliiche Inftr:.mente. 
‚Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


‚Zu verkaufen: Piano, $12..°:14 Ordard Sitr., 
hinten. \ 

Negulärer Biano-Perfauf in 
Etr., Ghidering $80, Kimball $110. Bauer $120, 
Eteinway- $140,. -jogut wie’ nen; Bradford EN. 
Schulg, jogut wie neu, $105; auf Abzahtung. Iht 
könnt abzahlen zur Rate von $1.00 die Woche. 
Spreht beute vor. Lomwentbal, I W. Mapifon 
Etraße, nahe Halited. Sin*X 


— 


157 W. Madiſon 





Muß vertaufen: Wegen plötglicher Abreiſe nach 
mein. bodelcaantes. $45) Piano, im 


Drzember getauft. WO N. Glart Str., nahe Genter. 
8in,imX 


110 Saufen feines Upright Mabagony Piano; faft 
neu. Kommt ſofort. 01 Milwautee pe. dfie 


r SR für jchönes Bancr Upright Piano, $5.00 
wmormtlic. Groß, 592. Wells Str, nahe North Ave. 
Tin2ioX 

$85 Taufen $400) Bauer Upright. Piano, 5.00 
monatlich. 629 Larrabee. Str. binlwãe 
Verkaufe mein Piano, billig . für baar; großer 
Bargain. 370 Aihland Biod.,ı 1. Floor. 3in*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. m. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Buggy umd Pferd; 7 Jahre alt, 
auter Yänfer. 2 W., Belmont Ape., Ede Weiter. 


Berfauje St. Pernbard-Hund fregiftrirt), 2 Yabre 
alt, 200 Pfd., werth K500; für $250, Schwarze Sei⸗ 
den Top Pudel, jowie auch weiße Nudel und Gollies 
für eigenen Brei. 411 Grand Ave. frjafo 


Spider 
Reitdenz, 


Stationswagen, 


Zu verfaufen: Billig, 
jowie Harneß. 


Phaeton ımd Stanbope, 

3636 Prairie Avenne. 
Muß billig verkaufen: Beinahe neuer Kimball, 6 
Vaſſagiete, Station-Wagen u. Spider Phaeton, duch 
Stanbopve u. Geichirr, da -ich Auto u. keinen Ge: 
braudh dafür habe. Wejidenz: 3686 Prairie Ape. 
mirf 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
uliu3 Bender, 
30-32-2341 36-23 Welt Madifon Strabe, 
Ede Peoria Straker 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicage, 
tiedenheit —— 
emeinen Laͤden u. Verfaufsräume 
2383 Weit Madifon Strabe. 
ulius Bender. 
ungen, 


Zu 

2—234—2 
Telephone: Monroe 1712, 

aar oder leihte Zah 


Beiudht unfere a 
230—2332—: 


Zu verfaufen: Ga8 Water-Heater. 131 Osgood 


Str.. hinten. 


00 Baar faufen Duarter-Samed Eichen und ge- 
fchliffenes Glas Bank FFirtures. Fein für große 
Real. Eitates Office oder Meine Bank! Adr.: 
Abendpoft. j 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


5%.— Geld zu verleiben 54% 
—— auf Chicago bebautes Grundeigentfpun — 
Baudarlehben beforgt. 

— Vorauszahlung = Bridilegien. —— 
G. —— ECoꝛ.. 

Tel.: Ceutral 181 Sa Salle Str. 

Amai*t 


Zu verfaufen: Befte erfie 6proa. Subothefe 
Summen von HM ne elle 2. 
Geld zu verleihen » den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordieite:Dffice: 270 North Une., Ede Zarrabee Str. 
Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

l5mai,t2* 


Geld in Summen bon $50 bis $300 auf zmeite 
Hppothet zu verleihen.. C. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Sarrabee, Zimmer ‘4. Bmai, æ⸗ 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Sanıftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings 
Pant, 997 Milwautee Ape., nahe Pauline ae 

a 


Sweite Hppothefen auf Grumdeigentbum prompt 
beiorgt: halbe requläre Raten. Geiäte Bedingungen. 
Nudolph Heuty & Eo., 112 Clark Str., Simmer 80. 

4ot®! 


€ & Bauling, -133 SaSalle Str. 
Sypothefen zu ——— Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Xelephon Main 250. Imait* 


2° PB. Foerfter & &o., 151 LaSalle Str., 
anf floor, verleihen Geld auf bebautes Chicags 
Grümdeigentbum zır den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppotheten in derfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Sue 
l 


Geld ger Bauen, feine Rommiffion, keine Advo⸗ 
tatengebühr:n, feine — — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef⸗ 
ſert und unbebaut. M Bhones, Randolph 300 — 

.O. Stone K Co., 12 Monroe Str. —A— 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoſtede Clark und Randolph Str. 3jurt 


Alle Berfonen. melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorjpredhen, bei Greenebaun Gens, Nordoftede 
Glart und Rardolph Etr. Papf* 


"Gelb auf Mäbel u. i. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauden Sie finanztelfe 
Untertüßung? 
Wenn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in 
unierer Office und mir werden Yhnen nufere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mär 
bei oder Piano, ohne dak diefelben Ahnen gensms 
men iberden. f 
34 den allerniedrigſten Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. WUlle Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
enn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelepbon und rujen Sie auf Central 
und mir werden Ihnen unjeren Ügenten zur Bes 
iprehung auiciden. 
ederal Soan Eo, 
134 Monrse Str. 


bmaie x 


gZimmer 


— Geld zupderfeiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipts u. j. W. 

Wir lajfen die Waarın in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht,‘ fommt zu ums. 
Die —— Raten in Chicago. 

Wenn Ahr * vorſprechen lonnt. Juüllt dieſen 
— se: — i * — O — und ber 

en t t — un lofenfrei 
un Euch beſprechen 
me ———— 


— — 


Gewüũn ſchte ‚Summe: J 
Auf leeben 


Wann vorzuſprechen 
Fren66 © mpan 
— 3075. & Gmetez 
; Ge 
"Broudhen 
. den 
(ide 
monatticen. ıhrägen, Die m b 
ungeftörten Belig- de dur 


id.!r 
Sie Behr N 
® do a 


8650, Bi 


* — 5 Sinne modernes 
ement und WAttic, f Garten 


"wenn ofort ae: 
u ARE 2 fehe fein — —— 
Grocery⸗ und Delilat⸗e ſſen⸗Stote A Rage der 
Korpdjeite; elegante Figtures, ricjiger 


oute Ein⸗ 
ie uns. 

ne .der 
und 


t, gut‘ bejiedelt; feine Kon 

—* Ya = vermehrt ji lg €; 

mweifelbajt einer der größten aims. un 

Tettenften Gelegenheiten, »ie je offerirt. ierben 
en ‘ Fanritiemzwiftigk 


wird nm“ " verfauft 
aweite Thüre 


KRonimt jofort nah 1858 Lincoln Ave., 
von Ede Eulleom Avenue. 


8475 taufen - alt ctablirte Grocery und Meats 
Martet, billig zu 8750. Feine Lage, Diejer Pas 
it eine wahre Goldgrube. Billige Mietbe mit 
Wohnzimmern und Stall: Theil auf Zeit. gegeben, 
ze sewünicht. Kommt jofort nah 148 Eipbourn 

beine, ö 


gu verfaufen: Glcanings, Dyeing- und Reparatur: 
Store. 1151 Weit 12. Straße, 
a — — —— 


Wer jhnell gute Säftoons, Groceries,- Delitat: 
eifen, dereien, : Buther:Stores, ° Reftaurants, 
Nodming: u. ‚Boardingbäufer, überhaupt jedes Ge: 
Ihäft, tann fein was es will, Taufen oder verkaufen 
will komme Worgens 9. 294 Elybourn ve. 

Habe Känfer für Grocerp“, Delitatejien-Stores, 
Badercien, Butder Shops, Saloons, Rooıning: und 
VBodrdinabäufer, VBarbierftuben. 35 Wells‘ Str. 


3n verfaufen: Gute Schuhreparaturmwerfftätte; jebr 
billig. 15 Bifjell Str. 


Zu verlaufen: Barbierftube, zwei Stüble, 
Platz: Einnahme $25: 141 Glenelamd Abe. 


alter 


Berfaufe Bäderei mit Store, Hausgeihäft, Wor 
heneinnabme- 3400. Vorjhriftsmäßin cingerichtet. 
Scht es an. Fragt Morgens 9. 234 Elyboun Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant, billig, zu Eurem 
eigenen Breit. 314 W. Divifion Str. 

* ————— — 

gu laufen geſucht; Fine erſter Klaife vorihrift?= 

mäßige Storstrade-Bäderei. Adr.: MW. DE 

tja 

Zu verfaufen: Mifchroute, theilweiie oder ganz, 9 

Kannen täglihd. 38 Humboldt Ave. frja 

Zu verkaufen: Griter Klafie Bäderei. 195 Huron 

EStrake. frfafon 


u verlaufen: 10 Zimmer Cinrihtung, alle fein 
möblirt und vermietbet. 194 Wells Str. difrmo 


Zu verfaufen: Für den halben Werth, ein guts 
gehendes FFleiichergeihäft in der beiten Stadt im 
nördlichen Theil von Indiana, Einwohnerzahl 25,000 
— mut 9 SFleifchergeihäfte in der Stadt. Eine gute 
Erkurjions:Stadt. Adr.: W. 864, Abendpoft. 

gunlwæ 


Zu verkaufen: Grocery Store ſammt Haus und 6 
gimmer oben, Stall, Pferd und Wagen für 26000 
Gafb, nahe Chicago. Mäberes bei Mile Roobs, 
Grocery Store, 265 Weit Randolph Str., Chicago. 

9uniwXt 


Zu verfaufen: Saloon, befter der Weitjeite. Blak 
Brewing &o., Ede Erie und Union Str. 
dimidofe 


gır verfaufen: Ein qutes Fif- und Delifatef- 
fengefhäft. $30 bis $40 tägliche Einnahme. 1759 
Mumaulee Ave, Tin,im& 


Billig: Einträgliche Grocery und. Delitäteiien. 50 
Wendel Str., nahe Wells. TiunimX& 


Zu verlaufen: Gin gutes Cleaning: und Dyeing- 
Sehhäft. SU Yarrabee Str. Siniw 


Gntedeutiheeitungzupderlaufen 
Eine im guten Rufe, mit guter Abonnentenzab! 
ftebende deutiche Zeitung in isconjin, ift iegen 
bejonderen Gründen zu verfaufen. Dfferten bitte 

unter Adr.: ®. 691 WUbendpoft zu richten. 
HImailm: 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


" Berlangt: Buchhalter al® Partner mit $2000 für 
eine PBäderei; möchentliher Umfak #400, Weinge- 
winn $100 garantirt. FR. 405 Abenpdpoft. Ilinimw 


Berlangt: Sofort, deutiher Partner mit $100 
oder 200 baar, $50 möchentliher Berdienit. 1900 
N. Talley Ave, Manufacturer, nahe Niverbiew 
Bart, midofr 


Berfönlices. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) ” 


Main Nefher juht Anna Hoffman. 146 South: 
port Abe. 


N 
Buchhalter führt Eure Bücher bei der Stunde. 
250 monatlih und aufwärts. sFriednlander, 99 
Nandoiph Str. Phone: Eentral 2813. ft ſa 
Korrefpondengen, Weberfegungen, ſchriftliche Ar⸗ 
beiten jeder Art, deutſch und engliſch, auch Lebens⸗ 
Verfiherung, prompt und yealte. Sarterius, 
78 Fifth Ave., Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
traße. frfamomt* 


Alerander: Deteltive - Agentur, 171 —— 
Etr., Zim. 2079, jammelt Beweismateriaf für ges 
richtliche Magen, Diedftahl und: Schwindel -entdedt; 
or unangenehme Eheſtands fälle gr Wenn 
in Frubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Leere Lot, 25_bei 125, a 
Str., zwilhen Zalman nnd Rodwell Str. 


an fletcher 
Bios 
frfa 
Shmidt, 2 Lincoln Ape. 

Eine feine Geldanlage’ 731 Larrabee, nahe Linz 
coln Ape., 3:ftöd. —— 1. Stod Brid:Store 
und > Flats und Stall. Hartholz:Böden und Nidel 
Mumbing. Großer Bargain. 84900. 2000 Baar 
verlangt. Agent am Plate von 4 bis 6. fria 

Robert B. Hillinger, 1647 NR. Clark Str. 


Su verfaufen: Billig, Yot am Belmont Ave., weit: 
ih von Oft Ravenswood Park; $R50. 
Hapn ’ 10464 Lincoln Abe. 
Zu verfaufen: 2% Lyman Ave. in Ravenswood, 
Frameeigenthum (mit Brickbaſement), in zwei mo⸗— 
dernen Wohnungen, Lot 50x170, von 6500 auf 


$800  herabgeiegt. ; 
Gev. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: 671: Lincoln Ave, Ftame-Store 


und lat, Diethe 5400; Preis 83250. W. Loehde, 
vLincoln Ave. 





Zu verkaufen: Großer Bargain, 2 Flat Frames 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, Miethe 
8480 jädrlih, 12% von Eurem Geld, Preis $3800, 
ift Das zu üdertreffen, wartet micht, eS wird jchnell 
berfauft jein. 

—Frant Bet, 346 €. Yrving Bart Boulevard. — 

famomifr 


Zu verlanfen: 


Neues modernes zweiftöd. Brids 
Flatgebãude. Bargain. 


754 Waveland Ave. 
jund, 11,12 


Spottbillig! Elegantes dreiftöd. Steinfrontges 
bäude mit Bajement,, drei Furmaces; eine 6= zwei 
7:3immer- Wohnungen; alles modern; nahe Wels: 
fingten Str. Hohbahnftation. Nur 87600. 

ZJofetti, 22U Oft Norih: Ude. 

midoftja 

zu verfaufen: Neues modernes II%-ftöd. Frames 
Gebäude, auf hohem Bıid-Bajement und großer At⸗ 
tic, 6 Zimmer, alfe auf dem erften Floor, Combina⸗ 
fion Firtured, Rouleaug und Screens, eleftrijches 
Lit, [Cal Trim, Zement Floor, Laundry Tubs, 
alles vollftändig. 220 Bradley Place,. nahe Hoyne 
Ave., 3 Blods weitlih von Lincoln Ape., es _fann 
—* Beſitz davon ergriffen werden. Sebt Eigen: 


et. 
—Prrant Bed, 346 €. Irving Part. Bonfevard.— 
jamodimidofr 


a verfaufen: Addifon Str. Subdiviiion, 0 Fuß 
Lotten, alle Straßenverbeijerungen; Preis $650 und 
aufwärts: $50 Baar, $10 mionatlich, nur drei Blods 
bis zuc Addiion Etr.:Station der Rabenämwoon Hody» 
bahn umd der Lincoln WAve.:Gars leihe Geld zum 
bauen oder baue Für Eudh. Nehmt Lincoln Alpe. 
Gar oder Rovenswood Hochbahn bis Addiſon und 
Lincoln Ave. geht weſtlich bis zur Subdiviſion⸗ 
Office. Offen jeden Tag und Sonntags William 
Selosty, 457 Caft Belmont Ave. Singurk 


Wittme tft gezwungen, ihre 7 Zimmer Gottage 
in. Ravenswood, nahe Bart, zu verfaufen, E 
Lilien Davis, 14 W. Benfacola Ande., nahe Weftern 
Avenue. Smaik* 


Seht dieien Bargain! 1637 Alpine, nahe Evanſton 
Upe., dreiftödiges Framebaus, 6, 6 und 4 Zimmer 
lat; Preis $4200: Mietbe 36241. 3200 Baa 
orderlih. Agent am Plake von 3 bis 5 lhr. 
Hillinger, 1647 R. Glart Str. dofrfa 


Zu verfaufen: Großer „Snap”, Ieftöd. Brid, 3-6 
Bhierne SR ven Monat, reis? 9600 
— Joh Bobel. So Eoumhert A 
Schr billig! Zweiitödiges Bridgebäude mit 
ment, ziwei moderne —— 
Genter Str. ftation. Nur 
Joſetti, Oft Rorih Abe 
im 


er⸗ 
teau 


EN; anf monatliche Wozahlung. 60 


x 
‚ na 


orrath ft:⸗ 
jchet Waaren. Comput — — Neue Radbar- ; 


“+ Dieje jhönen Wei 


eiten. “ 


diger Lehm oder Thonlebm, bon 


Groker PBargain. in nen Reſidenze — 
SBamlin Ave. Lots en ‚ 
Saner, Walier, Gas und Waffer Stubs jeder 
Lot, Ju dem fehr niedrigem Preis nur 


#175. nnd“ aufwärts. “ 
1 uftellen jind nue ei 
Llod nördiih von, e Ave. gelegen. 

Um dies au emer schönen Rahbarihaft mas. 
Ken wid Tünftig “gm entwerthen, iourbe eine 
Baulinie von 15 Fuk em rt, und ivenn frames 

uler gebant- werden, m yes biefelben auf Steins, 
zen: oder Brick oder Konfretfundament errichiei 

erden. 

Kommy und wählt Eud; fofort eine Lot aus, ba 
jur Zeit nur —A— don biejen ichönen Lot 
ausgelent jinn md fie bald verkauft fein werben. 

Zweig⸗Office an Hamlin Anenue, *— Co⸗ 
Hello *ive.. geöffnet von 2 bis 6 Ubends täglich 
und Sonntag den-ganzen Tag. 

„C. ©. Reeros, 1460 Qumboldt Slvd. 

Sildweſtecle NMilwautee nenne, Logan Gauare. 


fie 


Zu verkaufen: Haus und 5 Lntten; — en, 
gas Erde, gut für Geflügel. 5610 Kelkınen 
: a 


„zargains: 2 6:Simmer lat, Brid, Lot 52 bei 
15, an Harding und Chicago - Üibe. he 
>:ftöd. Pridhaus, 3 4-Jimmer Slate, und 6:$im: 
mer Bottage mit Bajement, Lot bei 135; I 
Abends ofien. 
Tohn 8. Haas, 92 Milwanlee Übe. 


gu dermietben: Sidoftefe Armitage und 41. Upe,, 
drei mene moderne Stores, in guter Lage, Ede ge- 
eignet für Apotheke, dofria 

Zu verlaufen: Sehr jhöne Ede, Mridhaus, zivci 
$ Zimmer lat? umd Vaſement Gteinfundament, 
Warjerbeizung für criten syplat. 12 Schattenbänme 
und fhöner Garten, $I5MW.r Nabe Hochbabn ımıD 
Park. 1039 Lemoyne Str., Ede Central Bart Mpr., 
Eigenthümer im erſten Flat. frfafa 


_Rordweitjeite— 3:ftödiges Brid: und Frame Schul: 
gar und ——— feine Lage, 863 
Bargain zu $4600, Hupothet 250. Wr: $. 2 
Aben ppoſt. ⸗ 


Zu verkaufen: Neues, feines Flatgebäude, an R. 
Harding Ave. und Wabanſia Te billi nehme 
Icere Yot auf der Weitjeite in Taufe; ictpe 88 
wonetliih. Nahzufragen: 1607 Weit North Wbe., 
Store. ljun,e.0.d.2m 


‚u derfaufen: Solid gebaute: zieei:fylat Gehände 
in -ihönfter Yage auf der Nordweitjeite, an Moszar: 
Str., nahe Humboldt Boul. und Greenwood Ter 
race; 520: Hälfte imenigitens Baar. Agenten 
verbeten. Adr.: D. 38, Abendpoft. duir 


Billige Lotten, $175, $5 Anzahlung u. 
$5 den Monat. Breife werden innerhalb 
zwei Woden erhöht. 28x127 Lot. 3130 


Milwaukee Av. Täglich u. Sonntags vffen. 
10in,dofria * 


& verlaufen: Diverjey Ave, PBargain. Neue 2: 
ftödige 2:ylat Häufer, 27 Wub Lot, nabe Mil: 
wautee Ave.:Cars. Veit 2350 leichte Anzahlung; 
Reit wie Miethe. Tiunlıo 
W. 9. Giefede & Bro., 393 Milwaukee Ave. 
Zu verkaufen: Bargain! in 6 Zimmer moderne 
Gottage,- Zement-Fumdament wıd. Fußböden, 27 Fuß 
Lot, leichte Anzablung, Reit monatlih wie Miethe. 
Nabe Hohbahn:Station und Rorib Apde.-Gars. 
mw, 9. Giefede & Bro, 3% Milwautee or 
Tiun!w 


Beitieite. 

Spezieller Bargain! Ar Melt Ohio Str., öftlid 
ven Weftern Ape., ameiitöd. Flatgcebäude, ziwer 4- 
—— Flats; Waſſertloſet innen 23900; Fri 
Baar: Reit wie Mietbe. Zeofil Stan, 6 Mil 
warftee Ave. fie 


i Zu verlaufen: I-ftödiges und Baſement Brid⸗ 
gebäude, & Flats, 5300. Seht 3811 Varnell Ar. 


American Yastet Fabrit, 40 S. Centre Apenıte. 
Uina lwã 


Sudeite. 


Verlaufe billig, wegen Todesfall, Grumdeigentbun 


Grocery, oder vermiethe. 274 Princeton Anenne. 
liiniwX 


Zwei flat rothes Bridgebäude, STE’ 
abajh Ave. 
11347 


Zu verlaufen: J 
Inbiana Ave. $5500. Lemmer. 5643 


Boritäbte. 
Zu verlaufen: 2 4 Zimmer Haus, net, Gas und 
Pad, unten bermietbet. leichte An: und Abzahlungi 
2. 1716:5. 2. Ave, Maywood, Ill. frie 


Rofitid größter ‚offerirter Gelegenheitsfauf! 50 
Poaranzahlung laufen 19 ©. X. Ave. Maywood, 
nabe ©t. Charles Ave. und Melrofe Park Depot, ° 
elegante 8 Zimmer Frames Refideng: — Lot. 
allerlei Obft: und Schattenbäume; Gichensiyußböpen 
und -Finifb; .Hühnerftall. Preis nur 000, Eigen: 
thümer verliert thatjählih KIM daran, Seht «S 
beute. Fragt nah amı Plake. fria 

Kohn V. Foerfter & Go., 151 La Galle Str. 


Sarmländerelen. 


Vernünftige Vemweisfühbrung. 


Der "Wohlftand irgend eines Landes hängt: von 
feinem Boden ab.: &3 ift leicht jich eine rechte Mei- 
nung über die Fruchtbarkeit irgend eines Diftrifts 
beim Durkfabren zu bilden, mern man‘ die Art 
der PVerbejjerungen beachtet. Wenn Ahr an eimer 
Farm nad der anderen borbeifährt, wo die Käufer 
groß find und die Ställe flein, alle Gebäude und 
Zäune vernahläfiigt und dom Wetter beichäpdiat, 
damır ift etivas nicht richtig, nicht mit demuwirarmer, 
fondern mit dem Land. Wenn Ahr durch ein Yanpd 
ur wo die Hänfer Meiner und, beinahe jeder 

tall groß ift mit ———— alle Geba ude 
gnt augeftrihen und die Umzäunung in Ordnung, 
lo: fönnt Ahr Euren Ickten Dollar darauf wetten, 
daß der Boden aut ift. Ale diefe erfter Niafie 
Berbejjerungen famen mit zufällig. Wir offeriren 
erade jolch’ eine Gegend in unferem Round Yale 

iftrift in Samyer County, Wischnjin. Wor furzer 
Zeit war diefe Gegend nur fchtwah beiiedelt, etliche 

arıner bier und da, Holzland, Sträucher umd Ge: 
üjhe an allen Seiten; heute ficht das Land fo 
weit iwie 75 Meilen nördlich von Chippewa fFalls jo 
aut wie die theirren EEE von Illinois 
und Jowa aus und Ader für Ader Tönnen ebenio 
viele Dollars von Sawyer Counth Farmen, Ge— 
treide, Vieh und Milchprodulte erworben werden 
als in dem Korngürtel von Illinois. 55 bis 80 
der Ader ift fein ungewöhnlicher Vreis für eine 
verbejjerte Farm in unjerem Gounts. Wir verfans 
fen genan diefelbe Art Boden, entweder reicher jan 
ü 58.0 bis $20,00 
per Ader auf leichte Bedingungen. Unfere Bamz 
pblete jagen Euch alles über unfere Offerte. Wegen 
Karte umd : imeiteren Cinzelbeiten wendet Erh au 


WILL! Wenker, Berfaufs-Agent 


18 Madifon Straße, Zimmer 507 R., 
Een Chicago, Yllinois, 
für bie 
American Immigration Go, 
Chippeiva Falls, Wis, 
momife 


je 
Dentihe Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabaf- und Rübenban. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und fonftige Land-Erzengniffe. 
Alle3 berühmt. 
Das beite Land und das billigfte Land. 
Ein Paradies für Leidende.— Warm 
im Winter, fühl im Sommer. 
Erturiioun am 15. Juni. 
L. v. d. Leck & Co., 


164 Oſt North Ave. Zimmer 5. 
bofefafor 


Neue deutidhe Rolanie - z 
Mobile County, Alabanın. 2 
Hier ift eine Gelegenheit, * T 


unabhängig und wohlhabend —— 

Das beſte Farmland an der Golfküſte 
Wenig baares Geld nöthi 

Geſundes Klima. Gutes Waſſer. 
Kein Fieber. = 
Ausgezeichnete Straßen zum nahenMarfi Y- 
G. 5 Anten, * 
251 Roscor Boulevard. — 


Chef⸗Chemiſt Prof. O. WB. Wiley vom Aderbau 
Dept. der Ver. Staaten ſagt: 

„&3 gibt fein beileres Land in ber Welt, dar 
jeihde wunderbaren Möglichkeiten in Beyug au 
roße _ Ernten bietet, al& , die @perglı Apor.. 
EN. F ge wur —— FE 
einen Profit ab, der 'er im ei 
Iommt. Kein Froft, fein extrem See 
ſondern geſundes Klima. ar 
Leichte Zahlungen, Abitzatte 
geliefert. Adr.: Wi 846. Ubendpof, ji 


Bu 
— 


St Iojeohs Roloanie, Minnefoin 
Dulutb & ron Range Railroad > 

billiges 2 und Waldland,. 

Leite edingungen. * 

Mäberes durh #. Erlinger, 19 

2. Flat, 


t : Ader Sand 
ee ir 


da z menbe . 
a e 
49 Ader nabe der Stabi; 

ung 


Steaben 


ate vand: 


* 





1 uch Q 


prachlvoſſe 


Kukuks- 
IT 


für ale un- 
- fere Kunden 
Lu deiihenk 


KLLTTTIN - 


RR 


Diefe 
Uhr, welche $8.50 werth 
näcdften Zeit 


zu machen. 


berfäumen. 


Schöne ftarfe Eifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matraße, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Gkectric Hilz Matragen, welche 9.7 on, gehen zu 5.98; 
schöne Rochöfen, garantirt daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Gichenholz:Drefferg mit großem gefchlif- 
—* Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Politur, 
19.50 und22.50; andere Fichenhelz Drefferd von 7.50 aufw,; Cichenhol; Buf⸗ 
fets, polirt, toth. 94 und $35, zu $15 und 22.50; echte Leder- -Gouches, von dem 
beiten Leder, garantirt gute Arbeit, werth 865, zu 835; andere Couches von 6.75 
aufwärts, Bett-Davenport3 von 19.50 aufwärts, 
6.98; 9 bei 12 Bruffel Rıurgs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rurgs don 19.50 
aufwärts; baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberalften Bedingungen; feine 
Zahlungen verlangt wenn hr Trank feid oder nicht arbeitet. 


große und pradtpolle Handgefchnigte importirte Schwarzwälder Kufuls- 
i ift, wird an alle unfere Kunden, imelche bei uns in ber 
Möbel einfaufen, ohne Bedingungen frei verfchentt, und bezweden wir 
damit, unfer neu eingerichtetes Gefhäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unferen langjährigen Kunden und dem Publifum im Allgemeinen befannt 
Aud) haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Pro- 
zent reduzirt, und wer gute Möbel bilfig faufen will, follte diefe Gelegenheit nicht 


Botschen, 


EEE FINN 


Rüdblid und Bergleidhe. 


Ein Mitarbeiter der Kölnifchen Zei: 
tung bejchließt feine Reifebriefe aus 
den Ber. Staaten mit folgendem 


„Rüdblid”, der auch für amerifanifche | 


Leſer jehr intereffant fein dürfte: 

Der Yellomitone-Bark mar ber legte 
Aufenthalt meiner Reife; von ihm 
trug mich die Pullman-Car in wenig | 
Tagen nah Nem York zurüd. Auf 
der Heimfahrt hatte ich Zeit, die Bil- 


— * Leiden. In der 
e iſt erſtaunlich, wie viele Ei⸗ 
— der Amerikaner ſich aus ih⸗ 
Nomadenthum erklären laſſen: 


2 Fibre Heiterfeit und Gutmüthigfeit, bie 


prachloolle 


—7 


J 


= y UN: 
fere Kunden 
als Jefihenk 


mwerth 829.50 und 835.00, zu 


9 bei 12 Bruffelet Rugs, von 


190-192-194 E. North Ave,, 


nahe Halsted Str. 


= 
/ 


raue un | 


Natur ausgeftattet, jede zur Wiege ei- 


ner befondern Menfchenart im Bor=. 


aus beftimmt; eine Vereinzelung, bie 
im lieben Deutfchland ins Winzige 
übergeht. Der amerifanifche Boden, 

nicht viel fleiner ala der von ganz Eu> 
topa, beiteht aus menigen großen Ein> 
heiten, in denen die Natur Riefenlager 
ihrer Schäße aufgehäuft hat; das gibt 
der amerifanifchen Landbihaft gleich- 

zeitig das Gepräge ‚der Gleichförmig- 
feit wie da8 der Ueppigfeit. Iagelang 


” her ber Vergangenheit noch einmal-an | fährt man durch Maisfelder, tagelang 
meinem Wuge vorüberziehen zu laffen | durch fniehohe Grasmeiben; ver ferne 


> teln menjchlicher Kultur feine Erfchlie- | amerifanijchen Landſchaft; 


und den Geſammteindruck zu über— 


Nordweſten erſtickt in Waldern wie der 


denken, den Land und Leute auf mich | ferne Sübdmeften in Blumen und 


gemacht hatten. 


| Früchten. 


Uber innerhalb der «inzel- 


Wer heute durch Amerika reift, fährt | nen Gebiete ift jeder Tag * andern 


immer noch durch ein wildes Land. gleich, und die Müdigkeit, 
| Ueppigfeit erzeugt, 


Der meihe Mann hat c3 mit Schienen- 
fträngen durchzogen, mit Städten und 
Flecken bejiebelt, 
armen überfät, furz, mit allen Mit: ı 


Bung in Angriff genommen. Aber feine 
Arbeit hat den Punkt noch nicht er= 
reicht, wo fit den Charakter. des Lan- 
des geändert, e8 aus einem bejtebelten 
in ein hemohntes umgewandelt hätte, 
Die Länder ‚Europa’3 find mirkliche 


 Heimftätten der Völker geworben, bie 


r 


feit Jahrtaufenven in ihnen gelebt ha— 
ben; da3 fernfte Alpenthal, der ein> 
famfte Heibeftrih haben Bewohner er» 
halten, die dort bodenftändig geworben 
find, die ihre Art dem Lande und das 


mit -Fabrifen und i pürren Heibe, 


I 
| 
| 


| 


die bieje 
ift nicht geringer 
al3 die der ewig gleichen Wüfte ober 
Die Müdigkeit ift über- 
ı haupt ber ftärffte Charafterzug ber 
man hat 
fie wohl einem Büffel: verglichen, der 
an einem heißen Sommertage träge 
im hohen Steppengrafe liegt. Aber mie 
der Büffel oft jdhlings auffährt und 
in rafender Wildheit über die Weibe 
trampelt, fo erwacht dieſe Landſchaft 
oft zu jähem Leben: MWirbelftürme 
durhbraufen fie, daß ganze Riejen- 
mwälder niebergebrochen werden, Wol- 
fenbrüche verwandeln Geireidefelder, 
die einen deutſchen Staat mittlerer 
Größe bedecken, in einen ebenſo großen 


Land ihrer Art angepaßt haben. Dies | Sumpf, Gewitter von tropiſcher Staär⸗ 


gibt den Lanpfchaften Europa’3 ihren 
bewohnten Ausprud; felbft in ihren 
abgelegenjten Theilen fühlen wir die 
Menſchen, die zu ihnen gehören, auch 
wenn wir ſie nicht ſehen, nur weil wir 
wiſſen, daß dieſer Boden mit einer 
Menſchenart zu einer Einheit zuſam— 
mengewachſen iſt. Die amerikaniſche 
Landſchaft ſieht immer menſchenleer 
aus, und wenn ſie noch ſo beſiedelt iſt. 
Weder die Ortſchaften noch ihre einzel⸗ 
nen Häuſer haben ein Verhältniß zu 
dem Boden, auf dem ſie ſtehen, zu den 
Bergen, die ſie umrahmen, zu den 
Flüſſen, die an ihnen vorbeieilen; vom 
Atlantiſchen bis zum Stillen Ozean 
könnten ſie alle in einer großen Fabrik 
bei New Vork hergeſtellt ſein. Nirgends 
ſieht man ein Werk des Menſchen, das 
die Sprache der Natur ſpräche, in der 
es ſteht; der Stil der Kirchen, die Klei⸗ 
dung der Bewohner, das Ausſehn ihrer 
Werkzeuge ſind überall einander gleich, 
in der MWüfte mie im Gebirge, in der 
Aderebene wie in den \nduftrjegebie- 
ten, mährend in Europa fo oft die Ge: | 
ftalt felbft eines unbebeutenden Gegen- 


° jtandes uns bligartig ben innerjten 


} 


Charatter eine Lande und feiner 
Bermohner erfchließt. Die amerifani- 
fche Natur ift noch für fich allein ge= 
laffen, defto deutlicher enthüllt fie aber 
zum andern dem Neifenden, daß fie 
ganz anders tft alg bie europätfche. Bei 
‚ung bilden Berg und-Zhal taufend ab» 
gefhlofjene Landbichaften, jede auf Flei- 
nem Raum mit befonbern Gaben ber 


 HOTTINGER’S 
: BANDAGEN-FABRIK, 


—— — 
und Chicago 


| nieber. 


| 


richtig. 


| Schauer ihr echtejtes Weſen, ihre Seele 


| 


fe brennen ganze Städte auf einmal 
Dann geht die Natur wieder 
Schlafen, und die fehwere Müpbigfeit 
lagert wieder auf ihren riefigen Glie— 
bern. Doch der Vergleich mit dem 
Büffel ift noch in einem dritten Sinne 
Man gewinnt feine vollitän> 
dige Vorftellung von biefem Thierr, 
wenn man nicht außer an feine jelt- 
fam maffige Geftalt und feine jähe 
Wildheit auh an feine Schönhelt 
dentt. Mächtig mallt feine Mähne, 
ftattlich ftehen die ftarfen Hörner in 
dem gewaltigen Kopf, und in munber- 
barer Befeeltheit leuchten aus ihm die 
fchönen braunen Augen. So hat man 
auch die amerifanifche Landichaft nicht 
bollftändig gefennzeichnet, wenn man 
nicht neben ihrer müden Gleichförmig- 
feit, ihrer fehmeren Ueppigfeit und ih- 
rer jäh bewegten MWifbheit ihre große 
Schönheit nennt. Die Farben ber el: 
fen Golorados, die Waldpradt Dre- 
gons, die Pathetif vieler Ströme ha= 
ben in Europa faum ihregleichen. 
: Mie um aber diefer Landichaft auch 
Augen zu verleihen, in benen ber Be- 


lefen können, hat die Natur jene ganz 
großen Wunder in fie bineingefeßt, 
die in den vorigen Kapiteln befchrieben 
worden find: vie Niagara-Fälle, ben 
Yellomftone-PBart und den Großen 
Canon des Kolorado. Wer biefe breit 
geihaut hat, hat in die Elugen, jhö- 
nen Augen des Landes gefehen, hat 
das Geheimniß feines Wejens erblidt 
| unb ahnt, mie die Helden ausjehen 
| werben, die bie amerifanifche Erbe 
bereinft herborbringen wird. 

Un» nun die Zeute, bie in biefem 
Sande wohnen! Kann es Gie nad 
dem Dbengejagten wundern, wenn ich 
‚bie Behauptung wage, daß ber echte 
Amerifaner immer noch nicht geboren 
ift? E3 gibt fehon hundert Eigenfchaf- 
ten, bie ben -Amerifaner\pon dem 
Europäer unterfcheiden, aber e3 gibt 
noch feinen Menjchentypus, ber ber 
zeife, einheitliche Ausbrud des Landes 
wäre, das ſich zwiſchen dem Allanti⸗ 
ſchen und dem Stillen Ozean erſtrecki. 
Wohl iſt biefer Typus am Merben,. 
fonft mwären bie. Menjchen nicht Jo 
wunderbar gleihmäßig von Reim 
York bis San Franzisto. Aber ihre 
Gleihmäßigfeit ift Heute noch Die non 


„KRolonifatoren, nicht die non feßhaften 


Leuten. Ihre Väter waren Einmande- 
ter, und fie find ganz und gar wurzel⸗ 
los. Europa kennen ſie nicht mehr, 
Amerita haben fie noch nicht gen 
worben, um e3 zu Daun 
‚fie wie Nomaden durch das 


fe’nicht um das Geftern Hagen, nicht 
‚um das Morgen forgen läßt, denn die 
Welt ift weit, und jeder Tag bringt 
neue Erwerbsmöglichteiten; ihr Frei⸗ 
heitsgefühl, das nicht etwa ein Drang 
iſt, wie man in Europa oft fälſchlich 
annimmt (bei uns iſt es ein Drang!), 
ſondern ein feſter, ruhender Beſitz, der 
ſie verhindert, andere in ihrem Treiben 
zu ſtören, wie ſie ſelbſt nicht geſtört 
werden wollen; ihr Unternehmungs⸗ 
geiſt, den der großzügige Erdtheil vor 
immer neue Wagniſſe ſtellt; ihre Liebe 


Jzu Sport und Spiel und ihre hohe 


Einſchätzung aller körperlichen Vor— 
züge und Geſchicklichkeiten. Auf der 
andern Seite wurzeln in dieſem No— 
madenthum aber auch ihre Gleichgül⸗ 
tigkelt gegen den Staatsgedanken und 
alle gemeinſamen Güter, deren Werth 
ſie noch gar nicht verſtehen können, Tore 
Ablehnung fozialer Verpflichtungen, 
ihre rüdfichtslofe Ermwerbägier, die als 
le3 feinere gejellfchaftliche Leben er- 
tödtet und fogar die Frauen ungenieß- 
bar macht, endlich ihre Unfruchtbar> 
feit in den freien Künften und Wif- 
fenf&haften. Der Amerifaner Tann 
nod) feine Sache um ihrer felbft willen 
thun, kann fi) noch nicht jelbft entän- 
Bern, weil er noch feine allgemeinen 
Sdeale hat, die wie Leitfterne über fei- 
nem perfönlihen Thun und Laffen 
ftänden. Das Alles mirdb fommen, 
wenn biefer Boden erft feine Menfcher 
hervorgebracht hat, wenn aus den Ko» 
lonifatoren Amerifa’3 Amerikaner ge- 
worden find. Das alte Amerika ift 
zerichlagen, das Amerika des vorigen 
Sahrhunderts, das nur bis zu ben 
Alleghanies reichte "und eine Kolo— 
nialfultur hervorgebracht hat, die eine 
feine und zarte Nachblüthe ber eng» 
lifchen Kultur war. Das neuellmerifa, 
das von einem Weltmeer zum andern 
reicht, hat diefe alte Kultur verjchludt. 
&3 verfchludt gegenwärtig aud die 
Sonderbildung des vemofratifchen 
Gübdens, und e3 wird‘ meiter mahlen 
und fchluden, bi3 e3 die Menſchen ſei— 
ne3 ungeheuern SKefjeld zu einer gro» 
Ben Einheit zerrieben hat... Dann 
endlich wird die Stunde fommen, mo 
der Boden die Menfchen übermältigen 
wird, nicht der Boden Neuenglands 
und nicht der Boden Virginiens, Ton> 
dern ber Boden ganz Amerila’3 von 
Ne Hort bis Kalifornien. Dann 
wird das Büffelland feine Büffelmen- 
fchen hervorbringen, und eine ameri- 
fanifche Kultur wird entftehen, die ans 
ders ausfehen wird ald die Poes und 
Lonafeloms. Einen Menfchen hat 
Amerika heute ſchon gefchaffen, der 
dieſes neue amerikaniſche Bewußtſein 
in ſich trägt, die Ideale eines Tehhaf: 
ten Volkes ſtatt der Begierden umher— 
ſchweifender Nomaden. Sein Name 
iſt Theodor Rooſevbelt. 

Dann wird Amerika nicht nur ein 
beſie deltes, ſondern auch ein bewohntes 
Land ſein. Seine Ortſchaften, Die 
heute an den Bahnhöfen ſtehen, als 
ſeien ſie aus der Nachbarſtadt geliehen 
worden, werden bodenſtändige Dörfer, 
und ſeine Städte, die heute nur grö— 
ßere oder kleinere Wiederholungen ei— 
nes nüchternen Rechenſchemas ſind, 
werden ein Reigen echter Kulturplätze 
ſein. Der Touriſt wird ſie durchwan— 
dern und aus ihnen den Charakter des 
neuen amerikaniſchen Volkes zu er— 
gründen ſuchen. Aber er wird nicht 
heimkehren, ohne, gleich dem Reiſenden 
unſerer Tage, auch die Stätten aufge- 
ſucht zu haben, wo ſich ihm die ameris 
kaniſche Natur in ihrer ganzen Herr- 
lichkeit enthüllt. Er wird unter den 
Waſſerſäulen des Niagara ſtehen und 
in den fluthenden Maſſen ein Symbot 
der ungeſtümen Energie erblicken, die 
die Menſchen dieſes Erdtheils erfüllt. 
Er wird auf der einſamen Hochfläche 
bes Yellowſtone-Parks die Geiſer rau⸗ 
ſchen und die Erde beben ſehen und 
wird in den feurigen Mächten der 
Tiefe ein Gleichniß ſehen der vulkani— 
ſchen Kraft, mit der das Volk dieſes 
Landes die Aufgaben der Zukunft 
vollbringen wird. Er wird endlich an 
ber farbenlohenden Schlucht des Gro- 
Ben Canona de3 Colorado ftehen und 
wird in feiner phantaftifchen Schönheit 
den gebeimnißpollen Zauber auf’3 
Beſte verfinnbilbliht finden, ben 
Amerika auf ihn ausübt. Denn wenn 
die3 wunderbare Land heute fchon, mo 
feine Menfchen und fein Boden fich 


A noch nicht gefunden haben, ben Reifen- 


ben mit unfagbaren Reizen umfängt, 
wie muß fein Zauber erft wirken, wenn 
die Menjchen der Zufunft, die es ung, 
ſchon ankündigt, aus ihm ihre Heim⸗ 
ſtätte gemacht haben! 


— Gut zurüdgegeben. — Er: „Ich 
berjtehe nicht, was Du immer gegen 
meine Heinen Räufchlein haft! Wenn 
bei den alten Deutfchen die Männer 
bom- Streite heimtehrten, ze fie 
aud ihr Gelage!" — Sie: „Ganz ridj- 
tig! ber Du fehrft er ft vom Gelage 
beim und fängft dann zu ftreiten an!“ 


Frei ei für Männer! |* 
Sundert Dollars 
ihwaden Mann, 


menn die Garnet — 
Euch belt. 


franfe Männer farf u. 
Kae gel gemadt. ——— 
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(Bon —— BE Dadmeiten) 
Dämmerig und din duntel ift es noch 


draußen, Kein Fichter se färbt den 


Often, und fein 548 tchen ver= 
fündet noch, daß die Sonne nahe. 
Ueber dem murmelnden Gebirgsbad 
mogen dichte Nebel, feltfam geformte 
Dampfgebilde twallen über bie thaus 
feuchte Bergmwiefe; leife flüfternd jchla- 
gen die Halme des Ried zufammen. 
In den bielfchoflisen Erlen am Bad- 


ufer rauſcht es auf und nieder, fühl | 


weht es durch den Thalgrund. 

In der Ferne verhallt der ſchwer— 
müthig düſtere Ruf des Waldtauzes: 
leiſe ſchwirrend jagt die Nachtſchwalbe 
nach blumenſuchenden Inſetien — 
ſonſt kein Laut. 

Sobald wir aber der ſumpfigen 
Niederung nahen, ſcheint das ſtille 
Schilflicht ſich zu beleben; viele, vieler— 
lei Vogelſtimmen erſchallen, das Zwit— 
ſchern der Schwalbe vereinigt ſich mit 
dem Ruf der Wachteln, das muntere 
„Fink-Fink“ der Kohlmeiſe wechſelt 
ab mit dem Schäferpfiff des Stares, 
zwiſchendurch erklingen in buntbeweg⸗ 
tem Wechſel das Schelten des Sper— 
lings, der Triller der Lerche, der Ruf 
der Wachtel — und dieſes ganze Kon⸗ 
zert vollführt allein ein einziger, win— 
zig kleiner Künſtler. Der Schilfſänger 
bringt mit virtuoſer Fertigkeit alle die— 
ſe verſchiedenen Vogelſtimmen zum 
Vortrag und mit einer Reinheit des 
Tones, einer ſolchen Gewandtheit des 
Ausdrucks, die uns ſtaunen macht. Die 
ganze Nacht erklingt ſein Lied und im— 
mer feuriger, je mehr der Morgen 
naht. 

Drei, vier Rohrſänger begegnen uns 
auf der Wanderung, allmälig verklingt 
ihr Lied in der Ferne. 

Aber jetzt, wo der Wieſenpfad berg— 
an führt zum Walde, begrüßen neue 
Vogelſtimmen den Wanderer. Rein, 
melodiſch, klangvoll, wie ſilbernes Ge— 
tön fließen die melancholiſchen Triller 
der Heidelerche von den Wipfeln einer 
uralten grauen Föhre. Nun ſteigt ſie 
in die Lüfte, ein unbeſtimmter dunkler 
Punkt nur im Dämmerlicht, und 
ſchwebend und trillernd erwartet ſie 
den Morgen und als hätten die Triller 
der Schmefter fie gemedt, erhebt fich 
mit Tieblich anmuthendem Gejang eine 


Teldlerhe aus dem bethauten Grafe. 


Im Walde felber ift es noch ſtill. 
Nur ab und zu verfündet das Kinaden 
eines dürren Reifes, Raufchen in der 
LZaubbede und*dem Boden die Heim- 
fehr eines nächtlichen Wandererd. Mit 
beväcdhtigem Pahgange kehrt der gel 
bon feinem GStreifzuge zurüd; vom 
Ihale herauf fteigt der Marder her- 
auf und fucht feine Wohnung auf im 
verlaffenen Eichhornnefte; der Erz- 
dieb Reinecke verſchwindet im Gebüſch. 
Die nächtlichen Wegelagerer ziehen ſich 
zurüd, denn der- Morgen naht. 

Da erfchallt ein kräftiges „Tak-Tak“ 
aus dem Nebeldadhe einer Fichte; eine 
laute, mwetternde, wie Lachen lingende 
Strophe folgt. Di: Amfel ift er- 
wacht. Zimei= dreimal ruft fie noch über 
den Thlummernden Wald und in das 
Thal binab; dann erfhallen mit Macht 
und Feuer ihre herrlichen, metallreichen 
Lieder. Rafch erwacht jet im ganzen 
Revier das Leben. Bald bier, bald 
dort erfchallt der Amfelfchlag, dazmi- 
Then mifchen fich laute, [prechende Ru= 
fe, melde das Echo der Berahalden 
meden, da3 unvergleichlihe Lied der 
Singdroffel. Auf dem freien Xite 
einer Kreuztanne thront der Sänger 
im Dämmerlihte de3 Morgens, die 
braune, gefprentelte Bruft dem fernen 
Dften zugekehrt, wo ſchwachſchim— 
mernde Röthe die Ankunft der Sonne 
verkündet. Immer raſcher, feuriger 
folgen die Liederſtrophen einander, in 
voller Begeiſterung jubelt ſie dem 
Tagesgeſtirn entgegen. Und der Hö— 
rer ſteht, ſtaunend über die wunderba— 
ren Klänge, er begreift es, warum 
unſer Vogel den oͤhrennamen Wald⸗ 
nachtigall erhalten. 

Einzelne kräftig melodiſche Rufe 
bekunden, daß auch die Miſteldroſſel 
in diefem Revier ihre Brutſtätte ge— 
wählt hat. In die Dioſſelklänge mi— 
ſchen ſich jetzt eigenthümlich hohe zir⸗ 
pende Laute, vereinzelt zuerſt, dann 
vereinigen fie fih zu einer kurzen 
Strophe, und nun fingt es ununter⸗ 
brochen: „'s is — 's is noch viel zu 
früh! Weißt nicht, wo mein Neſtchen 
fteht!” — Die bier oder fünf erjten 
Silben fehnell in aleicher Höhe, die leh- 
te langgeogen in tiefer Senfung. Auf 
der höchiten Spibe eines freiftehenden 
Baumes am Waldrande fit die Gold- 
ammer; in aller Frühe fehon zirpt fie 
ihr einfaches Liedchen. 

Mährend deffen ift der Morgen ge: 
fommen., Kühler Windzug verfündet 
die Ankunft der Sonne. Rothgoldene 
Lichter zittern über die leichtperfchleier- 
ten Bergrüden, goldiggrüne Bahnen 
ziehen über det Wiefengrund, purpurn 
umfäumen bie Wolfen den Horizont. 
Und mit den erften Sonnenftrahlen 
bebt auch das Waldfonzert in unenb- 
licher Fülle feine Morgenfeier an. — 
Klar und fräftig ertönt der friſche 
Schlag des Edelfinken; in hellen Tö— 
nen ſingt das Rothkehlchen, vom Thale 
herauf ſchallt der ſchtille Ruf des Eis⸗ 
vogels, vom Felſenufer des Baches die 
—— Strophe der weiß rüftigen 

der ef, im Erlenbufh ſchwatzt 

im Unterholz rufen Grün- 
ling und 8 bfint, Taubengirren und 
ee aus ber Walphöhe; von 
ferne erfchallt der Auf de3 KHududa, 
bon ber Dean bie {chmermüthige 
Stimme de3 ferd. Und ba= 
zwiſchen trillert ı 
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eine Fülle von 
unendlichen — AUnd * 
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der .. 
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Yhır veriäumt etiuns Gutes 


Wenn Ihr nicht einen von unferen 


515 Männer · Anzügen 


fauft. 


Mir haben in Bezug auf den Werth diefer Anzüge große Behaup- 
tungen aufgeftellt, diefe find aber durdaus nicht übertrieben. — 
&3 find die beiten Anzüge für den Preis. 


Unlere $20 Männer: Anzüge 


find von derjelden Qualität, für melche andere Gefchäfte $25.00 
berlangen, und die Yondorf Garantie geht mit jedem eift- 
zelnen Anzug, und das bedeutet in jeder Beziehung vollftändige Zus 
friedenftellung. Alle Facons und Farben — Anzüge für normal 
gebaute foiwie für forpulente. Männer. 


Strohhüte für Männer 


451.00 


+ 


aufwärts 
bis zu 


$53.00 


+++ 


Zwei Läden: 
Blue Talind A 


North Ave. 


Ede Larrabee Str. * 


Ede 14. Straße: 


tMITAGE> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves, 


ſchlag verſtumen alle Sänger, jeder 
verkriecht ſich in das Gezweige und 
drückt ſich in das Blattdunkel. Drü— 
ben aber, wo ſoeben noch die Droſſel 
rief ‚peet ein fchläfriger Waldkauz 

dem Afte. Er fih verfpätet 
auf der Nachtfahrt und blingelt jet 
blöde im Tageslichte, Noch eine Weile 
bleibt er, dann Dr er ab und fucht 
feine Baumböhle auf. 

Der Bann ift gebrochen. Eine Stim> 
me nad der anderen hebt wieder an, 
bis die Sonne Höher fleigt, und jedes 
fein Morgenbrot fucht. 


— Gefammelte Werte. — "Herr (zu 
einem Plagiator): „Da hab’ ih ge- 
ftern etwas Reigendes gelefen; das 
folten Sie in Yhre — gefammelten 
Werte aufnehmen!“ 

— Mihperftändnig. — Leutnant 
(auf dem Schiekftand): „Wifchen Sie 
mal erft Xhren Kolben ab, Sie 
anlegen!” — Der Schüße pußt fich die 
ae 

— Zeitbilb. — „Sie haben fi} um 
ben valanten Poſten eines Gefange⸗ 
nenaufſehers beworben. Eignen Sie 
8 denn —— A biefem Berufe?" — 

— pen. Nur fürchte ich, daß 
es an den nöthigen fen Um: 


Fed fehlt. mo doch 


—— Leute im 


Droſſellied, Kan * 


ns — ———— 
Fa: 


YUnier großer blauer Serge: 
Anzug: Derfauf hatte den größten Erfolg, 
den wir je zu verzeichnen hatten; es waren 
aber auch die größten Werthe in ganz 


= Chicago. 
felbft davon. 


810 


Kommt und überzeugt Euch 


$12 815 818 820 


Wenn Ihr die fancy Schattirungen von‘ 
grau, grün, braun, lohgelb oder Taubenfarbe 
‘ wünfcht, Ihr findet fie hier in den neueften Mu: 
ftern in Alnzügen, die perfekt paſſen 
Der „Braduation Special“ ift ein 
äußert feiner blauer Serge-Anzug für junge Män- 
ner, Größen 14 bis e — 


Andere von $7.50 bis $18.00. 


Alles für die Graduation und Konfirmation. 2 


Schwache, nervöſe, kranke 
Männer und Frauen. 


7 Kurirt Euch ſelbſt. 
Leidet Shr an re 
Rervenfhmwägen, Schwächen 
F einer Art, ſchwachein 
Rüden, Berftopfung, terens, 
Magen: oder SDeber = Zeiden, 
vergrößerten®enen oder Ver⸗ 
Inften, habt Yhr Medi 
ebra 


—— angewand? 
von r ———— 
euefte befferter 
deper « Batterie wird 
uch ſicher en; es 
iſt die größte Erfin— 

dung der Welt. 

Sie ift ſtets fertig 
und wirft im Schlaf. 
) Wirkung Kine * 

ee 
jeuot Te te Bir > 

a a Naar SS 
ve ‚08 erfolg: 
34 er und 5 i hat Refultet. R 


enfo re 
ee a m. 3 mehr als wie * 
Kurfus iain, und ift gut für immer. 
—* u Brifpreifen. 


täglich ge 9 Morgens bis 
bon 10 bis 12, , 


Arbei en 


Is ne Be At, ae 


ae Urbeit — 


Co. 


THE WOLFERTZ oo. 


Dr. I RoBT. — 


Dr. J. YOUNG, 
Evestalarzt für Augen, 


WORLO’S MEDICAL 


ESTATE, 





i :09 Grabuation- — Barce ———— 33 Bis 18. 


|me —F 


Mann — 


follte — eine Preis: und. 
Qualität-Drobe— 


„Kauft einen Anzug von uns und wenn 


Ihr Diefelbe Sorte 


für weniger Geld in 


irgend einem anderen Retail:Sleiderhaus 
feht— zeigt es uns — und wir geben Eud) in 


Baar nicht nur den 


Unterjdhied im Preis 


fondern den Doppelten Betrag zurüd.‘ 


Drobirt es 


aus dem Lager Eures Kleiderlieferanten heraus, merft Eu) 


I): fucht Euch einige Anzüge, die Euch am beiten gefallen, 


den Namen der Yabrifanten und dit Nummer der Sorte — 


dann fommt nad) unferem Kleider- 
fäufer, Euch die Preife anzugeben. 
8 


Departement und erfucht unfereBer= 


Auf diefe Weife find mir imftande, Euch ohne Zweifel davon .zu 
überzeugen, daß Yhr hier, ganz gleich, welche Facon cder Qualität von 
Kleidern hr münfcht, zu niedrigeren Preifen faufen könnt als in ir- 
gend einem anderen Laden der Stadt Chicago. 

’ 


Kein anderer Zaben übertrifft und in Bezug auf Schönheit und 


Qualität unferer Kleiver oder in 


in Bezug auf moderne Einrichtung 


behuf3 rafcher und zufriedenftellender Bedienung der Kunden. 


6.00 „Belt Ever” 


t Knaben⸗Anzüge, einfache oder Knickerbocker 
Hoſen, 8 bis 17 Jahre— regendicht, waſſerdicht 


53.75 


Sämmtl, Artikel für Männer n. Knaben sf 


Dent’3 
San dſchuhe 


Manhattan 
Hemden 


55 


947-9349 & 951 


Der RIK or RE ki 


ß Bonbon 
FT 0 Unterzeug 
4 Damen- 


Schuhe 
MILWAUMKEE AVE. 


Die elegantefte Laden-Front in Chicago 


.„ Unlere ... 


Spezielle erllkinllige Merle 


an glückliche Iuni-Bräute: 
Mit jeder 4-Bimmer-Ausflattung, ein$15 Rug 
Mitieder5-Bimmer-Ausflattung, ein$20 Aug 
Mitieder 6-Bimmer-Einrichtung, ein $25 Aug 
der irgend ein Artikel von gleihem Werth. 


Unfjere Möbel find ſämmtlich mit deutlichen Ziffern marfirt. 


S: ROSENBAUM & C0. 


Ausflatter von ‚yallländigen Wohnungen 


1021 und 1023 Lincoln Ave. 
3621 und 3623 N. Clark Str. 


Alle Strafenbahnmwagen transferiren nad) unjeren Läden. — Ablieferungen 
gemacht nad) allen Theilen von Chicaga und den Borftädten. 


Baar oder leichte Äbzahlungen 


FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


110 La Salle Strasse 


Ehe Wafhingten Straße, 


RBapital und Weberfhuf 
81,500,000 


Ewin G. Foreman, Präſibent. 
Oscar G. Foreman, Vizepraſident. 
George R. Meife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, HilfdrNaffirer. 


Kontos nrit Rorporationen, Firmen und 

en ſind erwüunſcht und mer» 
den zu den Hberaliten Bedingungen ents 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankfführung vereinbar Tinb. mifefon® 


Schiffskarten! 
$25.0 Dsenn-Fahrt 3. Klaſſe — 


8 Tage auf dem Waffer. 
528.00 nad) Berlin. 
$30.00 nad Wien. 
$31.00 nad) Budapeft. 
$34 nad) Temeswar. 
Gepäd vom Haufe abgeholt. 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
Dtfen bon 9 lhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
‚Sonntagd bis 2 Uhr Nachm. 
6in,fondife,im 


Schiffs-Karten 
825. 00 nd ui, 
836.5 > 


für- Freifarte von Eus 
Feine —— m und 


topa. 
A. Bhsnors & Co. 
266 Süd Clark Str. 


‚Hotel Raiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago feit 1371. An10,mibofefon® 


——— Pacific 


| als 4 —— dem Waſſer 
Duedet 


„ Derienume. 


Dame Teuer Lore naſtrem 


ie te er 


Finansielles. 


AERTOPOLITAM 
TRUST ann SAVINGS 
BANK 


La Salle und Wafhington Straße, 
i Süpdweit-Ede, 


befommen die Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und fie — 
daher beſſer geſtellt als Ihr. 


Eröffnet ein Zparkonto 


jetzt, denn Ihr braucht das Geld, 
um ein Heim zu kaufen oder ein 
Geſchäft zu gründen. 


Ihr müßt heute Maren, 


wenn hr ——— haben 
wollt, um es anzulegen, wenn ſich 
Euch eine gute Gelegenheit bietet. 


Dieſe Bank bezahlt drei Prozent auf 
Spareinlagen 


Kapital und unvertheilte Brofite 
Eine Million Dollars 


METROPOLITAN SIVEIGEBANK |. 


9.11,15,19,23,26,28,29,30in 


Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenthum au ben niebtiaften Bin» 
fen— von $500 aufwärts—aut geficherte erfte 
Sppotibelen zum Berlauf ftel8 an Sand, 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Sir. 
— 


Shicags, JII 
Eure Freunde die fparen 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse | 
Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 


Men ae onen dr Bchlet —8 
Amin, © 232 &. Glart. Str, 


‚Die toloniole © Schöpfung König | 
Leopold3 von. Belgien bilvet befannt= | 


lih einen Gegenftand unabläffiger 
Diskuffionen weit über die Grenzen 
de8 Mutterlandes hinaus, Der Ber- 
waltung wird Habgier und Graufam- 
teit den Eingebotenen gegenüber bor= 
geworfen. Eine ganze Rongo-Litera- 
tur ift in den leßten Jahren entitan- 
den. Biel Auffehen machten insbe- 
fondere die Angriffe, welche von ehe: 
maligen Beamten der Kongoftaatregie- 
rung außgingen. 

Wenn die internationale Preffe mit 

großem Eifer alle mißgünftigen Be- 
richte und Anklagen regiftrirt hat, jo 
ift es nur eine Pflicht der Billigfeit, 
auch eine ausnahmämeife auf einen 
anderen Ton gejtimmte Veröffentli- 
Hung zur Kenntnif zu nehmen, bejon- 
ders, wenn fie fih mit den äußeren 
Zeichen der Unparteilichfeit anfündigt. 
Der Schweizer Offizier Erwin eber- 
jpiel, ehemaliger Kommandant bes 
Stanley Fal-Diftrifts, der von 1898 
6i3 1908 in Dienften der Kolonialre- 
Br ftand und feine Stellung ver- 
fieß, weil fie ihm nicht mehr zufagte, 
läßt foeben im Verlag von Drell 
Füſſli Zürich) unter dem Titel „Wie 
es im Kongoftaat zugeht” feifelnd. ge- 
Ipriebene Skizzen erfcheinen. Geine 
Erinnerungen aus dem Kongo bezie- 
ben fich allerdings nur zum Theil auf 
bie leidigen Verwaltungsfragen, 
hauptfächlich auf Land und Leute. 

Yederfpiel, obwohl gleich den grim- 
migften Gegnern der Kongoregierung 
entlaffener Beamter, nimmt die Ber- 
maltung doc entfchieden in Schutz. 
Er behauptet, daß die bekannten, ge— 
häſſigen Schilderungen auf Uebertrei⸗ 
bungen und Mißverſtändniſſen beru— 
hen. «So wird z. B. die Nachricht ver— 
breitet, die Regierung beraube die Ein— 
geborenen unter dem Vorwand von 
Steuereinziehung des weſentlichſten 
Beſtandtheiles ihres Beſitzes, nämlich 
der Kautſchukvorräthe. Dieſe An— 
klage enthält eine gänzliche Entſtellung 
der Verhältniſſe; der Kautſchuk, der 
— in den Urwäldern zerſtreut vorfin— 

det, iſt nämlich Regierungsmonopol, 
—* wie in anderen Ländern das 
Salz. Was von den Eingeborenen 
als Steuer verlangt und eingetrieben 
wird, iſt Arbeit, in dieſem Falle die 
Arbeit des Auffuchens und Beſchaf⸗ 
fens von Kautſchuk. Darin kann im 
Prinzip nichts Barbariſches erblickt 
werden, da die Regierung kein anderes 
Mittel hat, die Eingeborenen bei ihrer 
bekannten Trägheit zur Leiſtung der 
für die Exportirung der natürlichen 
Schätze erforderlichen Arbeit heranzu- 
befommen, al3 den Steuerzwang. 

Der zweite Hauptvormwurf, der ber 
Kongoregierung gemacht mird, ift bie 
Zulaſſung der Peitſchenſtrafe. Feder— 
ſpiel ſtellt nun vor allem feſt, daß ſie 
jenen Eingeborenen gegenüber, die ſich 
nicht als Arbeiter oder Soldaten ver- 
pflichtet haben, gar nicht in Anmwen- 
dung gebracht werben darf, aber zur 
Aufrechterhaltung der Disziplin bei 
dem bollftändigen Mangel an Ehr- 
und Schamgefühl und dem Verfagen 
aller moralifhen Mittel unerläßlich 
iſt, geben auch die Miſſionare zu. Die 
Fälle, in denen man zu dieſer äußer— 
ſten Maßregel greifen darf, ſind genau 
geregelt. 

Der Gebrauch von Waffen den Ein— 
geborenen gegenüber iſt nur gelegent— 
lich einer militäriſchen Strafexpediton 
geſtattet. Und ſolche Expeditionen 
müſſen im Kongoſtaat ſo gut wie in 
allen anderen Kolonien ſtattfinden, bis 
die Unbotmäßigkeit der Eingeborenen 
endgiltig überwunden iſt. 

Aus ſeinem zehnjährtgen Verkehr 
mit den Eingeborenen weiß Kom— 
mandant Federſpiel allerlei Unterhal— 
5* zu erzählen. Einen grotesken 

Anblick gewährten die Häuptuünge mit 
ihrer Gefolgihaft, wenn fie ihm gele- 
gentlich offizieller Empfänge entgegen: 
famen. Mafora, ein alter Stammes- 
chef, ftolzirte in einem hochrothen eng⸗ 
liſchen Uniformrock und einer ſchweren 
Grenadierbärenmütze einher, die er, 
weiß der Himmel wo, erworben hatte. 
Im Gegenſatze zu diefer militärischen 
Pracht befand ſich aber der untere 

Theil ſeiner werthen Rerſon; er war 
nämlich völlig unbefleidet. Der Chef 
Belta in Nepofo fam immer begleitet 
bon einer Mufitbande, die auf Elfen- 
beinhörnern und Tamtamz einen Hei- 
denlärm vollführte. Auch folgten ihm 
junge Knaben und Mädchen, die den 
Ruhm ihres SHerrfchers. verfündeten. 
elta jelbit, ein fehr alter Herr, murbe 
ton vielen feiner Zeute in einer Sänfte 
getragen, umgeben bon allen feinen 
— Söhnen und Schwiegertöch⸗ 
ern 

Zu den ſchönſten Stämmen gehören 
die Mongelima. Die Männer ſind 
herkuliſch gebaut, die Frauen oft 
wahrhafi junoniſche Geſtalten. Sie tä— 
towiren ſich nicht, tragen auch keine 
Kleidung, abgeſehen von einem Len— 
denſchurz aus Rindenſtoff, dagegen be— 
‚malen fie ihren Körper funftooll mit 
„Gula“, einer rothen Rindenfarbe, fo 
dat fie wie Teufel ausjehen. hre 
langgewachſenen Haare durchtränken 
ſie mit Palmöl. ſo daß das Ganze 
eine kompakte Maſſe wird, die in be— 
liebige, phantaſtiſche Formen gedrückt 
wird. Die Chefs tragen an der Spitze 
einen Büfchel rother Papageifchwanz- 
febern. Die Mangelima mafchen ih- 
ten Körper felten, um die jehöne, rothe 
Bemalung nicht zu gefährden. Daage- 
gen berwenden fie überrafchende. Auf- 
merffamfeit auf die Mundpflege. Bor 


und nach jeder Mahlzeit wird der!‘ 


Mund gründfich ausgefpfilt.. Weber- 


haupt find. nach dem Zeu bon; 
derſpiel die — — wahr 


der — nicht ein Natu 


me 
ihuhe f. Männer | 
—— Auto Gaunts I 


—— 

ſchwarz und Tan, 
zu, da3 Pear,ı 
Echte Horſehide 
ets beſgemachter 


STATE, ADAMS AND DEARB: 
ſchuh, Stropwriſis, —— BREITER 


vun ur 


Wirlliche 
Serebſetzungen 


Wirkliche 
Griparniffe 


für * ‚vo und 


522.50 Anzüge für 


Männer 


für 825.00 und 
528.00 Anzüge für 
Männer 


= Bartie Taſchen⸗ 
d —— 
m un Ten ges 


— 
Bu oe — Sieiſe * 
Bartie für Sam$s | 
tag, te ate - 
Merthe, Ausicabl Sse 
mal Botties, Fints, 
; Quarts, 2.99 


für 535.00 und 
540.00 Anzüge für 
Männer 


JJetzt oder niemals — letzte Gelegenheit für 


Kohn Bros. 


Männer : Anzüge zur Hälfte 


Kr Habt am Samfjtag nod) immer die Auswahl von allen Größen des großen Verfauf3 don Kohn Bros.’ ganzem Lager bon 


Männer = 


Anzügen, mit welchem mir, wie oben angegeben, räumen. Nach Samjtag werden die Partien und Größen gebrochen ſein. 


Schiebt es nicht auf; Ihr könnt mehr Geld ſparen, indem Ihr in dieſem Verkauf kauft, als wie ſich wohl je wieder in dieſer Saiſon 


»ie Gelegenheit bieten wird, ſtarke, ſchlanke, reguläre Größen, 38 bis 46 Bruſtmaß. 
Bedenkt dies — Darunter befinden ſich ſchlichtblaue, ſchlichtſchwarze, ſchlichtgraue, wie auch fanch Streifen und — in al⸗ 
len guten Frühjahr- und Sommer-Schattirungen. Einige ſchlichte Geſchäfts-Anzüge, einige elegante Anzüge für junge Leute. Kohn 
Bros. haben ſich vom Geſchäft zurückgezogen, und wir kauften deren ganges Lager. Nur dies iſt der Grund, weshalb Ihr 


Männer-Anzüge zur Hälfte des Preiſes am Sauſtag kaufen könnt Preifes am Samftag Faufen Tönnt. . 


Anzüge für junge - Männer, für Nüng: 
finge, Alter 16 bis 20 Yahre. . Echlichte 
und fanch blaue Serge& und ein gutes 
Sortiment von fanch Worfteds und af: 
fimeres, alle vorräthig m den neneiten 
ad Modellen, hübfche Dip Fronts, — 

‚ lange fleivfame Lapels,. reguläre $20.00 


Werthe — Samftag 15. 00 


zu 


Panama: und Stroh - Hüt 


zu 


= Das Heim der feinften Strohhlite die gemacht werden. 


Strohhüte, mweihe und Sailors, Strobbüte, meihe und Sailor, 
Huthändlers Preis *81. 98e An Breis 22.50; 
—— The Fair's, e u. he Fair's, 
Strohhüte, weiche und Sailors, iu weiche und Sailors, 

Hutbändlers Preis 82.00; uthändlers Preis 83.50; 
Ihe_ Fair's, * The Bair's, E 
Enilors, Huthändlers Preis $4.00; 2.95 


- Hüten 


& Strohhüte, weiche und 


The Fair’s, 
Griparniffe an echten Panama 
Facons, 


Panamas, alle neuen 
Hutbä 8 i8 $6.00; 
Huthändiers Preis $6.00; 4.45 
Façons, 
Huthändlers Preis $15; 


Ihe Fair’s, 
4.95 Ihe Fair’s, 


$3 und $4 Oxfords, $2 


Huthändlers Preis $7.50; 
Ihe Fair’s, 

Große Verfäufe finden ftatt in unferer 
Männer-Schuh-Abtheilung. Keine Partien 
find zu groß”um fie zu faufen und zu einem 
reduzirten Preis zu verfaufen. Morgen of: 
feriren wir eine 270 Paar Partie von 
Männerjchuhen und Orfords in Patentleder, 
mattem Xeder, lohfarbige-und Orblood. Alle 
neueften Facons dieſer Saiſon. Niedrige 
durchaus juverläſſige Schuhe, 82 
das Paar zu 

$3 und $4 Damen-Orxfords, Ties und 
Pumps, zu 82. Ihr werdet Euch freuen 
über die endloſe Reichhaltigkeit die wir zur 
Auswahl haben, alle Moden dieſer Saiſon 
ſind repräſentirt. Anſtatt daß Ihr 83 und 
$4 bezahlt fommt * hierher und kauft 
dieſelben Schuhe zu Damen-Orfords, 

in Vatent, Galf und lo: 


Welts 62 


Banamas, alle neuen 
—— Preis $10; 
The Fair’s 
Panaına 8, alle neuen fyacons, 


Façons, 
46% 


Ties und Bumps, 
farbig. Jedes Paar Goodyear 


a. 


65,000 Pid. „Lucerna‘ Swih Milf 


GChofolade zum halben Preis 


Der größte Einfauf don Chofolade, der je gemadit wurbe, und 


Ein Drittel weniger als Die 
Breife der Hut-Läden. 


10,000 Strohhüte zur Auswahl, alles Produkte diefer Saifon, don einem der befannteften Strohhut: ARE EDEN“ in Baltimore 


Zwei Stüde Knaben Anzüge, mit 
Kniderboder oder geraden Hojen — die 
NRöde find doppelbritftig, viele mit zimmer 
Paar NKniderboder Hofen, reinwollene 
Stoffe, helle und dunkle Schattirungen, 
Größen von 6 
für Samſtag 


bis 17 Jahren — ſpeziell 


3.35 


Kingly Hofen bilden Samftag wieder 
eine ausjchliegliche „yair"-Attraftion.— 
Ahr fünnt Kinglyg-Hofen nur in der air 
faufen; niemand jonft hat fie in Chi— 
cago. Schlicht blaue und fehwarze und 
hunderte von — Streifen für Ge⸗ 
ſchäfts- Dreß- und Outing-Gebrauch. 
Jedes Paar von ſchöner Facon 


$3, 3.75, 4.75 


der größte je offerirte Berfauf. Drei Wagenladungen, alle tadellos 


frifch, 


rein und zuträgud, 


Zum Berfauf an drei Stelle 
cery- Dept. und Bafjement Gandy- 


zum halben PBreife. 


in der Fair: Gandy-Dept., Gra- 
ept. 


Dies if die echte Smwik Milh „Lucerna“ Chofolade, importirt, umd 


die feinfte zum Koden und Giien. Keine jolde Preiie mehr. 
Hält jih friih auf Monate, 


Vorrath verfauft ift. 
einen großen Porrath. 
Reg. 40 Groquettes 
oder Tablets, zu 
Reg. Se Croquettes 
oder Tablets, zu 
Nea. 15c Eroquettes 
oder Tablets, zu 


Slar- Hemden, 1. 23 - — $1 Halstradıten, 37 


Der Reft unjerer 1.85 
und 2.50 „Star“ Hemden GE 
reduz.; alle Styles dieſer 
Saifon, fhlichte u. plaited Goat: 


Style u. befeft. Man: 1. 23 


ſchetten, Samſtag zu 

81 weiße Plaited Män— 
ner⸗Hemden, 1 Paar ſepa⸗ 
rate Manſchetten mit je— 
dem Hemd; das m“, 
Stüd 85c 

Negligee Männer : Seit: 
den, die Ferguſon-Meſt in⸗ 
ney Marke, ſchlicht blaue 
und lohfarbige Ehambrays, 
ſowie hübſche ſchwarze u. 
weiße Muſter; die beſten 


— 


in-hand Ties 


Wir lauften 
mungs⸗Lager 


er verfertigte 


$1 wert — 
zu 


wenn dieſer 
des halb fauft jeßt 


3 
2l4c 
19e 


20c 
1214c 
Tat 


— 10 Badete 
ür 

Reauläre 5c Padete 
für 


8 reanläre 5c Stüd 
Ghofolade für 


$1 feine importirte Your= 


mit offenen 


Enden für Männer zu ie: 
iger als halbem Preis— 


das Mäu— 
eines Me 


Horker Fabritanten, all jei- 
ne furzen Stiden 


Seide; 
fie fir uns 


zu fehr: niedrigem. Preis, — 
-tein Scarf ift weniger als 


31€ 


—— RER oder handgeiwendet, per Parr 
— — — — — — — r6 r r—— 


Das Hauptquartier für Sport-Waaren iſt in 


röſche md) lebende Minnomws; . jeden 
Spedichtvdete, präparirte Minnoms 
und Angle- Würmer. 


Bafeball - Artikel 

Speziell, morgen,  4:Stüd Bajeball Knaben: An: 
züge, — Hemd, Hoſen Kappe und Gürtel, 
in Flanellette, eine gutgemachte und dauer⸗ 69€ 
hafte Uniform, morgen, » 

Vrofeſſionelle Bajchalls f. Knaben, Pferde: 12c 
baut:lleberzug, 2e Sorte, morgen, 

Brofefjionelle el Sandichube, aroke Sorte, 
gemacht aus feinftem ausgefuchten jhiwarzem, Trab 
oder tan Leder, "weiten Nähte, “ganz Iedergefüttert, 
mit geräumigem einem Finger, tiefe Tafche im 
Handballen, ein weicher, debnbarer Handichub der 
nit vorbereitet zu_ werden braudt, #2 25 
Werth, fpeziell, morgen, 


Jerſeys und Bade⸗Anzüge 


extra 


Tiſcherei⸗Gerãthe 


Angler, aufgepaßt! Die Baß Sgiſon in Wis⸗ 
tonſin iſt jezt eröffnet, und alle Berichte deuten 
auf guten Fiſchfang. Kommt morgen. und legt 
Euren Bedarf ein von dem größten Vorrath und 
Sortiment don Angel-Gerätben im Chicago. 

Chicago Kentucky Muſter Bait Gafting Reel, - 
ſpezielles Muſter, ertra feine quadruple Rulm 
plying Villars 1Zoll lang, verſtellbare Click und 
Trag,., Stal PBivots, langer Balance 1 98 
Griff, Yards, * 

Ihe American Tatke-down Reels, neue Pivot 
— Multipiping, = oder &O YDdS., 
langer ‘Balance Griff, regulärer Preis 
2.00, jpeziell, morgen, I8r 

Standard Stahl Pait Cafting NRods, ausgeitat: 
tet wit 2-NRing Neufilber : Guides, 3:Ring Tip, 
nidelplattirter Reel eat, alle Längen, in T3c 
abgetheilten Tud:Sad verp adt, 2 

Ghte Stinners Fluten Spood Halten, 10€ 
Größe 1 bis 45, zu, Stüd. 49 

c 
10€ 


Lebende 
Tag friic. 


Zwei-Stüd Männer-Badeanzüge, ſchwere 
Baumwolle, navyblau, roth oder weiß garnirt, — 
mit Bas Aermel oder ohne Wermel, 1 25 
Größen 34 bis 46, $1.75 mwerth, r 

Schwarze und nappblaue. Poplin. Mamen-Badean- 
züge, extra Qualität, bübih garnirt mit fünf Rei: 
ben runden Bejak, großer Sailor Kragen und furze 
Acrmel, alle Größen. Außergewöhnliche 2, 65 
Wertbhe, morgen 

2.5 bodhfeine- Worfteds Jeriens f. Männer, in 
navy, Maroon, grau, weiß und fchwarz, das Rich: 
‚tige für Bafeball, . Angeln, "Tennis amd anderen 
Eport: im Freien, Spezial:Berfauf, — 1.38 


morgen, 


Echte Nr. 4. Kingfifber: Cafting Line, 
SENDd.:Spule, 2. verbunden, : Spule 

Bings verſetie weedleß Daten, — 
gewogen, Stüt 


Eroquet 


8⸗Ballen Choquet‘ Set, Ballen und Schlä; 
ger aus Hartholz gemacht. hübſch bemalt 
und ladirt, große Wicdets und Sodets, fancy 
Stafes, verpadt in einer Dovetailed 98e 
Hartholz⸗Kiſte, 
— — — —— —— — — — 


fantenjagd im Kongoland. In dem 


fondern- das Ergebniß ſorgfältiger | 
Zahnpflege. | 
Einen Gegenfat zu den prächtig ge 
bauten Mongelimas. bilden Die Zwerg: | I; 
neger Wambutti. Sie erreichen eine 
Hche von höchitens anderthalb Meter. 
———— im eigentlichen Sinne des 
Wortes find fie nicht, fie find im Ge- 
oentheil ganz ‚normal: gebaiıt und fo= 
gar fräftig;.es ift. eben eine Rafje von 
Heinen Menjchen. Charakteriftifch ift 
für fie die Angeroöhnlich breite Nafen- 
wurzel.. Die Frauen zeichnen fih durch 
ime fehr 'zierliche Figur, hübjche Ge- 
Fihtäglige ‘und lebhafte Gazellenaugen 
aus. 5 


\ Bei den — Negerſta mmen des 
Kongoſtaates beſteht die Sitte, Bluts⸗ 
brüderſchaft zu ſchließen. Diefe Be: 
— geht, folgendermaßen ı bor fi: 
rechten Handgelent wird ein 

niit beigebraht “und eine Prife 
Salz dara — Durch Aneinan⸗ 
rreiben der beiden leicht blutenden 
unden ſol = ‚das Blut mifchen, 

i ‚pie nfeitiges 
: Einſchnitten 

nehmen beide 


— 
——— Stück Ei⸗ 


— — 


1 bir bien Sünde 
um auf 


ungeheuerlichen Urwald an den Stan= 
ley- Fällen leben noch maflenhaft Ele- 
| fanten. Sehr groß wird die Gefahr 
in-bem Yugenblid, wo ein Elefant ver ' 


| iounbet wurde. An einem ber Poften 


mirb ein Gemehrlauf aufbemahrt, ben 
ein .berwunbeter Elefant wie einen 
Korkzieher zerdrehte. 


Während: eines Marſches ſtieß Fe— 
—** mit ſeinen ſchwarzen Jägern 
nberfehens auf ein⸗ — 
Die Koloſſe flüchteten, nur ein ri 
Ihier wurde getroffen und jeht “ 
auf die Hinterbeine ‚wie ein Hund, 


bei wüthend mit vem Rüffel um nn | 


Ihlagend. Die Jäger. beichoffen den 
Gtefanten noch eine Zeit, bis er fich 
zur Geite neigte:, dann . gab ihm der 
Kommandant mit einer’ Erpanfintugel 
Ginter das Ohr den. Reſt. Schwet 
ffürzte die graue a, nieder. Der 
Waldrieſe war todt. 


Nun wurde ihm mit — ſcharfen 
Lagermeſſer der Rüſſel vom Rumpf 
getrennt. Die —— is ſprangen in 

i auf das zerlegte 


Bicycles 


1900 Modell Electrie Bicycles, für Herren und 
Damen, aus Shelby nahtloſen Stahleöhren gemacht, 
ihwarz emailfirt mit rothem Kopf, ver: 
ftellbaren Sandlebars, einf. Tires, mrg. 

Fairview Vicheles, für Knabe nund 
Mädchen, 24 und W:zöll. Räder, 14.50 

Unjere berühmter Pullman Picheles, 1909 Mo: 
delle, fein feineres Nad gemadt, — 
Glincher Zires, Goaiter Brake, + 


— Hängematten 


Rälnters eng .gewobene Canvas Hängematten, in 
an zie henden A Farben, mit verborgenem 
Spreader am Kopfftüd, Watent Laybaf Kiffen, mit 
Knöpfe nund Duaften, Holzgrif_ am. Fukende mit 
Batent Tips und verftellbaren Cinhafe-Ringen am 
Ende, breite. Borte, Größe des Bettes 
42 bei &4, morgen, fpeziel, 


Goud Hängematten, die richtige Borh:Hängematte 
— Wir zeigen das größte Sortiment und die aller: 
neueffen Entwürfe. 


— — — — — — 
Rollſchuhe 


25Sorte Extenſion Ball-Bearing Rollert 
Statet, cold rolled Stahl Tops, mit Metall: 
Finifh, Stapl:Rollers. Spezieller 
Vepfauf morgen 


bloß init einem Zendenfchurg befleivet 
und mit großen Meflern bewaffnet. 


Die Frauen folgten ihnen in gleichem f! 


Keftüm. mit Körben. Der ungeheure 
Bauch wird aufgefhligt und unter 
fortmährendem Gebrüll die Einge- 
weide und das Fett herausgenommen. 
Hierauf ſteigen einige Leute in die ge— 
waltige Bauchhöhle hinein und begin— 
nen das Fleiſch herauszuſchneiden, 
wie man etwa in einem Bergwerk Mi⸗ 
neralien zutage fördert. Dann wird 
das Fleiſch Torporalfchaftsweife in 
Haufen gelegt und vertheilt. Bon ber 
—— des Thieres geben nachſtehende 
ngaben einen Begriff: Das Herz und 
bie, te füllen je einen großen Marft- 
torb,. bie Qunge deren, drei. Ueber 70 
Mannslaſten Fleiſch werden davonge⸗ 
tragen und dabei noch ungefähr ein 
Viertel des Thieres zurücgelaſſen. 
Als — Leckerbiſſen ent⸗ 
puppte. ” * das Elefantenfleiſch 
nicht, ol e3 fogar mit ei- 
nem‘ ee mwürzte. Das Zeug 
tft viel zu zu zä und für den Europäer 
ungenießbat. Die Neger efien es mit 


—— ſelbſt wenn es ſchon zu ver⸗ 


= 


int und einen. unerträgli- 
ud) verbreitet. Sie — 


, fondern bag — 


DASTORIATSenmauTnm. 


Ihe Fair 


von abfehen, fie zu taufen. 


— daß man doch 


Auf Wunſch erhaltet Ihr den 
Katalog für 1909 


Bhotograph: Artikel 


Doppel: Demonftration von „Aucelo“ Sepia, di: 
tefte Entiwidlung für Velor, einfahe Entiwidiung, 
fein -Bleihen, umd cebenfo „Engels“ nene Sub. 
Mounts und Art Corners, der jchnelle Weg um 
PVhotograpbien aufzuziehen, — Samftag den gan: 
jen Tag gezeigt. 


Speziell $25 Star Bremo für 14.79 


4 bei 5 Star Premo Cameras, aufgegebene Mo- 
delle, ausacftattet mit Bauih & Lomb Tinjen und 
Shutter, reg... Liften- Preis $5, für Films oder 
Platten, vollftändig mit einem doppelten Prento 
Halter und Wlüfchgefüttertes. Traggebäufe, — fo 
lange jie vorhalten, jpeziell mar: 7 


firt, zu 
Aucelo Ton: 
ing und fir: 


4 bei 5 Grame 

Crown Troden: 
Platten, yarar ing Solution, $ 
urt alles friſchel I8 Unzen-Fla⸗ 
Waare, Dizd., ie, 


15c 


Scheringer8 Pyrogallic Acid, Unzen:Badet 18e 
50e Comb. Zink Waid- Boress u. Dry Rads, 2Se 
Gaftman Blue Brint Poft-Rarten, Dugend, 11e 
Hauffs Hpdrohinen, Lnzen = Badet, zu ia 
64:30U. Ingento Trimming Boards, $1 mtb, * 
508 Ruby Del⸗Lampen, Doppel⸗Glas, ſpez. 
Reptune od. Aurcelo M. & O. Tubes, Box, 6 * 
32.50 Metall Xripods, 484 Zoll lang, zu 1.75 
4x5 Stahl emaill. Devel’g Trays, rg. ic, 13 
. 


4 Uns. Fla— 
ide Belor NR: 
U, Entwidler 


Aphorismen von Meredith. 


Nach. dem Ableben von George Me- 
rebith merden einige Aphorismen des 
englifhen Dichters Sintereffe finden, 
die feinen epigrammatifchen Stil 
fennzeichnen: 

Ueberzeugurigen find gewöhnlich erite 
Eindrüde, die jpäter dur) —— — 
beſtätigt werden. 

Wie eine Frau über die Frauen sr‘ J 
theilt, iſt das Kennzeichen ihres ia 
ſens. 

Wenn du dich in die Politik * 
ſcheſt, ſo mußt du dich damit abſfi 


auf die Zinken einer Gabel 


werden; deine freunde feifen Di em - 

und tafirt wirft du bon — — 
Da die Zukunft, mein Fr noch 

nicht geboren iſt, wollen wir auch — 


Nach den Vierzigern haben die 
ner ihre Gewohnheiten oebeicathet, 
die Frauen find-nur ein‘ 
fer Lifte und nicht der wißhtigfle. BE 

Beobachten ift der anftrengenbite — 
ler es des Lebend. - 

et —— die das — der Ri 
mantik mei 
Narren auf —— 
Krone. DE 

Kein ‚Leiden Körper bein 
RE r — 





